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^VuKscr etwa 30,000 pliilipiiinisclien $climettcrlingcii, welche ich dem Sanimel- 
fleirice meines Bruders I)r. Cahl Kexi’EK verdanke, habe ich in neuerer Zeit aus verschie- 
denen Quellen und hesonJers dureli die (lUte der Herren Otto Koch und Dr. Schadenbeku 
einen crhchlichen Zuwachs erhalUm, so dass iin Cianzen bis jetzt ge^n 50,000 Exemplare 
(Uhopalocera und Heft-rocera) durch meine Ilünde gegangen sind. Der grösste Thcil 
dieser Ausbeute stammt von den Inseln Luzon, Bohnl, Mindanao und Camiguin do Min- 
danao, cs sinil aber ausserdem von den Babuyanes im Korden Luzon's bis nach Basilan 
im Sudwesten und den Sarangani- Inseln im SUdosten Mindanaos viele der grösseren 
und kleineren Inseln in der Sammlung vertreten. Leider fehlen in dieser Beihe die, als 
Verbindungsglied mit Borneo sicherlich sehr interessanten Inseln Calainiaiies und l’alawan 
vollständig. 

Von Herrn Otto Koch simi eine grosse Anzahl Arten, allerdings überwiegend 
Ileteroeercn, aus der Kaupe gezogen, Uber die Zucht Notizen gemacht und meistens Uaupo 
und Puppe nach dem Leben gezeichnet. Auch Frau Anna Sehter hat während ihres 
.\ufenthalts auf Luzon und später auf Bohol liaupeu gezeichnet und Beobachtungen nieder- 
geschrieben. Von ilicseii Zeichnungen und Notizen über die ersten .Stände, welche sämmt- 
lich in meinen Händen sind, und an betrefTeuder Stelle der vorliegenden Arbeit eingcreiht 
' werden sollen, sind bereits vcröllcntlieht worden : 

I I) von mir selbst in den Verhandlungen der zoolog. botanischen Oescllschaft in 

■ Wien, 1867, pag. 6l>7 — 702, mit Tafel XX; 

2) von Dr. De WITZ in Nova Acta der kaiserl. Leop. Carol. Aead., 1882, Band 
XLIV, Nr. 2, pag. 259 — 268, mit Tafel IX. 

Von Arten, die Uber den ganzen Archipel der l’liilijipiuen verbreitet sind, werde 
i ich als Fundorte nur die Inseln nennen, von denen ich sie erhalten habe und nur bei 

' localisirt beobachteten Arten genaue Fundortsaugaben machen, um Überflüssige Aufiüih- 

liingen zu vermeiden. 

Eine grosso Unsicherheit herrscht nach meiner Ansicht bei den ürössenangabon der 
Schmetterlinge. Nicht nur kann man sich in England noch nicht vollständig von den 
,inchcs“ trennen anstatt zum metrischen Maasso Uberzugehen, sondern es bedingt auch die 
verschiedene Methode dos Spannens einen Unterschied in der Spannweite. Die englischo 
Art zu spannen giebt immer eine grössere .Spannweite als die deutsche, so dass z. B. bei 

flfwpar. I'hib|ip«wD. P. T. (Qmry ] 

Mai. 1S8& 
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einer Tirumala pcptcntrionis von ^anss gleicher FlUgellUnge ein irutcri^chicd in der Spann- 
weite von 10 mm vorhamicu in^in kann. 

Um diese Unsicherheit in der (iröswuiangalie zu vermeiden, messe ich die Liingu 
eines Vorderfltlgcls von der Wurzel bis zu der FlUgeUpitze. 

Hei der Heschreibung der Flügel nenne ich die Verbindung des Flügels mit dem 
Körper Wurzel (engl, base); den dem Kojde zunUehst beßndliehen Rand Vorderrand 
(costa or anterior margin): den dem HinterflUgel resp. dem llintcrleibc zunächst befind- 
lichen Rand Innenrand (inner or abdominal margin); und den am weitesten vom Kör- 
per entfernten Rand Aussenrand (outer or exterior margin). Don Winkel zwischen 
Vorder- und Aussenrand neune ich FlUgeUpitze (apex or anterior angle), und den- 
jenigen zwischen Aussen- und Iiiiienraud Innenwinkel (posterior ur anal angle). 

Boi dein Ripponsystem nenne ich die von der Wurzel ausgehenden Hauptrippen 
Costal-, Subcüstal-, Median- und i n ne u ra nd sr i p p c n (costal, subcostal, mi> 
dian und submedian nervures), von denen die erste dem Vorderrnnde zunächst ist und 
die Übrigen in der aufgefUhtten Ucihenfolgc bis zum Iniiraude sich folgen. Neben der 
Inncnraudsrippe befindet sich bei vielen Gruppen noch eine zweite dem liinonraude näher 
liegende Jtippe, die ich zweite Iniienrandsrippe nenne (internal nervure). 

Die von der Subeostal- und der Medianrippo ausgcbetidoii Verästelungen nenne ich 
Subcostal- resp. Median äste (subeostal and median nervules). Die Zahl der Sub- 
costalästc ist auf den HiiitcrHügeln 2 und varilrt von 3 bis 5 auf den VordcrtlUgclu ; sie 
zweigen sich immer gegen den Yorderrand ah, enden im Vorder- und Aussenraiidc und 
werden in der Weise gezUlilt, dass der zunächst der Wurzel entspringende Ast als erster 
bezeichnet wird u. s. w. Bei den sieh von der Medianrippo gegen den Aussenrand ab- 
zweigemlen Medianästen (auf Vorder- und IlintertlUgcIii 3), wird ebenfalls der zuiiäclist 
der Wurzel entspringende Ast als erster bezciehiict. Der grosso zwiscltca Subcostal- und 
Mediauri]>pe befindliche Kaum heisst die Mittolzclle (diseoidal eell) und ist gewöhn- 
lich gegen den Aussenrand geschlossen diireh kleine QuerUste (diseo-ccllular nervules), 
von denen meistens auf den Vorderflügeln 3, auf den lliiiU^rflügclu 2 vorhanden sind. 
Von den Vereinigungspunkten dieser QuerUste gehen iiaeh dem Ausseurande zu die Dis- 
coYda laste (diseoidal nervules). 

Mit Ruckflielit auf die zahlreichen cnglisclien Publioationcn Uber die iiido-inalayisclie 
Ubopalocerenfauna habe ich die ciiglisehcn Ausdrücke den von mir gewählten deutschen 
in obiger AufzäbUing in Klammern beigesetzt, und gebe hier, bei der Wiebtigkeil des 
Rippcnverlaufcs, »owolil für die Systematik als für die Bcsclircibiing der Sehinetterlingc 
eine, dem ClttAY’selien Bapilionidcii- Catalog entnommene Abbildung von Vorder- und 
ilintcrflUgcl der Gattung Papilio. Fs sind darin: 

i) Man TervIfirlH! cÜv Pi^rnmi üieser Art Lei 

Kh'>|fatoci>rm MBlaran«. Tafd I Fif. Ü. 

SutrkB, Jvtumal GoMj’rMi. XIV, Taf«l 8 Figr> 7. 
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( WtAlrippnn . . 

Siil)co»(talnp|ion 
!^I(Mlianripppii 
InncnramUrippon 
Siibco.**talliMo 
MiMlianHMe . . 

Quo^ü^tft . . 

OiffOoTdAlUrito 


^rUn 

dunkel blau 

«tunkclrotli 

gelb 

liellldan 

hellrotb 

dunkelviolett 

licllviolett 


ungo^cbon, und wo nötbi" dnrcdi Zahlen auA^'erdem näht' 


r bozeiehncL 



In der systeraaliÄchen Anordnnnjr foljje ich im Alljjcmcinen der von Batks auf- 
pefetcllten, ohne mich jcdtMth bei der Oruj^pirnn" der Gattun'ren in den einzelnen Fainilien 
irgendwie zu binden. Der neueren weitgehenden Auflüpung alter (laUungcn whliciwc icli 
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mich mir in tlcn Fällen an, wo mir wirklich chnraktorUtipche Untcrscliehliinß^HmcrkniAlc 
<lio Theilun" 7m he/jUiiPtij^on srheinon. 

In der Jühwierigen Frap:o endlich, was als ei"onc Art zu lictrachtcn sei, stimme 
ich vollsUinJi^r mit A. t». ÜITLER überein, wenn er mir «chreiht, dass c* sirlierlich besser 
sei, alle constanten Localformcii aU Arten zu betrachten, denn es scheint mir einerlei, 
ob man eine coiifciant verschiedene Form als Art oder Localform bezeichnet und ihr 
zur besseren Unterseheidunij einen besonderen Xaincn ffiebt Per Scliwerpiinkt aber und 
die grosse Seliwierigkeit liegt darin, riiditig zu erkennen was constant verpcliie<lcn ist, 
zu welehor Krkeimtiiis* in den selteiu-ien Füllen der Ih-sitz einiger weniger Kxemplare 
genügt Erst Jahrelange ßeobachtimgen am Fundorte der einzelnen Arten selbst kbiiiion 
hierüber genügende 8iehcrheit bringen. 

in Ucberciiistimimmg mit dem Gesagten wcnle loh alle localUiri aiiftretcndcn ron- 
stanten Formen unter besonderen Namen als eigene Arfi’n, dagegen «elieinbar ziemlich 
constant sich wiedcrholcn<le Abänderungen einzelner Arten, die sich rünmlicli und zeit« 
lieh nicht von der llauptform trennen lassen und durch mancherlei Zwisclicnforracn mit 
derselben verbunden sind, nur als Varietäten aiirnUircii. 

Wichtig und das Studium sclir erleichtonnl i^t es, neue Localforracn vergleichend 
mit der als Stanimart zu betraclitcndcn, zuerst benannten Lncalform zu beschreiben und 
noeli besser würde es sein, wenn sich die Namen derartig wählen liessen, dass aus den- 
stdbeii an sich schon die nahe Vcrwandt>chaft zu der „Stammart** hervorginge. Ein durch 
Anagramm veränderter Name erfüllt diesen Zwc<*k nur halb, weil nicht immer die Iluch- 
stahenversetziiiig leicht erkenntlioh ist und diese Methode nur für eine beschränkte Anzahl 
von Locnirurmcn genügen kann. Eine Henenuung nach dem Fiimbirte, unter Hinweis 
auf die Starnmtorrn, ist zwar in vielen Fällen hitireicliund zur genauen Oiarakterisirung 
der neuen Localfortn, Jedoch ist, bevi)r man die ( ircnzcn des Fluggcbictcs derselben keuut, 
grosse Vorsicht djibci nöthig, um leicht irrerühmide, mit dem Fluggcbict sich nicht 
deckende Namen zu venmnden. 

Indem ich nun das UcMiUat jahrcdangcr Vorarbeiten und Untersuchungen der Oeffent- 
lichkeit übergebe, bitte ich bei der Ilcuitheiluiig meiner Arbeit borücksiclitlgen zu wollen, 
da.s8 mir für dieselbe nur die wenige freie Zeit zur Vertilgung steht, welche mir meine 
BerufstbUtigkeit übrig lässt 

Altona im März iböG. 

Gtorg Semper. 
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RIIOPALOCEUA. 

Familie XYMrilAIJDAE. 

Unterfamilie DANAINAE, Bativs. 

DumiHftf, Itate«, Joarn. Knt. II, p. 17i> (Ii^04). 

Oattiintf IIESTIA, IIChnku. 

JJettia, llttbMr, Verx. bek. Schm«tt. p. 15 Itistaiit, Uliopnl, Mala)'AiiA, I. p. 5, G Mantull 

ä da Nicerille, lluttcrd. of IiidLa, I, p. 23 (t8H2|; Moor«, Proc. Zool. Soc. 1KH3, p. 217. 

Xrdaria, Moore. Lcp. Coylon I. p. 2 ( 1880 ); Proc. Zool. Swr. 1883, p. 215. 

Sabaiaijnt^ Moor«, Pro«. Zool. Soc. 1883, p. 217. 

Der von Moore vor^enoniracnen Trennung in drei Gattungen kann ich nicht bei* 
pflichten. Moore »cheint nicht immer »icher zu 50111 , da er in seiner ^^ouogl‘apb^e, 

]. c. p. 220 die Art malabnrica als Ilcstia, zugleich aber auf p. 216 deren llaupe aU 
typisch für Ncclaria aiifUhri. Auch sein Gattuugsi.'iclilüSÄol auf p. 211 bietet keinen Unter- 
schied zwischen Hestia und Nectaria und orwUlint der Gattung Sabala5^a Uberhau])t nicht. 

Ausser den im Catalogiie Lcp. Mus. K. I. C. I, IS57, auf Tafel IV abgebildetcn 
Fig. 11 und 11a Kaupe und Puppe von H. nialabariea, Moore') und Fig. 12 Puppe von 
11. bclia, Westw. ist Uber die ersten Stünde dieser Gattung nichts bckaiiul. 

1. Hestla electra. Tafel i, Fig. 1 c"» OW-rxcite; Fig. 2 m Unicrseiie. 

Jffütia etectra. Semper, VerhaiHÜ. Ver. aaUirwh^. Unterhalt. Uambtirg, 111, p. 106 (1878). 
rirctra, Mfiorc, Proc. Zool. Soc. 1883, )». 217. 

Erhaltcu: 5 < 3 ^, 4 9 von Taganilo (Ost-Mindanao). 

Flugzeit: 20. Mai bis 3. Juni. 

FlUgcIlUnge: ff 6."» — 72 milh; C OS- — i>5 mill. 


II Man ««ryfleklie wo4 Dista^t. 1. e. p. .5 and Mvoat. I. c. p. 320 Sbvr die irTtbätniicbc Rfiifimunff der Fl|f. 11, Ila 
in dem Cat. Lep. Mus. E. I. C. «aircii. 

!• 


Digitized by Google 



6 


Ausser durch die sehr gestreckte VonlerflUgclfomi und den gelblichen Ton sHmnit- 
lieher FlUgel bis %um Aussenrandc, untersoheidet sieb elcetra von der folgoiideii Art noch 
dadurch, dass der schwarze Fleck in der Mittelzcllc der VordertlLlgel weder die Sub- 
costalri|ipe Überschreitet« noch die Medianrippo erreicht, was Heides selbst bei den hell- 
sten Kxemplarcn von louconoe stets der Fall ist; Ober- und Unterseite sind sieh gleich. 

Gleichzeitig mit electra ist bei Taganito auch die folgende Art gefangen worden. 

2. Hestia lenconoe. Taf. 1, Fig. 3 cf, Oberwitc; Fig. 4 cf, t'ntmcit«; Fig. 5*?, obvmnte. 

lära leveonoi, Ericbmn. Non Acta Acad. Nat.-Cur. XVI. Sappl, p. {283) -107 (1834). 

HetiM Imconof, Doabl. * Hew., Oeu. D. Lep. p. 95. pl. 18 Fig. 2 (IH47). 

Sectaria Imcoitof, Moore, Pror. Z<wl. Soc., 1883, p. 216. 

IftJ/fia cltira, Baller, Trans. Fbit. Soc. l/mdon. 3 serics V, p. 461) (1867). 

Krbalteu: 229 Exemplare von ßabuyancs, Nnrdost-, Nordwest-, Mittel «Luzon, 
Mitidoro, Guimaras, Bohol, Samar, Leyte, Panaou, Caroiguin de Mindanao, 
Xord-Mindanao, Ost-Mindanao. Siargao, SUdost-Miudanao. 

Flugzeit: AVlibrcnd des ganzen Jahres. 

FlUgellUnge: cf 60 — 75 niill. ; 9 60 — 76 mill. 

Bei den auf Luzoii und den ßabuyanes gefangenen Exemplaren dieser Art sind 
die schwarzen Zeichnungen kleiner als bei solchen von den südlicher Hegenden Inseln 
und geben dadurch dom Tliier ein helleres Aussehen, ln Figur 3 habe ich ein Kxontplar 
von den Habuyancs abgobildet, von wo ich die hellsten erhalten habe. Ueber dieses Bild 
schreibt mir Butlhr: «Thcre is no doubt tliat your Philippinc spccies is II. clara, but 
it is a Hule loss heavily marked, tban oiir spccimcns, tliroiigli one of our South Foriuosan 
spccimons agrecs in almost every detail with your ügure; it doos not seoin Io bc very 
variable and none of nur spccimcns at all ncnrly approeb II. Icuconue*. Hierauf fussend 
habe ich auf der Tafel diese Form als var. clara, Butler bezeichnet, da ich nicljts weiter 
als eine VarictUt von leuconoe in meinen Exemplaren erblicken kann, indem bei Balcr 
an der OstkUsto und in Ylocos und Centro dcl Abra an der Nordwestseito Luzons ge- 
fangene Exemplare die Uebergänge zu der auf Mittel -Luzou fliegenden, von EfttcilsoN 
sehr gut beschriebenen und in Genera Diurn. Lep. abgebildeteii Form bilden. Figur 4 
stellt die gcwöbnlichstc, südlich von Luznn fliegende Form dar, wUhrciid dunkel bestäubte 
Exemplare wie Figur 5 hier und da zwischen ihnen Vorkommen. Noch dunkler als 
Figur 5 habe ich nur ein Exemplar von der NordkUste Samara erhalten, und das der 
Manila -Form sich am Meisten nähernde stammt von Surigao au der NordostkUste .Min- 
danaos. Zwischenstufen fliegen an allen Fundorten südlich Luzons. Her gelbliche Ton 
der inneren FlUgclliUlfte ist verschieden stark ausgeprägt, tritt aber in Folge des holleren 
(Srundes am stärksten bei Exemplaren von Luzou hervor. Sämmtlichc Abänderungen 
zeigen sich glcichmUssig bei beiden Gcscblccbtcrn, so dass zwischen ihnen weder in der 
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FlUgclform noch in der Zeichnung Unterschiede vorhanden sind. Auf der Unterseite sind 
die schwarzen Zeichnungen etwas kleiner als auf der Oberseite. 

Entsprechend der geographischen Lage schlicsst sich nach Norden die auf Formosa 
fliegende clara, Butler der philippinischen leuconoe, Erichs, an. Während auf den süd- 
licheren philippinischen Inseln die bei manchen Arten mit dem südlicheren Fundorte zu- 
nehmende Neigung zum Melanismus eich auch bei der vorliegenden Art zeigt, tritt im 
Süden Mindanaos, auf den Sangir-Inscln in II. godmani, OberthUr wiederum eine helle 
milchweisse Form auf, welche sich also in gewisser Beziehung schon der II. agclia, OodL 
von Batchiau nähert. 


(iatlung IDEOPSIS, Iloiwr. 

Ideoptis, llovsf. a Moore, Cstsl. I,ep, E. I. C., I. p. 138 (1857); Disüuit, Uhopal. MaUyana. I, p. 8 
(1883); Hursball 4 de NkeviUe, Rutterfl. of lodls, I, p. 30 (1882); Moore, Proe. Zool. Soc, 
1883, p. 231. 

3. Ideoptia anapU. Taf. II, Fig. 1 cf, oWneite. 

Ztamia ana/iig, Felder, Wiea, eut. Mtwatwlir. V, pig, 300 (1851), cf. 

Idropgii ampi», Felder, ReLae der Noa'aro, I.ep. II, p. 351, t. 43, Hg. 5 (1865), cf Oberseite; Moore, 
Proe. Zool. Soe. 1883, p. 223. 

Ktirjilau Aiphnis, Boisd. i. I. Ballelin entomologiqse de Is Soc. ent de France, 1861, p. XXXIX.') 

Erhalten ; 7 Exemplare von Nordost- und Mittel-Luzon (Mariveles) 400 — 600 m. 
hoch. 

Flugzeit: April bis Juli. 

FUlgcllängc: <f 39 — 42 mill. | 9 42 mill. 

Die Exemplare vom Nordosten Luzons sind heller als die bei Mariveles an der 
Westküste gefangenen. Der gelbliche Ton der WurzelhUlfte der Flügel ist beim 9 ge- 
ringer als beim <f. Ober- und Unterseite sind gleich. 

4. Ideopsis glaphjra. Taf. 11, Fig. 2 cf, Oberwlie; Fig. 3 9, Oberseite. 

Itietßptis gtapbpra, Moore, Proe. Zool. Soc. 1883, p. 222, cf, 9. 

Erhalten: 25 Exemplare von Ost- und SUdost-Mindanao (Sibulan) und 1 Exem- 
plar von Mac-Crohon (Lejte) im Mai. 

Flugzeit: März, M,ai, Juni, September bis J.anuar. 

FlUgelläuge: cf 3S— 40 mill.: 9 41—41 mill. 

Diese zwischen der vorigen und 1. gaura, Ilorsf. stehende -Art unterscheidet sich 
leicht von letzterer durch den auf den Flügeln liegenden gelblichen Hauch, welcher bei 

l> Nach |>enS<i]ich bei Darclinifht der D«iB»tvAL‘»rheB Samnilungr in Pari« (rrnuichien Nutiteiu 
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glnphynir umgekehrt wie bei auapU, beim Q sUirker i^t als beim Bas MUiiitcUen bat 
sehmHlerOf spitzere VurdcrHUgcl als nnapis cT, wUhrend die FlUgelform des 9 bei beiden 
Arten gleich ist 

Auf den VorderÜUgelii sind die auf den beiden DUcoYdalUsten vor der Mittclzello 
befindlichen dicken schwarzen Striche und der gleichfarbige Fleck am Zellende in beiden 
Geschlechtern der Veränderlichkeit unterworfen. Die Abbildungen auf Tafel 2 geben 
hierin ungefähr die Extreme. Ebenso veränderlich sind auf den llinterdUgeln der schwarze 
Fleck am Zellende und die, die innere Fleckenreihc mit den Aussenrandszeiclinungcn ver* 
bindenden kleinen schwarzen Striche. Diese AVbänderungen der Zeichnung auf Vorder* 
und HintcrflUgcln stehen unter sich in keinem Zusammenhang. Hei dem einzigen von 
i^*yte erhaltenen weiblichen Exemplare sind die erwähnten schwarzen Zeicliiiiingen sehr 
ausgeprägt, mit Ausnahme des Fleckes am Zellende der Hintcrflligcl , von dem auch 
nicht eine Spur vorhanden ist Ober- und Unterseite sind gleich. 

Gattung KADENA, Moobc.*) 

IlaiU’na. Moore, tep. of (’ejlon, I, p. 3 Di<tant Uhopal. Malajans, I, p. 9 (1(^82); Morshall t 

de NicuTÜlc, Battcrfl. of India, I, p. 32 tl882J. 

5. Sadena juveata. Taf. A, Fig. 1, !iaai>c und Pup)ie. 

Pa/iilio jtu'TMta, Crim., Pap. Exot. II, t. 188B (1780). 

JtaiirHu Juimfa, Moore, Proc. Zool. Soc. 1383, p. 224, L XXIX, Kig. 1 <f. 

iCatlcaa moHilhtta, Moore, I. c. p. 224 cf, 9* 

DaMOi>( Jurmta, Setn 3 ier, Verii. rool. bol. Gev Wien, 1367, p. 698; l>cvitz, Nov. Acl. tcop. Carol. Ac. 
XLIV, Nr. 2, pag. 259, t. 2 Hg. 6, GA, 6IJ (IKH 2 >. 

Erhalten: 970 E.xemplure von allen Fangplätzen mit Ausnalmie der Habuyancs. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellänge: cf 38—43 mill. ; 9 3ö — 41 mill. 


1) Fk«». Meoaa erbt mit der Aaflü*UBe 4«-r altf^i Gattnnjt I>anat« in Kint^r |sk 2 enrbienenn Monocraphir enUrbtrden 
la Weit, di«f Onjppinmp in 5 Gattangon. wie er *ie in <l«ii Lcp. uf (’ejrlon ee^i-bafTen bat. flndi* kb dag^'gen iK-br nattrlkb 
und gut. iHe Merkiuale gründen t>kb auf dte «kti Männchen aof den Hiiilerdligeio vigenthOmlicheti a. g. Daflapparate wie folgt: 
*) cf ohne gr*chlcrbtiiflie« Merkmal auf den HinterGOgrln, p. 9 Fig. I. 

b) ^ mit xvei gcschleelitlklien Slerktnalen auf dem ersten UetlLanasl nnd der tuiiächat liegenden Innenrandi- 

p. 9 Fig. 2. 

Uaarf, 

SaraMa. Muoie. IsUS. 

Habtm. „ „ 

PhirZ4aa. .. 

Atthip«. 

ManralUa. 

c) ^ mit twei gcsditerhUichen Mdkmiilen auf den brUlen InncnmiuUrippen, p, 9 Fig- 3. 

Cifittin, Moore, 

CiiAufa, Uomr, ISSS. 
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(U'letiA Juventa i‘arantica vitrina CUiUira rm-latieu)« Tirumala untnialt!* 

c;kaheu. riuA*£ii c-kamer 



äUctO|»I<)«a ilufrt'Kilii Craatia (iwamKonit Tfon(.>a iua»ica Ano-oa luti^ 

<il»lMJCT. 04JÜART. RCHfttU CRAMRR. 


’''Nv 
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MoouK trennt 1. e. <lie vorlie^ieiide Art von der iavanixdien jiiventa. von welcher 
mirf ain^scr den an^cfUlirten Abbtldiiii^eiu von MaoitK helK«t als jiivoiita hcKtiiiiinto Kxem> 
plaiv von dava k>wIc Exoni|»larc von Borneo und Weäl-8umatra vorlie^^cn, die nicht von 
den javAiii^ehen venichicden nind. Unter and<reii Unter^clieiduii^Mmerkmalon zwischen 
manilinna und jiivrnta fUhrt Mookk beim Männchen an; Zoichnnngen in der 

Mittelzello der VordorflUgcl stoben dichter beieinander und berühren 
sich mitunter am unteren Endo'‘‘. 

Ich habe Exemjdare, wo diese Zeichnim^ren so weit von einander j?etrennt sind, 
als bei U. ishma, Ibitl. von (’elebcs, andere daireoen, w<» beide /eiehnunjjen xu einer, 
fast <lie "anxe Mittelzclle einnchmonden zusainmenfliessen. Und ebensowenig wie das aii> 
pefUhrte (biterscheidunpMiiei kmal bind die Ubripcii anpeblichen VerschicMlenbeitcn zwisohen 
juventa und nianillana ziitrclTend. Exemplare, pennii wie das Bild von juventa bei Mooke, 
sowie solche peiiau wie die von ihm erhaltenen javanbohen Exemplare, habe ich V4ui den 
versohiedeiistcii Fundorten auf den philippinischen Inseln erhalten. Die auf den Vt»rder- 
tlilgeln vor der Mittelzolle ht(duuid(‘ii Flecken Hiesson mitunU'T zusammen, sind aber bis- 
weilen noch weiter getrennt als in Moouh’s Bild. Der den prosseii Fbtek zwisehen Median* 
lind Innctirandsrippe des VorderflUpels theileiule dunkle Strich fehlt biKweilen gänzlich, 
so dass dieser Fleck variirt vom unpetheillen bis zum völlig zwcigciheilieu. 

Durehstehemle Untersehicile zwischen Exemplaren von veräohiedeuen Inseln habe 
ich nicht bemerkt. Die wenigen iin nördlichen ( 4 . 11 Z 011 während der Monate November 
lind Dercmber pefnngenen Thiere lassen niebl erkennen, ob diese Art dort immer einen 
etwas srhmUleren, sebwarzen Aiissenrand und schwächer pczeichnctc Kippen hat, wodurch 
da.*i Ausselieii etwas heller winl. Ich halte es iiämlieli nicht illr ausprschlossen, dass, wie 
ich es bei Pienden von Liizon gefunden habe, auch bei anderen Arten je narb der Er- 
scheinunpszeit Abweiehunpon in der FUrbunp Vorkommen möchten. Ixdder war der prossc, 
von Mittel-J^uzoii erhaltene Vorrath dieser Art nicht mehr in meinen lläuden, als ich auf 
den erwiihnti’n Umstand aufmerksam wurde. »Sammlern in Manila oder iiördliehcr pele- 
penen Ortschaften Luzons empfehle ich für derartipe UnterHiichiinpen ausser den Pioriden 
die Danaidcn*Arten Juventa und lotis. 


4l ff tnil ein<>oi tfcschWIitlulM*» Mi'rktDal in d^r Mltl« tlcni mUti MrdtAfia't und d<*r »iichiil-' 

Innmnuiiixrirrc, p. II Fi^. 4. 

TtrmMtilti, Mvorr, t**ft*K 
»HliixU. ISfiS. 


v) (f tnil ein^ni an der inneren Svtte tli-« p. ü Fix- •*». 

.-iNMin, ildbMri', /S}4>, 

Ra|)lo«. Hnba'r. ISIS (nw Sabr.) 

Satatura, Mow*. 

iJaaaa. M'iurr. I8S3 (n<v Rbbnfv), 

NaMima. ISM}. 

Ta»nia. Itxorr, ISS». 

l>k‘ virr ijru|i(N-n tialM-n |frSnlu-hwi-i<(M>. •1 m' Ifixtc tirannrwtii LU «i'imh- Z i-irbniinirvn a«f dinkfibnuMm Onandi'. 
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l)a*i cf hat Ppitxe, das ^ al){?onind(.’to VordiTflUtrcl. 

Dio Raupe lebt auf Bohol auf einer SchlingpRan/c, auf Luzon auf Taututai-aso 
oder Tantutai • lugai. (Von beiden RHanzen fehlt mir der lateinisehe Name). 

Die Abbilduiip auf Tafel A ist nach einer auf Üohol von Frau Pr<jfe««or Anma 
Skmi’KU gemachten Zeichnung, die von l)r. Df.WITZ 1. c. gegebene Heschrcibung und Ab- 
bildung nach Zeichnung und Notizen von Orro Kocil auf Luzon. 

Das Uaiipcnstadium wUhrt auf Buhol 14 — 16 Tage. 

Die Puppenruhe auf Rohol Taget auf Duzoii 10 Tuge. 

Orro Koch fuhrt besonders atif dubs alle FUssc der Raupe carminrotli seien. 
IloRSFIKLI» bildet in seinem Catal. of Lep. Insects E. I. C. I (182S), Taf. Ill Fig. 7 dio 
javanisehe Raupe dieser Art mit schwarzen FUjisen ab. Dies Ul der einzigste Unter- 
•chiedt den ich zwUeben der javanischen und philippinischen juventa linden kann, wenn 
das ll0K.snCLt>'fchc Rild in dieser llcziehung richtig ist 

6. H&dona Inzonica. Taf. II, Fig. 4 cT, Uotersoito; Fig. 5 ?, Oberseite. 

Jittilffta lueonka, Moore, Proc. Zonl. Si>r. 191^3, p. 224. d*, 

Erhalten: 11 Kzcmplnrc von den Babuyanes. 

Flugzeit: April, Mai. 

FlUgclIUngc: cf 41 — 43 mill. ; 9 40 — 41 niill. 

Diese Art scheint ausschlic.salich auf den Rabuyancs vorzukommen, da schon bei 
Cabicungan, an der XordkUstc Luzons, die vorige Art fliegt 

Resser als MooRKs Angabe, luzonica siehe zwischen juventa und islima, scheint es 
mir zu sagen, sie stehe zwischen ishma von Celebes und ineganira von Amboina, und 
letzterer nUher. 

Ober- und Unterseite sind gleich gezeichnet 

Es ist auffallend, dass sieh die Erseheinung, dass nördlich vom Verbreitungs- 
bezirk der helleren R. jiivouta die dunkler gefUrbte luzonica fliegt, auf Amboina 
und den nördlich davon liegenden Inseln Morotai und Teruate mit den zunächst stehenden 
Arten wiederholt Auf Amhoina und Ccram fliegt die hellere R. meganira, während 
ich von Morotai, Ternate und Cicbeh die dunklere sobrina erhalten habe. 


Gattung PAUANTICA, Moore. 

I\tranfira, Moore, Lep. ot Ceylon. I, p. 7 (1990); Manbali & de Niceville, Batterfl. of liMUft. f. p. 35 
(1992). 

JiavntleUi, Moore, Proc. ZooJ. Soc. 1893, p. 244. 

AfUiifia, Moore, 1. t. p. 240. 

Manyaiiitt, Moore, 1. c. p. 248. 
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7. PftrftntiCA phjle. Taf. IJ^ Fig> 6 Ob«ncitc; Fijr* 7 Q, Untcrarite. 

DaHaü tihjttc, Felder, Wien. ent. MonaUcUr. VII, pag, lOü (1963); Reise der Horara, l,ep. II, p. 349, 
t. 42, Fig. 9 (1865). cf Oberseite. 

Tlmxtddta pbifte, Meere, Proc. Zeel. 8oc. 1883, p. 245. 

Erhalten: ö Exemplar« von Marivelc», Februar, 600 — 1200 m. hoch; Acupan 
(Nordweet-Luxon), Juni, ir>40 in. hoch; (’ayan (Nord west- Luzon), August, 
ll&O m. huch. 

Flugzeit: Februar, Juni, August 
Flllgvlliinge: cf 37 — 38 milh; 9 36 mill. 

Feldek hat sehr richtig die nahe Verwandschaft dieser Art mit albata, Zinken- 
Sommer von Java erkannt, welcher phyle viel naher steht als der cicona, Gramer und 
lutescens, Butler, zu denen MuOltE sie in seiner Gattung Ravadoba stellt Der braune Grund 
ist in beiden Gcachlcchtcrii auf der Unterseite etwas heller als auf der Oberseite. 

Phylo scheint nur im Gebirge des nordwestlichen Luzons zu fliegen. 


8. Parantica Vitrlna. 

JDamis ritriiui, Felder, Wien. ent. Meaatschr. V, p. 300, cf (1661); Reise der Nsvsra, l,cp. II, p. 350, 
t 43, Fig. 3 cf, Fiß. 4 9, Oberseite. (1965). 

Ifattaia oemme, Batlcr, Proc. Zool. Soc. 1865, p. 433, t. 25, Fig. 6 9: 1866, p. 56. 

AsfAipa rilrina, Moore, Proc. Zoo). Soc. 1883, p. 246. 

Erhalten: 137 Exemplare von Luzon, l’anay, Guimaras, Bohol, Camotes, Lcytc, 
Siargao, Ost- und SUdost - Mindanao. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellänge: cf 32—38 milh; 9 32—43 milh 

Die kleinen bei dieser Art vorkommenden Abweichungen in der Zeichnung sind 
im ganzen Fluggebict dieselben. Beim cf springt mitunter der schwarze Fleck am Zell- 
ende der VorderflUgel zwischen dem zweiten Disco idal- und dritten Medianast weiter vor 
und verbindet sich durch die daun cbenralls breitere schwarze Ader mit dem Aussenrande. 
Beim 9 verschwindet mitunter auf deu VorderflUgelu die schwarze iuiiero Zeichnung, 
durch welche, wie in FeliiEk’s Figur, zwischen dem ersten und dritten Medianast zwei 
kleine runde Glasflecke gebildet werden. 

Von der doppelten Reibe milchwcisser liandflcekc, welche auf der Unterseite in 
beiden Geschlechtern stets vorhanden ist, tritt obcrscits die äussere weniger stark auf und 
verschwindet beim cf in der Kegel gänzlich. Die innere Reihe besteht auf den Vorder- 
flilgcln auf der Unterseite häufig aus 8, obcrscits in beiden Geschlechtern aber stets nur 
aus 7 Flecken. 

Auf den HintcrflUgcln verschwindet oborseits, beim cf häufiger als beim 9, auch 
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ein Thcil der inneren FIcekenreibe. Beeonders beim 9 sclicincn die nbei'aeiu nicht au8- 
gepräigten Kandfletrkc im acliwarzcn Auaaenrando grau durch. 

Daa 9 hat liüiihg und bcaondera auf den Hinlertlilgcln einen milebweiaaen Anflug 
der glaahclion Flecke; beim d* bcachrKiikt aich deraolbo auf den inneren Thcil der 
llintcrflilgol. 

Die von Moonr. in seine Gattung Aathipa zusammengefassten nahe verwandten Arten 
melanoleuca, Moore von den Andamanen, 
vilrina, Felder „ Philippinen, 

gloriola, Butler , Aru- Inseln 

haben merkwürdig weit zerstreut liegende Fuudplützc und sind durch keine nahestehen- 
den Zwiachenformen verbunden. 


Gattung CIIITTIUA, Moore. 

Chittira^ Moore, of Ccjrloii, I, p, 8 (1880); Marsliatl A de Nicörillo, natlcrd. ofladia, I, p. 42 (1882). 
Cadu^a, Moore, Proc. Zool. 8oc. 1883, p. 249. 

9. Chlttira Inzonenali. Taf. II, Fig. 8 cf, Unterseite; Fig. 9 9, Oherseite. 

Damh Inroumssa, Felder, Wien. ent. Monatsschr. VII, p. 106, 9, (1863). 

Hoitnär eretsM. Bntler, Proc. Zool. Soc. 1886, p. 54. Fig. 8 cf, Oberseite. 

Cadu^ /wronraew, Moore, Proc. Zool. Soc. 1883, p. 251, 

Erhalten: 28 Eitcinplarc von Nord- und Mittcl-Luzon, Bohol, Nord-, Sildwest- 
und Sudost- Mindanao. 

Flugzeit: Mürz bis Juni, October bis Januar. 

FlUgcllUnge: cf 39 — 43 mill. ; 9 39 — 41 mill. 

Diese von Cabieungan an der NordkUste Luzons bis nach Malalag im Süden Davaos 
vorkommende Art scheint sehr constant zu sein, da die von den verschiedenen Fundorten 
erhaltenen Exemplare keinen Unterschied zeigen. Beide Geschlechter sind ganz gleich 
gezeichnet, doch sind beim cf auf der Oberseite der IlintcrflUgcl nur die am Vordcrwinkcl 
stehenden 3 grösseren Uandpunkto vorhanden. 

Gattung TIUCMALA, Moore. 

TirHuiaia, Moore» Lep. of Ceylon, I, p. 4 (1880); Proc. Zool. Soc. 1683, p. 330; Marslkaü 4i do NiceviUe, 
ßntteiD. of India, I, p. 44 (1K62). 

10. Tirnmala llmniaco. Taf. 11, l*ig. 12 cT, Unterseite; Fig'. 13 9) Unterseite. 

Papilio limniatr, Cram. Pup. Exot. I, t. 59, 1>. E. (1775). 

Dntutia limniacf, Semper, Mus. Godeffroy, XIV, p. 139. t. 8, Fig. 6 Oberseite, (1679).* 

J'immala timniwe, Moore, Proc. Zool. Soc. 1883, p. 230. 

S*ai|>«r. milpsltp«. n. ▼. (tlMTg U«Bper. Ttffaltcr). j 

Mai. 1S8C. 
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Erhalten: 33 Exemplare von Luzon (Ilataan, llosoboso, Centro <lcl Ahra). 

Flugzeit: Mai, Juni, November. 

FlUgcllänge: cf 39 — 42 mill.; ? 37 — 43 mill. 

Wie aus den Figuren 10 — 13 auf Tafel 11 crsielitlieb, variirt bei den Arten dieser 
Gattung der auf den VorderflUgeln unter der Medianrippe benndliclie grosse Fleck ausser- 
ordentlich stark. Es ist dessbalb nicht angängig die versehiedeuartige Form desselben 
als Artuntersehied oder bei der Beschreibung zu benutzen. Zum Beweise eitirc ich die 
oben angeführte Abbildung im Journal des Museum GoUKmiOY, wo dieser Fleck auf dem 
linken FlUgel ainlers geformt ist, als auf dem rechten. Das Bild giebt ein cf meiner 
•Sammlung von Luzou sehr getreu in der Zeichnung wieder. Ebenso dem Abändern unter- 
worfen ist der dunkle gegabelte Strich in der Mittclzelle der llintcrflUgcl. 

Weniger dem Variiren unterworfen und dessbalb besser zu benutzen zur Trennung 
dieser Art von den Eocalformen der T. melissa, Cram. ist der gclblichgrUiie Ton der 
Zeichnung auf der Oberseite, sowie der gelbliehbrauno Ton der VonlerIlUgelspitze und 
des Aussenrandes der HintcrflUgcl auf der Unterseite. Als constantestes Unterscheidungs- 
merkmal zwischen den philippinischen Exemplaren von liiniiiacc und orieutalis habe ich 
die Fleckcnstellung am Vorderrande auf der Unterseite der IlinterflUgcl erkannt, wie fol- 
gendes Schema zeigt: 



hei 1 i m n i a c c 

hei o r i c n t a 1 ■ s 

I>cr Fleck in der Zelle zwischen Pre- | 


kurz. 

costnl- und Costalrippe ist | 

1 lang 

ln der Zolle zwisolien (Vstalrippc mul | 
erstem SubcosUlast sind vorhanden { 
Von diesen ist 

1 3 Flecke 

2 Flecke. 

der erste vor der Wurzel . 

. breit 

schmal. 

der zweite vor der Wurzel . 

. qn.adrati.'^eh 

1 sehr selininl und 

rund. 

I 

der dritte vor der Wurzel . . . j 

klein, am Vorderrande 

nicht vorhanden. 


1 stehend. 

I 

Der in der Zelle zwischen erstem und \ 

zweiten Subcostalast zunUchst der ' 
Mittelzclle stehende Fleck ist | 

j breit 

schmal. 


In der FlUgclweite bleiben die luzonischen Exemplare gegen mir vorliegende von 
Kordiudien, Ilinterindicn, China (von Amoy) und Borneo, welche 48 — 51 mill. FlUgcllänge 
haben, sehr zurUck, wogegen Exemplare von Hongkong nicht grösser sind. 
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11. Tirnmala orientalia. Taf. II, Fig. 10 cf, Untcntiie; Fig. 11 ?, CnUrsntc. 

Danais orimtnlia, Scraper, Mo». Oodeffroy, XIV, p. 139, t. 8, Fig. ö <f, Obcr>«iU!, (1879). 

Tintmah orinttati», Moore, Froc. Zool. Soc. 1883, p. 330. 

Erbaltcn: 205 Exemjilnre von Mittel -Luzon, Itohol, Camotea, Caniiguin de Min- 
danao, Nord -Mindanao, Kudost- Mindanao. 

Flugzeit: Dcccmbcr bia Februar, Mai bis August, October. 

(75 Exemplare am C. Mai bei Cujaput, Mittcl-Luzoii). 

FlUgellUngc: cf 35 — 45 milL; 9 35 — 42 mill. 

T. orientalia ist die pliilippinische Localform der Melissa-Gruppe und steht einem 
von Riiiiik auf Ceram gefangenen Exemplare von nielissa, Gram, sehr nahe, welches sich 
von Ckaukr’s Ilild nur dadurch unterscheidet, dass die Mittelzcile auf den llintcrdUgeln 
einen stark ausgepritglen schwarzen LUngsstrich hat. Bei orientalis variirt, ausser den, 
bei der vorigen Art bereits erwUhuten Thcilen, die Grösse der zwei Uusseren Flecken- 
reihen, weiche mitunter so klein sind, dass das Aussehen durch den viel dunkler erschei- 
nenden Aussenrand ein ganz anderes wird. Bei einzelnen Exemplaren ist sogar der auf 
den Vorderllilgcln am Ende der Mittelzcile stehende Fleck in 3 kleine parallel liegende 
Flecke aufgelöst. Es findeti sich aber in jeder Beziehung allmähliche L'cbergängo und 
dieselben kommen so völlig unabhängig vom Fundorte vor, dass ich, trotz des verschieden- 
artigen Aussehens der Extreme , nicht vermag die mir vorliegenden Thiere in mehrere 
Arten zu sondern. Auf der Oberseite ähneln die hellsten Exemplare der molittula von 
den Samoa-Inseln, die dunkelsten dagegen der ishmoides, Moore') von Celebes in meiner 
Sammlung, welche nach meiner Ansicht mit Blanchakii’s Beschreibung und Abbildung 
seiner australis’) identisch ist. 


12. Tirmnala ttunanaiia, n. sp. Taf. lil, Fig. 1, 2 cf. Ober- ss<l UoietMlte. 

Erhalten: 2 cf von Tumanao (Sarangani). 

Flugzeit: 24. Juni. 

FlUgcllängc: cf 43 — 43 mill.; 9 unbekannt. 

Steht der T. choaspes von Celebes am nächsten. 

cf. Die Grundfarbe der Oberseite ist schwurzbraun , die bellen Flecken, wegen 
deren Vertheilung ich auf die Figuren verweise, sind grUnlichwciss. Auf der Unterseite 
ist die Grundfarbe auf den VordcrflUgcln, am Vorderrand und an der FlUgelspitze grlinlich- 
schwarz. Übrigens rotbbraun, auf den lliuterilUgelu schwarz; desgleichen die Tasche des cf. 


1) T. uhmoidi'«, Vooia. Pnx. i&ihjK Stic. I8S3. p. :(32. 

I). AQ»tralia. Diarchau*, Voy. Pole Sud. Itu. |>. SSS» t. ä, Ply. 6, 6, 
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Die licllcn Flecken sind auf der inneren FlUgclIiiilfte wie oben, die zwei äufuiercn Flecken- 
reihen sind weniger grilulich und pcrlmuttcrglänzciid. 

9. Das mir unbekannt gebliebene 9 wird nac;b Analogie der verwandten Arten 
keine grossen Abweichungen von der Zeichnung des cf bieten. 

Durch das Fehlen der Fleckcnreihe vor der Mittelzellc und die besonders grossen 
Flecken au der Spitze der VorderttUgel i.«t T. tumanana leicht keuntlieh. In der FlUgcl- 
form und dem Kürperbau ist sie von orientalis nicht verschieden. 

Das Vorkommen scheint auf die Ost-Sarangaui-Inscl beschriinkt zu seiut wenigstens 
habe ich unter den von der Insel Ilalut und den zunächst liegenden KUstenplutzcn Min- 
danaos erhaltenen Schmetterlingen keine Exemplare dieser Art vorgefundeii. 


Oaltung AXOSIA, HCuner. 

dsosKi, Uatincr. Yerz. hek. SebroeU., p. ia (1S16), 
llobasr, I, c. p. 16 (nec Ksbr). 

iMlatura. Moore. Lcp. of Ceplon, I, p. 5 (1880); Proe. Zool. Soc. 1883, p. 239; kfsrdLStl £ de Nirevilic, 
Douerf), ol ludiu, I, p. 49 (1883). 

Ziiuttas, Moore, L c. p. 297 (nee Hübner). *) 


13. Anosla chryslppas. Taf. A, Fig. 2, Rsu|ie und Puppe. 

IM/rtlio cArpsi/>)ws. l.inoe; Crsni. Pap. Exot. II. t. 118, R. C. cf. 

Limtma cbrjtaifipus, Moore, Proc. Zool. Soc. 188.3. p. 337. 

Ihinni» cJirifsippM, Sein]>er. Verb. xool. Isd. Ges. Vr’ien. XVn, p. 098 (1807). 

Dttnatda ehrjfitppus, (E.) anrivilUus, Koüsl. Sv. Tel. Ak. Hendl. Rand 19. no. 5. p. 70. 71. 

Erhalten; 388 Exemplare von allen Fangpliitzen mit Ausnahme der Dabuyancs. 

Flugzeit: 'Während des ganzen .lahres. 

FlUgellängc: cf 35 — 38 mill. ; 9 32—37 mill.; ausserdem ein cf von 26 mill. und 
ein 9 von 24 mill. FlUgeliHnge. 

Die beiden kleinen von Luzon erhaltenen Exemplare mögen durch Futtermangel 
der Raupen im Waehstbum behindert worden sein. Im Uebrigen bietet diese weitverbreitete 
Art nichts Bcmcrkcnswcrthcs, mit Ausnahme eines von Luzon stammenden eft bei welchem 
die braune Grundfarbe auf Hinter- und VordcrflUgcl hell-chamois ist. Dur am Zellende 
der Vorderflllgel stehende wcissc Fleck ist sehr dem Variiren unterworfen. 


i) Fui>. Mooai (Hirt 11c»sbi‘< TvntamcB. welrbfi Rach mir Wid«r fehlt. »Iwr in <lrm VvnHchn. hekannUT 8<bjucltef< 
liiiff« und io der Sunainlmih* oiotibchiir 8ehin«ttcr1inieif bczcirhn(t llc»*Ka mit Limna« einen in H UattunKcn weiter 

i#rl«)^«ii Stamm, lii dm IH^O (rkcfaieoetivn Entwurf eine« der Natur anirowii>M*(neron Srbmctterlinj^jatfm« (Lepiduftrro* 
Znträire p. 9— IR), Tun drm llfaxKa Bairt, dn» ef »ich Tuu dem Tcntainen nur durch die AoerhcDBimg nxdireror 
StänuiM unterscheide, eitirt H. nur die Art Idra Isinne fbr den Stumm lamnadco. 
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Die Kaupe lebt auf Luzon auf Aselcpiaa siriaca (Bulac ca^tila) und Algodou do 
ca^tUa; das Uaupeustadium dauert 1 ' 2 — 14 Tage, die Duppeiiruhc 6 — 9 Tage. 

14. Anosla plexlppns. 

l*apilio plrxipptu, Lmo6, see. Aarivillios, KongL St. Vet. Ak. iUniU. Band 19, oo. 5, p. 69, 70 (181^3). 
J^piiü} if€fr$t/ia, Cram. l^p. Exot. III, t. 206, C. D. 0 ^. 

J)atiaüt t/rMtt/Ht, Mai^kall A de Kiccville, Bnttcrfl. of ladia, I, p. 53, 53; BUtaat, ßhopa). Malayaoa, I, 
p. 18. t. 2, Fiü. 2 (1882). 

Safa/um ^n7i<?, Moore, Proc. Zool. Soc. 1883, p. 240. 

Kriialten: 131 Exemplare von den Babuyaiies (Daliipiri und Calayan)) ^Vcs^LuzoI^ 
Guimaran, Xegros. 

Flugzeit: April bis September, Deoember, Januar. 

FlUgellUnge: d" 38 — 45 niill. ; 9 30 — 42 niill. 

Diese, wie es scheint, der Ostscitc der philippinischen Inseln fehlende Art, stimmt 
vollständig mit Exemplaren von Hongkong überein. Die GrÜsse der weissen Flecken an 
der VorderdUgelspitze ist nicht immer gleich. 


15. Anosla ahlgar. 

Itiifrt alfttfar, Eschscholtx, Kouebae ReUe, III, p. 209, t. VII, Fig. 12 a, b, cT (1821). 

£up/oea cAtonip/jf, H&boer, Samml. exot. Schmett. II, t. 6, Fig. 1, 2, cf ; Fig. 3, 4, 9» (aicät tor 1822). ’) 
Jhttais crcHia, DoagaiuYiUe, Vojr. Tbctn, II, p, 342, t. 44, Fig. 1, 9i Ober- und UDlcnseit« (1837). 
So/a/urtt cAiottijipe, Moore, Proc. Zoo). Soc. 1863, p. 243. 


1) Urber d»c F.rM'betniuuriM'it der rinielBCQ Tafeln der Hi'BVtk’M-bpD .SiuniBtang notmher S<limettcrlinge* hrmeht 
noch immer rin« liemllch« UBaicherfaeit. die jedoch mit Holf« de» Index exoücumm Lepidopteroram in folii» 344 a Jxeoto 
kacteniu efliirutumm ; adjeciu denominationibax emendatU, Um r«innnaniaribai« <]aara «xactiuribus. Anno IS3I. die 
S2. Decembrw, »ich in «oweit ein«hrilnk«n Idaet, dan« feaUa^clIcn irt, welch« 31 Tafrln de« II. Handm bi« 1831 erKbicnco 
wereii and welche 194 Tardn dewclbeti Bande« nicht Tor 1S33 erwbienen «ein können. Die Erscheinangaxcit de« ersten Baudea 
irt nach ebigein Index mit 1831 abae«rhlo««m gewesen. 

Die bU xniu Decenber 1831 erschienenen 31 Tafeln de« U. Bande« sind folgende; 


2. 

Mechanitis nesaea. 

Tafel 

117. 

Tn>id<« priamiM 9* Cntemitc. 

11. 

Dldunu biblis. 


133. 

Sjrmniachla« nigrliia. 

12. 

bUir^bia npi«. 


141. 

KnpaUmides rtcMplion. 

13. 

l»i«naU leucvphaea. 


147. 

Nic«>ntadee xanthaphe«. 

IC. 

HehropU pat«. 


löO. 

Uegmes thrax. 

24. 

na«*ari« itea. 


164. 

Pblogcthontiqs celcna. 

77. 

U<MTa portü. 


IM. 

Atolinis ftaTicapilla. 

78. 

teonto epMtropbU. 


183. 

Krapttca IntoA. 

83. 

Tajgetis yptkima. 


1K3. 

Melani'hroia cephbe. 

90. 

Tmoltu coiTtoliu. 


195. 

MorpHrn «nierintha. 

97. 

I.aSrtia* cjras. 


197. 

Crinu Mmmeri. 

103. 

Menehides pulTdunu. 


312. 

Ix>tis «(teruIarU. 

103. 

Ilretoridc« bnnichns. 


313. 

CjrclopU caccnticn«. 

108. 

Nestorides aegeix«. 


314. 

LanpruHb anaaths. 

109. 

• CTtithclU. 


233. 

Sjrllertra mirandaU«. 

116. 

Trvtde« priamn» Q, Ober»«iU*. 
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Erhalten ; 3 Exemplare von Manila. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgellünge: 34 mill.; ? 33 mm. 

Die Abbildungen bei IlCoNEli und DoruAlNVlLLE sind ausserordentlich gut, bei 
Esciischoltz ist die braunrothe Farbe zu lebhaft. 

Erst in den letzten Jahren sind die bei Manila gefangenen Exemplare in meine 
UUnde gekommen, wogegen Boisi>i:v.\L s. E. durch LouuiriN nach mir pcrsUnlich gemach- 
ten Mittheilungen eine grosse Anzahl davon erhalten hat, es muss demnach abigar nur 
sehr local auftreten. Ihr sehr nahe steht die molukkisch-australischc affinis, Fahr. 

16. Anoaia lotla. Taf. 111, Fig. 4, 5 cf, Uotcmeiio; Fig. 3, cf sberr. UnterwU)!. 

Paifitio lati*, CrsiB. Pnp. Exot, TU, t. 230 D. E. <f (1780). 

Dtmfih ttlmmdii, Bougsinville, Voy. Thstüi. II, p. 344, t. 44, Fig. 3, 9, Obsr- aail Cntcrseite (1837). 

Sala/ura totis £ edmondi, Moore, Proc. Zool. Soc. 1883, p. 242. 

Erhalten: 432 Exemplare von allen FangplHtzcn. 

Flugzeit: WShrend des ganzen Jahres, 

FlUgellUnge: cf 36 — 46 mill. j 9 38 — 43 mill. 

Moohe trennt in seiner Monngrajihie die philippinische edmoudii mit Unrecht von 
lotis. Gramer, denn, wie mir das erhaltene Material beweist, sieht das 9 stets etwas heller 
als das cf aus und Ckameh bildet ein sehr dunkles cf von lioriieu, Bouu.tlNViLLE dagegen 
ein helles 9 von Luzou ab. Das mir vorliegende, von Dr. A. B. Mevku auf Nord-Celeboe 
gefangene 9 dieser Art ist völlig gleich mit meinen Exemplaren von Sarangaui und Sud- 
ost-Mindanao, welche im Durchschnitt dunkler sind, d. h. breitcro schwarze .Adern und 
kleinere weisso Band- und Ecllonflccko haben als auf den nördlicher gelegenen philippini- 
schen Inseln gefangene. Es kommen aber im Süden sowohl helle als im Norden dunkle 
Exemplare vor und die AbUndeningcn sind so mannigfaltig, dass eine Scheidung unmög- 
lich ist UnabhUngig vom Uebrigen variirt die auf den VorderflUgcln vor der Mittolzelle 
stehende Flcckenreilie, so dass, wie bei den Figuren 4 und 5, dunkle Exemplare hier 
grössere weisso Flecke haben können als im Uebrigen viel hellere. Auf der Unterseite 
laufen bisweilen die beiden weissen Randfleckcnrciheii zusammen, wodurch besonders auf 
den niiitcrflUgeln ein helleres Hestia-artiges Aussehen entsteht. Der Ton der drei grossen 
Zellenflcekc auf den VorderflUgcln ist auf beiden Seiten röthlichweiss, sonst sind die weissen 
Zeichnungen gelblichweiss und haben auf der Unterseite der IlinterflUgel Pcrlmutterglanz. 
Daselbst ist die zwischen SubcosI.tl- und Costalrippe liegende Zelle öfters graubraun und 
mitunter auch die daneben liegende Zelle, wie es in besonders starkem Maasse das als 
Fig. 3 abgcbildete Exemplar zeigt, ln Ckameii's Bildern sind diese Farbentöne sehr richtig 
angegeben. Auf der Oberseite variirt die Farbe dieser Zelle von weiss bis grauschwarz. 
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Das abgfobildetc abwriehciulc Exemplar, dessen VordcrflUgcl auf der OberseiUs 
ebenso gczeicimct sind wie auf der Unterseite, untcrsclicidet sieb auf der Oberseite iler 
HinlcrtiUgcl nicht von gcwölinlielien lotis. Es wurde bei Manila im Februar unter einer 
Anzahl normaler Individuen gefangen und unterscheidet sieh von chionippe durch die be- 
sonders auf der Oberseite abweiehendo Eeiehnung des Aussenrandes der liinterIlUgcl, durch 
einen gelbliclicren Ton der brauneti Flecke, und ilurch gcstreektcre VorderllUgel. 


Gattung TROXGA, Moow- ') 

Tr^ugOf Moore, Proc. Zool. 8oc. 18P3, p. 2G6. 

SoUfHo-ia, Moore. I. c, p. 2G9. 

Crastia, Batter (nec llflboer), Jwim. I.inncan Soc,, Zool. XIV» p. 397 (1878); & do Nic^riUe, 

Butterd. of India, I, p. 76 (1882). 

Bei tler Wahl dieser Gattung von den 12 von MoouK, 1. c. aus Gruppe la meiner 
Tabelle geschaffenen, habe ich mich dadurch leiten l«*uscn» dass unter den MoORE^schen, 
in der indo-malayischen Kegion vorkommenden Gattungen Tronga einen hervorragenden 
iUatz einnimmt und die einzige philippinische Art hierher gehürt. 


1) Mit ditMT Gattung l«idnnt die Grupp«, wcicbo ooeb jelit rl^iracb unter dem altbeihiRDteu Xamen Eapluea lo* 
siUiiiMtn^efaiut wird, derm TminuDK la niuhrere GatUiiiirmi irU aber f&r eine natSrlklw und das Stadiua dieser •rhwicritr«« 
Grupp« aehr «rleichtemde halt«. Die Untenrheidanjrunerkreale «ind t«ar, «i« bei <lm TorbprjtchendoQ Gattuotreu nur »ulcb«, 
wekhe dae cf nlkiti beaitxl, allein bei Litauer Üevbacbtan^ wird man flndea. dat« die Weilxh«n d«ijeiii|^ii Art«n. deren 
H&tmcbeii teidenartifte Merkmale aut deu VurderüBifrln Kabra, an der betxeflVnden Stelle auf der Unteredto heller ale den 
Grund gefärbte Striche habfa. die achr prat heu VnUnvbei>lea eebwer n bertimmmder 9 dirnea kBuneu. 

l'nter Beraekuiebtigung der von Vooiu in «einer eebon vielfach ciiirten Muaugraphie, Seite 277 und 289, gemachten 
Beuwrbuogen aber die. verschiedenen Ora|ipen aagehSrvnden Arten cor«, Cnua, und cortu, Pabr. und die dareh die Vrrwech»' 
Inng hervorgenifencn IrrUibmrr beim Aufntellen der tjpi*H'hen Arten fOr Cra*>tia und Eaplocm. komrne ieh fDr di« pbUippinh 
Beben Arten der allen Gattung Euploca lu fulgender anatytidclien Tabelle. 

I. cf ohne gelblichen Fleck auf der Oberweite der Hinti'rttQgid. 

a) cf ohne gc*chlechtliehe» Merkmal auf den Vorderfligvlo. p. 9 Flg. G, 

TRONGA. Moob*. 18S3. 

Craitia. BuUer |imc HfliHml. IS7S. 

b) ^ mit einem geocblechtlichen Merkmale aof den VonlertiQgeln, p. 9 Fig. 7. 

CRA8T1A, Hübbu. 1816. (nee Bmaa). 
ftvtkr. IStU. 

e) cf tnlt twei geBcfalecbtliehen Merkiaaleu aof dea Vorderflfigeln, p. 9 Flg. 8, 

STICTOI'LOEA, Kctwb. IST». 

IL cf einem kleinen gelblichen Fleek aof der Oberveite der HinterflSgel, p. 9 Fig. 9. 

TREPSICHROIS, HfBmca. 1816. 

III. cf mit einem gro«*on gelblichbraunen Fleck aof der Oberweite der Hinterflllgd. 

ai cf ohne gcwchlecbtlicheB Merkmal aof dea VordcrHflgeln, p. 9 Fig. 10, 

EUPLOEA. Fita. 1807. sec. U»«au. (ooc Bvnia). 

.VarrrflM, B«tler. 1978. 

r«//<//ecri. Butter. 187&. 

b) (f mit einem geaeblecbtlichoa Merkmale aof den YorderflflgeLn. p. 9 Fig. 11. 

SALPINX. HtBBca. 1816. 

Die viel weiter gehenden Trennoogen Mmrb’« kann ieh dagegen nicht gntbeUeen, worüber da« Nibere, soweit erfor* 
derlich, bei den etntelnen Gattnngen. 
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17. Trongft crAtifl. Taf. 111, 6 UotcnHte; Fig. 7 C’, ObencUc. 

/rw/Akmi ertüU. noilcr, Proc. Zool. Soc. lRfi6. p. 297 ußil 29R, Fig. 1, cf, Obcmilc. 

Cnutia craiu, Datier, Joam. Lmncan Soc., Zool. XIV, p. 297. 

SabaHosa cratU, Moore, PrcH'. Zool. Soc. 1SH3, p. 269. 

Erhalten: 16 Exemplare von den BabuyancÄ und dem Cabo Engano {Xordost- 
Luzon). 

Flugzeit: Mai, Juni. 

FlUgcllUnge: d" 47 mill, ; Q 48 — 49 mill. 

Beschreibung und Abbildung des cf (nicht 9» wie am Anfang der BcKchrcibuiig 
stellt) von Bitlkr 1. c, ist gut 

Mit Ausnahme des nicht convexen Innenrandes bietet das 9 keine Unterschiede 
vom <f dar. 

Die weissen Flecke in und vor der MiUclzclle sind auf der Oberseite der Vorder- 
flUgel nicht immer gleich gross, auf der Unterseite derselben stets deutlicher und grbsser 
als auf der Oberseite und auf den JlinterflUgeln nur auf der Unterseite vorhanden. Die 
Farbe dieser Flecke ist auf der Unterseite rUthlicbweiss, wUhrend alle Übrigen Zeicb> 
nungen golblichweiss sind. 


Gattung CRASTIA, HCuNEit 

Crtufia, Uftbner, Vm. bck. Schmett. p. 16 (1816), (nee Dotier). 

Bflikr (nec Fabr.), Josm. Linonw Soc., Zool. XIY, p. 299 (1878); Mar^hall & de Xic^nllc, 
Dnttcrfl. of Indta, !, p. 7D (1882). 

AH(Uue»a, Moore, Proc. Zool. Soc. 1883, p. 270. 

Crtufia, Moore, 1. c. p. 276. 

Pramesta, Moore, I. c. p. 282. 


18. Craati& awainaonil. Taf. IV, Fig. 7 <f, Unteneitc; Fig. 8 9, Oberseite. 

Danais stcainsm, Oo<Urt. Enc. MiHb. IX, Sap)>I. p. 816 (1823). 

Knpfnm itcttiuitimii. Dotier, Joom. Linnean Soc., Zoo). XIT, p. 299. 

Andamui «tra/NaoniV. Moore, i*roc. Zool. Soc. 1883, p. 271. 

Erhalten: 207 Exemplare von den Babuyancs und Luzon. 

Flugzeit: April bis September, Xoveniber. 

FlUgclIiinge : <f 33 — 44 mill.; 9 39 — 44 mill. 

Während die Flcckcnrciho an der VordcrflUgelspitzc stets aus drei kleinen und zwei 
grossen gciblicbwcisscn Flc<‘kcn besteht und auf der Mitte der VorderDügcl unterseits 
stets drei rüthlichw’eisse Flecke vorhanden sind, vnrürcii der VürdcrrandsDcck und die 
Ausseiiraudsfleokc ober- und unterseits bchr stark, leb habe MUimchcii, gezeichnet wie 
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das nbgrebildctc 9, bis zu solchen, denen auf den VordcrflUgcln sHnimtlichc, oder auf den 
IlinterHu^eln die inneren KandHccko vollständig fehlen, ohne dass jedoch das Eine da« 
Andere bedingt, und mit den verschiedensten Zwischenstufen. Bei den Weibchen ver- 
schwinden die weissen Zeichnungen nicht in dem Maassc als bei den Männchen, sind aber 
in der (Irösse ebenso dem variiren unterwürfen: auf der Mitte der IlinterHUgol erscheinen 
uuterscits sehr vereinzelt einige kleine wcissc Punkte. Die Lago aller dieser, häufig ver- 
schwindenden Flecke und Punkto ist aber, wenn sie vorhanden, immer genau dieselbe. 
Der sUdlielisic Ort, von welchem ich swainsonü crlialten habe, liegt ungcnUir auf dem 
14. Breitengrad (Majaijay). 

19. Crastia Incasl. Taf. IV, Fig, 9, 10 c, ober- »mt Uiuerse-Ile. 

Iticnfi, Moore, Proc, Zool. Soc. 1SS3, p. 271. 

Erlialten: 409 Exemplare von Negros, Cebü, Bohol, Liinansaua, Camiguin do 
Mindanao, Mindanao, Sarangani. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellänge: cf 37 — 46 mill.; Q 36 — 45 mill. 

Lueasi, die auf den südlicheren Inseln des philippinischen Archipels au die Stelle 
der nördlichen swainsonii tritt, hat dieselben Farbentöne wie diese, der seidenartige Strich 
auf den Yorderflügcln des cf ist genau wie bei ihr und die Itusscro Kandpunktreihe 
sowie der Vorderrandsfleck sind in demselben Maassc dem variiren unterworfen. Dagegen 
ist die innere Flcckcnrcihc auf den llintcrflUgeln und am Aussonraiulo der Vorderfiügel 
stets und zwar in bedeutend vergrössertem Maassstabc vorhanden, ist der l*Unfthoüige Fleck 
an der VorderflUgelspitze stets kleiucr und steht wie seine aus 3 — 4 Flecken bestehendo 
Fortsetzung um zwei Millimeter weiter vom Aussenrande ab. Auf der Unterseite sind 
meistens die F’le^-ko in der Mittclzclle und daneben grösser als bei der vorigen Art und 
erscheinen auf den Vtirdei'flUgeln beim Q in der Kegel auch auf der Überseite. 

Das einzige von Ccbii erlialteno Exemplar (9) weicht etwaj» ab, jedoch zu wenig 
um darauf bei dom ungoiiügciidcii Material eine eigene .\rt zu begründen. Von Mindoro, 
Panay, Ouimaras, Samar und Leyto habe ich keine in diese Gattung gehörige Art er- 
halten ') 


1> Auf rin«* Usrrh ibro Wir<tfrbi«1anR auffaltnidr TNimcUH'hr Krii-hoiiiuns’» die tholwci»«* auf Tafel IV dar- 

^IclU bft. loöchtr ich hier hiti««-iivD. 

Uir Kmrhrinanjr. da»» bei ii«ain»i>iiii von Luson der (rruiKr »riuliche PI(N*k nn d«*r Yordrrdäiti'UiriUi* (;rü!«<er i»t and 
die hbrjfcn irlcichfürbiirvo /vi«:bnuni;>’n bri ihr kirinvr önd al» bri der Tirariiu'mlm Iar«*>i «Icr »Odiirhen Itudn. wiLHlrrholt 
«ich itlrht nur. wi<» abirrbildrt. bei Otru Artru Sat|rinx »imülinia and cirldoUe. »uiidrrB iraiu In dtv^olben Wei»o bri drm dir* 
wlbrn Farlimtune liabi-ndpn pA|Mliu |»al<‘pbat(u. WmtvruMl von I.nxun «rtd sriner TimriimKlrn Ponu ded HUdi'iu. Bvt drei 
Artrn von gleichen F«rb<-ntürwn ut »Im* bei den vicariirenden Formon drr »udlkhrrim liw«-ln in )r«ni Bicirher Weis« dl« 
hüllt' Zt'khnunb' an der Vord«rtlii^*«U|«ict« klvioor. iiu Uelrijfi'Ci atwr gTöt»»«r »Is vi« bei EieBipIarüD von Lvron. 


S»mp«r. PhiUpfiii'i». (I, V. S«mp*r, T*oi«)Urv 

Mai. 1886. 


3 


Digitized by Google 



22 

20. Crastia snelleni. Tnf. III, Fig. 10 Oberseite; Fig. 11 9, Oberseite. 

Vraatia sndtnxi, Moore, Proc. Zooi. Soc. 1^H3, p. 2i^i, cT, Q. 

Krhaltcn: 13 Exemplare von 0»t« Mindanao, 

Flugzeit: Surigao im Mai, UisHg im Juli, Quellgcbiet de» llaiibo im Octuber. 

FlUgoIlänge: 50 — 54 niill.; 9 52 mül. 

Eine wenig variirciide Art; auf der UntcTM*ito sind die Auh>‘enrand>‘Hi*cke deut- 
licher au#gepiiigt, ausserdem sind auf den VonlerfiUgcln drei sudir kleine weissc Punkte 
an der FlUgelspitze, und zwei weisslichc Flecke vor der Mittelzelle zwischen den Median- 
Hsten, von denen der untere bisweilen sielt strichartig vcrlUiigert und beim 9 auf der 
Oberseite durchscheint. Auf den IliuterIlUgeln ist um die Mittelzelle herum eine Ueihe 
äusserst schwach gezeichneter weissgrauer Striche, die sich bis zur inneren Uandfleckeii- 
reihe hinzichen. Das einzige erhaltene 9 ist ober- und unterscits von hellerer Grund- 
farbe als das cT. 

21. Crastia toblerl. Taf. 111, Fig. 8 'S, Obericitc; Fig. 9 9, Unicrucite. 

hMtriy Semper, Verb. nat. Unt. Uamborx, 111, p. 107 (1878). 

UJilKri, Moore, Pror. Z<ki|. Soe. 1883, p, 2H2. 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon (ilataan, Marivcles, Majaijay), wahrscheinlich 
nur auf hohen Borgen. 

Flugzeit: Juni. 

Flilgolltluge: S 50 mül.; V 47 — 48 inill. 

Da« S unterscheidet sich vorn 9 unU^scits dadurch, dass cs auf den Vorderflflgelii 
in der Mittelzcllo und am Innenrande keine grauen Zeichnungen hat mul dass auf den 
Hintcrfliigeln, soweit obcrscits keine wcisseri Flecke vorhanden, die vordere FUlgelhlilftc 
aschgrau ist, mit grössoroii schwarzen Fleeken als beim V. 

Ein 9 hat obcrscits auf den VordcrtlUgrlii in der Zelle zwiselioii dem zweiten und 
dritten Medianasto 2 kleine weissc Punkte, dort wo dieselben auf der Unterseite stehen; 
dem anderen 9 fehlt hiervon der innere Punkt, dagegen hat dassclbo auf Vorder- und 
IlintcrftUgel ausgeprUgte llandHcckc, welche auf den VordcrtlUgcln bei dem unteren Dis- 
coYdalast mit der weissen Binde zusamnieuHiessen. Die vordere IlUlfto der llinterHUgcl 
ist ohne den seidenartigen Glanz dos S und die wcissc Zciclimmg erstreckt sich in und 
vor die Mittelzellc. 

Die drei von verschiedenen Plützen erhaltenen S sind ulinc wesentliche Ab- 
weichungen. 
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Ciattiing STICTÜI’LOEA, Bltleb. 

Slictf^oea, Datier, Joorn. Liun. Soc., Zool. XIV, p. 301 (1R70); Marsball A de Nkeville, Dottertl. of Imlia, 
I, p. 90 (1R83). 

23. Stictoploea dufresnU. Tat’. VI, Fi". 6, 7 cT, «Iwrseiie; l'ig. 8 9. Unterseite. 

J>anaüt dnfrcjntf, Gixiart, blue. Mötb. IX. Sap]>l. p. 819 (1823). 

iiifiifinty Ituticr, Proe. Zool. Soc. istiü, p. 292, t. 2H, Kl«. 3 9» GberÄcJle. 

StMf^oca laHiftta, Moore, Proc. Zool. Soc. 1883, p. 321. 

Stidfifdtica dufirfitttri/ij Moore, 1. c. p. 321. 

Kriiahrn: 182 Exemplare von llabuyanci>, Luzon, Guimaras, llohol, Limatiäaua, 
Cami"uin de Mindanao, Nord« und 8udo$t«Mindanao. 

Flugzeit: Wuhrend de« ganzen Jahres. 

tlUgclIUnge; <f 41 — oOmill.; 9 37—48 mill. 

Die beiden abgebildetcii Männclicn sind ungeräbr die Extreme, die ieb von dieser, 
sehr zum variiren geneigten Art erhalten habe, wäbrctid das von der Unterseite abgebiU 
dete Weiboben zwiselion beiden steht Jo mehr und grössere wcissc AussenraudUecke 
obcrscits, desto mebr weisso Zeichnungen sind ausser denselben untcrscits auf der Flügel« 
mitte. Nur der grosso viertheilige Fleck au der YorderflUgelspitzo ist, unabhängig von 
den übrigen weissen Zeiebnungen auf der Unterseite häufig sehr klein, dabei oberseita 
aber nicht kleiner als gewöhnlich, aber in stärkerem Maassc bläulich aiigoflogcn. Immer 
vorhanden sind auf der Unterseite die 3 bläulichen Flecke in und vor der Mittelzcllc der 
VordcrflUgel, sowie auf beiden Flügeln die Aussenraudspunkte wie in Fig. 8; variirend 
sind dagegen die am Vorderrando der VorderHUgel stehenden 5 kleinen blUulicbwcissen 
Punkte und die gloiehfarbigen 8 Punkte der HinlorfiUgel, von denen einer am Zellende 
und 7 um die Zelle herum stehen; die Stellung dieser Punkto ist aus Fig. 8 ersiehtlicL. 

Das 9 untersebeidet eich vom <f obcrscits, ausser durch das Fehlen der zwei seiden- 
artigen Striche, durch röthlichcren, am Aussenrandc, besonders auf den IliiitcrflUgeln, 
schwächeren blauen Schiller (was bisweilen auch das cf hat, wie in Fig. 6), utiterseits durch 
hellere Grundfarbe und die zwei bläuUcbgrauen Striche, welche au die Stelle der seiden- 
anigen des cf treten. 

Im Uebrigen variiren beide Gcscblccbter in gleicher Weise und unabhängig vom 
Fundort 

Was ich in den Verhandlungen der zoologi8ch«botauiscben Gesellschaft in Wien, 1867, 
p. 698, Uber diese Art gesagt habe, bauend auf mUndliohe Mittbeiliiiigen Dr. Boisduval’s 
und ohne GODAKTs Beschreibung im Original damals haben nachlesen zu können, ist 
falsch. Für bei<lo Gesehlccbter der vorliegenden Art passt (»OUAKT’s Beschreibung seiner 
Daimifl dufresne und Butlkr’s Euploea lactifica Ist mit ihr synonym. 

3* 
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Ein zweiter 1 h 07 I. c. von mir begangener Fehler, auf welchen mich Ü 1 TO Kocil 
ueuertlinga aufnierkmim gemacht hat, iMt die üesebreihung einer lly|iulimiias- Raupe aU 
aolelic von Eiiploea dnfre«nii (megilla, Erichson). Wie die.«e Verwech»elnng hat etatthndeu 
können, vermag ich nicht mehr zu ermitteln; letztere Art ist von diesem Herrn aus der 
Raupe gezogen und verweise ich desswegen auf das Folgende. 


(iattung TREI’SICIIROIS, IltliSüK. 

Trcjt^k'Jirvis, llulmcr, Yerz. bck. Srhmett. ]». Ui (181A); Untier, Jonrn. Lino. Soc>, Zool. XIV, p. 2U6 
Mai>hnll * clc NuiHHIe, Uatlcrfl. »f ImliAs I. p. 71 (I8H2); Nonrv, Proc. Zool. Soc. 
18H3, p. 2H6. 


23. Trepsichrois Taf. V, Kijf. 7 <ff oberv-it«; 'I’af. A, Fi^. 3, )Uu|h.'! nml 

J‘‘ujitoca Kriclivm, Nova Acta Acod. NaL Cur. XVI. Sup|>l. p. 406 L XL, Fig 7 über- 

«iU-. (I8a4).»> 

TrrjtsichrvU ditjclelia, UflbDor, Samml. cxo<. Schmeit. III, t. 2, Fig. 3, 4 Uber* n. rutersviu«, (1838). *) 
Crttfiia dioffeth, Untier, Juum. Lioo. Soc. Zool. XIV, p. 297. 

Erhalten: 178 Exemplare von Luzon. 

FJujTdcit: April bis August, Xovcmbcr bis Jaminr. 

Bei Manila in der Uegcnzint Juni, Juli, August sehr gewöhnlich, 
in anderen Monaten sehr selten. (O. Kocil). 

FlUgellUiige: cf 38 — 42 mill.; 9 39 — 14 rnill. 


1) Uie Niimniem auf tlcn .5 Tafeln die««» Werkes »tiniDien nicht fiberelti mit Jen im Text gfiiaanU'ii ; sie Unten auf 
den Tafeln XXXVII bis XLI. iin Text aber XLVIl bis LI. 

2) L'ebcr die Kr«chcinonir<dtcit der Tafeln des Ui. Psndes ron Hi'i>ss«'s Ssminlung exutUeher HeiimellerUnge betlnden 
sich sebktifn«wi»Tthe X*>th<n in Jom Eromplar der lUiixLii'Achen BibUttthek in Kraiikfurt a. M. Damarh sind die Tafeln 
roll I83>^ bin in fulgender l(cibi'Bfi>lge encbieiH'n. «i tragen aber nur die in der fwlgonden List« mit einer Jabrraulil 


brxeicbneten Tafeln, hierüber gesane Bleivtinnotiten. 

17.) 1. Vnneita Huntoru. 

1--I-V) 

2*K 

H'zTama IVtn*. 

11») 

i. 

Kljfiunia« l'adphone. 

(»7.) 

21. 

Eriiiuyi* Stheiiv. 

01.) 

». 

SiprueU Travja. 

CW.) 

22. 

Cucjlitts Itosliea. 

OS.) 

4. 

I>oxuco|>a Idfia. 

141.) 

23. 

Hypei-ehirU Jo. 

(li.) 

5. 

Caliir» Beltrao. 

142.) 

24. 

Att.-urns Atlats. 

06.) 

fl. 

do. dn. 

(43.) 

W. 

Samia Pi<>intt1iea. 

07.) 

7. 

fVnei« Taytrete. 

(44.) 

26. 

Ilniiorh« itrliniiiiu. 

(ä«.) 

8. 

Knphoead'-« tiurainas. 

(48.) 

27. 

Edijrenene l^etineo. 1835. 

(ZI.) 

», 

Laertiu Oxynitu. 

(50) 

2». 

Stigma. 1835. 

1») 

10 . 

Hemelidns Aki-lepiiM. 

(4.VI 

20. 

EnpriHrtit arj'vntiflQa. 

(«.) 

11. 

AchilliJe« Bianor. 

(49.) 

»». 

(’iHimotrU-lia Üibbu^ta. 

läS.) 

12 . 

ZetiJes HurpeJuD, 

(51.) 

31. 

Strrblota Crista. 

(26.) 

t.7. 

Calaldes Potyraoii. 

(52.) 

32- 

.. XV«ea. IMlfi. 

)ä7.) 

14. 

pTMDiidoH (.htymandaas. 

(5.) 

33. 

Morpliria EhrenbrrgiL I8-I6. 

(ZS.) 

1.V 

Mylvlhris yniiKtria. 

(14.) 

31. 

Hniynia XarwliMkii. 1836. 

(Z9.) 

Iß. 

l*anU>pwria. 1835. 

l'l) 

35. 

AiM'lia Thirxa. 18 : 16 . 

(SO.) 

17. 

Delins Pasitbo«. 

(!«.) 

:w. 

Etiniaea l>cb«ra. 1836. 

(.li.) 

18. 

Antci» Maernla. 

(1.) 

37. 

MeehMnilin nhexU. 1836. 

(31.) 

19. 

llebuitMtn QUuei](]>e. 

(12.) 

3S. 

ktan*esia Hylas. 1&36. 
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Das cf ist noch nirgends beschrieben oder abgebildet Es unterscheidet sich von 
den übrigen Trcpsichroisartcn leiclit durch den grossen weissen Fleck au der Vorder- 
HUgelspitze, welcher in der Kegel aus zwei grossen und vier kleinen Flecken sich zu> 
sammensetzt denen aber Letztere hüufig verschwundoii sind. Auf der Oberseite treten 
ausserdem bisweilen kleine Uusserc, sowie einzeltio auch etwas grössere innere bläuliche 
Kandflecko auf» iiu Uebrigen sind die V»irderflUgel einfarbig und prächtig stahlblau scliil- 
lernd. Die vordere Hälfte der Hinterflügol wird eingenommen durch die dieser Gattung 
eigeiithümliclio grauschwarzc pelzartigo Behaarung, wurzelwürts in der Mittelzello begrenzt 
von dem cliaraktcrislisehen kleinen gelbbraunen Fleck; die innere lliiiftc der IlintcrHügcl 
nebst einem bis an den ersten Subeostalast reichenden S4*hmaicn Aussenrand ist einfarbig 
und wie die VordcrHUgel sehillcnul. Die Franzen sind auf beiden Flügeln schwarz und 
weiss gescheckt 

Die Unterseite ist einfarbig braun, wie bei allen Arten dieser («attung; ausser dem 
hier immer Gtliciligen grossen weissen Fleck an der VorderflügeUpitze ist meistens am 
Aussenraude beider Flügel eine Keihc kleiner blauer Punkte vorhanden, sowie bisweilen 
1 — 3 ehcnsolcher vor der Mittelzello der VorderftUgel. Ein etwas grösserer rötldichor 
Fleck zwUclicii dem cr»ten und zweiten Medianast an dex Medianrippe stehend ist stets 
vorhanden, sowie die graue pcizartigo Bestäubung am Innenwinkel der V(udcrHüg(d, hier 
ebenfalls wurzclwärts begrenzt durch einen gelbbraunen kleinen Fleck. 

Beim 9 treten die beim cf auf der Unterseite bUweilcn vorhandenen Punkte vor 
der Mittelzcllc der VordcjllUgcl mitunter auch obcrscit« auf, sind aber weis« wie die 
übrigen Zeichnungen ; die von Ericiison* erwähnten und abgcbildcten zwei kleinen weissen 
Puuktc in der Nähe des Innciirandes der VordcrHUgcl fehlen häuiig; auf der Untc^rscito 
haben die VorderHUgul meistens eine eben solche Keihe weisscr AussenrandspUnktchen, 
wie ERtCilsoS’ sic von den llinterllUgcln erwähnt, ln dem Fehlen oder Vorhandensein 


SS. HauuiDDiida I.Di<s. ISaC. 

(t6.J 40. Njftumrra 1‘ajrPiMtecberi. 1S3G, 
ti.) 41. TwiwicbwU I8S8. 

(4.) 4:?. Ancvlarw 

(S.) 43. Hj^nnrti« iti)i]iucla. 18:M. 

(IO.) 44. C«Uin«.|ih«le ISS'<. 

(19.) 45. SithiHi lebu«. Us38. 

(i3.) Ad. AchillM<4 H.rii<nor. IKIS. 
ln IVbcrriiMtlmmting mit il«>r r«n Otiai taf di'm rmarhlsKc 
l83l. ifftBMhten n^mrrknnif (cfr. H«eKv. bibltwtlieca EnUiinuloirk* I, 
riutbcbcr HchnivtU-rling« sqd auch 3t Tafeln Torliamlm vrtflcbt 

im Jahre 1335 . . . . 

.. .. 1S36 . . . . 

18:B . . . . 


(33.) 47. P^tbi^nidtf« Orcu«. 1833. 

(31.) 48. « HetvnniuA. 1338. 

(Sr*.) 49. Knnomia Haftnurrhoidaliii. 18.38. 

(39.) 50. Aifriua Am>‘BU>r. IS.'K 
(40.) 51. Gatnclia Leucane. ISS**. 

(47.) .*>'3. Rqi'haria Mariamnc. 1818. 

(53.) 53. Phannacii) Hdboeri.* 1838. 

der .Sammhinjf enmpiürhfr Schmettcrliairt*. VII. Norde, 
p. 38^1. da«* IQ einen dritten Hand« der Sammloiiff 
sich. da»K ton den 53 Tafeln dnuclben encbteneii sind 
31 Tafeln 
t» « 

1.3 .. . 


Die in Klojiiimfm WixefBiften ZifTcm obiiror Liste ireben die Rribcnfulife nach dem lU'asBR’schen Sjsten. nach wclcbcn 
wvbl meistenit. in L'cbcrriiwtimmanK mit den beiden ersten Banden, die Tafeln des dritten Bande« jrebunden «ein werdro. So 
laoR« nicht fOr die Tafeln aller drei Hände ritie genaue Krschciiinnipueit bekannt Keisocdeii sein auUte, ist es meiner Ansicht 
nach ruhtitfer die Tafeln der drei Bände diesem Sy>rt«‘fne naeli m numnterirun and tn citireo. 

Den Herren ObentlicuWiiant SiAuit'Lt.» and Major vor Hatecr in l'rankfnrt a. M. f;e«tatte ich mir hier fBr die 
bereitwillig and Uebentwhrdi^c UnterstöUanjt bei obigen Cnlersuchnnfen meinen verbindlidiiiten l>anh abxaatattea. 
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der weissen Flecke besteht aber die prUsste Mannip;falti;;kcit, so dass Exomplaro, denen 
sehr ■viele Flecke fehlen, gerade andere wiederum grüsser haben können, als Kxemplaro 
die im allgemeinen grössere Flecke haben. 

Die Unterseite des V ist lichter braun als die Oberseite und ohne Schiller. 

Die Raupe frisst weisse und rotho Oleanderbliithcn , sic hat je 2 Hörner auf den 
Gliedern vor und nach den 4 Paar BauchfUssen und je 2 auf dem zweiten und dritten 
Brustfussglicde. Die Zcichnnng ist nicht ganz richtig, die Itaupc ist in Wirklichkeit grösser 
und die Hörner stehen wie eben besebricbeii, die vorderen davon etwas nach vorne gebeugt. 
Die Raupe ist schwarz und weiss quer gestreift, d<tch ist diese schwarze Farbe, wie auch 
die der gleichfarbigen Hörner mehr in’s Röthliche spielend. 

Die Puppe ist ganz golden wie polirte Goldplattc, die FlUgelscheiden etwas in’s 
Silber schimmernd. Die Pu]>pcnruhc dauert 10 Tage im Juli. 

(Xotizen von 0. Kocil). 


24. Trepaichrola lemperi. Taf. V, Fig. 1 <f, Obrrwitc. 

£iilticea semperi, Felder, Reise der Sorars, l>cp. II, p. 314, cf, 9 (lSti5). *) 

Euploca tünphtme, RuUer, Pr«, Zeel. S«, 18U0, p. 274, 0*. 

Erhalten : 15 Exemplare von der West- und Kurdkilstc Miiidoro's. 

Flugzeit: December bis Mürz. 

FlUgelliiugc: cf 40 — 42 mill.; y 42 — 44 mill. 

cf. Oberseite. Unterscheidet sich leicht von den Übrigen Arten dieser Gattung 
durch das Fehlen des blauen Schillers, von dem auf der iiiiicreti Vorder- und Hintor- 
flilgelhälfte nur ein schwacher dunkelvioletter Schein vorhanden ist. Die von Feuikk und 
Bi'TLEK angeführten 4 — 5 violettwcissen Punkte an der VorderflUgclspitze verschwinden 
mitunter bis auf einen C mill. vom Aussenrande stehenden, zwischen dem letzten Subcostal- 
und erstem DiscoYdalaste. * 

Unterseite. Ausser den von Felder und Butlek erwähnten Punkten erscheint 
mitunter ein kleiner bläulichweisser in der Mittelzcllc der VordcrtlUgcl. Von der auf 
Luzon fliegenden mcgilla unterscheidet sieh semperi durch das Fehlen des grossen weissen 
Flecks au der Vordcrflögolspitze, von den Arten von den Visayas und von Mindanao durch 
die bläulichweissen Punkte, welche bei den folgenden drei Arten sämmtlich blau sind. 

9. Oberseite. Durch das gUnzlicho Fehlen des blauen Schillers, sowie durch die 
etwas weiter vom Aussenrande abstehende innere Puuktreibe an der VorderflUgclspitze 


1) Kacli «Im in der ßitzon; der Society uf L»nd»n am 3. F<-bruar 1808 (Pnxe«dinj^ Ent. 80 c. IsottduB 

IMiK p. VII) Ti>n xwri Sriten mitifPiliHltrii Krkliruiijf«’n «ln Aaturs snd des Wrlc|ter« Ut der zweite Tlieil d«tr I>r|iidn]itcra 
der Norara-Reib« Endo de« Jahre« 18i*i mit ancoUrirtrn Tafeln itn Dacbfaandel erncbicnoB. Ftr die ITioriUt der 

W^i-briebtiiiea Arten i«t «lartMich dimer Zoiii»unkt ab maadbirrbead m Wti'acbtm. wenn aoeh colorirte Tafeln ent «ffbehlich 
■pater xn erhallen irrwe*«*n «iad. l*aa Tun mir Mitte April I 8 ti£ porcMinUeli in Wien bei dem Verleirer bmtellto Exemplar mit 
colorirten Tafeln in mir Ton dem»clbm «r«t am 13, Januar 16^7 xu^eiuidt wurden. 
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von (len vicariircndcn Arten der Übrigen ptiilippinUchcn Inseln zu unterscheiden; die 
UnttrseiU ist der Oberseite gleich, nur von etwas hellerer Grundfarbe. 

Die AVcibchen siimmtliehcr philippinischen Arten unterscheiden sich dadurch vou 
den übrigen dieser Gattung, dass die auf den HintcrflUgeln zwischen den Uippeji stehen- 
den licllen Zeichnungen nicht dort, wo die Gabelung derselben beginnt, unterbrochen sind. 

25. Trepsichrois Tlaaya n. sp. Taf. V, Fig. 2 O', OberMita; Fig. 3 P, Oberseite. 

Erhalten; 115 £.xeiuplare von Cebd, Bohol, Camotes, Samar, Leyte, I’anacm. 

Flugzeit: Während des ganzen .lahrcs. 

FlUgellänge: cf 33 — 14 luill. ; 5 35 — 47 niill. 

o". Oberseite. Der violettblauo Scliiller ist nur auf der äusseren Hälfte derVorder- 
HUgcl vorhanden, wogegen der innere Thcil derselben tief sammtbrauii und der nieht 
durch den pelzigen braunen Fleck eingenommetie innere Thcil der Ilintorflilgel hellbraun 
ist. Von der ihr sehr nahe stehenden scinperi von Mindoro unterscheidet sich demnach 
diese nur auf den östlichen Visayas fliegende Art dadurch, dass bei ihr gerade derjenige 
Theil der Oberseite blauen Schiller hat, dem derselbe bei der vorigen Art fehlt und um- 
gekehrt. Die hellblaue äussere und innere Fleckenroiho am Ausseurando der VorderflUgcl 
ist sehr veränderlich, von 12 äusseren und 7 inneren Punkten bis zum fast völligen Ver- 
schwinden derselben. Die Unterseite ist von der vorigen Art dadurch unterschieden, dass 
die auf der FlUgcImitte und am Ausseurandc stehenden Punkt« blau sind und die innere 
lieihe derselben an der Vordcrflitgelspitzo dem Aussenrande näher steht; wie auf der 
Oberseite ist die Anzahl der Punkte sehr veränderlich; die Urundfarbe der Unterseite ist 
bei dieser, der vorigen und der folgenden Art gleichmässig braun. 

9. Oberseite. Auf der äusseren Hälfte der VorderflUgcl ist ein sehr schwacher 
blauer Schiller; die innere Aussenrandspunktreihe steht dein FlUgelrande näher als bei 
der vorigen Art Grösse der weisseu Flecke auf der FlUgelmitte, sowie Grösse und An- 
zahl der Raiidpuiikto ist sehr veränderlich; einzelne derselben sind bisweilen schwärzlich 
angehaucht Auf den HintcrflUgeln sind die hellen Zeichnungen stets schwärzlich an- 
gehaucht Die Unterseite ist ohne blauen Schiller und etwas heller von Grundfarbe. 

26. Trepalchroig kochi. Taf. V, Fig. 6 <f, obcrwUc. 

Tr^kkrois kochi, Moore, Proc. Zool. Soc. 1H83, ]i. 2SS. 

Erhalten; 11 Exemplare von Xegros, Guiniaras. 

Flugzeit; December, Januar. 

FlUgellänge: cf 40 — 45 niill.; 5 unbekannt 
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d*. Oberseite. Diese auf den westlichen Visnyas rtlegeiule Art untcrechoidet sich 
dadurch von den Übrigen philippinischen Arten, da«« sic auf der Vordei’flUj^felmittc 7 
blHuliche Flecko hat, ausser den beiden «kdir gross und deutlich ausgepritgCcn ebenso ge- 
fUrbten Fleckenreihen des Aiisscnrandcs. Der prächtig blaue Schiller erstreckt sich Uber 
die ganzen VorderflUgel, sowie Uber den, dem pelzigen Fleck zunächst liegenden Thcil 
der llintcrHUgcl, wo er jedoch sehwächor i«t, als auf den VorderflUgeln. Auf der Unterseite 
sind am Vorderrande und in der MiUelzcUc der Vorderflügcl einige blaue Funkte mehr 
vorhanden und die Aussenrandspunkte «ind scharfer nusgepriigt als bei visaya, mit wel- 
cher die Unterseite im Uebrigen genau UlnTcinstimmt. Von den bei mulciber, Cram. 
Tnf. 127, Fig. D um die Mitiolzelle der HmtoHlUgel stehenden blauen Slricbcn ist nur 
bei einem Exemplar von kochi eine schwache Andeutung vorhanden, doch nähert sich, 
der geographischen Lage cnUpreoliciid, diese Art der auf Borneo Hlegeiulcn mulciber, Gram, 
am Meisten. 

AVeibeben habe ich nicht erhalten. 

27. Trepsichrois mindanaensis ii. sp. Taf. V, Fig. 4 cf, ober^’iio; Fig. b 9 oh«nieite. 

Erhalten: 287 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Xord-Mindanao, Ost-Min- 
daiiao, $Udi»st- Mindanao, SaranganL 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

Fliigcllängc: o" 40 — 49 mlll.; 9 39 — bO mill. 

cf. Oberseite. Vc)rdcrflUgcl und IlinterflUgel, soweit letztere nicht durch den pel- 
zigen Fleck eingenommen, sind prächtig stahlhlaii schillernd; am Aubscnramlc der Vorder- 
fliigel sind eine aus 8 grösseren hestehemle innere und eine aus 12 kleineren bestehende 
Kusserc Kcilic blauer Funkle vorliaiiden, die lüeht sehr dem variirea unterworfen sind. 

Unterseite. Auf den VonlerHUgcln sind ausser den beiden gewohnten Keilicn blauer 
Kandpunkte und den 2 — 3 auf der FlUgelmitte stellenden, bisweilen am Vorderi'ande einige 
kleine blaue Punkto vorbatidcn; auf den Huiterfliigeln tritt ausser der äusseren, aus 14 
Funkten bestehenden Reihe eine inn<!ro hi« zu 12 hahende auf, von denen die 8 dem 
Innenwinkel zunächst stehenden strichartig länglich, die Ubrigmi rund und mitunter zwei- 
gethcilt sind; die Grundfarbe ist dunkler als bei den vorhergehenden Arten, die Farbe 
der Zeichnungen gleich, bis auf den zwisclien dem ersten und zweiten Medianast stehcudcii 
Funkt, wolehrr ruthlich ist 

9. Oberseite. Mit starkem blauen Schiller auf der äussereii VorderllUgclhälfte; 
sehr constant und nur w’cnig in der Grösse der w’cissen Flecke variiread; auf den Vorder- 
tlUgeln sind die hellen Striche in der MiUelzelle imelist der Wurzel und am Jnnenrande 
nur schwach angedeutet, cigeutlich nur durchscheinend von der Unterseite, welche sich 
au.-ser durch den folilcadcn blauen Schiller nur durch da» Vorhandensein der eben an- 
geführten weissUchcii Striche von der Oberseite untersclicidet 
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(inuiiii" KITLUKA, l'ABna'tis. 

Kuplttea, Kabriciii«, IlliRcr's MnKW-. VI, p. (|j^ 07); Moore, Proe. Zool. Soc. p. 2Hi<, 289. 

Butkr, TrAit». Sor. I.oiuloii IS75, p. 1 ; Manball A de Xici'ville, ßoUoHl. of liidU I, 

p. 73 (1882). 

Jlacrof/t<jctt, nntirr, Junrn. Lino. Soc., Zool. XIV, p. 292 (1878);’) Marshall A de Nicerille, Dutterfl. of 
ladU 1, p. 71 (18H2). 


:!8. Enploea althaea. Tat*. YJ. Fijr. 1 d”. 0lwi>L*iic; Fig. '2 C, Oberseite; Fig. 3 <ff Unterseite. 

^itplurn aUhiv^t, S«‘ro|»er, Vurh. nat. Tnt. Hamlwrp, III, p. 10(», V» (1878). 

SfilitUur aUhacth Moore, Proc. Zool. Soc. 1863, p. 305. 

Erlialtcli: 4 Kxcinplarc von Taganito uml Uitai-biiai (Oet- Mindanao) und von 
Dapitaii (Kord > Mimlniiao). 

F'hig/.iMt; Mai, Juli, 8»^ptomber. 

FlUgcIläiige: cT 02 — 04 inill.; ? 06 — inill. 

Von 04*t- sowie von Xord-Miiidanao nur je ein PUrchcii dieser ausgezeichneten Art 
crimltoii, die von Mouue 11*1*111(11»] ich zu «Snlinux gestellt ist. Cilcichwic callithoiS Itoisd. 
und wahrscheinlich auch cuthot*, Felder, Ut sic eine richtige F'uploca (Marroploea, Untier), 
da sie weder ober- noch unterseiu beim cf den seidenartigen Fleck au der Innenseite des 
ersten Mediaimsic» auf den Yoidcrrtilgeln hat. Die cf von beiden FangjiIUtzen stimmen 
überein, das ? von Dapitan hat oberseiis auf den VurderHUgoln und um die Mittelzcllc 
der HinterflUgel etwas kleinere, am Aussenrniidc der letzteren dagegen etwas grossere 
blaue Flecke uI.h das abgehildeto von Taganito. Unti^rscits sind hei crstcrcm nur die 
urn die Mittolzello der UinterflUgel stehenden Flerke kleiner als bei letzterem, deiisCTi 
Unterseite, mit Ausnahme des Innenrandes der YorderflUgcl, vüllig mit der abgcbildeten 
Unterseite des cf Ubereiiibtinimt. 

29. Enplo6ft monilia. l'af. VI, l*'ig. 4 Obrrieite; Fig. 5 Oberseite. 

('aUiphum Mwttlh, Moore. Proc. Zis>l. Soc. 1883, p. 292. 

Erhalten: 13 Exemplare von ('amiguiii de Luzun (Uabuvanes), Xegros, (iuima* 
ras, Zamboanga (Sud -West-. Mindanao). 

F'lugzeit: September, October, Deeemher, Januar. 

FlUgellängü: cf 34 — 37 mill.; ^ 35 — 30 mill. 

Ifauptsiiehlieh uni durch .Vbhildimg typisehor Exemplare frstzustcllcn, welche Thicre 
Moork in seiner Moinigrapliie «Calliploca nionilis- benannt hat, habe ich diesen Namen 


1) |i<-m hanptxichbi'b io Jer Fliti;i'lwHtv b«>btt>hi'n3cn UnU‘r«hi<sle nrii<)ii*n <1^ 1xH<b'n («attan^en 

C«UipW’ii abti MacropI'H'S kann ich nicht Gewicht beiletfen, um diese »ehr iiuKkrhche Ortipp« i« irennni. 

riii)ip|>ir-«a, It. r. 4 

Mll. IK^ 
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bciliehaltcn, aber aucli <les fmuTcn, wvW mir von einzelnen rnmltjrlen Jer inazarcs. 

ari»totolis n. t*. w., mit Sicherheit »1er Herkunft, ein zu genn^^e« Mnicrial vorlie^t, 
lim Mcher Uber <iic^c Arten urtlieilen zu können. V<m «ler nahe verwandten K*rlata, 
Herr.-Sch. von <len Yiti- Inseln habe ich da^efjen eine «yroshc Anzahl gehabt und daran« 
entiuumncn, dass sic «ehr zum variiren der \vei««on Aiissenrandspuukte ncigt^ ich liabe 
Kzemplare derselben mit «elir grossen, zu eiiiei lliiidc ziisamrocngortohMmon Ibinktciu mit 
allen Uebergilngen bis zu solchen, die völlig piinktlos sind. Aucdi die jdiilippinisehcii 
iiionili« > Kxemplare variircii und haben bisweilen auf den VorderflUgein kleinere Ibinkte 
al« abgebildet, auf den JlinterHUgcln dagegen bis zu einer aus 7 Ibinkten bcstidnmdeii 
Koibc. Die riilcrseite variirt in Ucborcinstimimmg mit der Oberseite; beim T ist die 
C)ber«citc weniger stark violcitblau schillernd, die rnterscitc heller mit allen weissen 
Ibmkteii grösser aU beim cf. 

Mit pbili{«]»ini.M'hcii übereinstimmende Kxeiu|dari' habe ich erhalten von Xeti Ouinea 
(DoreV, ])r. Beecnri) und Kajoa, (Leidener Museum). 


30. Euploea pollita. 

i*>k!i«oo, Nutä Acta Ac.’nl. Nat. (’ur. XVI, Sujipl., p. -UM» (i!H2p:, t. XI. (I..)» 6. C- 

tUKTscitP. 

f>oth/n, Uut]«T, Jourti. I.iiui. S«ic. Z*iol. XIV, p. *ifU» ; Moore. Pror, Str. |». 2!JU. 

Erhalten: 37G Exemjdare von llnbuyanes, Liizon, («iiinmra«, Xegros, Cebu. 
liolnd. Samar, ('amiguin de 31iiidanao, Nord-, 0>t> und Südost^Miiidanao, 
Sarangaiii. 

Flugzeit: April Id« .Iiili, September bis Februar. 

FlUgellUnge: c^* — 37 tnill.; Q 33 — 38 mill. 

Diese sich kaum von tnliiolu«, Fnl»r. von Australien unterseljeidende Art vnriirt, 
besonder« auf den südlichen Inseln, sehr stark, von Exemplaren, welche obci'seii« mir den 
Ctheiligen Flock an di?r VorderHügolspitzo und schwache Andeutungen der 3 AiisscnranJ«- 
flocke haben, bi« zu solchen, welche auf den Vorderfliigcln wie EuR'HSon's lUld sind mul 
auf den HintorHügcln eine deutliche Ueilic von tf Ausscnrandspuiikten haben. Je mebr 
weissc Funkte beim auf den ilintcrÜUgeln auftreteii, desto dunkler ist die (Iruudfarbc 
und desto stärker der blaue Schiller derselben; die lUissere Hälfte der llinterHügel ist 
immer etwa« heller als die innere und nur ausnahmsweise kommen Exemplare vor, wtdehe 
wie Ekicusos sagt, ganz einfarbige lliiitcrflügol liaben. Auf der Ibiterseitc variirt die 
Menge der w’eissen Funkte analog der Oberseite; bei Exemplaren mit viel weis» ist bi«- 
weilea unterhalb de« bläulichen Flecks auf der Mitte, ein zweiter sehr kleiner ebenso 
gefärbter vorhanden. 

Da» C hat obcrselt» einen «eliwächcren hlaueii Schiller, unterKcii» hellere Orund- 
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fnrbr uml im Oniizoii etwa« melir wei««o l’uiikto auf den llintcrflilt'cln als ila« cf, variirt 
im Ueliri);en aber in ploielier Weise. 


llattiiiijf i^ALriXX, llCtixicn. 

Snfiuiijr, Hö!nM‘r, Ver*. In*k. Si-hmHl., p. 17 Ratler, Jonrn. Uno. So«*.. Zoo!. XIV, p. 292(lft7H); 

Mflrkliaü de Nia^ville, ButterH. of Imlüi, I, p. 69 (1982); Moore. Proc. Zmd. Soc. 1893, p. 3CH). 

.AoMufKa, Moore, 1. c., p. 310. 

An^^^'r ilcn lür die pliilippiutüche Fauna ln Uotraclit koimneiulcn citlrtcii Mooki-> 
►eben (»JUtun'TCii, gehören noch ferner liicrhcr l)ani-<opaf Satanga^ .Sapbara. Selinda, Ilir- 
dapa, I'adenmia, Uamia, Tiruna, Anadara aus ^^ooUE‘^* M<un»graphic , wogegen Tabada 
liyacintlia meiner AiiMcht nach zur Gattimg Knploea gehört. Der seidenartige Strich beim 
cf Ut auf der Oberseite nicht bei allen Arttui gleich gross und nicht immer doutlicht 
soiulern llicilweisc unter einem blUiiliclien Fleck versteckt, auf der Unterseite aber stets 
zu scheu uml leicht zu erkennen bei durch die Fltlgel fallemlcm Lichte. 

31. Salpinx kadn. 'laf. V. Fig. 8 y, oherseiie; Fig. 1», 10 9. Untprsciic. 

An/dofii ttula, KM'hscholz. Kotzebue Rci«.«?, III, p. 210, t. VI, I'i|f. 15, a, b, o*, (1921). 

SntjtiHX ka>h, .Moore. lYoc. Zwl. Soc. 1893, p. .304. 

lirtmih ruNiVy, (rotlurt, KncjrcJ. niclli. IX, Supj*!. p. 814 (iicc p. 177), (192.3); Frejdupt, Voy. p. 666. 
t. 93, FItf. 1 3^, OberM'Üe. 

cuMier. Ibiioilnval, Sikc. Gen. I, t. 2l. Hg. 1. d"- Obetscilc, (1838); kiKas, I«ep. Kxot. p. 89, 
l. 45, Fig. 1 (f, Obcr*cite. 

hrtritfUHtii, Boiler, Prof. Zool, Soc. lH(;a, p. 2!»5, t. .30, Fig. 2 9, Olxrselte. 

Stiif/ittx hfH'Hmmii, Butler, Jouru. I.inu. Sor., 7ax}\. XIV, p. 2tl3. 9* M<M>re, Proc. Zool. Soc. 

1883. p. 304. 

KnjJftfa r»«rsr/iV, B<ii<«i1<ir«l t. I. 

ICrlmlteu: 58 K.vemplare von Luzim, Buliol, Cainiguln de Mindanao, Mindanao, 
.Saraiigani. 

Flugzeit: Februar bis Juli, October. 

FlUgcIliingc: cf 3V — 50 mill.; 9 43 — ')3 mill. 

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die nach Exemplaren von den Marianen be- 
schriebene kadn mul die von den Fhitippinen Uosebriebene liewitsonii eine Art i^ind, zu- 
mal ich dieselbe auch von den Palau - Inseln vollstäiulig Ubercinsliinuu'nd erhalten habe. 
Weim die Exemplare von Borneo iiii British Musomn von den plillippiniseUeii nbwciehcn, 
«o ist crstercii ein anderer Name zu geben, aber <ler Esi:iI9(:JH»LTzVehe Name der vor- 
liegenden Art zu belassen. MooBE citirt bei hewitsoni die Insel Ounin als philippinische 
Jiiscl, sie gehört aber zu den Marianen, welche er bei kadu als Fundort angiebt. 

4 * 
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Dir Abbililuiijr boi (ti'KlUN habe ich nicht ver^lclclicu können; von eleu citirten 
Abbildunircii ist die bei Lltas viel /.u rötlilichf die bei FuKVClXKT im Farbenton. aber 
nicht in der Zeichnung besj^er aU Er^CllsciiOLTZ seine, und die bei BoiSül’VAI. sowie bei 
]llTLi:ii ^it. Wie sehr diese Art zum vnriircn ncig^t. habe ich durch Abbildunf^ der 
beiden am Weitesten von einander nbwcichemlcii 7 sowie des kleinsten :f zei;^on wollen. 

T>cr von Boii<I>l*VAL und BuTLKR ubgcbildete kleinere blaue Fleck oberhall) des 
prossen auf der Mitte der Vorderflilgcl ist oberseits liUuH" nicht vorhanden, dn;;egcn stets 
auf der Unterseite und hier nicht sehr der Vciiinderlicbkcit unterworfen; an Stelle des 
grossen blauen Flecks der Oberseite erscheint «nterseits beim d* der eendenartige Fleck, 
wie ihn Figur b zeigt Die Übrigen Flecke und I’unktc sind mit Ausnahme der raitunter 
beim vor der Mittelzelle der llinterHUgol stehenden zwei blauen Flecke (Fig. 9) sehr 
wenig vcrUndcrlich, und im Allgemeinen beim ^ etwas grösser und wcisslicber als beim <f. 

Die Grundfarbe des <f ist ober* und unterseits dunkler als beim und der blaue 
Schiller auf den Überflügeln meistens tiefer blau. 

Dos von den Palau* Inseln crbalteuc 9 stimmt völlig Uberein mit dem in Figur 9 
abgcbildeten philippinischen Exemplar. 

32. Salpinx simillima. Taf. IV, Fig. 1 <ft Fig. 2 9, Oberseite; Fig. 3 cf* CiiterwUe. 

A’atdJifM simiitima, Moore, Proc. Zool. Soc. 1883, p. 310. cf* 9. 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

FlUgellUnge: cf 40 — 4.") mill. ; 9 51 mill. 

Die Achiiliclikeit dieser Art mit der zugleich und hhutig fliegenden Craslia swain- 
sonii ist in ungespamitem Zustando unU’rscits so gross, dass mir möglicherweise in der 
ersten Zeit Exemplare dieser Art als gewöhnliche swainsoiiii dnrrhgeschlUpft sein mögen. 
Am leichtesten imterseitÄ zu untersclieiden sind beide Arten durch die weisse Flecken* 
reihe der VorderflUgelspitze, indem der zwischen dem vierten und fünften Subcostalaste 
stehende Fleck bei s%vainsonii kleiner und gewissermnassen etwas aus der Reibe liinaus- 
gedrängt, dagegen bei simillimn stets der zweitgrösste in geschlossener Reihenfolge ist. 
Auf der Oberseite besteht die Flockenreihe bei sinullima au» 4, bei awaimsonii au« 5 
Flecken, wodurch die auch oberscits sich sehr Ulmlichcii Weibchen bci<lcr Arten leicht zu 
unterscheiJon sind. Die do])pcltc Reihe Aussenrandsfleeke ist nicht immer gleich deutlich; 
die Flecken auf der VorderflUgelmitte uiitcrscit» sind röthlichweiss, alle übrigen gclbwcU». 

33. Salpinx meldolao. Taf. IV, Fig. 4 cf; Fig- b 9^ Obcr«eilc; Fig. 6 9| fnterseite, 

AVtofMrft) wrldülof, Moore. Proc. Z«ol. Soc. 18ö3, p. 310. 9. 

Erhalten; 18 Exemplare von Bolud, Cainiguin de Mindanao, Xord-, Ost* und 
Südoht- Mindanao. 
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Klujpseit; Mai bi? AuijuM. Oftobcr. 

KlUg:clliSn)jrc: cT 4ä — 50 mill.; Q 48 — 50 mill. 

ln Jersrlbcu WeiiMi wie Salpinx «imillitna von Ucr zugbnch fliegenden Crastia 
swaiii?oiiii uiitcrselundet «ich S. meldolac von Cr. lucaM (man vergleiche die Anmerkung 
bei dieser Art auf pag. 21), mit der sie zugleich an denselben h'midorten gefangen wor- 
den ist- Das in Figur 4 abgebilUeic ^ Iml auf dem rechten VorderflUgel, zwischen dem 
ersten und zweiten Modiamistc einen helleren Fleck iu der H>nst einfarbigen Gruudfarlte. 

Die Exemplare von den vcrsehic^lmen Inseln sind unter sicli gleich und variireii 
nicht stärker als simillima auf Lnzon. Nur bei einem <f von Ost-Mindanao Ul die iimero 
Reihe der AussenrandsHeckc fast volh'^tUndig erloschen. 


Folgende Arten der Familie Danainae, deren Vorkommen auf den philippinischen 
Inseln anderweitig erwUlnit worden Ut, habe icli bisher nicht von <lorther erhalten* 

Euplo<a (Tronga) Crameri, Lui’AS, Ih‘v. et Mag. de Zoologie, Juillet 1853, p. 318. 

• Cettc especo hahitc Manillc-. (Luca.s). 

Eupiota (Crastin) Gotiartiu Ll'CAS, 1. c, p, 319. 

Fhilippinc», (Bl’TLKit, Proc. Zool. Soc. 186ö, p. 275; id. Journal 
Liiiii. Soc. Zool. vol. XIV, p. 301; MooltE, Proc. Zool. Soc. 
1883, p. 278). 

Salpinx oailata^ Mouke, Proe. Zool. Soc. 1883. p. 302; IKtlek, Proc. Zool. »Soc. 

1883, p. 40Ö. 

«Pasanauca valley, Mindanao, near Zamhoanga, Februarj* 187.5**. 

(Butler). 

Wahrend ich den Fundort der letztgenannten Art in keiner Weise bezweifle, glaube 
ich cs bei den ersten zwei, von I.UCAS besoliriebenen Arten zu dürfen und muss cs hoi 
der von BirXLER, Proc. Zool. Soc. 1866, p. 299 beschriebenen Euploca (Craslia) abjccta, 
auf das Bestimmteste thun. Diese Art ist den wcstliehen Carolineii-Inseln eigcnthUmlich, 
mit der wahren eleutho von den Marianen wahrscheinlich sehr nahe verwandt und kommt 
iiirht auf den Philippinen vor (cfr. Moores Notiz in seiner Monographie p. 282). 
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Unterfamilie IL SATYRINAE, IJ.nw. 

Ratc^, Joom. Knt. II, p. 176 (li^64). 

Die mir von cloii IMiilippincn 1>ekaiint Gattuiijfeu tlifscr Familie 

jri*uj»pireii ^ifli wio loljjt. 

A. Ulme ((tarkeiitwii'kvllo Krwciicniii*r«*ii an 4lrn Wur/.i‘ln «lor VonU*i‘flU<rclrippci». 

1. d* olinv jfOKclilcrlitliclK’N Merkmal auf «Jon FlU^vlu. 

a) Aii‘rt ‘11 Tuukt. 

1. Mitu*lzi‘Uo tliT «•tumpf. 

Zethera. p. 35^ Fig. 1. 

2. ^ ^ . spitz. 

MelanltlH. p. 35, Fij;. 2. 

b) Aii^’cu bohaaii. Lethe, p. 35, Fi^. 3. 

II. Mit stnrkoiitwirkolli'ii blasi^Tcii KrwriUTunp'ii an »Ion Wiirzrln tU'r VonlcrHüjfelripjicn. 
L An «lor Costalrippe; Anteil nackt. 

a) d" mit jrOM*lilccUtliclirm .Merkmal auf «Icii V'onicrrill^cln. 

Orsotriaena, p. 35, Fij^. 4. 

b) mit jrcschlcclitliclu'iii Merkmal aiil’ <lcn 1 lintcrllUgelii. 

1. Millclzcllo ilor liiiiti'iHU^rel nrliciitbar offen. 

Ragadia. p. 35, Fig. 5, 0. 

2. « j^eseliloHsrn. 

Acrophthalmia, p. 35, Fi;^^ 7, 8. 

II. An (,‘ustal- uml Mcilianrippe; Auj^en nackt. 

Ypthlma. p. 35, Fig. i). 

III. All Cüistal-, Metliaii- und Inncnramlrippe; .\ugcn behaart. 

a) <f mit geschleeliilicbon Merkmalen aut* »len Vorder- und llintertlUgclu ; 

MittelzeDc der ilinterffUgrl suiiupf. 

1. Innenwinkel der llintcrtlUgel spitz. 

Hjcalesis. p. 3 5, Vig. 10, II. 

2. - , abgerundet. 

Mydosama. p. 35, Fig. 12. 

b) :f luit gesehleclitliehcm 51crkmal auf «len lliiilertiügeln; Mitlcdzelle der 

IliiitcrHUgel spint. Ncbdara, p. 3.5, Fig. 13. 

e) :f ohne gescbleclitliehes Miukmal aut* den FlUgelu. 

Debis (?). 

IV. An Costal- und 5Iedianrippo; Augen behaart. 

d" mit g<'f*ehleelitlic|icm Merkmal aul* «len Vord«TtliigeIn. 

Ptychandra. p, 35, Fig. 14, 15, 16. 
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Gattung >:ETHKRA, Feliikk. 

ZethtTfu FcMit, Eip neuen I^pi<lo|iteron «uh der Famiüe der Nymphaliden, |>. 26 (Juni IM6|); Seni|*er, 
Verliandl. Ver. natnrwiHü. L'oterhalt., Hamburg. Band 111, p. 117 — 127 (1876). 

i4mer/NTHifi. Hewitf^on, Exo(. Bott. II. Am. t. 1 (Juli ]m6I). 

(>aUuii); iKt y<»r%u^r^weit«e auf den IMiilippincii vrrtrcteii, wo die ciiizeliien 
Arten, wie icli 1. e. auH^ofiihrt halie, eii^uiii^rmizte FUij;j;^el>ic(o haben, <<0 da^?i nur auf 
Mindanao zwei Arten neben einander flie«;en. Aiieh die zwei, bUher aiiwMT den jihilip- 
pinixehen f»ekannt ge)febem‘n Arten »eheinen begrenzte: F’ln^fgelni^lc* zu haben, v<»n ihnen 
Hclieint mir aber /, diadenioide», Moore von Teim><M*nin lM*»Äer in der (tathiii); Anadebin 
zu Pteheii. Ibireli Herrn Ur. U, STAUmNtHClt habe nU kUr/lieli von d«T Minaha»»n 
(Xordost-Celebes) ein Farehen der Am. im*eita, Hew, erhallen, bei der nur die Mittel- 
zellc etwa« breiter und auf den VorderHU^reln etwa» kUrz<T i«t al« bei den philippi* 
iiiHelieii Zethera-.Vrteii. Da »ie im Vebrigen ganz iiwt letzteren und besonder« mit d<*r 
atir tSiid'Mindanao Hiegenden und ihr nahestehenden X. hestloide«, Felder Ubereinstimmt, 
kann ieli Ameehania goneriseh nloht von Zetheru tnainen. 

34. Zethera pimplea. Taf. VII, Fig. 1 cT, Fig. 3 9, OIminHic; Fig. 2 riumciie; Fig. 4, T> 

9, aberrat. Ober«*ite. 

Cytxihkt fiiHtfiica. ErichüoD, Nova Acta Nat. Cur. XVI, >f4i|ipt.. p. 4«r» (281). t. XL <L ini Text) Kig. 6. 
cf. OberM-ite. (1834). 

ZtUtcra pim/Jt-n, Felder, Kut. Mon. V, p. 3t)|. 9. S4'mper, Vcrhandl. Ver aoturwi"i. 

rjiterball-, Hamburg, III, p. Uli (1878). 

XHhera Felder, 1. c. VII, p. 109. 9* (I8f»3); Novara Urne. Lq>. 111, t. LIV, Fig. 3. Ober- 

seite. 11867). 

Zrihfra Felder, I. c. VH. p. 108. %. (I.S63). (Tafel VII, Fig. ö). 

Krlialtcn: ICl Exriii|iliiro von lialmyanc». I.iixoii, Miinloro. 

Flugzeit: April bis Folirnar, mit clen zwei lliiliepunkten im Mai iiml Deeeiuber. 
FlUgelliinge: cT 33—10 mill.; 9 39 — 12 mill. 

cf. Die beiileii abgebilileten Exemplare geben die Extreme, zwiselieii welchen die 
Ureito der weissen binde variirt, die im allgemeinen breiter wird, je nördliehcr der 
Fundort liegt. ElUi'll^tON bildet die gewöliiiliebe bei Manila Hiegeude Form ab, wogegen 
meine. F'ig. 2 von den Ibibiiyane» t-tamml und die Exemplare von Mindoro eine ebenxo 
.ebmalo binde haben al» F'ig. 1. bei Exemplaren von den liahuyane» nimmt die weisBC 
binde am Vor<lcrraiido der VorderflUgel etwa '/t de»eelbeu ein, bei Mindoro kbicmplaren 
dagegen nicht einmal den achten Tlieil. Der letzte kleine Fleck der websen biiulc am 
Analwiukel der JlinterHügcl i»t liUiiUg iiiebt vorhanden; ebenfalls sind die paarweise vor 
iler binde stellenden weisseu Striclie sehr vciiinderHcb, wie ein Vergleich de» Eliicilsox- 
»eheii bildes mit meiner Fig. 1 ergiebt, zwisebeii denen, unabbUngig vom F'undort alle 
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ZwinchcnfornuMi Vorkommen. Audi <Ue Farlu» <ler ^vcU^oü Zeiiliiiun^eii variirt von milcb- 
weitig bU zu o|)nlolUnzemlom bliiiilu-UwcUg. 

In nodi giHrkercm nl^ ilnz; (f variii t ila» vim dom mir Exemplare 

vorliojron vtm der iHdlsten aj;aiuppo, FebU r biiü zur duiikolMoii parmi^^iia, Felder (Fi". 5) 
lind die ^Ummllioll in der Nulio ManilaV pdan^on »iindi du* ^ewölmlioliMlo P’onn gtehl 
zwigdiori a^anippe und meiner FI;;. 3. Uie Unterteile weiebl wenijf von der Uborteilo 
ab, nur itt dort howtdil die Unindfarbo alt di«^ weinte /.eieiinnii" blatter. 

IUtlku hält {Amialt ä Ma". Xat. llUt. p. Fkm>ku‘« a"anippe irrlliiiin- 

lidi fUr dat » von niuta, wddiet von mir l« reitt 1. e. p. 124, betdirieboii worden 

und jetzt auf Tafel VII Fi". 10 ub"ebi!<let itl. Dat 9 von imita, telbtl dat tclir ab- 
wciebend bell "ozoidincte im britineben Museum, wddios Ili TI.EU irre ftilirte, umersdieidcl 
eich Icidit von dem 9 <ler vorlie"eii'len Art durch das Fdiloii «ler woisnen Querbnule an 
der VordorflU;rdspilze, durdi die inandie Arten von Liizon "Iddimansi" cbaraeterisiri siinl. 
Ibe C aller Arten dieser tiatlun" sind sehr »dteii« 

35. Zethera thormaoa. Taf. Vll, Fi-i;. t>^ 7 ijber- aml L*nter««iti*. 

Xdhrrn thrrmirn, KiUom. Monihly Matf. XIII, |». I7M (1^77); ViThamU. Vcr. nolur- 

wlvH. Unterbau. lUmburit. III, }». 120 |1A78;. 

Kriialten: 35 Exemplare von Sainar, Üubol, Fanaon. 

Flu"zeii: Januar, April, Mai, Juli, Xovember. 

FlU"dliin"e; ö* 38 — I"» milL; 9 unbekannt. 

Audi bei dieser Art variireu ilie hellen Zetdmun"cii der Ober- und Unterseite in 
derselben Weise wie bei pimploa, bisweilen sind so"ar die paarweise vor der iJinde 
stehenden Striehe volUtUiidi^ mit derselhen znsaiiiinenbän^eiid, so <lass die sehwarzbraiiiie 
(trundfurbe als Fiinktreihe dazwisehen ei'sehoint. Die bläiiliehi.Tauc Ib'stüubuii" ist un- 
abbUii"i" vom Fundorte zwisdien "rUidieli- und rötldieh-blauij'niu sdiwankend. 

Wie diese Art in der ^janzeii Anla"o der Zeielinuii;,( der vorlierjxebenden und be- 
sonders der gUdlidisteii Form von Mindoro, sieli niiseldiesst, so "mizt auch ihr Flug- 
pddel eil" an dasjenige von pimplea. Letztere hat s. Zt. LoRyuiX bei Albay und auf 
liurias gefangen und ich habe therinaea von der Xordwesispitzc Samar« erhalten, wo- 
durch die Fliiggebictsgrenze zwischen den beiden nahe verwandten Arten im östlichen 
Tlieil der IMiilippinen scharf gekennzeichnet ist. Das Vorkumineii auf Samar, Ibdud und 
Uanaoii llisst vermuthen, dass thermnoa auch auf Lcyte tliegl, und dass das Fliigp'biet 
(lergelben ein sehr gut ahgegrenztes ist, deren (irenzeii zusamaienfallen mit Hauptmecres- 
Strömungen zw'ischcn tien philippinisehcu Inseln.') 

1) Mttn reT|i1etcb«: Sr.HrK«. I>*«! I'hili|)|imtfa anil iltre H<*«obtirr p. 22 u. S3 (lsr>!iK 

U. SkiirtR, Vcrbrdtuiiir dpT Zrthcr«>Ar1cn auf doi Philippin«n. Verband!. Vvr. lutoraU». Unter« 
ball. llaiuburjT. III. p. t2fi—ti7 (isIS). 
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36. Zethera masldes. Taf. VII, Kig. 8, 9 cf, ober- uaii L*Dtcr«citc. 

Xfihem mun'dai, Scin)i«r. VerliaiKll. Ver. iu(nr«iK$. Unterhalt., Hambarff, III, p. 122 (1978). 

Krhalcen: 11 Exemplare von Zebu, Ouiiuara.s. 

Flujrzeit: Oetober, Di*i:ember. 

FlUgclIUnj'o: cf — 15 null.; ? uiibekaimt. 

Sehr Shnlieh wie «»ich <lie auf den ü.'^clicbeii Vifjayas fliegende tbermaca der 
liizoni^cken pimjdca nUbert, Be!ilieö.t»t eieh die auf den weKilieben Msayu« fliegende 
nui»ide«i tler auf Mindanao vorkommemlen imii^a an. Wie dort bei der iiurdliclicr 
fliegenden Art die Ijcllen Zeiclimingen weiter aiitügodebnt t*ind aU bei diT ulldlieliercn, 
ao hat aueh niUMdeä auf den VorderflUgeln grossere Punkte al» iiun*a und auf den 
llinterflUgeln eine bi» zum Innenrande in fa»t gleicher llreite gehende Ilinde. Die 
Farbentüue, sowohl des braunen (irundes als der gelblieh-weisscn Zeichnungen sind bei 
beiden Arten gleich; die Keihe paarweise stehender Striche vor der Hindo ist dem 
Au.s.“onrandc nUher als bei <lcn beiden uordöstliehen Arien, aber in gleicher Weise der 
VerKnderlichkcit unterwoHcn. Auf der Unterseite Ut der Cnundton etwsis blasser und 
die weisKC Zeichnung nicht gelblich, Mnulern blUulich-weis»; die kleinen Striche, sowie 
die Aussonrandsflecken sind auch oberseits blHulicli-weiss. 

Das Yorkoinmen auf Guiniarns und Zebu lllsst darauf schliesson, dass diese Art 
auch auf der dazwi.^jchen liegenden In.'^cl Xegros fliegen dUrfio. Von der Insel Paiiay 
habe ich zu wenig Material erhalten, um Uber die Fauna dei-selben ein Urtheil zu haben; 
ich beschränke mich «larauf, anziiriihren, dass die kleine Insel Gulmaras nur durch einen 
schmalen und nicht tiefen Canal von Panay getrennt ist. VonGuimaras habe ich unter 
etwa 250 Schmeltcrliiigeii 8 Stück der vorliegenden Art erhalten. 

37. Zethera masa. Taf. Vll, Fig. 10 obcncito. 

Zethera JI/nmi, Felder, Wiener Ent. Mcm. V, p. 301 (19(il); Norara Lep. Hl. I, LIV, Fig. 6, 7. 

cf. Ober- oimI Unterseite. (1867); Semi>cr, Verhanill. Ver. naturwiss. Unterhalt. Uambuig, III, 
p. 12.3, 12-1 (1678); Untier, Ano. and Mag. Nat. Hist. June 18H.1, p. 40ü. 

Erhalten: 79 Exemplare von Nord-, Ost-. SUdosl- und Sudwest-Mindanao. 

Flugzeit: Wuhrend des ganzen Jafircs, mit einem scheinbaren Maximum im Juli. 

FlUgelliinge; cf 40 — 15 niill.; 9 10 — 17 null. 

(f. Oberseite. Die gclhlich-wcisse Ditide auf den IliincrflUgcln reicht in der Regel 
nur bis an den zweiten Mediaaast und wird zwi.«(‘hen diesem uinl dem eilten durch einen 
getrennt stehenden Punkt fortgesetzt, dem in der nUclistcu Zelle ein Doppelpunkt und 
hisweilen am Innonwüikel imeh ein kleiner Punkt folgt. Die Breite dieser Binde variirt, 
sowie aueh die (Srösse der Puuktreihe auf den VordeittUgcln, welche !»ei einem Exem- 
plar bis auf den einen am limeiirand stehenden Punkt ganz versohwunden ist. Mir 
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(•«‘lioliini iVw Kxcinplnrc von iler iiöiilltLlu'ii llUlfto Mtu<ianno'8 eine Nelinialero Kiiule zu 
habeii^ uIn die bei Zainboan^a und l»avau auf der i‘iidlieben lliilfte der Jiiset gefHii^Tnen. 
BUweilon eifudieinen auf der Oberseite die vi^delweb^liehon Doppelwtrielic ^ wie sie in 
Fkloer’h Bild auf der Unterseite ab^ebildct sind, ln derselben Weise varürt die Unter- 
seite, deren <lrundfarbe lieller und deren weisse Xeiebimn^ weni^jer ijelblieb ist als auf 
der Oberseite. I»cr dritte und vierte Ibinkt iler Binde auf den HintcrHn^'eln , zu Sidten 
des DiscoYdalnstes , siml iiiuner ^russcr als die Ubrij^i'u Punkte. Ibis von Fi:u>icit ab- 
jrebildele Kxeniplar ist niclii nur unffallend klein, sondern bat aueli selir ;^rosse weisse 
l*unkto auf den Wuder llUfirlii und eine weiter als ^‘wölmlieb mis^^edehnte Binde auf den 
HlnterHU^eln, <lie ausserdem dem Aussenrande naher »lebt, als bei allen mir noch vor- 
lieg^enileii Kxemplareii. 

9, Ab^ruselieii Von der j^n*streekteren Flügelforiii und der helleren (irumlfarbe 
stimmen die V«>rderHüj:;el in der Zeielinnn;;? mit dem Miiiitiehen mit kleiner Ibinktreihc 
überein. Die Hinterflil^el zeiji^cn dieselbe Zeiebnnngsanlajre wie bei piniplea, mir ist das 
Weis», entspreeheinl di'in Uiiterseliied bei dem Miinmdien, bei mu.-»a ‘^elblielier und auf 
der inneren FlU;r<*11ialfte verseliwundeii. Ein Exemplar von Sibulan bei Davao ist heller 
als Exemplare von Ost-Mindanao; noeli heller und der a^^nnippe sehr lihnlicli ist das im 
british Museum betiudlielic Q vom J^asaiianea - Thal und seheint musa Q ebenso stark zu 
variiren als pimplea *♦. * Ober- und l-nterseile sind sieh jjleieh. 

Auf «Irr kleinen, der Küste Mindanao*» nahe liegenden Insid Cainij;ruiti selieint 
inusa zu fehlen. Ie|j habe wenij^tens unter dort in t» Monaten (April bis September) 
^'esammelten 1 1000 .Sehmetterliujren kein Exemplar derselben erhalten, da;;egen durch die- 
selben Sammler einen Monat darauf von der XordkUste Mindanno’s unter 2500 Sehmetter- 
linjren 2 Exemplare, 

38. Zethera heatloides. Taf. VII, Fig. II oberwite. 

Xtfhfrtt brstünJn, Feliler, Wieiar Flnt. Mon. V, p. 302 (ISfii); Koi'tni>nci«4.% Lc|». III, l. Ll\\ Kij?. 4, 5. 
Of Ober- und rotcnicite .Semper, Verh.i»dl. Ver. naturnt«. rnterbalt. Hamburg, III. 

|i. 124, 125 OS7H1. 

Erlialton: 08 Exemplare von Ost-, Südost- und Sudwesl-Mindanao. 

Flugzeit: Aiiril bi» Juli, S4*preinber, Oetober, IVeembcr, Januar. 

Flügellünge: cf* 41 — 4!» inill.; 9 54 — 57 mill. 

cf. Bei friselieii Kxmnplareii spielt der in Fkt.DER’s Bild gelblicho Sehimrner an 
der Flügelwurzel ins rüthliehe; (irös.sc und Zeiebimng sind sehr wenig dem Verändern 
unterwoiTen, und bei Fki.uku sehr gut wiedergcgebeii. Das einzige von Sildwest-Mindanao 
erli.altcne Exemplar ist kleiner als die Mehrzahl der von der Ostseite stammenden, sonst 
aber gleich. 

9. Ist in der ganzen Zciehmiugsanlag«; dem cf glcieh, nur bedeutend grösser, mit 

S(B|>«r, 11. T. (»cor« T«Kr«it,^t- 5 

Mai Hse. 
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gestreckteren VonlerHUgeln uinl weniger t«tArkeii seliwurzcu AusfienrnmlKzeteUuungon. 
Ober- uml Unterseite siml gleich. 

Ilestioides tücheliit lu^'iUich vom IJreif4‘iigrad nur sehr vereinzelt zu fliegen uml 
ihre elgentliehe Heimnth auf der sUdlldien Hälfte MindannoV zu hüben und trennt sieh 
autTalloiid, nebst der inceria, llcw. von Xord-CVIebes, hei welcher <S tnul sich in 
gleicher Weise ähnlich sind^ Von den Übrigen Zetliera-Arten mit ihren sehr abweieheml 
gezeichneten 9. 


(.iaUuiig MKUANITIS, Faiml. 

jl/ftüNi'/jV, F»brii*iu«, lIliKer’A Mug, VI. j». 2«2 (1807); Mih»i-c. Lcp. (cj-lou I, p. 14 (18H0); Distant. 

RIi«i)hiI. MAlayann. p. 40 Marshall 9 l df NievvtUe, DuttvHi. nf Imlia. I, p. 2.’>U (18S3). 

mpitt, HQl>n€r, Vorz. b«k. Sebmett., p. 60 |18I0). 

C^lo, RoiMlaval, Voy. At>trul. Ix*p. p. 140 (1832); \Vc*tiro<Kl, Gen. tMuro. Lcp. II, p. 300 (1851). 


39. Melanitis leda. Taf. IX, Fig. 1 o*» rnterseite; Fig. 2 C, L’nterfcite, 

Pafitlio Irda, l.inoe, Syst. Nat. cd XIII, I, p. 2302. n. 15t ((imclia); Crnnirr. Tap. Kxot., l. 100, C.l); 
t, 202. A. 

OrfiJi martmirm Inia, Ilfllmer, Samml. exot. Sebmett. I, L 01, Fi)t. I, 2 (upc Fip(. 3, 4) (1800 — 1821). 

JfdVriMttta W\ia, Fabr., 111. 31ojf[. VI. p. 282; Moore. Lep. Ceylon, t. 10, Fi^. 1, n. b (1880); l>i«tant, 
ltbo|ul. Malayaiui, t. 4, Fi|t, 10 (1882); .Mnr'liull >t de Nicr>x'ille. Huttertl. uf ItHlia, 1, p. 252 (1883). 

Ihpfiarchia Ma, Hor4>f. ('at. I.ep. K. J. C. t. VIII, Fiz. 9, Raupe uml Pupiie (18*>'.)). 

Krhalten: 212 K.xem|darc vun nahiiyanes, Luzoii, Buhul, Caiuutes, l.^yte, I'anaon, 
Camiguin de Mimiauuo, Nurd-, Ost-, Sudust- und Slidwust-Miiidanao. 

Flugzeit: Wlilirciid des ganzen Jahres. 

FlUgclläiige: cf 32 — 33 niill. ; ? 32 — 39 null. 

Von dieser sehr Yariireiidcn Art habe ich 2 der abweichendsten Exemplare auf 
Tafel IX abgcbildct und daneben zwei der folgenden ismene, welche ich, gestützt auf 
die Autorität der Herren MaksiiaLL & l>K XlCFVlLLK in Calcutta als besondere Art hier 
auffUhi'c. Die Abäiiderungcii beider Arten sind aber in ao hohem Maasse vielseitig und 
ineinander sich verlierend, dass ich bei manchen der erhaltenen circa 300 Exemplare 
zweifelhaft bin, ob ich sie zu Icda oder zu ismene zählen soll. Bei frisch gefangenen 
Exemplaren wird die Unterscheidung leichter sein und da den Calcuttaer Herren ohne 
Zweifel hierin ein reiches .Material Vorgelegen hat, schliessc ich mich ihrem Urthoile an. 
Xnch meinen Beobachtungen scheint mir der FlUgcUchiiitt bei den Weibchen in der Kegel 
geschweifter als bei den MUnnchen zu sein. 
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40. Melftnitis iameoe. Taf. iX. F i^. 3 t/, Untcrwitc; 4 fnterviu*. 

Pajiiliu iitmcHf, rnvmcr, P.I., Eint., U 26, A, B (177ft). 

Ptiftilio mtfct'ua, CrarntT, I. c., t. 29!, F. 

Pai»tio fihrdinHt, ('ramcr, 1. r., t. 2H2, B. 

Painlio nrcfmia, Cranirr, I. c., I. 292, (J. 

MvlantU* i*mmc, Moore, Ceylon, t. 10, Ki|t. 2, a, b n>^90); Bistant. llbo|ial. Malnyaim, t. 4, 

Fiit. 9. 11. 12 <IH^2>; Manliall & üo XiceviUc, Battcrfl. uf lodia, I, |*. 2.Vi (18;*.3). 

EHinltoii: 03 Kxomplare von Uiixoiif Mindoro, Saniar, Koliotf Camote«, Camiguin 
de Mindanao, und Siidohl-Mimlaimo. 

Flu^fzeit; April bi.“ dnli, Septomber bia Februar; übrrsdl wo Uew gebaut wird. 
ll-OuyuiNJ. 

FiURollängc: d 30—10 mill.; > 35—10 mill. 

Die Obor.“elto i?t ziemlich coiuitniit, nur i^t der roilie Fleck bisweilen kleiner; die 
Ctrundfarbe der Liiterfreiu* ist bei den MUiuiclieu stets dunkler als bei den Weibchen. 
Im Uebrigen verweise leli auf das bei der vorigen Art gesagte. 

Figur 12 auf Tafel IX stellt ein von Mindoro erhaltene» Exemplar vor, welches 
nach Fkldeii’s Ansicht hierher gehört. Dasselbe hat auf der Oberseite der VordcrttUgel 
keine Spur der rothen Zeiclinung und nur eine schwache Andeutung des dunklen Fleckes, 
in welchem der obere weUtc Funkt allein deutlich sichtbar ist. Auf den Hinterflügcln 
stehen zwischen den Medianibten 2 kleine vreisse Punkte nahe dein Auwseiiraiide; die 
Unterseite ist wie abgebiblet. 

41. Kelanitis fttrax. 'l af, IX, Fig. 5 o\ obprseite; Fig. 0 ?, ober«;ltf. 

t'ylh nin$r. FflJcr, Wkner ent. MonalM-hr. VII, j». 122 (lKfi3). 

Ihpio fiOtijT, Baller, Calal. Sutyr., |«. 6 

Erhalten: C Exemplare von Casigiiran (Xordnst-Luzon), Cabicungan (XoiiULuzon) 
und Mitt4'UUu/.on. 

Flugzeit: April bis .Juni. 

Flugeilänge: 33— 35 mill.; ? 30 — 38 iniil. 

Diese mir auf Luzon und der kleinen, nahe liegenden Insel Durias (von Uohql'IN) 
gefangene Art bildet mit den folgenden die von IlUTU:ii I. e. als Untergattung abge- 
trennte Gruppe JItpio, die sieh duivh mehr oder vveniger deutlich auf den VorderflUgclii 
vom Vorderrande zum Innenwinkel gehende liellcre Uindcii von den Übrigen MclanilU- 
Artcn unlersoheidct. Nur ist dieser Unterschied zu gering, um eine Gattungstheilung 
darauf zu gründen, zumal die MooiiEsche suyudaiia, von welcher mir Exemplare von 
Java, Sumatra, Xias uud Perak vorlicgen, als Millelglicd angesehen werden kann. 
Während die Unterseite aller 6 Exemplare von suyudaiia mit atrax übercinstimmt, ver- 
schwindet auf der Oberseite der von Moore erwähnte wcissc Fleck an der VorderflUgel- 

5 * 
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upitzo mitunter gänzlich oder tritt aJ» ^cliwarzer Kleefc mit ^H^waellem wcisK'm Kern auf, 
wie es mitunter bei Icda vorkomnit. Suyudana als Varietät zu a»wa, Moore zu ziehen, 
wie 08 Mausiiall & UE Xickville in ihrem Catalog der iiidiM'heu Tagfalter p. 2o4 tliuii, 
halte ich fUr unriohtig, da aswa andere FlUgolforni und eine anders gezeiclmete Unter- 
seite hat. 

Die Oberseite beider (ieselilcchter von atrax ist in den Figureii 5 und fi der 
Tafel IX abgebildef, die Unterseite des cT stimmt Uberein mit dem in Figur 7 nbge- 
bildeten Mäiinehen der folgenden Art. Die ruter.*eitc de» *7 hat ganz dieselbe Zeiclmungs- 
anlngc, nur bedeutend lirller und von dem gelbbraunen Tim dos Ausseiirandes der llintcr- 
fliigel anf der Oberseite. Die gelbe lliude der VorderlUlgol geht auf der Unterseite nach 
uits'srn ganz allmählich in die (fnindfarhe Uber, sehnoidet nach innen aber eben so 
scharf ah, als auf der Oberseite. 

42. Melanitis cajetana nov. spee. Taf. IX. Fig. 7 rntcreit«; Fig. H (»berwiti*. 

Krlialten: 38 Exemplare von Samnr, C.-unoles, llohol, Cebii, Camiguin de Min- 
danao. Ost- und Siidost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai bis (>ctober. Deeemhcr bis Februar. 

FlUgellängc: cf 32 — 34 niill.; 35 — 38 inill. 

Diese auf den südlicheren philippinischen Inseln an .Stelle der vorigen vicariirend" 
Art unterscheidet sieh von derselben dadurch, das» dem cf auf der Oberseite jede Spur 
der bläulichen O^^fbinde fehlt, «o dass cajetaua einigen Exemplaren der suyudana auch 
auf der Oberseite gleicht. Deiiii ? ist die helle Ouerhindc der VnrderflUgol sehmüler als 
bei atra.\, nicht bis zum Innenwinkel reichend und bisweilen, wie In dom abgcbildctcn 
Exemplar von weisslicher Farbe und mit einem kleinen Auge zwischen dem 2 und 3 
Medianast versehen. Die Ujiterseitc des ? ist mit Ausnahme der kürzeren und schmäleren 
Ilinde der VordcrHUgel wie bei der vorigen Art; die Deutlichkeit der Augen variirt auch 
hier anf Vorder- und lliiitortlUgeln, jedoch habe ich zwischen Exemplaren von verschie- 
denen Fundierten keinen constauten Unterschied finden kUmien. 

43. Hslanitls erich8oni&. Taf. IX, Fig. 0 cf. raterspite; Fig. Dt 9t ttbcrn'itc. 

C’.vRo crkh^rrtitia, FeMer, Wiciior ont. Mimalsrlir. Vü. p. I*i3 {IJ'fJ.'?). 

Erhalten: 6 Exemplare von der NVestkUstc Mindoro's. 

Flugzeit: December bis Februar. 

FlUgelläuge: <f 36 mill.; Q 40 mill. 

Dui*ch die kürzeren, breiteren Flügel unterscheidet sich das cf dieser Art von der 
vorigen am leichtesten; auf der Oberseite ist die Zeichnung völlig dieselbe, auf der Unter- 
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seitr» wcnijft'r scliArf niiji^opräpt mul mit un(lcutlu‘h<Tcii Au^rn. Das ^ ist. wie aus der 
Abbildung ersiehtlicb» orlirldiHi vou den beiden vieanirenden Arten im Xorden und ^>Ud- 
osten abweiebend. oberscit*» am nieisien dem (f «ler atrnx sich nHbcrnd. Die Unterseite 
ist aschgrau, niclit gelblich wie l»ei den heidoii vorlierj'elieiideu Arten, sondern von dem- 
selben Fai;benn»iic wie beim c/, mir blasser. 

44. Helanitis boisdavalia. Tat' IX. i'ij;. 11 <f, Oberseite. 

CifHo bwsrf«ro/irt, Felder, Wiener ent. MoiisiM'br. VII, |*. 123 (ISU3). 

Krbalten: ln Kxeniplnre von Lnzon, Mindoro, Ihdiol, Camigruin de .Mindanao, 
Ost- und Slidost-Mimlanno. 

Flii^^zeit: April, Mai, Juli bis .September, Xovember bi* Februar. 

Fliigellänoc: a" 3t>— 40 lulll.; ? 40—44 iiiill. 

Der am Aussenrnnde der j>clben (Jiierbinde stehende weisslichc Fleck ist bisweilen 
nur sehr selnvael» siehtb.ar und ein an der inneren Seite des dritten Mcdiaiiastcs in der 
pclben Hinde stelu'iider brauner I’unkt ist öfters gar nicht vorhanden. Im Flligclschiiitt 
variirt das melir aU das 5; je weniger gescltwcifl derselbe ist, desto schmUler und 
gerader vcrUluft auch die gelbe Qiicrbiiulc. 

Auf der stark variirenden Untci>eitc scheint mir der helle Vorderrand der llintor- 
flUgcl, wie in CiiAMUn’s mycciia, t. 201 F, conslant zu sein. 

Männchen mit wenig geschweiften FlUgcln sind oberseits der Mel. Constantia von 
Amboina sebr ähnlich, unterseheiden sieh aber unterseits durch das Fehlen der grossen 
Augenfleckc auf den HinterflUgeln, an deren Stelle kleine weU.se, theilwelse kaum sicht- 
bare Punkte stellen, deren auch einige an der VorderHUgelspitzc siud. 

Boisduvalia und die durch etwas schtnUlerc gelbe Binde «ich vou ihr unterschei- 
dende gnophodes, Butler von »India^ gehören als Localformcn zu ambasara, Moore von 
Java, welche nach den im british Museum befindlichen Kxcmplaren nur einen schwachen 
Anflug der gelben Querbinde hat. Die Unterseite Ist bei allen drei Formen gleich. 

Gattung KETHE, HChnkh. 

JJ’Üu, IlOboer, V«rz. bck. Srhmett. p. btt (IHItt); I.pp. Ceylcin, I, p. IB (18HO); DisUnt, KbopnI. 

MaUysiui, p. 43 (1882); Msr«baU & ile Nic«ville. Hatterti. of Inüia, I. p. 143 (1883). 

45. Lethe negrito. 

jDebi« neffnfth Felder, Wteiier ent. MonjU&rbr. VII, p. 124 (1863). 

M)is imUfla. ßutlcr, Proc. Zool. Boc. 1860, p. 41, t. III, Fig. 4. cT. Unterseite. 

Erhalten: 34 Exemplare von Luzon, Bohol, Ost-Mindanao, 

Flugzeit: Mai bis August, October bis Februar. 

FlUgelläiige: <f 34 — 3b milb; 9 33 — 34 mill. 
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Beim d? i«t oberscits der Ausjsetirami der Hhiterflilgcl mitunter kaum heller aU 
der übrige Grund, daas die vier schwaneen Flecke nur «chwach «dchtbar «ind, bU> 
weilen dagegen «tehen dieselben deutlich in einer breiten hellbraunen Itandbinde. Diese 
Abweichungen kommen jedoch imabhUnglg vom Fundort vor. Die Unterseite ist in 
Buti.Kr’s Bild etwas zu vi<)lct gehalten. 

Heim 5? habe ich keine Verschiedenheit in der Zeichnung bemerken können. 

Xcgrito steht im Farbenton und in der Zeichnung dirr chandica, Moore von Kord- 
ostindien am nüch.«teii, nur die oberseits am .\us.*.enraiidc der Hintci*rtUgcl heller geflirbten 
d* weichen ab und Uhuein obcrfluehlich der inckara, Moore von Sumatra und Perak. 

46. Lethe earopa. 

IkipUio europa. Fabiicius, Syst. Fojt. j». fiOO, (»i>. 247) (1775). 

Orms mariRMra enropa, llflbner, i^inml. exot. Sobm. I. t. 1(0. Fi|(. 1, 2 4 « (iaoi»^lX21). 

PapilM hfruf, Cramer, Pa|». Exot, t, 79, C, P, (1775). 

Ldhe ettrttpo, HQbn«r, Vene. bek. Si'hmetl. n(t (lH|tl); MoiNholl &. <U< Xlirville, of India, 1, 

)i. 149 (1883). 

Krhalten: 31 Exemplare von Mittcl-Lnzon, ('amiguin de Mindanao, SUdost- 
Miiidanao. 

Flugzeit: April bis August (Camiguiu), .S*ptomber (Manila), Deeembcr bis 
Februar (Slbulan). 

Fliigellänge: (S 32 — 34 mill.; 9 34 — 30 mill. 

ln ihren schon oft eitirten Werken ziehen DtST.VNT und Mausiiau. & DK Klc£viLLE 
die von Cuamer, Pap. Exot., Tafel 313 E,F, abgebildete arctc (syn. arcuata, Butler) von 
Amboina zu curojia, dein ich, nach dem mir vorliegenden Material nicht zustiinmen kann. 
Die von mir citirten Abbildungen, sowie auch die ausführliche BoKchrcibung von 
Maksiiali. & DE KicßviLLK passcii vollkommen zu der vorliegenden, dem indo-inalayischen 
Faunciigebictc aiigchörendcn Art, wogegen die mir von Celebes und Tcrnate vorliegende 
arctc wahrscheinlich nur üstlich der WALLACE’sehcn Scheidungslinio de« indo- und austro- 
malayiscdien FaimcngebieU's Vorkommen wird. Dunklere Grundfarbe, aiidci'or FlUgel- 
schnitt, sowie die Zeichnung der Unterseite und bcsonder.'i das am Vordcrwinkcl der 
HinterflUgcl mit nur einem grossen weissen Kern versehene erste Auge trennen arete 
leicht und deutlich von eiiropa. 

Gattung OUSOTIUAEXA, Waixknuukn. 

Orautriaena, WaUeoRr. KodrI. Vct. Akiul. Förli. XV, p. 79 (18.58); Moore, Trausart. Ent. Soc. London, 
1880, p. 159; Marshall A de Nict’villc, llutterfl. o( India. I, p. 111 (1883). 

47. Orsotriaena medns. 

PapiVio metht*, Fubr. Svh|, Ent. p. 488, Xo. 190 (1775). 

Papido hesionr, rramer, Pap. Exot. t. ll,C, D (1775). 
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Cramer, I. c„ t. 

Mifcalfgis utnitin, Man>baü A de NirMille, Huiterfl. of Iiidia, I, p. 111 (1HH3). 

Krhaltoii: 70 Exemplare von Luzoii. Canudes, Bohol, Cebü, Panaon, Siargao, 
Cami«r|iiii <le Mindanao, Mindanao, Sarani^aiii. Ha^^lan. 

Flugzeit: Mai bi» Februar. 

FlUgcIlUnge: <f 22—24 niill.; 9 22 — 27 iiüll. 

I)ie vielen Abwciebuiigeii in der Länge und Breite der weUsen Binde, sowie der 
Übrigen Zciohnungen auf der Unterhcite treten so unabhängig vom Fundort auf, dass eine 
Trennung in zwei Arten mir nicht durclinihrbar erscheint. Vereinzelt kommen Exem- 
plare vor, welche unterhalb de^ oberen oder oberhalb des unteren Auges aut den Vorder- 
flUgeln (»der unterhalb des zweiten Auges auf den Ilintcrflilgcln jo ein kleines Neben- 
äuge besitzen. Bei einem cf von Bohol finden sich alle drei Xcbenaugen, so dass das- 
selbe auf den Vonler- und Iliiiterflügeln je 4 Augen bat. 

Die selteneren ^ sind in der Kegel grösser und stets heller von Grundfarbe und 
mit grösseren Augen ver.-chen. Exemplare von Darjeeling bis Cap York uuterseheiden 
sich nicht von philippinischen. 

Gattung UA0AI>1.\, Wk-STWood. 

Jiagattia, WosIwckhI, Geuera Dium. l/’i». If, |«. 37G ^1831); A de Nir^vilie. RuUerfl. of liidia, I, 

|i. 234 (l»t*3). 

48. Bagadia lazonla. Tnf. VIII, Fig. 1 otM'rH'he: Fig. 2 cf, rmei^ite. 

JiaifaHia fN.-oNiVr, Felder, 5Yleiior ent. Monat«clir. V, p. 305. d' (I8ttl). 

Erhalten: 17 Exemplare von der OsUeite Luzons. 

Flugzeit: April, Juni, Juli. 

FlUgellUngc: d' 22 — 23 inill. ; ? 24 mill. 

Schon durch die gestrecktere FlUgelform unterscheiden sich die drei philippinischen 
Arten von der mir von Perak und Java vorliegenden makuta, H<»rsf.‘), welcher crohonica, 
Scraper in der Zeichnung am nächsten kommt. Luzotiia ist oberseits leicht kenntlich au 
der hellgelben tlrundfarbe und der auf den HintcrflUgclii vor dem Aussenrande stehen- 
den Keihe zusainmenflicBsendcr dunkler Flecke ; auf der Unterseite ist die Zeichnung des 
Aussenrandes beider Flügel und der Augciireihe auf den IlintertlUgeln eine von makiita 
sehr abweichende, wie aus der Abbildung ersichtlich. Das ^ unterscheidet sich vom cf 
durch hellere Grundfarbe und — wie bei den folgenden Arten — durch abgerundetere 
Vordcrflügol. 

1) Narb HsMirH-Sciiivfxi. (*4)rmpaiuii‘nx«BUtt de« tswl. minmü. Verebu. 18. Jabr/fsa^. IS$4. p. 103 h»t 

der Hi'aBxiWh« Käme xri»ia dem dJti'rea. von HoMnst» di^^er Art iri'ircbccu’a xn wrichen. 
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49. Bagfadia crohonica U. »p. Taf, VIII, Fig, 7 cf, OWrveito; Fi". S cf, Unterseite; Fi)5 9 

Olterseite. 

ErhalU;ii: 14 Kxi*niplarc von Samar, Leyte, Panaoii. 

Flwgxeit: Mai, November. 

FUlgellün"c: 23 — 26 mill.; ? 24 — 25 mill. 

Wie Kclioii bei der vorigen Art crwUlmt, »teilt crolionica der jananiKirhcn makuta 
am niichistcn, der tic in beiden Gesichlechteni auf der Oberseite in Farbe und Zeich- 
nung gleicht. Auf der Unterseite unterscheidet sie sieli von derselben auf den Vorder- 
HUgelii durch ovalere Augen mit kleineren Silberpiinkten und durch die, nicht jedem 
Auge correspondirend gekerbte sondern glatt verlaufende helle Anss<mrandslinio; auf den 
IlinterflHgcln ebenfalls durch kleinere Silberpunktc der Augenrcilic, von denen der erste 
am Vordcrwinkel und die beiden letzten am Atiaiwinkel auf ockergelb gcfiirbtcin Grunde 
stellen mul nur sehwach sichtbar sind. Mit .Vusiiabme des abgcbildctcn weiblichen Exem- 
plars von Sarnar, haben alle cf und 9 breitere dunkle Querbinden als makuta. 

5(>. Bagadia melindena. Taf. VIII, Fig. 3, 4 cf, nnti rnterwitc. 

Fig. 5, 6 O, ober* uuil l'iiterscilc. 
nH-lindnta, FeMer, Wiener eiit. Monatsebr. YII, |i. t2*>, V (IKC.S). 

Erhalten : 48 Exemplare von Caiuiguin de Mindanao, Nord-, Ost-, Sudwest- und 
Sudost -Mindanao, Balut (Sarangani). 

Flugzeit: Juni bis.Oetober, Ueeember bis Februar. 

FlUgellängo: cf 23 — 24 niilh: 9 23 — 25 mill. 

Die.se Art variirt in beiden Geseblecbtern zicmlieli stark in der Breite und in der 
Deutlichkeit der schwarzgrauen Binden, sow<dil oberscits als uiitorseits. Das einzige von 
(Jamiguin de Mindanao erhaltene <f ist von allen das dunkelste und hat fast gar kein 
weifis auf der Oberseite der Vorderflllgcl. Das von der Unterseite abgebildete 9 von 
Sudost-Mindanao ist ausnahmsweise bell in Folge der sehr schmalen Binden, welche bei 
diesem Geschlecht in der Itegel, und auch bei dem Exemplare von der Sarangani -Insel 
Balut so breit sind als in Fig. 5. Von den beiden vurhergeheaden Arten unterscheidet 
sich melindena durch die welsso Grundfarbe utid die anders gestellten Querbiuden am 
leichtesten. 

.\n merk «Hg. Pie Uattuni? lUirsdis anli<rtK‘bi‘i«1«t «icb «mh den abnV«n Satj-rido« darch di« wbeinUr »fen« 
MittetM-Uc der . m da» HciiKa*Seair>-ct «in« «-{«»ti« ür«|i(>e danu« iea«]ite. Dt« fehlt aber 

niebt TfllUtindif, «<>nd«m xrijrt «ich beim Q sehr sehwacb an ilerjeniifen Stelle, w«i sich beim ^ da« »oriindiro OrschlechU* 
laerkiual betiiidct: ^r«nnt Tun d«r Q««rrir(H‘ ent*{ir[n;^t d«r CH-iMbUliHt fbcnCalls an der .Sub^■•1alr^^{«o. 
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(Jatluiijf ACUOHITIIALMIA, Velupm. 

AcfftfiMaimiat Feliler, Wicticr Knt. MonntM-lir. V, |*. 'M>Ti 
AcrofJithalmki, F«*l4er, Rci'<* der N«>vair»« III, j>, 4Hß (irtGT). 


51. Acrophthalmül artemis. Taf. VllI, Fi;»-. U) c^, Oiwrwito; Fi;^. 11 rn(er>eilc. 

Aernphtaimki artemis, Fi‘lil<*r, WicJUT Ent. MnnnlHi^hr V, p. SO.”», ^ (l«ß!). 

Erhalten: 14 Exemplare von der 0>Ueito Ijiizon.« (14 — 17 Breitengrad). 

Flnprzeit: April bis Juli. 

FlU"oMitnffe: cT 17 mill.; Q 18 mill. 

DicÄC nur auf Luzou Hievende Art unterscheidet sich von den folgenden durch 
prösierc weUse Mittelfelder, sowie auf der Unterseite der llintcrHllg-el durch die drei 
anders p’kcruteii kleinen Au^»en und durch die wur/clwUrts vmi denselben weiter ab- 
stehendo Zickzacklinie. Das in der Zeiehuung^ völlig mit dem o” Ubercinstimmeiido 9 
unterscheidet hicIi von demselben durch an der FlUgclspitzc mehr abgerundete Vorder- 
diigcl. Soweit das geringe vuii artcinis erhaltene Material einen Schluss erlaubt, scheint 
dieso Art selir constant zu sein. 

52. Acrophthalmia lato, n. sp. Taf. VllU Uig. 12, 14 ober- aml UnteTseitc; Fig. 13 9, 

Olierscile. 

Erhalten: 13 Exemplare von Sierra Bulloncs und Guindulman auf Bohol. 

Flugzeit: Decomber, Januar. 

Flllgellänge: (f 17—19 mill.; 9 18 — 19 mill. 

Diese nur von einem kleinen Bezirk erlmltcno Art unterscheidet sich leicht durch 
die gelbliche Grundfarbe von allen übrigen bisher bekannten Acrophthalmia- Arten der 
Philippinen und der südlich von ihnen licgmiden Inseln; auch der dunkle Vorder- und 
Ausseiirand hat einen bräunlicheren Ton. ln der Zeichnung unterscheidet sieh leto von 
artemis, wie schon oben erwähnt, durch die anders gekernten drei kleinen .\iigcn und 
die dichter an denselben stehende dunkle Zickzacklinie auf der Unterseite der Ilintcrftügcl, 
während die beiden dunklen Aussenrandsstriebo auf der Unterseite beider Flügel ebenso 
wellig siud, als bei artemis. Das hellere Mittelfeld ist bei allen erhaltenen Exemplaren 
gleich, nur beim 9 etwas ausgedehnter als beim worin, ausser dem mehr abgerundeten 
Flügcläclinitt des 9, der einzige Unterschied zwischen beiden (>eschlechterii bestehL 

53. Acrophthalmia ochlne, n. sp. 

Erhalten : 54 Exemplare von Samar, Leyte, Panaon, Siargao, Ost- und Siidost- 
Mindanao. 

Sester. It. V. (<><^ i^p*r. 9 

JlTKI. 1SS7. 
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Flugzeit: Mai bis August, October bi« Februar. 

Flilgcllünpc: <f 18 — 21 mill.: Q 19 inill. 

Diese auf der Oberseite mit chione, Felder in Farbe und Zeichnung übereiiiMim- 
mende Art ist auf der Unterscito wie leto gezeichnet, von welcher sie sich nur durch den 
anderen Farbentnu untcrbchoidct Von chionc unterscheidet sich ochine uuterscits durch 
die gerade nach dem iimenrand zu verlaufende innere Linie und die welligen Aussen- 
randsliiiicn. Manche Exemplare haben auf der Unterseite am Aussenrando der Hinter- 
Hügel einen schünen grünen Schiller, wie er auch bei chione vorkomint. 

cf und ^ unterscheiden sicli wie bei den vorhergehenden Arten dtircli FlUgelsclmitt 
und scbmüloren dunklen Knnd, dcsj^ni Breite übrigens, besonders bei Exemplaren vuti 
Panaon, ziemlich variirt. Im Durchschnitt ist derselbe am breitesten bei Exemplaren von 
Samar, Lcytc und Panaon, und schmäler bei solchen von Mindanao und Siargao, ohne 
dass aber eine Trennung möglich wäre. 


(lattung VPTHiMA, IIüiinek. 

Yfjthima, llQbiipr, Yen. bek. Sclimftt.. p. 63 (1816); We^t«ooi(, («cnero Dturn. I^p. II, p. 394 (1851); 
Mwire. Lqt. Cc}Iod, I, p. 24 (1880); lUiqial. Mut»}una, p. 55 (1882); Marshall A de 

Xitt'vHle, lluUerfl. of lulia, I, p. 212 (1883).’) 

ypMhima, IlcwiUoD. Transact. Kot. Soc. Londua. Ul Rcrkt:. vot. II. p. 283 (1865). 

Gruppe / MaicsIIALL & DE Xlc£viLLE, I. c, p. 214. 

54. TpthlmE stellera. 

llipfetttkia I^hnrlioUjc, KoUebae Ucise. III, p. 216. t. X, Fif. 24 a, b, 9 (1821). 

Xjihthima attilera, liewithon, Transact. Ent. Sor. Ixmdo», III serir«, vol. II, p. 285 (1865). 

Erhalten: 9H Exemplare von Luzon, Mindoro, Samar, Leyte, Camotes, Bohol, 
Ccbii, Panaon, Siargao, Mindanao. 

Flugzeit: October bi« Juli, vorwiegend October, Xoveinber. 

FliigcllUngo: cf Ib — 18 mill.; 9 lö — IH mill. 

Der breite Fleck dichterer Bcliaaning auf der YoidcrÜUgelobcrscito de« <f, w’elclicn 
Mausiiall & DE Xicf-X'ILLK «chr richtig zur Theilung ln zwei (truppen benutzt haben, 
erstreckt sich bei «tellora vom iDucnrando bis an den ersten DiscoidalasC und bis zum 
grossen Auge an der FlUgeispitze. Von diesem seidenartig glUuzcndcu Fleck abgesehen, 
sind beide Geschlechter gleich gezeichnet und von EsciKsafOLTZ sehr richtig abgebildet, 

1) tienan frenommt'B komnit Ypthima, Hfibner il«r afrikatiLicbi'n Art caMU«, Linne al» Uattu^sname m. Dem all* 
jtvmviiM'n Bnmclie fulKvad K’lialt« kb dcTWcIbcs j«dueh fAr die TorlicKeBde iadücbe iiattunif. 
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nur iet die Uutcrauite, besonders bei Exemplaren von sUdlicbercn Inseln, selten so hell 
als in dem eitirtcu Bilde. Stets vorhanden sind auf der I.'iiterseite die Uber die Mitte 
beider Flügel gehenden zwei braunen Slriehe, sowie siinimtliehe, nur in der Orösse varii- 
renden Augen. Exemplare mit ganz kleinen Augen auf der Unterseite der IlinterttUgel 
habe ich nur von Liiznn erhalten. 

Auf der Oberseite der IlintcrflUgel variirt die Anzahl der Augen wie bei der nahe 
verwandten philomola, Johannsen von zwei bis sechs, in der verschiedensten Weise, und 
fast immer stehen dieselben den Augen der Unterseite eorrespondirend. Nur zwei Exem- 
plare habe ich erhalten, wo oberseits zwischen dem ersten und zweiten Augenpaar der 
Unterseite ein dort fehlendes Auge aiiftritt und zwar bei einem tf von Luzon sehr klein, 
bei einem 9 von Kiargao in gleicher (irUsse mit dem mittleren Paare. Ferner habe ich 
ein 9 von Jlindoro erhalten, welches auf der Oberseite beider VordcrdUgcl unterhalb des 
grossen Auges ein zweites sehr kleines für sich stehendes Auge hat. 

Gruppe //. Mau.shALL & DK XlcfiVIU,E, 1. c. p. 220. 

55. Tpthlma asterope. 

Kla^, PhT-ü. t. XXIX Fig. 11 — 14 (1R33). 

Salffrm LeiltTer, Verh. zool. lioUii. GeM?n»rh. Wien. 1^55. p. U*3, (. 1 (4), Flg. 6. Q, 

Jpbthi/iM (sir) Horma, Westuood, Croiicra Diarn. I.ep. II, t. IJCYIl Fig. 1. cT, Oberseite (,1^51). 

Erhalten: 4 Exemplare aus dem Thale des Agno, Xordwest Luzon 1200 — 1600 
Meter hoch. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

FlUgellilngo; cf 15 — 16 mill.; 9 nicht erhalten. 

Zwei Exemplare sind wie WlisTWOOD's Bild ohne Auge auf der Oberseite der 
IlintcrflUgel, die anderen zwei besitzen dasselbe und stimmen überein mit mir vorliegen- 
den Exemplaren von Syrien und Amboina. ln Widerspruch mit dem weiten Verbreitungs- 
bezirk dieser Art scheint sie auf den Philippinen nur sehr localisirt aufzutreten. 

56. Tpthlma aempera. Taf. X, Fig. 1 <f, Unterwitc; Fig. 2 9, oWweiw. 

Yphtitima aempera^ Felder, Wiener Knl. Monatsrhr. VII, p. 125 (18C3). 

Yptkima umpera, Untier, Annals aml Mag. Xat. Ulst. Jane 18H3, p. 410, 

Erhalten: 85 Exemplare von Luzon, Mindoro, Sainar, Camotes, Boliol, Panaon, 
Camiguin de Mitidanao, Mindanao, fiarangniii, Malaunavi (bei Basilan, 
Sulu-luseln). 

Flugzeit: Wiilirciid des ganzen Jahres, vorwiegend von April bis Juli und Oc- 
tober bis Januar. 

FlUgclläiigc: cf 18 — 22 milL; 9 19 — 23 mill. 

■j* 
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Ks ist mir luclit mo^Uc)i zu er^Hlnden, ntif welche Weise der irrthum hat ent* 
stehen können, dass IlEWn^ioN in seiner Mono^rraphie 1. c. p. 2S5 anfUhrt, dio von mir 
ihm Uhersandlen Kxemplaro von sempera höten keinen Unt<'rsehied, um sic von stellera 
zu trcni»en. Die vorlieyimdc Art ist sti't« viel j^rösscr als stellera. hat auf der Unterseite 
der llinterfliigel nur 3 Auvt:on und cts fehlt ihr heim 'f auf der Uberseite der VordertlUp^cl 
der für Gruppe 1 charakterisUsehe breite Fleck dichterer lichaaruii^, welchen steilem in 
sehr aus^eprü^cm Maasse hat. 

Sempera unterscheidet sich kaum von pandociis, Moore, die mir in Exemplaren 
von Java, Borneo. Sin^ap«>rc und Nia« vorlicj't: die Grösse der Augen varürt auf Vorder- 
und HiiitcrtlUgeln , sowoiil oberscils als unterseits, unahhiingig vom Fundort. Beim 
welches hellere Grundfarbe bat als das cf, sind im Allgemeinen die Augen etwas grösser 
als bei Letzterem. 


Gattung M YCALF.SlS, HChnkii. 

HflbiMT, lN>k. St-bfiisU., |iu|{. .*»5 0 

Valyaismc, Mtstre. Truiti. Kiit. Sor. LunJnn. I8SQ, p. hil; Mar^Uall h. <lc Itnttcrfl. of India. I, 

p. 114, fünfte GnjpiH? vo« 

57. MjCalesiB blasins. Taf. X, Fig. !l Oberwite; Ftg. lo l5iltrrH*he. 

Faftilio bta^ius, Kabridu«. Kiit. SfM.. Sup|4. p. 4JR (1708). 

bhfiuji, Itiiticr, l*riK’. Ztwd. Sim;. bomtoD, 1807, p. 718. Fig. 4. tf ; Distaut. Khopal. Mala^acta. 
p. r»2, L YIl Fig. 7, cf (18H2); Mar*liati A de Nirevillf, ftutterfl. of IiutU. I. p«g. ll.'», t. XVI 
Fig. .W, <f (18H.?). 

Caiffsisme htmiwi, Muore, I^rp. iV.vIoii, 1, p. 21, t. XI Fig. 3, 2u. (f (188U), 

Jltfcoltii» M<*or(‘, (laL l<ep. Mo». K. J. C., 1. p. 2<t.'i (18.’»7). 

Mjfcalfth ialosAta, Ilcmitsoo. Kxot. llatL, III. p. 80. Myc. t. Ü Fig. 35, d* Unterseite (18C4). 

ErhalUm: 48 Kxcinplaro von Liiz<m, Bohol, Mindanao. 

Flugzeit: Mai bis August, Octoher, Xovcnibcr. 

FlUgcllUngc! cf 17— 2S mill.^ ? 23—23 inill. 

UnabliUngig vom Fundort variircii beide Gi»fcUlcchtcr darin, dass auf der Ober- 
seite der VorderflUgcl das kleine weissgekcriito Auge nicht immer und selten so deutlich 
ausgeprägt wie in Fig. ö vorhaudeii ist. Auf der Unterseite ist auf den VordcrflUgclii 
die Anzahl und Grösse der Augen von 2 bU 5 sebr kleinen oder gcw'öhnlich grossen 
maniiigfultig wechselnd, auf den llintcrHUgclti dagegen ist Anzahl und Grösse der sieben 
Augen viel beständiger. Die Grundfarbe des Q ist beiderseits heller, die FlUgelforiu, wie 
bei allen Arten dieser Gattung abgerundeter als beim cf. 


t) Ite die in Hnmu’s Vertcichnia antrr )lycalmU Nafjr^ftlhrtrn Ar1<^ fait an»KliU<’Mlirh der rurliegeaden Oattaag 
ani.flh'irrn, habe kh den lIrkiRa'srben Namen für dic«4bc beibehalleo. 
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5S. Mfcalesi« mlneu«. 'J'af. X, Fip. 11 cf; Fip. 12 9. l'nu'rM-iti-. 

PüfuU» nHurwf, Liiine, ^.v»t. Sflt. I, 2, p, 7i»W (I7l»7); Kabrieitts p. 48Ö (1775). 

VapUio juBtina, Oamer, Pa|». Kxnt. t, 320 C (I7i<0). 

OUttsiamt Moore, l,en. Ceylon, I. p. 22, L XI FIr. 4, 4 U c", 4» ? 

J/yro/rtiif miVm.«, Di^tAAt. Uiio)i«l. MaUyaiuu p. 50, t. IV Fig. 13 ^T, 14 7 d* var. (l^82>; Mui>bAil 

A 4e Nireviile, llatterti. uf liiilm. I, p. 117 (1>*83|. 

Krhaltcn: 5 Kxcmplaro von LuzoHf Kohol^ Camotcs, 

Flu^^zeit: .Januar, Februar, Juni. 

FliigellHnffo: d 21—22 inill; 9 23—25 mill. 

(b'wtiitzt auf ilic nusfUhrltcheii, vorirclTliehen MIttheiluiigen bei Ur.'Vr.WT und MaRsIULL 
& DF Nn;l^YILL^M I. c. habe ich die wenigen Kxempbire aU inincu» bc.*itimiiit, obgleich sie, 
wie auä den Abbildungen er»icb(]ieli, recht erheblich von einander abwciclienj bei einem 
cT ist das Auge auf der Oberseite der VorderflUgcl nur aU schwarzer Punkt vorbandcii. 

59. Mjcalosis dmaia. 7'af. X, Flg. 13 S-, Oberwilc; Fig. 1*1 7, U«ters4-iie. 

PnfHVtfi Hrtttia, Cntmer, Pap. Kxol. t. H4 C, D. C (1775). 

Afyrdfi’sts ilrusia, Hutter, Cat. Satyr, p. 133 (iStifl). 

Cnl^nigme <iru«M, Lcp. Ceylon, I, p. 20, t. XI F^t. 3, 3a (IS80). 

Krhaltcn: 1 1 F>xempIaro von Comiguin de Mindanao, Ost-Mindanao, Siargao, Snnial. 
Flugzeit: Juni, Juli, Novembci^ Oecember. 

FlUgelUingc: cf 20 — 24 mill.; '? 25 — 27 mill. 

Auf der Oberaelte ist das Vordcrflügclaugc in Grüssc variirond, aber stets satt- 
gelb umrandet; mir ein C unter 7 hat eine schwache Andeutung eines der beiden, von 
Moore erwUlmten, aber auch bei Cramek nicht vorhandenen Augen auf den llinterflUgeln. 
Auf der Unterseite sind auf den VorderflUgeln, ausser den in Figur 14 abgebildelcn zwei 
Augen, bisweilen noch jo ein sehr kleines, anldingcndes vorhanden; auf den lliiiterflUgclii 
verschwinden mitunter die beiden zu Seiten der DiscoVdalader stehenden kleinen Augen: 
Stets aber sind sämmtliclic Augen sattgclb umrandet und ist die Uber beide Flügel 
laufende, in ihrer Ureito varlircndo, hello llitide gol bl ich- weiss, sowie die innere 
FlUgclhUifte marmorirt. 

Die Grundfarbe dos 9 ist wie bei CuAMER, die des cf nicht vüllig so dunkel aU 
bei MooltK abgebildet. 

Marsiiall & DE Xic^viLLE ziehen drusia als VarietUt zu mineus, dem ich auf Grund 
der bervorgehobenen cimstantcii Untersebiede niclit heUtimmen kami.^) 

60. Mycalesis jnstinella. Taf. X, Fig. 15, ober««ite; Fig. 16 9t i'otcrüeitc. 

Datier. Cst. Kat. p. 135, t. III Fig. 12, Cnterwitc (1868). 
juAtindh, Batler, Aimah aiul Mag. Nu(. Ili»t. Jane 1883, p. 410. 

1) Obige* wsr bereit« in Druck, «U mir oc NiciTii.i.K’> Entdeckaiigeii Ober SaiMiBilimarphuma« bei .Satyridro tn Himlen 
kamen, tu spat an dieaelben f&r metne Arbeit noch la bcnotxMi. 
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Erhalten: 60 Exemplare von Babuyauc», Luzoii, Cnmotcs, Bobol, Camiguiu do 
Mindanao, Panaon, Ost- und Sudwe$t* Mindanao. 

Flugzeit: Wahrend dw ganzen Jalires. 

FlUgcllängc: o* 20 — 23 null.; *? 23 — 24 mill. 

Wie bei den vorhcrgl^henden Arten treten auch bei Ju»tinella zu den auf der Unter- 
seite der VordorAUgel stet« vorhandenen zwei grossen bis zu drei kleinere Nebenaugen 
hinzu, deren {Stellung aus Figur 16 ersichtlich ist: im Uebrigen sind die erhaltenen 60 
Exemplare ziemlich constant und stimmen sehr gut zu BtTLKKs angeführter Abbildung. 

Ein völlig mit den pliilippinUohen Ubercinstiinmendea Exemplar dieser Art habe 
ich von Whampoa erhalten; im Uebrigen ist mein Material zu unbedeutend, um nUber auf 
die Frage elngchcu zu können, zu welcher Hltercn Art justinclla vielleicht gehören möchte. 

61. Mjcaleais igoleta. Taf. X, Fig. 17 cf, oWT>citc; Fig. 18 9, bnt«r»riti.\ 

iffoffta, Fehkr, Wiener E«t. MoiuU-nrhr. Yll, p. 127 (IH63). 

9 .Vyra/r«u nirca, Hobner. Zatrüge exot. Schnictt. Fig. 70. HO, o' (IHIH). 

Erhalten: 12 Exemplare von Fuga (Babuyancs), West-Luzou und Siargao(l Kxpl.). 

Flugzeit: Februar, April, November, Pcccmbcr. 

FlUgolIänge: cf 20 — 21 mill.; 9 22 — 23 mill. 

Ob die Yuriiegende Art, von wcdchcr ich Abbildungen nach typischen Exemplaren 
gebe, nicht zu der scdir vcrUuderlichen perscus, Fab. zu stellen sein möchte, kann erst 
durch reicheres Material als mir zu Gebote steht, ergründet werden. Sehr constant ist 
auf der Oberseite der Vordcrllllgcl das grosse gclbumrandeU^ Auge, dem uutcrscits stets 
ein kleines sehr deutlich aiisgeprUgtcs entspricht, sowie auf der Unterseite der IlinterflUgcl 
(las zwisidicn dem ersten und zweiten Medianaste stehende Auge, welches stets grösser 
und deutlicher als die (ihrigen ist Die allen Arten dieser Gattung gewöhnlichen Ver- 
ündcrlichkeiten in Anzahl und Grösse der Augen kommen auch bei igolcta vor, mit dereu 
Oberseite IlüBNEu’s citirtex Bild stimmt, wUbrend die Unterseite (Figur 80) zwischen igolcta 
und cacsoiiia steht 

HCnsT.R's Vatcrlandsangabc „ Georgiern in Florida^ die sieh bei manchen gut be- 
kannten Qstindisclien, sUmmtlich aus der Quelle des Herrn Dr. Andkiuscii stammenden Arten 
wiederholt, beruht sicherlich auf einem Irrthum, der eine ganze Zusendung des letzteren 
Herrn betroffen haben dürfte.*) 

62. Mycalesia caesonia. Taf. X, Fig. 19 cf, t)bcrseito; Fig. 20 9, t^nterseih!. 

3/yni2r«ij cofjonia, Walknffrrn, Wiener E<it. MonsUK’br. IV, p. 36 (1860); Ucr««lbe, Eugfiiiei omkring 
Jorden. eotoin. lüdrs^, p. 363 (1861). 

Jifftiomma oorjwnia, Moore, Tran«. >«it $oc. London, 1880, p. 173. 

1) Man Tergleicbe: Junrnal Mas.. OottcrriaT, XIV. p. 165 (1679). 
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Krhalten: 13 Exemplare von Mittel* Luzon und Mindoro. 

Flugzeit: Mai. November bis «Januar. 

FiU^llaufre: 21 — 22 mill.; Q 23 — 2-4 mill. 

Herrn ProfeMor AnaviLLtL'S bin ich zu g^rossem Danke verpflielitet filr die gütige 
Zusendung der WALLENGiiKN'schcii typisolien Exemplare, ohne welche mir eine Identitici- 
rung der vorliegenden Art schwer möglich gewesen wäre. 

Das von der UntciRcite in Figur 20 abgcbildeto 9 stimmt genau mit dem typischen 
Exemplare in Stoekln»lin Überein^ de.s8en Oberseite, abgesehen von dem etwas grösseren 
Auge, gleich Figur 10 ist. Auf der Oberscito unterscheidet sich caesonia von igoleta 
durch das stets kleinere, niemals gclbumrandetc und bisweilen fast ganz verschwindende 
Auge auf den Vordcrflllgcln ; auf der Unterseite sind die an der Inncnscito der helleren, 
über beide Flügel gehenden Mittellinie, bei jeder Kreuzung einer Ader stehenden schwarzen 
Punkte sehr kennzeichnend, denen sich nach aussen je ein quer ül>or die Mittellinie stehender 
weisser «Strich ansehliesst 


Gattung MYDOSAMA, Moore. 

Moore, Trans. Kiit. Soc. London, IHAO, |>. 170. 

MarlatttUi, Moore, 1. c. p. 169. 

Da<^>mma, Felder, Wiener Knt. MonatM-br. IV, p. 401 (1860). 

63. MjdOSBkina megunedo. Taf. X, Fig. 3 d*, L'nlerwitc; Fig. 4 9, OberMiiU*. 

mr^mtde, HcwiUon, Exoiie Butt. III. t. UI FIr. 14, cf Unterseite (1862); derselbe, 

Joum. Uno. Soc. Zool. VIII, p. 147 (1H65). 

Mariantia Moore, Trans. Knt. Soc. l.oodon, 1B90, p. 169. 

Erhalten: 5 Exemplare von ßohol, Panaon, Ost- und SUdwest- Mindanao. 

Flugzeit; August, November bis Januar. 

FlügclIUiige: cf 19 — 22 mill.; Q 22 mill. 

Nach den mir vorllogcnden Exemplaren von den Philippinen, von Macassar und 
Tombugu auf Colobos und von den Sanghir^inseln scheint cs, dass megamede sowohl in 
Farbonton der Ober- und Unterseite als auch in der Grosse der Augen auf der Unter- 
seite der VorderflUge! stark variirt Während, mit Ausnahme des zwischen dem ersten 
und zweiten Medianastc der VordcrHUgel stehenden grösseren Auges, bei den von der Ost- 
seite der Philippinen erhaltenen Exemplaren die Augen mit dem PlEwiTSOS'schen Bilde 
stimmen, sind dieselben bei dem einzigen von «SUdwest-Mindanao erhaltenen cf bedeutend 
kleiner. 

Auf der Oberseite ist die Grundfarbe l>eim cf besonders auf den Vordcrflügcln tief 
sammtartig rothbraun, beim 9 heller, in*s Graue spielend und den 9 von Macassar und 
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Sangliir f'chr Uhulicli; auf der l’iiterfcite ütininit die Orumlfarbc der ]>hüipj>nu}‘clicii Kxom- 
jdare mit IIewitson« AbbiMung, wogegen da* d" von Tombngu bedeutend grauer i*t. 

64. Hydosuna felderl. Taf. X, Fig. 5 Fig. G oiwr^oiti». 

Afypvt/rn« fi^dfrit HnlUTf Tat. Saljr. p. 144, t. III Kij?. Ä, <3 L’titerM-Uc UNUMi. 

^Vflnmma Monrt>, Traui. Kut. Soe. I.nndon, 18^0, p. 17^. 

P^rbalten: 16 Exemplare von Xord- und 0^t•Mindanal\ Siargao. 

Flugzeit: Juli, September bi* November. 

Flllgellänge: cT 21 mill.: 9 24 mlll. 

Durch grbsgero FlUgclweite, anderen P'uiidort und anderen, an pliidon von Neii- 
(.iuinea erinnernden Farbciiton der 01)crÄ4?ltc unlenselicidet »ich felderl nach dem mir 
vorliegenden Material recht constant von der folgenden Art, wc*slialb ich *ic al* eigene 
Art aufführe. Auf «Icr Oberseite verschwindet da* kleine Auge au der VorderflUgeUpitzo, 
welches JilTLEU in seiner Jlesclireibung nur aU welssen Funkt anführt, sclir oft vollständig; 
auf der Untei'scitc ist der Farbenton dem von ita in FkldkuV Hild fast gloieh, nur ist 
das grosi-c VorderflUgclauge, sowie das fünfte auf den HinterHügelii grosser als bei dieser. 
Das 9 hat abgerundetere VorderflUgcl als das d" und hellere (inindlarbe, welche 
jedoch nie in den liell gelbbraunen Ton von ita hiuUbcrspielt 

60, Mydosama ita. Taf. X, Fig. 7 cT, OlicrseMc; Fig. 8 9» rolerscilf; p. 35 Fig, 12 cf, Adenieu. 

jiiftcatexM ila. Fehler, Riit. Mnniitv-hr. VII. p. 125 (IHd31; ilencibe, Niivurt Rcim; Lop. 111, t. LXVIII 

Fig. H. O Ober* uuil Unleiseite 
M_vdt>sama ita, Mnore, Traio. F.nt. Soc. 1*oiulon, ISSO, p. 172. 

Erhalten: 26 Exemplare von Babuyanes, Luzou, Bohol, Guimaras. 

Flugzeit: April, Mai, Juli, September, November bi* Februar, 

FlUgellüngo: <f 18 — 20 mill.; 9 20 — 22 mill. 

W io diese Art Überaus stark zum variiren neigt, sowohl im Farbentou als in der 
Grösse der Augen auf der Unterseite, ist aus einem Vergleich meiner beiden Abbildungen 
njit denen Fixdek's in der Novara-Beise ersichtlich; meine Figur 8 stimmt auf der Ober- 
seite mit FelderV Figur 8 und meine Figur 7 auf der Unterseite mit FelüLR’s Figur l) 
überein. Nach den verscliiedcncn Fundorten habe ich, bei dem unzulänglichen Material 
von jedem derselben, keine coiistanteu Unterschiede aulHndcu können, vielleicht mit Aus- 
nahme eines cf 9 von Guimaras, die aber nicht gut genug erhalten sind, um eine neue 
Art d.arauf zu begründen. Ich halte es aber nicht fUr unmöglich, dass bei dieser Art 
SaiMuulim«»q)hismu* veirkommt, indem die in den Bergen von Marivdes im Juli gefange- 
nen Exemplare die dunkelten (wie in Figur 7), dagegen die im November und December 
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gefnngeiieii in beiden <fC»4dilecliteni iiueh liellcr siiul aU FkU)I:u*s Fi^^ur 8 und sinh der 
\er\sandtcn anapita von Borneo und Perak Kehr imlicrn. 

Vorwiegend von BcrgcKhohcn erhalten. 


Gattung XEHDAKA, Moi»nK. 

Sebdara. Jlotav, Trai»<i. Eni. Soc. London, \k 173. 

AVfsopa, Müfirp, I. c. p. I7tf. 

6C. Nebd&ra aramia. 

^fveaU^is aramu, llcwil*nii. Kxolic Ilult, UI. Mycolc'is t. VII Fig. 43 ö\ rntcr»cilc 
aroMf«, M(H)re, Tran«. Kitt. Sor. Gaidmi. ti<Hn, p. 17C. 

Krlinltcn: 5 K.\ein^)]aro aiiM dem Thal von Bciiguet. Xordwof^t-Luzon, 1200 Im 
1500 ra. hoeh. 

Flugzeit: tliiiil, Juli. 

FlUgellUnge: cf 22 — 24 mill. ; 9 unbekannt 

IIkwitson's Beschreibung und Abbildung dieser Art ist sehr gut, nur iat unteraiuts 
auf den VorderflUgeln buwcilcn noch ein drittes ganz am Vorderrande vor dem abgchil- 
deten stehende» Auge, sowie auf den IlinterHilgeln ein zwischen dem dritten Jfedianast 
und dem DiscuYdalast stehendes vorhanden, in welchem Falle Ilr.wnsos'a Zählung dieser 
Augen unrichtig wird. Da« braune, von IIewitson' dritU'S genannte Auge steht zwischen 
dem zweiten timl dritten, <Ia« grössere schwarze (viertes bei Hewit.sox) zwischen dem 
ersten und zweiten Mediaiiast 

Moohe hat für diese .\rt eine eigene Gattung Xasajia geschaffen, deren Uiiter- 
scltiede von Xebdara mir zu unbedeutend erschienen, um »Ic aufrecht zu erhalten. 

67. Nebdara bUaya. Taf. XI, Fig. 2 cf; Fig. 3 9, oihtsciu*. 

Jf}tca!r*is burtifa, Felder, Wiener KnU MonatMrhr. VII, |». 127 (|kU3). 

s«iw|wri, Butler, CaL Satyr, p. 137, t. III Fljt. 7, cf rnt<*rsello (iHlW). 

Mifcalesia uiarttttia, HowiUon, Exotic Batt. IV. Myr. t. IX Fig. 9 l'iUrrscitc (1S73). 

X'rbiiara OiMtm, Mooris Tran«. Ent. So«. London, 1880, p. 174. 

Erhalten: 0 Exemplare von Babuyanes und Luzon, nürdlicb von 1.5. Hreitengrad. 
Flugzeit: Mai bi» Juli, Xovomber, Dccembcr. 

FlUgelliingo: cf 25 — 27 niill.; 9 27 — 32 mill. 

Von der folgenden Art und ihren Varietäten unterscheidet »ich bisaya am leichtesten 
durch die vom Aussenrande etwas weiter abstehenden Augen und durch welligere Aussen- 
rundKlinien, besonder» auf der Unterseite. Die Augenanzahl variirt unterseit» auf den 

Saiifar, Pkilif9ta*&. II. ▼. iGt«rf 8«ai>«r, Tk|lalOf). IQ 

Juki. 1887. 
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Vorderflü^^elii von 2 bi» 5, auf den lliiitorflu^eln von 6—7 in ^gewöhnlicher Weise; bei 
dein ab^ebildelen 9 betindeii »ich auch oberseits S kleine weitere Augen auf den Hinter- 
flUgcln. Wenn aueli »ieli »ehr imliir»tclu'mU habe ich dennoch keine UobergHiigo zwischen 
bisnya und Lagala erhalten, die ein Zu»anii]ienzicbcn rechtfertigen w’Urden. 


0^. Nebdara ia^ala. Pag. 3ö. Kig. 13 AHrmci/. 

tihfola, KoUl«r, \Yii>ii«r Kut. MountM-lir. VII. |i. 12a ( 1863 ^; ilor&clbe, Kovara ReiM* III, 
t. lAVIl Kig. 7, 8, cf OWt- omI l'nterwiit* (1H157). 

ydtlara Mw»rc. Traii’». Kiil. Suc, I.itfiihiii. 18?'(K |i, 17 t. 

Erhalten: 0 Exemjdare von Luzon, («uiinara», Ituria» (Loicot'ix).*) 

Flugzeit: .Juli, IVecinber. 

Flügelläiigc: d* 27 — 28 mill.: 9 unbekannt. 

Das am .Schluss der FKLDKU’seheii Diagnose stehende Zeichen 9 inusa auf oincni 
Druckfehler beruhen, weil Fkuiüu selbst sagt, dass er nur iiiUnnllchc Exenijdaro vor sich 
gehabt Imbc. (■ciiaii mit seiner llcschreibung und Abbildung Ubereinstininicnde Exem- 
plare habe ich nur von Mittcl-Luzon und der kleinen bei Panay liegenden Insel («iiima- 
r.as erhalten, solche von anderen Fiind»>rtcn dagegen, wegen des anderen Farbciiton» der 
Oberseite, als Varietäten fUr sicli aufgetuhrt, 

rar. a. 

F>haltcn: 34 Exemplare von lloliol, lycyte, Mindanao. 

Flugzeit: .Juli bis Oclobcr, Dcccmbcr, Januar. 

FlUgellUuge: cf 27—29 mill.; 9 30 mill. 

Der Farhentun der Oberseito ist olivenbraun stiitt gelbbraun, ohne vermittelnde 
Zwischcnstufeii, derjenige der Unterseite sowie die ganze Zeicbnungsanlagc dagegen völlig 
mit der Stammart Übereinstimmend. Die Grösse und Deutlichkeit der Augen ist auf der 
Uberseite, jedoch unabhängig vom Fundort, sehr verschieden, auf der Unterseite dagegen 
fast durchgängig wie in Felueus Figur 8. Die Grundfarbe des 9 ist auf beiden Seiten 
heller als beim cf. 

Tar. b. Taf. XI, Fig. I cf, Oberseite. 

Erhalten : 2 FiXcmplarc von der Westküste Miiidoro's. 

Flugzeit: Deccinber, Januar. 

FlUgellUngc: cf 26 — 29 mill.; 9 unbekannt. 


1) Burift» Ut eine kleine »e<1irc*tlich Wi l.uoii Inwl, du Tf>n Fcldcb »a ptleichieitl; sn^efblixte Ixcbitii 

od.rr l.uirb*s Dur eia Ort an der OätkOate Mittel -L qzodk. 
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Her Farbciiton der Oberseite stimmt fast jrenau mit dem von bisaya überein, wiili- 
rend die Unterseite vüllist ideiitiseh ist mit den ül>ri!?en bigala ■ Kxemplarcn. Hie henlen 
vorliegenden cf unterselieiden sieb ausserdem von den Übrigen durch die nicht weiss- 
^ckernten und nicht gelb umrandeten Augen und die dcutliehercn Aussenrandslinicn der 
Oberseite. 


Ciattung DEUIS, Westwoou. 

Di'bia^ Wpstwooil, (ien. Diarn. I.ep. p. (1851). 

.SiclnTlu*h bcflarf 4ic growc Anzahl Arton, welche l»ii* joUt gomciniglich untor dem 
Tiattung^namen Lethe, Hubiicr Z!n*anini''ii"cfa?jit werden, einer sorgHiltlgen Uevision, da 
sieh unter denhclbeu «ehr verschiedenartige Thierc beenden. Da das mir vorliegende 
Material hierfür zu uiigenUgcml ist, ausserdem diese Aufgabe fUr die vorliegende Arbeit 
zu weit geführt haben würde, führe ich die folgende Art unter Debis, AVestw. mit einem 
? auf, da sie zur Gattung Lethe, Hübner, deren typische Art europa bereits auf Seite 44 
bespmehen ist, keinenfalU gehörtMi kann. Vielleielit hätte ich sio besser zu Zoplioessa, 
Westw. gestellt. 

69. DeMs? dataensU n. sp. Taf. XI, l'ig. 4 cf. rmer«Ue. 

Erhalten: 1 d* vom Gipfel des Monte Data, 2250 m. hoch, Xordwest- Luzon. 

Flugzeit: 19. August 1801.') 

FlUgellUnge: cf 28 mill. ; C* unbekannt. 

Die Oberseite der VorderHügol Ul, mit Ausiiahnie eine» »climalen helleren Streifens 
am Vorder- und Aussenrande und an der AVurzel, sammtartig schwarzbraun, mit schwach 
»iehtbaren weUsen Zeiehniingen an <lor Klügcispitze , cntspreehcnd denen der Unterseite. 
Die Hinterflügcl sind einfarbig braun wie der schmale Rand der VorderHügel, die Franzeu 
»eh war/ und weiss gefleckt; von den Augen der Unterseite sind obcrselt« keine sichtbar. 
Die hellen Zeichnungen der Unterseite sind auf den VordcrflUgcln weies, auf den Hinter- 
fliigeln bläulich, mit Ausnahme der weissen Franzen. Die Augen sind schwarz mit gelbem 
Ring bis auf das zwischen dem zweiten und dritten .Medianast »teheude, welche» braun 
wie die Grundfarbe ist mit selir blassgelbem Ringe. Wegen de» Verlaufs der einzelnen 
Zeichnungen der Untcr«cite verweise ich auf die Abbildung Taf. XI, Fig. 4. 

Wie in der GattungsUbersieht auf Seite 34 bereits anget^ihrt, »ind auf den Vorder- 
fliigcln die Costal-, Median- und Jmicnrandsrtppc an der Wurzel stark bla.*<ig erweitert, 

I) H«i Bi'whrHbanic «ciosr b«*tr!{nin)r <l« DjU« üb Sc^>t<'Oibtff ISSi Ür. U. Metkr ln «elfi«in BiicW .Eine Wi-lt. 
rcii«*. S«lt« 37*.t, diM« vor ibm noch k«in Kur<ipJter diesen Berir erttie^m hnbe, worin er «kh irrt. Ara lü. .koKiuit l»iül i»t 
mein Bruder Cau. «nf doiuwIWn imd hnt dort den v<irlkkrend<rn Schoietterlin^ «owie Coneh.vHi'n gmininelt, dt« er in 

Minrm 18<4 encbieBencQ dritten Hrfte der |>faiU]>|>iDisch«n I.andmullu:«keB nur Seile ICH brxhncben hnt. 

10 * 
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Von Lethe europa unterscheidet sich dataciisis ferner auf den Vorderfliigeln dtircli den 
wenig convexen Vorderrand, den gcrailen Aussenrand und die weniger ahgerundete FlUgel- 
s|iit£c, durch schmälere längere Mittelzelle, bedingt durch geraderen Verlauf der Mcdlan- 
rippe und sehriiger nach dem Aussenrand laufende Queraste; auf den llinterHUgeln ent- 
springt der zweite Suheostalast weiter ab vom ersten als bei ],ethc europa, der zweite 
Querast tritt't die Medianrippe erst hinter der Abzweigung des zweiten Medianastes. Der 
ganze Itippcnvcrlauf ist überhaupt dem von Zo[dtoessa sura, Doubl, sehr ähnlich, die 
I’alpcn stimmen dagegen mit denen von L. europa Überein, die h'Uhlcr haben eine sehr 
breite kolbigc Spitze, die .\iigcn sind stark behaart. Charakteristisch ist auch die lappige 
Ausbuchtung des Vorderrandes der HinterHUgel bei dem Draecostalast, welche stärker 
entwickelt ist, als bei einer der mir bekannten Zophocssa- oder Lethe -Arten. 


(lattung 1*TYC11.\XDUA, FKLbKii. 
PltffltaMiira, KeWer, Wiciht fUit. MniJulHclir. V, p, 304 


70. Ftychandra lorqainll. Taf. XI, Fig. r> tf, raterMMte: p. äö Fig. l.ö, 16 (fi, .tilcrnetsc. 

I% 9 chtatdra lor*{uinii. FeUlor, Wiener Knt. MoiuitM-hr. \\ p. 304 (lAijl); ilci%clbc, Novani Rei»e, Lirp. III, 
l. LXVHl Fig. 1» 2 cT Ober- aiul rntt'rseite, Fig. 3 i Oberseite. 

Erhalten: 174 Exeinplaro von tltm Habuyaiieii^ Luzon. Mimloro, Uulio], Panaoii, 
Camlguin ilo Mimlanao, Nord-, SUtln.>it und SüdwesL- Mindanao. 

Flugzeit: April bin Januar. 

FlUgellUngo: cf 24- — 30 mill.j ? 27 — 32 mlll. 

<f. liu Diirchiüchuiu suid die Exemplare vuii den nördlicheren Fundorten etwas» 
kleiner aU von den südlicher gelogenen und haben obcrscits den in Fklders Bild so 
scharf ausgeprägten kleinen weissen Fleck am Vorderrande, do^^cn der Autor in seiner 
Diagm»sc keine Erwähnung thut und welcher bei Exemplaren von Mindanao in der licgcl 
fehlt, mitunter sich jedtich angetleutet findet; der blaue Ton der Oberseite bietet kleine 
Abweichungen, -wobei vielleicht atlimosphärischc EinllUs.'«c mitgewirkt haben mögen. Auf 
der Unterseite variirC der (Irundfarbcnton von dunklem rothbraun bis in's graubraune, 
ebenfalls die Grösse der Aiigcn und auf den VordcrtlUgcln die Anzahl derselben. Ge- 
wöbiillch sind hier drei Augen, wie bei FKLbKit und mir abgebildct, von denen bisweilen 
das dritte kleinste vct*scbwindet, inituntcr aber auch ein viertes, vor dem grössten, dem 
Yorderrando zunächst stehend, hinzutritU Der blaue Kern und die blaue Umringung der 
Augen verschwindet bisweilen vulUtäiulig, aber unabhängig vom Fundort. (eharaktenstUch 
zur Unterscheidung von der folgenden Art ist ein zwischen dem hellen und dunkelbraunen 
Hinge sich bulindcndor dunkler Strich, besonders bei den lliuterflUgelaugen. 
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Zwi}*clion dem ersten und dem unmittelbar darauf t^ich abzweigeaden zweiten Mc- 
diana^te befindet i^ich auf den VorderHfigcln eine nach der Obei^soite geöffnete ta«clieii> 
artige Falte, M>wic ferner zwiselien dem zweiten und dritten Mediana»te, gegenüber dem 
dio Zelle »ehlie^^>eiideii Qnera^te, ein kleiner weii^^licber Wubt« der durch einen an der 
Medianrippe ent$^pringendeii BU^ohel schwarzer H^iare bedeckt wird, ln dein Aderiiclz- 
bild (Fig. 15) sind Wubt und Ilaarbüseliob die beim Fntsclmppeii verloren gingen, nicht 
angegeben. 

9. Ha« viel seltenere 9 neigt sehr zum variiren; ob darin, nach Fundorten getrennt, 
eine gewisse Ilestündigkeit herrscht, kann ich bei dem geringen Material von den einzel- 
nen Fundorten nicht behaupten, ich glaube es aber nicht. FtUiKKs Bild stellt die ge- 
wöhnliche Form von Luzon dar; die weisse Binde am Zellende der Vnrderfiügel verbin- 
det sich lutufig mit der webscMi Innenrsuidsbindc zu einer, von der Mitte des VorderrandcN 
zum liineuwiiikel gehenden, den runden weisseii Fleck zwischen Median- und DiseoYdal- 
ast dicht vor sieh stehen lassenden, mehr oder weniger breiten Binde. Bei sidclien, 
dunkler ausgehenden Kxcmplarcn ist dio innere Hiilfte der weissen Iniienrandshtiide, sowie 
die wcIksc Zciehnung auf den IlinterflUgeln verschwunden. Dio Grundfarbe ist häufig 
noch holler als bei Feldkk; dio Unterseite hat dieselben Zeichnungen wio das cf, abgesehen 
von der weUsen Querbinde und dem völlig weissen mittleren Auge auf deu VorderflUgclii, 
nur sind dio Zeichnuugcii wcisslich statt bläulich. Der beim cf erwähnte charaktcrisliselic 
Unterschied bei den Augen der Unterseite zwischen dieser und der folgenden Art tritt 
beim 9 in Folge der helleren Farbentöne noch deutlicher hervor als beim 

W ie aus Fig. 1(» auf Seite 35 ersichtlich, weicht beim $ der Verlauf der Median- 
äste auf den VorJcrfiUgelii, in Folgo des Fehlen.« der secuiidären Geschlechtsmerkmale 
weniger vom allgemeinen Habitus ab als beim cf, cs bleibt aber immer die auffallend 
kurze Mittelzelle der VorderflUgel ein diese Gattung sehr von den übrigen Satyrideii 
trennendes Merkmal. 

71. Ptjcliaiidra schadenbergi ii. sp. Taf. XI, Fig. 6 cf, ifotersi'ito; Fig. 7 9, ob«r*»*u©. *) 

Krhalten: 23 P-xcinplaro von Misamis (Xord- Mindanao) und Sibulan (Sudost- 
Miiidanao). 

Flugzeit: October (Misamis), December, Januar (Sibulan). 

FUigellUngc: <f 24 — 26 milU; 9 27 — 29 niill. 

cf. Während bei den Mindanao -Exemplami der vorigen Art in der Kegel der 
kloiiio weisse Fleck am Vorderrandc der VorderflUgel fehlt, ist er bei dieser kleineren 
Art stets vorhanden, sowie auch die bläulichweissc Welictdinie längs des Ausscurandes 

1) Diäte mit der v»ri{feti iifleicfa. am irleicheii Faudurte, fliegende neae Art erlaube irh mir tu Ebreu des Hemi 
Dr. Au(X. ScK4ba«aEEs. dem ich manche werthvuUe Bervichenmir n»riue« philippinUchen MntvriaU Trrdank«. lu benennca. 
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(lerticlbcn. IVr blaue Fnrbeiitoii ist \icl rüthlicher uml weniger acliclticii<l ; die am Aussen- 
randc der HinterHügcl laiiA'iideii feinen Striche sind hellbraun f Matt bläulichwcisü bei 
lorquinii. Der Karbcntoii der Üntemdtc Ut nicht verseliiedciu den Unterschied der Augen 
habe ich bereit« bei der vorigen Art nusfilhrliidi bej^procheii ; ausserdem ist noch dio 
Uichtung der helleren (nicht bläulichen) Zeichnungen auf der inneren Hälfte der \Torder- 
flügel entsprechend der ander» geformten Mittid/.elle eine schrägere als bei lorquinii. 

Abgesehen von diesrn Zcichnungs- und Karbcmiiiterschicdcn ist der Flügelscbnitt 
ein anderer, indem Vorder- und Hinterfiiigel kürzer und letztere schwächer gezähnt sind, 
besonders aber unterscheiden sich die beiden Arten durch den verschiedenen Adervcrlauf, 
wie Seite 35 aus Fig. 14 und 15 ersichtlich. Itei «chadenbergi cnts])ringt der zweite 
Medianast erheblich später als der erste, wodurch die tasebenartige Falte weiter vom 
zweiten Medianast entfernt scheint; der die Zelle schliessciido Querast trifft in schrägerer 
Kiebtung auf die mehr gebogene Mcdiaiirippe, wodundi die Zelle länger und schmäler 
wird. Hin Ilauptuntorschoidungs-Mcrkmal ist schliesslich , das» bei scbadeiibcrgi sowohl 
der kleine weissc Wulst als der JlUsehcl schwarzer Haare auf den VorderffUgeln vollstän- 
dig fehlen, die lorquinii stets unverändert bat. 

$. Das 9 ist heller als lorquinii 9, wie aus der Abbildung ersichtlich, ist aber 
ausserdem leicht zu trennen durch die anders gezeiebneten Augen der Untei*scite und den 
auch in diesem Geschleebt schrägeren Verlauf der Queradern und der damit zusammeii- 
bäiigcudeu Zeichnung auf dcu VordcrflUgelii. Wie beim d" sind die IlinterHUgid schwächer 
gezähnt als bei lorquinii. 

Von der auf llatjau Hiegendeu l'tych. leucogync, Folder habe ich leider kein Ma- 
terial zum vergleichen mir verschaffen kdnnoii ; nach der Ile.schrcibung scheinen mir die 
beiden Formen nicht identisch zu sein. 


Unterfamilie HL ELYMNIINA, IIi:ituura-Scu.\m;it. 

ElffmHtiM. Hcrrirh»}Scbäfr«.T, romf'siiopftcni'bl. zw»!, mj». Vcr. Hfjwnsbqrg p. 103. 

(theilwciM!) ^V«stwoo(l. Gon. iJium. Lop. p. 403 (l*<51). 

ItiUidofy (Iboilwct'c) Felder, Novara Reise, III, p. 430 (|S07). 


liattiing KLYMN’IA.S, lICnxKii.') 

/'•Tymnirtf, IlOlimT, Vor*, bck. SrhoMUl. p. .37 <lHuq, Wallare. Tran«. F,nt. S»>o. Loniloii, latUi, p. 321. 
Dtftiis, Üoivluval, Vof. de TAstrolabc, p. 13H (18321. 

Mclnittfiii, Wolwowl, Gen. Dium. L^'p. p. 403 (1850. 

AVymiiMU «n</ DgctiM, llotler. Pro«, /ool. Soc. 1871, p. 610, 623; Manhall & de Nicöville, Battertl. of 
Imlia, r, p. 2(U, 275 (1883J. 


1) iKfT von Wallaoi anirere^ten. Tun Brrtam fner«t auHjjefAbrlon Tronnan^ in nrei Gattenden kaaa idi nirfai Uoi« 
pflicliton, da au<h der Tun MAuaAii. i»c Xioctille ab vinitifstes iutr«lTeiMl«4 Merkmal anf,-enibrte UntetHcbi«! im Verlaat dn 
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72. Elymnias congruens n. sjt. Taf. XI, Fig. S cf, obersciie; Fig. 9, 10 owr- umi iinieTseiie. 

Krhalt<*ii: 31 Exemplare von Miudoro, Camou*#, lUdiol, Panaoii, MiäainlK (Nord- 
Mindanao), Davao (Sudo.st • Miiidanno). 

Fhigxeit: Deromher bi« Februar (Mindor^i. Camotes. Hohol)j Mai, duni, 

• (Panuon, Davao)' Ortober (Mi.«ami<^). 

FlUgelläiige: cf 33 — 35 niill.; 9 34 — 37 niill. 

Dic.^c Art geiiört zur undularis-Oruppc uiitl »chlicsst sieb znnäch.Hl der nigrc^cciis, 
Utitlcr von Mnlaroa und Borneo an. 

cf. ObtrstiU »rliwUrzlirhbraun mit sehr schwachem violetten Schimmer, am Ausseii- 
rande mit einer hellen bläulich-violetten Flcs-kenbindi*, welche bisweilen auf den Ilintcr- 
flUgcln mehr oder weniger verschwindet und dann auf den VordcrflUgeln enteprecheiid 
pchinäler und mehr in einzelne Flecke aufgelöst erscheint. — Unterseite Übereinstimmend 
mit dem abgebildeten 9, nur von dunklerer Orundfarbe und mit etwas kleineren weiss- 
lichcn fünf Punkten parallel dem Aii.ssenrande. 

Das einzige von Mindoro erhaltene K.\cmplar mag vielleicht einer anderen Art 
aiigchörcii, indem bei demselben auf der Uberseite die bläuliche K4iudciufassung bis auf 
die YordcrHiigclspitzc verschwunden und durch helleres braun ersetzt ist, und auf der 
Unterseite der llinterflUgol an Stelle der weis»lichcn, fünf schwarze, schwach weiss ge- 
kernte Punkte getreten sind. Bei dem ungenügenden Material ziehe ich vor, dieses hlxem- 
plar nicht von den Übrigen zu trennen. 

9. In der ganzen Zeichnung^- und Farbcaanlage mit dem cf Ubcrein.«timmeiid, 
nur dass die Grnndfarbe beiderseits heller ist und diiss die bläuliche Uandbiiide auf den 
Vorderdiigeln breiter und heller als beim cf und auf den ninterHUgeln gelblichweiss Ul 

Bei beiden (•eschlccbtcrii sind die AussenramUpunkte der Tlintcrrtllgel bisweilen 
siimmtlieli oder tlieilwcise auch obcrscits sichtbar. 

73. ElynmiaB euiphone. Taf. XI, Fig. 11, 12 9^ über- ini<i Uaterneite. 

i^^utnioA ctuiiihcnf, Huhncr, Sajuml. exot. S<'hmcU. HI, t. 1) cf (IBSA); Buller. TnuL<i. Kot. $oc. London, 
1970, |u 499 9; DUtaol. l(bo|inl. MpUyaiu. L C Kg. lü (1992). 

Krlialtcii: 2 Exemplare von Surigao, Sibulau (Ost- und Sudost-Miiidanao). 

Flugzeit: April, Mai. 

FlUgellänge: <f nicht erhalten; 9 12 — 47 mill. 

BiTLEIts Vergleich mit timandra 9 luaolit mich zweifelhaft, ub er nicht eine an- 
dere Art als 9 zu rasiphonc gestellt haben sollte als die vorliegende, welche sich ober- 

swüiten Quera»ti?tf der Hinterfla^l alluiithUcb« [TeberjriBictf und Wi Biaii<-1i«n Arien beim ^ weni|;er herrurtretend Ut 

als beim C. wie t. R. bei cuii|»hu»e. Häbner ead mimnlun. Ilewiu.m. I>af(r|ren bin ich der Anaicht, duu d»e .Arten der TMudeva- 
önap^ lur Aafatrllnnjr einer eifrticn iiattunf; berechtig vSrdi’n, wezen der riel kQr»*ren Flbiiel, der kOrterm MitteUellcn, 
MiWK) wegen de» Fehlens der kleinen Xebenielle auf den Hinlerüflgeln. Aitsserderu haben di« <f dieser Uru)»pe neben dem 
aecundärvn Itt^hleehianierknuü auf den llmterdAirclD nueh ein iweite« auf der Oheraeit« der V»rderilftgel am ctinrex ausgebucli* 
trlen Isnenraade in QesUlt eine« langen Haarbdiebel». vi« Fmum ca »ehr richtig beachricben hat. 
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äeiU nur wenig von Icuooeyina Q iinterfiolieulot Von anürren Fundürteii tn>gt mir mir ein 
mit UCbN'Ku’» Bililern be^^er al*» mit Distast« utiminemles o' von Java vor, wclclir» mir 
nach Analogie der beiden (iescdilechter von Iciicoeynin keinen Zweifel darüber daM 

meine beiden 9 zu e.'iMplionc gobörcti. Der AuHtenrand Ut dem cT völlig gleich gezahnt, 
dio Zeicbiiiingsanlagc der Obcriieite weicht darin vom cf ab, dai*s Rämintliehc Flecke anf 
den YorderflUgoln gröj'her und heller, und da.“« die Ilinterflügcl mit AuMiahme eines 
nieht breiten brnuiieii Anw^enrandes gelblich, auf der Uusücrcn Hälfte mit braun unter- 
mischt sind. Die Zeichmingsanlage der Unterseite ist der des <f gleich, nur ebenfalls und 
besonders auf den llinterHügoln heller und mit grösseren Flecken auf den VorderflUgeln. 

74. EljrmniAB meliAB. Taf. Xll, Fig. 1 cf, rnterseite. 

MdaHilis mriittß, FeM«T, Wieiwr Knl. Monuit’<dir. VII, |«. 120 4cr^lhe. Novara 111, 

t. I.XI Fig. 11, cf ObffsHti* (1H157). 

Krhalien: Ü Excnij>lare V4»n Majaijay, llataan, Mariveles (Mittel - Luzon). 

Flugzeit: Juli bi.*« September, November, December. 

FlUgi’llängc: cf 38 — 39 inill.; » unbekannt. 

Xacli Felpeu ist diese Art von Loitgris bei Lugban und auf Burins gefangen 
worden, ich habe sie nur von bi» zu 1500 m. Iio.cli gelogenen Fundorten Mittel • Luzous 
erhalten. Das von der Unterseite abgebildete Exemplar von Majaijay hat obereeits auf 
den IlintordUgcln grössere woisse Flecke als Fkluküs Bild, mit welrhom die Exemplare 
von Bataan und Marivtdes Ubereinstimmon: entsprechend diesem Uiiiersehied ist bei letzte- 
ren auf der Unterseite der llinterflUgel die graue Fleekeiireibe kleiner als abgebildet. 
Von Feldku wird eine mucula minuta alomaria discoTdalis erwähnt, wcb lie auf den Hinter- 
HUgeln am Ursprung des Discol'dalaste.s sieht, aber wie aus Taf. Xll Fig. 1 ci'siehtlich, 
nieht iinmrr vorhaiHleii ist 

Melias bat in boliem (trade die den meisten Arten dieser (tattimg cigentluimlieho 
mimetisebe Eigensebaft indem sic den an gleichen Fundorten fliegenden Crastia sw'alnsonii, 
Salpinx simillima und Papilio palcpbates sehr^äbiilich ist 

75. ElymnlftB malis ii. sp. Taf. Xll, Fig. 2, 3 <f, (»ber- uml Unter»<*Uc. 

MfianUix mrhax, »nr., F<‘lil<*r, Wipner EdI. MonatM'hr. VII. p. 121 (lBti3). 

Erhalten: 2 Exemplare von Casiguran (Xordost- Luzon). 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellUnge: cf 38 — 39 mill, ; 9 unbekannt. 

Diese von FtLbKR als Varietät seiner mclias angesehene Art unterscheidet sich von 
derselben oberseits durch schwarze, in gewissem Lichte schwach bläulich schimmernde 
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(irundfarbe, durch den mir ssweipclheilten blKulich- nicht gclblichwciKRcn Fleck an der 
Vorderfllli^eUpitsse, durch schwaolie Andeutungen einer Fleckenreilic am Aii*«eiirandc der 
VordcrrtUßcl und durch völlig anders gezeichnete llinterflUgel. Auf der Unterseite ist der 
Grundfarbenton wie bei melia», die helleren Zeichnungen sind bläulich statt gclhlirhwetss, 
die hellen 'NVollcnliiiien am Aussenrandc fehlen auf den VordorHUgcln und stehen auf den 
HinterHUgelii weiter vom Kaude ab, der zwischen dem ersten und zweiten Medianast auf 
den VorderflUgcln Htclicndo Fleck ist grösser und steht weiter vom Aussenrande ab. Der 
an der Wurzel des DUeoVdalastes stehende Fleck ist bei dem von der Oberseite abgebil- 
deten Excm|»laro kleiner als in Fig. 3, dagegen hat dasselbe zwischen erstem und zweitem 
Subcoslalast einen blUulichweisscn Fleck, welcher der Astgabelung viel näher steht aU 
bei inclias. 

Die Beobachtung, dass nicht die Grösse oder das Vorhandensein, wohl aher die 
.Stellung der einzelnen Flecke, wenn vorhandein hei den Klymnias-Arten sehr consUnt ist, 
hat mich bestimmt, iiialis als neue Art von inelias zu trennen. 

76. Elymniaa koohl n. sp. Tat*. XI l, Fig. 1 c^, Uiumriie. ') 

Erhalten: 1 ICxcmpIar von Mitud-Liizmi. 

Flugzeit: unbekannt, wahrscheinlieb .Tun! bis August. 

FlUgellänge; d* 36 mill.; 9 unbekannt. 

Unter einer grossen Anzahl der Trepsiclirois niegHla fand sich das vorliegende, auf 
beiden Seiten derselben äusserst ähnliche Exemplar, leider ohne nähere .\ngaheii Über 
den Fang. Die Oberseite ist glänzend stahlblau mit einem dreigetheilten weissen Fleck 
an der Vordcrflilgcl spitze, einer sich daran anschliessenden, dem Ausscnramlo parallel 
laufenden Uethe blUulicIter Punkte, deren 4 auf den Vortlcr- und 2 auf den HinteiüUgelu 
fciohea und einem kleinen hellbrauiieu Fleck vor der Miltelzcllc der HiiiterflUgol auf dem 
DisooYdalast Auf den lliiitorHUgelii steht am Vorderrandc der Mittelzcllc ein sclnvarzor 
pclzartigcr Fleck, unterhalb desselben ein brauner UaarpinscI, wie bei den verwandten 
vorhergehenden Arten. Die Unterseite ist einfarbig braun mit wonigeii bläulii-hwcisson 
Wellenlinien am Aussenrande beider FlUgel, auf d<m VordcrtlUgcln mit den blUulich- 
vvei.sson Punkten wie ober&eits. auf den HintcrflUgoln mit einer Uoilio von 6 nm Aussen- 
ramle zwischen den Adern stehenden kleinen bläulicliwcisscn Punkten. 

Der FlügeUelinitt ist gestreckter, besonders ist die lliuterHUgclspitze mehr vor- 
gezogen, der erste i>ubcostalast der lliutertiUgcl entspringt viel frUhcr aU bei inclins, mnlU 
«nd der folgenden beza. 


1) AD E1i7vq meinre Kroutslr« (>no Kveu. )]ctn tch sa^wr Tielcni An<1en’a auch die TorliVtreiKle itch*>i»c Ari rerdank«*. 


S»ttip«t, PDUippiMB. n. V. (Oforc 

Jesi. |i^s7. 


II 
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77. Eljmn.iaB beza. Taf. XII, 5 .tT, Unteix-iic: Fig. 6 C, 0 !H*rnpit(*. 

Meiauiiis beia, HcwitvMi, Kiit. Mofitbly Ma^. XIII, |i. 179 0^77). 

Krhaltcu: IS Exemplare von <M* uml Sudn5t'MinJaiiu<>. 

Flu^cit: Jnimar, Mai bU Au^iihI, Ortober. 

FIUj;eUiinj;e: d* 37 — 31) niill.; 9 38 — 42 inill. 

Obcr&eit« unterj^chciilct *firh da» d* weiiij? von dom abffrbildeicri 9» in der llrjrrl 
sind bei erslerem die blauen FIceko etwiu» kloiiior und der njaiixr Farbciitoii etwas »atler; 
Jedoi'li »ind dic»e Kaminecke nielit iinnirr ^leiob ];ro.s», biswoilrn versrliwiiidet der auf 
den ninterHU^elü zuiiUeh»l dem Iimeuwinktd stehende »o^ar vollständig ; je kleiner ober* 
seit» die Flerke, dealo kleiner sind aueb untei'seit» die wrissrn Punkte. .Vuf der Unter- 
seite der VorderKü^'‘cl iclilt mitunter der weisse Punkt zunächst der FlUgelspitzc in der 
am Aussonrandc stehenden Hoihe, sowie cbeiitalU der von HksvithoS crwulintc kleine 
weisse Fleck am Zellende. Der Oiundtun der Unlenseite ist ohne irpreiid welche Wellenlinien. 

78. Elymnlaa egialina. Taf. XII, Fi^^ 7, 8 d*, oiwr- un<i l'atrrsriti*. 

JHctauHi.% ryniiiNn, Frliler. Wiener KtiL MiHiats^'br. VII, |>. 121 d. V (1893); der^lbe, Sovara Kene, 
III, }». 4'»2, t. I.Xl Fig. 7, 8, 9 t>Wr- niul (Tutrrieltr (1»97). 

Krhaltrii: 4 Kxrinpluro \on Kio Dianauuii (I.uzoii), Plarer, Du^an^ (Ost-Mindanao). 

Fliiipicit: Mai. .Juli. 

FlUfjollänffc: (f 33 — 34 mill. : 9 34 — 35 niill. 

Wie auf Seite til gesagt, bildet diese Art mit den nahe verwandteu vasudeva, 
bornecnsis und esaca eine natürliche zur Aufstellung einer eigenen Gattung berech- 
tigende (»nippe. 

Das von der Oberseite abgebildetc cf von Kiizon ist ujitorscit» an der VorderflUgel- 
spitzc heller als das in Fig. 8 abgobildete cf von Mindanao; letzteres macht ebenfalls ober- 
seiu» einen dunkleren Eindru<*k als Fig, 7, weil auf den VordcrflUgidu die Ivandlleoke 
kleiner und woniger wcisslich sind und weil auf den IlintcrHUgeln von den blUulielien 
Ausscnrandhflccketi nur die drei initiieren, zwisebrii dem or.**ten Median- und dem DiscoYdal- 
ast stehenden vorhanden und chenfalls kleiner sind als bei dem Exemplar von Luzon. 
Die beiden 9 von Euz<ni und Mindanao sind sich ganz gleich und haben oberseits grosse 
Aehnliobkeit mit vasiidcva cf. Fku>i:k*s Fig. 7 ist etwas zu cra.“» in der bläulichen Farbe 
der Flügelwurzel, bei »einer Fig. 8 fehlt das in der Gabelung der Suhcostaläste auf den 
Iliiiterrtilgcln stehende schwarze weissgekenitc Auge, an dessen Stelle ein w'oisBcr Fleck 
abgobildet ist. 
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Unterfamilie IV. BIBLIDAE, ItoisoivAu') 

mUidfte, (HibUileü) RoMuval, Faan« eototuoloKl^u« de MiulaKiwnr. Uo<yrboii vt Maarice (1833^; Spee. 
gtm^ral I, p. lOti (1838). 

I^urgitdiuaf IIerrich-S<'biff'i*r, (’ormiKmdiMuM. /«xd. iDinonil. Vor. Rcfrcnsburg, l8til, p. liid. 

KfirjftfUtiae. |tbeUiroi«<e) WeetwocMj, (n*n. I>ium. l^p. p. 403 (1851). 

Felder, Novam UeiM*, lA*p. III, p. 150 (1887). 

('.attuiifr EKUOLIS, UoismiVAL. 

J'JrgoU'*, Üoivlural. S|m;c. fteneril 1. t. 4 Fiir. 4j(183i;); We^wood. Oen. Diuro. licp. p. 409 (18.5t). 
Anadnr, Horsf., lie^'r. Cal. I.ep. Int«. Krklftrun» (. VI Fi|(. 2 niid t. VII Fi|{. 6 (1829). 

70. ErgOliS teenlata. Tai*. XII, l'ig. 11, 12 rfj OW- uml rnter**ile : Fig-, 13 9* L'ntcr«eitt\ 

Krtfolta taenntta, Felder. Wiener KjO. Monat.«rhr. Y. p. 303 C* (I8G1); doiselbe, Kovara BeUc, I.ep. III, 
t. 1.XI Fi«. 1, 2, 9 Ober- and UnterM*itc (I8ii7). 

Erhalten: 13 Exciiijilarc von Fug^a (Hahuyanc.«), Tlial de« llagön (Xordo&t-LuÄt>n), 
Hnrrto S. Uamoii, Kabale«, itatanii. 

Flugzeit: April bi« Juli, Kovember, 

Fliigcllängo: cf 24 — 26 mill. ; 9 27— 2S iiiill. 

Pir«c cigcntblinilirli gezeichnete hUb^clie Art «eheint nur auf Liizrm und den Ha- 
buyancs mul häufiger im Gebirge als in der Ebene zu fiiegen, da die grö8^e^o IlHlfte 
Ende November und Ende Juni bei liataan uml son^it nur einzelne Exemplare gefangen 
worden sind. 

Ffli»EI 1 beschreibt nur das cf, bildet dagegen nur da« 9 ohne weitere Bnsehrmbiing 
ab, welches sicli durch die bis an den Vorderrami der llinterfiiigcl aiisgedelinte Indio 
Binde auf der Oberseite und durch da.« Fehlen dt?« «ehwar/.en summlartigen FIceks auf 
der Unlerscito der Vorderflilgel vom cf deullieh unterscheidet. 

80. Ergolis adelpha. Taf. XII, Fig. ft cf; Flg. 10 9, owrwite. 

Kredit! aditphn, Frlilcr, Wiener Kol. Monal'^cbr. V, p, 303 (1801). 

Erhalten: 24 Exemplare von Boliol, Misami« (NonUMimlanao), Zainboanga (<Sud> 
west-Miiidnnao). 


1) IhiTAiT stellt in svinrni liereiU 4fters eilirlen rlastisclien Werke Oker Oie 1'airfA)tj‘r MnlarrA* in il«*r 8vnti)»sts Oer 
Nfiuplulhlentfatton^c-ii Oie in di<<>ic Famiii« )?e|>rirfn<lefi Oattnnie'?«i fUirjrteU nnO in sH«* SbriL'sn, 

Oa,re,^» reilit er sie in «lern bevchrriWii'len Tbefle wLiw^ Burliv4 >wl.ch^ Riirtpu« un«l C>ra»tiH ein. Fftr mich ist Oie %tHtke 
AnKhurllontf Oer C'^nitalrippe an der VurOcrflAicelMurcel. Oie «len Sal^riOen ähnlkb« Lebensweise Oer Srhmciterlinirc (W«i.i.seK. 
Trans. Ent. Smc. lyioOnii. l»i>9. p. 332), Oje v*»n Oen NytnpliAU«len «WelelienOe lliiu|»eii. timl Pnp|M>nrorm (I1««»»feLn. lh‘HT. t'nt. 
Ix-p. Ins. E. I. C. t. Vll Fi,(. 6. 8*. 18291 bmtimineml. BoisorrAt'* linterfAmni«* uixQuehnien. Hruuc«-8o('irrtH 0«^r 

T<<n HotM«rvAL »0 •an(cr«ir«tentlich irefTenO nn beiden citirten Stellen eliaraktertsirten Fniiiitie nk-ht ilireii Nnim'it i^-liuueti lat. 
ub|(l*‘irh die vuti beiden in dieselbe urebraeliten tinttun^cn klentiKh sind, habe ich nicht eniuttcln kennen 

n* 
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Fluß’zeit: Aupus^t bi# Ociubcr, Dfonnber, Januar. 

l'lUgrüIliinpe: cf 25 — 26 mill.; 9 27 null. 

Die von den Ycr#chiedeuen Fundorten crhaUcucii Kxcmplare die#cr auf den $Ud> 
lieberen Inseln an Stelle der vorigen tretenden Art bieten unter sieb keine Unterschiede 
dar, sowie sic aueh in Grüsse und Flilpelforin nicht von der voripen verschieden sind. 
Fei.hku's dahin lautende Ilemorkunp beruht auf der ZuOillipkeit, dass das ersterhaltene 
Kxeni|ilar von Ousd bei Zainboanp<u welche# zur Ilesidireibunp ihm vorpclegcn hat, kleiner 
wie dasjenige von tneniata war. 

Auf der Unterseite zeigt adelpha in beiden Cicschlcchtern nicht den geringsten Unter- 
schied von taeniata, wie auf Taf. XJl Fig. 12 und 13 abgebildet. Auf der Überseile 
boteht der UnterHchicd zwischen beiden hauptsHchlich in der sehmHlcren und blässeren 
gelben Binde bei adelpha, wiKlurcli diese südlichere Art, entsprechend manchen anderen 
Tagfaltern ein dunkleres Aussehen gewinnt gegenüber den vicariirenden Arten Luzons. 

bl. ErgolU Itizoiila. Taf. XIII, Fig. 1, 2 cf; Fig. 3, 4 9, owr- umi riiterM>itc. 

Kryi^is htsonkt, IVlilcr, Xovani ItriM-. I.er. 111, |>. 45ü 

Krhalten: 4S Exenijdare von Uuzon, Bohol, Nord- und Sudost- Mindanao. 

Flugzeit: Juni, August, üctober, Dccembcr, Januar, 

FlUgelliingc: cf 25 — 28 null.; 9 26—30 mill. 

Ex ist mir leider nicht möglich gewexoii das typische Exemplar in Feldku^s Samiii- 
liing mit meinem Material vergleichen zu können, ich glaube aber dennoch nach der aus- 
fiihrlichoa Beschreibung diese Art richtig bestimmt zu haben, die eine vieariirende Fonn 
der incriono, Gramer (ariadiie, Dmiblcday) und nicht der ariadne, Linn<^ (coryta, Gramer) 
ist. Fei.dkh’s Vergleich des cf mit laprohana, Wcstvvood von Ceylon ist Uusserst ri<ditig, 
dieselben sind sich iin FlUgelsehnitt sowie auch in der Zeichnung ober- und unti;rscits 
fast ganz gleich; bei beiden Art<ui Gndet sieh von dem wcisseii Punkte an der Vorder- 
Hügclspitzc bisweilen auf der Unterseite eine schwache Andeutung. Bas 9 dagegen ist 
von einem mir vorliegenden tnprobaiia 9 abweichend und kommt einem inerionc 9 von 
Xordindicu sehr nahe; der erwähnte wcisxc Punkt ist licitii 9 uiiterseits stets, oberseits 
mcisteiiH und wenigstena immer in .schwacher Andeutung vurlmtiden. Exemplare von ver- 
schiedenen Fundorten bieten keine Unterschiede, was mich darin bestärkt hat, die folgende 
Art nicht als Yarictlit aufzufUhren. 

82. ErgoÜB m&calata n. sp. Taf. Xlll, Fig. 5 cf ; Fig. G 9, oW'neiic. 

Erhalten: 3 Exemplare von Gniniguiii de Luzon, Fuga (Babiiyaues), Centn» del 
Abra (Nordwcst- Luzon). 
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Flugzeit: April, Xovcmbcr. 

FliipfllUngo: <f ür>inill.; 9 27 raill. 

In beiden GcPclilccUtern i?t der Iland noch weniger gezahnt als bei der vorlier- 
gehenden Art und die VurderflUgclspitZß noch abgestumpfter. Die Anlage der einzelnen 
Wellenlinien is>C ungefähr wie bei luzonia, aber der Farbentoii der ZwUelienrUume von 
jo einem Wcnenlinienpaar bift zum näcln^tcn ixt völlig andere, indem derselbe auf der 
inneren FlUgelhälfte dunkler, auf der äusxeren heller ixt als zwischen jedem Wellenlinien- 
paare, umgekehrt wie bei luzonia. Die vorliegende Art bekommt dadurch, bewmdei*s in 
dem heller gefärbten 9 ein sehr abweichendes Aussehen mit dunklerer innerer und hellerer 
äusserer FlUgelhälfte. Derselbe Unterschied wie oberseits dndet auf der Unterseite Statt, 
wo die ZwischenrUume rothlicbgrau sind statt hellbraun. Heim cf ist hier ausserdem der 
dunkle Fleck am Vorvlcrrande der lliutertlUgcl last ganz verschwuudeti. 

Der Xorden Luzons und die llahuvancs-inseln nördlich von Luzoii bieten so manche 
faumstiselie Eigenthllinlichkcitcn, dass ich glaubte auf die wenigen Exemplare hin den- 
noch diese neue Art begründen zu können. 


Unterfamilie V. MORFHIXAE, Bltlku. 

Murf/hinWy Bullsr, (’iüt. Knt. I, p. KIrby, ^.vii. Cat. l>. L. |i. 1 15 (1M71); itaisball A «le Xicerüls, 

lluttrrfl. of India. I. p. 2S\ 

Mra-ftliithif; uuti X/fmiJNtliAtf. <ihcllwsiM‘) Weslw<tod, Oen. Diuni. I/ep. p. 5.13 (|M5t). 

jUorptiiMy DiMant, Kho|>>al. MaJayana, p. ß7 

lU'Tl.Kii hat für die Aufstellung dieser Unterfamilie a. a. 0. keine nUheien (irUmie 
angegeben, hat aiieh nicht alle Gattungen aufgezUhlt, wclclic er selbst später zu ihr 
gerechnet hat *), die anszuschliessen aber sobwerlicb in seiner Absicht gelegen iiat. 
nämlich die Gattungen Zeuxidia, KnUpo, Aemuna, Hyautis, ThaumantU und Xantliu- 
taenia. l)is*rAST trennt die hierher gehörenden Arten nicht als Untorfaiiiilie der Xynipha- 
lidcn, sondern als Gruppe der Unterfamilie Xyuiphalinae von den Letzteren ah, macht 
also immerhin eine besondere Abtlieiliing, wobei cs mir unwesentlich scheint, oh diese 
Abtheilung Gruppe oder Unterfamilie genannt wird, ich schliessc mich vollständig dem 
von Mah.shall & DE Xn^vlLLt, 1. c, p. 282, Uber die vorliegende Unterfamilie Gesagtem 
an, indem auch ich finde, dass die Arten derselben in vielen Punkten den Satyrinen ebenso 
nahe stehen als den Xymphalinen. Sie gleichen den Satyrinen durch ihre den Schatten 
liebende Lebensweise und durch die secundüren Geschlechtsmerkmale auf deu llinter- 
flUgeln der cf* 

Xur vier Gattungen der Morphin.oe sind bisher auf den philippinischen Inseln ge- 
funden worden. 

1) Msn rergkirhe nur x. B. nrunn’» UaUrrflic« of Mjilarra, Tratw. I.mn. Ü«ic. 6i*r. S Zuul. tuL 1. p. 538 (1977), ««> 
«r die anprSnglich nicht |,n'iuuten GattaBHiD Zrtuidu. ThnanuBti«). Xantliotaenia qotcr den Murphiarn auffSfart. 
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(iattiiiig CLKUOME, Wkstwood. 

Chromr, WMwflOi!, Gwi. ])iani. I.cp.. p. 333 U3R1). 

Faunüt, HQbncr, Yen. bek. Srhai«tt. p. 35 


83. Clerome phaon. 

iJm-tillu phmtt, Kric}L«4»ii, Novii Adu Ai’aJ. Nat.*Car. XVI Suppl. p. 4<M (-77), t. XL(L> Fig. 1 utui 2a 

(la), 9 Über- ami r»teis«ite (lH34^. 

(Ifrome phaon^ We^twood, Trait«^. Kol. Skk*. LdimIoo, »ea «frics vol. 4 |i. IHf) (1M5M), ') 

Erlialton: 34 Exemplare von liabuyaiiejs, KorJwest-, Mittel • Luzoii, 

Oinmaraft. 

Flugzeit: Mai bis Juli, Xovember bis Januar.^ 

FltlgellUnge: d" 34 — 37 inill,; 9 3S — 42 iiiill. 

Die ockergelbe UehtUiibiing «ler Oborseile verliert fiieli je nbrilliclier der FangplaU 
liegC^ cs finden Meli aber ho allmUliHeho in einander verlautende Ueliergänge, dass eine 
Trennung durebaus unmöglieb ist (»anz ohne ockergelb sind 2 cf von Camignin de Euzon, 
dagegen »iiid die Exemplare von Guiinaras, wo phaon eigenthUmlicherwciso niit Ueber- 
• Hpringiing der dazwleehen liegenden Inseln wieder auftntt) noch krUftiger ockergelb als 
die gewülmlicbc Fonii von Mittel-Lnxon, die KlilCtlSOS sehr gut beselirieben und abgebil- 
det hat. AbgeHchcn von der Flligclform und dem gesclilechtlicbon Merkmale auf den 
llinlerHiigelii sind d* und 9 iiieht verHehiedenf auch nicht auf der Unterseite, die mit Aus- 
nahme der beiden ziemlich viel liellereu Thiore von den Ilabuynncs, von allen Fundorten 
fast gleich dunkel ist. Eine grosse Veränderlichkeit, unabhängig vom Fundort, tritt da- 
gegen auf der Unterseite auf in Jlezug auf Anzahl und (Irbwe der Augen, «owie im Ver- 
lauf der mittleren dunklen Linie auf den llinterflUgcln, welche theiU mitten auf das am 
Vorderrandn Htchendo Auge trid't, tlicÜs an dessen innerer •Sette vorbeigeht, «dnie den 
Vorderraiid selbst zu errcieben. Die gewolinlicbe (»rüssc der beiden Augen auf den Ilintcr- 
flügeln ist >vie in EKiUi^joNs ßild: Exemplare mit sehr viel kleiiierea Augen habe ich 
besonders aus dem Gebirge bei Bataaii erlialtoii, bei wclclioii die Augen theil weise nicht 
grösser sind als in der Abbildung der folgenden Art von Mindoro (Taf. Vlll, Fig. 13)^* 
Ausser diesen beiden stets vorhandenen Augen hat ein cf von Guiinaras noch zwUchen 
dem zweiten und ilriUeii Mediunast der llintcrHUgcl ein kleines Auge und bilden sieh bei 
einer Anzahl von Exemplaren auf den VordcrflUgelu Augen bis zum Durchmesser von 
3 mill. zwischen erstem und zweitem Mediaimst und erstem und zweitem DUeoYdalast, so- 
wie mitunter kleine weisse Punkte zwigebeti dem vierten und fünften Subeostalast. Eigen- 

11 Ihn Tun Wi;*rwn*o 1. c. iK+fhirieWfio whr bltin« Exi-inpUr Ton SinjrBjtoff mr Art jfnuUiK. ItulK-r. 

2) N'at'h Noltteit Vuii LoKfiia pluun ln allen fmehten VVul<lan^>*a tind linmur. 

3) Alle KxrmpUrr T»n pliaoti unil lurida nait kU-inrn Aufren «Ind ln ilon Monaten Norrmlit'r bi« Jnnaar 
vi^lleicUt tritt aJ^g aa^h bei di«i«r iUttnnp .Siitian<liin»r)<hmniis anf. 
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thUmlich Ut es:, dass die Exemplare der nördlicliHton und siidliehstcn Fundorte mehr xiim 
variircii In der Au^jenzahl zu neigen sehciticn^ als die lypiselic Fonn aus der Gegend 
von Manila. 

84. Clerome laridA. Taf. VIII, Fig. 19 cT, L’ntei>eite; Fig. 20 9, Ober>oitf. 

Cifntme /urirffl, FehltT, N<nar» ReiM*. I.6|i. III, p. 4fi0, cf 

Erhalten: 7 Exemplare von der NordweslkU.*«to MimloroV 
Flugzeit: neeemher, Jaminr. 

FlUgelläiige: d" 35 mill.; 9 35 — 36 null. 

Wuhreiid nürdlich von Miiidoro auf Luzon und sUdlich auf Guimaras <lic vorher- 
gehende Art fliegt, tritt auf der zwischen ihnen liegenden, g^ewiss noch viel EigenthUin- 
liches bergenden Insel Mindoro diese sich gut trennende Art auf. Heide Geschlechter 
find sich gleich und unterscheiden sieh von phaon oberseiu durch die, mit Ausnahme der 
VurderHUgelspitze und eines sehmalen Aussenrandes weisslichgraue Farbe, unterscits durch 
kleinere Augen, hollere Grundfarbe und die zackiger verlaufende dunkle Mittcllinio auf 
den IllnterflUgeln. Wie bei pha<ui treten auch hier mitunter auf den VürdurflUgeln kleine 
Xebcnaugeii auf. 

85. Clerome lencis. 

CVmuHf Felder, >Vieaer Knt. Monstvhr. V, p. 301. ^ (18At); i]er>elbe, Novara Kcnc, Lep. Hl, 

l. 62 Fig. 5, 6, ö* Ober- uml UnU‘n*»*ile (I8a7). 

Erhalten: 65 Exemplare von Ost-, SUdost- und SUdwest- Mindanao. 

Flugzeit: Von «Juli bis April. 

FlUgelläiigo: 32 — 35 mill.; 9 37 — 39 mill. 

Der innere wetsso Tlieil der HinterHUgel hat in beiden Gcscblcchtcru einen schönen 
atlasartigcn Glanz, wa.n au.n Fkuiku’s Resehndbung und Abbildung nicht ersichtlich, so- 
wie auch in Fklueks Figur 6 die stets vorbandeiicii zwei wcisscu Punkte an der Vorder- 
flügclspitze fehlen. Die Abweichungen der Unterseite treten bei leucls in derselben Weise 
auf als bei phaon, bei einem Exemplar befinden sieh auch auf den IlintoHlngoIn zwischen 
den beiden Augen drei weisse Punkte, je einer zwi.«jchcn zwei Adern, Die Xebenaugcii 
auf der Unterseite der Vordei*flUgel treten bei dieser Art noch häufiger auf als bei phaon, 
die Grundfarbe vor der dunklen Mittellinie ist besonders beim 9 häufig weiss angefiogen. 

«'^G. Clerome eappho. Taf. VHI, Fig. 15 cf, roterwU«; Fig. 16 9. ob«r»e»ic. 

Mp/Jto, Semiivr, Vvrii. iwl. Uiit. llumbarg, III, p. 108, 9 (1878). 

Erhalten: 16 Exemplare von Robol, (huuiguin de Mindanao. 
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yiu^r'^soit: Januar, Ajiril, Juni, October, Dccember. 

KlUgelläng-e: cT 3ä — 3G mill.; 9 33 — 40 mill. 

I)ic Grundlarbc der Oberseite Ut g;rmibraun wie bet pbaon von nördlichen Fund> 
orten, die Anlage und Breite der wei&seu Binde auf den Vorderflilgoln , welche aul der 
Unterseite wurzelwürt*» von einer undeutlichen dunkelbrnunen Linie bcgrcn/.t wird, ist sehr 
eonstant. An der YorderHU<^elspit7,o stehen unterseits zwei bis drei weisso Punkte, von 
denen der zwUehen den beiden Discoidaliistcn stehende mitunter als Auge erscheint; die 
beulen grossen Augen der HiiitcrHUgel sind immer ziemlidi gleich gross; die braune 
Mittellinie trifft thcils auf das Vorderrandsauge, theils geht «io an der inneren Seite des- 
selben vorlioi. 

Diese ausgezeichnete Art ist leielit an der auch oberseiu vorhandenen breiten weissen 
Binde kenntlich, weicbo sieh unterscits aueli hei Arten von Borneo und Celebes zeigt, 
jedoch weniger breit 

ÖT. Clerom.6 kltis. Taf. VIII, Fig. 17 cT; Fig. lii 9, ruUTM?iu'. 

(.'Iftvmt Semjior, Yerh. nst. Tat. llainlinnt. III, |>. 1U!1, o\ 9 

Erhalten: 5 Kxcmplaro von Canmtes, Samar, Panaon, Siargno, 

Flugzeit: Februar, Mai, Xovember (von Samar nicht erfahren). 

FiUgcllKnge: <f 33 — 35 mill.; Q 35 — 40 mill. 

Der Ton der einfarbigen Oberseite ist wie bei der vorigen Art graubraun ohne 
eine Spur von ockergelb. Auf der Unterseite finden sich an der VordorflUgelspitzc wie 
hei sapjiho mitunter zu Augen vergrusserte weisse Punkte. Die Grosso der Augen auf den 
IliiitcrffUgeln variirt, wie aus den beiden Figuren ersichtlich; bei dem abgebildeten 9 ist 
ausserdem ein kleines schwacb angedeutete.s Auge vorhanden zwischen dem dritten Me- 
dian- und dem DiseoYdalast Die braune Mittellinie trifft auf den IliiiterflUgcln bei allen 
Exemplaren auf das Vorderrandsauge; auf den VordcrtlUgoIn eubipringt sic weiter von 
der Wurzel entfernt als bei sappho und geht ohne das Zellende zu berühren bis zum 
ersten .Mediaiiast nahe dem Aussenrande. An der Aussenscitc ist diese Mittcliinio durch 
eine mehr tnler weniger hellbraune, sich allmählich wieder in die Grundfarbe verlierende 
Binde begreii74. ’) 


Gattung AMATIIUSIA, Faukiciu». 

Fnliricitis. liligei**« Mu«. VI, p. 275» (IS07J; MAi^biill A de NinWillc, BtiUerH. <4 IiuUa, I, 
p. 2m {\SS3). 


0 Wiihrentl diu S Artun /«Aitom. Ericlu^ lurit/a. Feld, und leucit. Feld, mit arersilnim. Kahr, niid frofHh, Butl. ein« 
datrii di« i«Bi Vorder* zum InnentnnJi- Al>«r di« VurderfiAfte) Uafendu MitlelUiilu ^''bennzeirhnete timpp« bilden, treoiwn »kh 
MftfAo. Semp.. UtU, 5kmp. n«lMt »tomfthfw, Woitw. ron ihnen dnreh di« T'im Vorder* itiieh dum Au^-nrand« Unfendi* Mittel* 
lini«. Zuri^cbeit Viden »telK’ii die relvbeiiiivrlitm Alten rAiV«w. Hw. and ttvtnad«, Huv.. bei denen diu>« Mitt«niiii« bis mm 
drillen Medionsst «ie bei kleb. Tun da ab, einen Winkel bildend, *i« bei phaon zum Innenninde verlliaft. 
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SS. AjnAthQ8i& phidippas. 

PapÜio phUiit'im*,, l.iniM* (17R7); (’riiner, Pa|». Ex<4. I. 0!» A, B. * (1775). 

Amatitu^kt }J*idtpimn^ WiMwooil, (ten. Uiani. t. LIV* Fig. 2 UlMTiiMte (l^r»0): l>i«lant. lUiopal. 

Muiayana t. 6 Fig. 6 Fig, 7 Q, Olwr- nmi Fnli'rH'lle (1^M2). 
polVteari*, Butler. Trans. EnU Sor. I.oiuloii, 11^70 p. 4^5. 

Krhaltcii: 39 Exemplare von Luzoii, Camotc^^ llohol, Loyte. Panaon, Camijrutn 
de Mindanao, Xord> und Slldost* Mindanao. 

FlugzeU: Februar, April bis Juli, .Se]»tembcr bis November. 

Fliigclläiij^oi 30 — r>3 mill.j Q 55 — 00 null. 

Die von BfTLEii auf ein, wie e« scheint, beim Fang mit den Finjrcrn*) etwas un- 
sanft behandeltes 9 geschatlcno neue .Art muss als synonym zu phidippiis j^cstelU werden, 
von welcher mir Exemplare von Pernk, Sumatra, Java, Borneo und Celebes vorlic^^en, 
die sich in nichts von den philippinischen untersclteidcn. Kleine Abwcichunjfen in der 
Deutlichkeit der helleren Zeichnungen der Oberseite, sowie in der Breite der hellen mid 
dunklen Streifen der Unterseite kommen Überall vor. Von den citirten Abbildungen sind 
Cramek's Bilder etwas zu crass im Farbenton, aber sonst getreu; mir liegen ein <f von 
Perak und ein 9 von Sumatra vor, wclclie den gelben Fleck an der Vorderflügelspitze 
gerade wie abgcbildet besitzen. 

89. Amathasia Porthaon. (?) Taf. XJll, Fig. 7 9. liiu*r^itc. 

AmaUiuMia porthaon^ Fehler, Novara Reise, ]x>p. 111, p. ttU (1807). 

Erhalten : 1 Exemplar von Pintuyau (Panann). 

Flugzeit: Jdai. 

Flilgellänge: <f nicht erhalten; 9 63 mill. 

Bei dem mir von dieser (Iruppc vorliegenden sehr ungenügenden Material bin ich 
durchaus unsiclier, das einzige von den Philippinen erhaltene 9 richtig bestimmt zu haben. 
Die blassgclbc Binde auf der Oberseite ist nur 7 mil). breit, ist zu beiden Seiten des 
zweiten Medianastes auf eine kurze Strecke schrnnler, in Folge einer Einbuchtung an der 
inneren Seite, und überschreitet den ersten Medianast nur als erbsengrosser runder Punkt. 
AVte bei anderen Arten bclimlet sich In der liollcn Binde zwischen erstem und zweitem 
MedianasC ein nach inucn convexer dunkler Strich; im Uebrigen ist dio Oberseite mit 
Ausnahme des holleren Vordcrwinkels der IliTitci*flügel einfarbig braun. 

Dio Unterseite ist aus der Abbildung ersichtlich. 


1) hfiiut ia der lh'«elirdbane I. c.: winge <>f tjr})e with a large r>TRl «emi-tnruparent pateh. like a thamb- 

iiiaik, betvten the metlian braaebe«*. Ich lub« cLii ibaliclM!« Thier, bei ««Iclieta nur die«cr Fleck dein Vurdvrrande iiäber, 
xniarben den L>i»ruldaläBtcit «iUU 

Srmpwi. miifxittn. II, V. ^Unrg S«tt^. 12 

JCSI. ]i$S7. 
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Gattmif' ZKL’XIDIA, IICUNKK. 

y.fiixidM, ilübQpr, Sümml. exot. Sehmcit. II, t. AT (1^23 — 3<»>; Wi'stwaoJ, (k’ti. Diarn. I.qi. ]>. 331 (1851); 
MarshaU ^ «k Xict'vtllp, JluttcrH. o( India. 1, |i. 2^5 (1883). 


Diese Gattung unteracliciJet sich von der, im riU^relselmitt uml kleinen VersehitMlcn- 
hciteii des Aderneizes nicht viel von ihr ahwcichcnden Amathusia besonders durch die 
stark entwiekciteii geschlechtlichen Kebenincrkmnlc auf den Hin* 



terflilgeln der cf. Von diesen Merkmalen bleiben sieh die beiden 
ausserhalb der Mittelzelle stehenden bei allen von mir unter* 
suchten fünfzehn cf gleich ; sehr verschieden sind aber diejenigen 
in der Miliclzellc selbst. Bei einem cf von luxerii (Java), einem 
cf von doubledavi (iNirak), zwei cf von sempcrl (Luzon, Miudoro) 
ist nur der in nebenstehender Skizze mitten in der Zelle stehende 
Fleck vorhanden^ bei shdicn ainctliystns cf von Mindanao und 



2ooiidU «msthjutn*. ÜonxR. cf> 


zwri von Tcriik siml liciile vorliamlcii wie abpc^bildct und bei 
.ibulana von Mindanao haben sich beide zu einem grossen Flcek 
vereinigt. 

Xacb Miltlieiliingeii, die Dr. Al. Schadkniikeo an Honuath 
gegeben hat, fliegen die Zeiixidia- Arten in etwa 4 Fuss hohem 
Strauclivvcrk oder dicht an der Frde, .Sie sind scheu und sehr 
scliwer zu fangen, da sie meistens mitten in die .Striiucher gubeii 
und sieb gewölmlieh mit zu.«ammengescblagencn FlUgeln an die 
Aoste oder auf den Itodcu zwiselieu bcraligefallene IMUttcr setzen, 
KO dass sic schwer von den Hliitlern zu untersebeiden sind. — 


Aeliiiliclio Mittliciluiigeu liat der Sammler KC.N'sfLKit iii Perak ciugescliickL (Honkatii, 
lierl. ent. Zcitsclir. 1SÖ4, j). 


00 . Zeiutldla aemperi. 

Zeuxidia aemyeri, Felder, Wiener Knt. Mauutftcbr. V, p. 30t (I8C>1); dervdhe, Norara ttei^e. Lep. III, 
t. bXll Fig. 1, 2, cf Ulwr- ninl l’mcr^itc. (I8fi7). 

Erhalten: 2 Exemplare von Angat (Luzon), Sablayan (Mindoro). 

Flugzeit: Mai (Luzoii)^ Dcccmbcr (.Mindoro). 

FlUgcllUuge: cf &2 — 53 mill. ; 9 unbekannt. 

Die VordertlUgcl sind weniger spitz aU bei den beiden iiHchstvcrwandtcn Arten 
doublcdayi und luxerii; mit letzterer stimint die hellblaue Binde der VorderflUgel, mit 
crslerer der blaue Aussenrand der IlinlerttUgel. Die IJnlerseilc ist in FixtiKlf« Bild etwa» 
zu licht ausgefallen. 
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91. Zenxidla tlbalana. 

ZfMifUa lionrath. Herl. eiit. ZeitM'lir. p. 305, U U FIr. 3 (/ U HI Fix. 3* 

d' Unterseite, t. IV FIr. äb 9 Oberseite. 

Erhalten: 3 Exemplare von Taj^anito (Ost>Mtndaiiao)^ Slbulan (Sudogt-Mindanao). 

Flugzeit: Mai (Taganito), Januar; Fchnmr (Sibulaii). 

Flligcüüngc: cf 52 — 54 mill.; 9 6** mül. 

Diese in FlUgclselinitt und Xeielinung der Unterseite der vorigen sehr nahe Btchciido 
Art muerftcheidet sieb oberscita von ihr durch den nicht in s röthlichc spielenden Tun der 
blauen AuMenrandsbiiide; welche ausserdem auf beiden FlUgcln breiter und auf den Hinter* 
flUgeln nicht scharf begrenzt Ut, sondern sielt allmählich in die dunkolblanO; theilweise 
sehr stark behaarte innere FlilgcdhUlfte verliert. Die Vorderrtügelwurzel ist braun wie 
bei semperi; die beiden Augen auf der Unterseite der Hintcrflügcl haben einen runden 
weissen Kern, nicht wie bei senipcri einen weissen »Strich. Heim 9 ist die Unterseite in 
der Zeiclimingsanlage dem cf gleich, nur in etwas helleren Farbentünen; die Vordcrfliige<d- 
pjntze ist abgestumpfter, der Innenrand der VordcrHUgel verläuft gerade, ohne die .Vus* 
buclitung wie beim cf und dem ents[)rccbcnd aucli die dem Kandc parallele Imieiirandsrippe. 

92. Zenxidla amethystas. Seite 72 cf, Aikmeu. 

jSntxidia HoUcr, Proc. Zool. änc. 1605, p. 4^5; «lerM^lbc, Truos. Lmn. Sor. Ser. 3, ZooL 

vol. J, I». fiSK (1H77); Disiaut, Kliopal. Malavaiut, p. 73, l. VII Fig. ] d, Fig. 2 9 (IBSl); 
Staadingcr, Kxot. Sdunett. I. 63 o" (1886). 

Erhalten: 8 Exemplare von Camigiiin de Mindanao, Nord- und Ost* Mindanao. 

Flugzeit: Juli bis October. 

FlUgelläiige: cf 49 — 51 null.; 9 56 mül. 

Die cf von Ost'Mindanao (Dugang, Tugbtingan sa Jibon) scbillem mehr in*s rötblicho 
als solche von den übrigen Fundorten auf den Philippinen und von Malacca, sind im Uebri* 
gen aber völlig identisch. Die cltlrtcn Abbildungen sind sehr gut, das kleine Kohonaiigc 
auf der Unterseite der HintorflUgcl i&t nicht immer vorhandciu Das auf Seite 72 be6ndliclie 
Adcnietzbild ist nach einem Exemplar dieser Art von Xord*Miudaiiao (I)apitan) gemacht» 

Gattung DISCOPHOKA, BoisnuvAL. 

BüKiluTal. Spee. Gen. 1. I. 13 FtR, 3 (1836); WcM«o<h 1. Gen. l>luro. Lcp. II, p. 320 (18.M); 
Mar^liall A de NkevUle, Hutterfl. of Indis. I, p. 2!U (1883), 

93- Discophora aal. Taf. XllI, Fig. 10, 11 <f, oIht- und Tintersciu*. 

DUct/phora mI, Wc'itwootl, Gen. IHum. I.ep. II. p. 3.31 (1851); der«i*tli«, TninMt«'(. Ent. Soe. l.ofiil(m, 
iH’w wriw vol. IV |Kirt 6. p, 188, 1 . 31 Fif?. 6. 6 9* Ober- und rntPisoiie. (1856). 

Erhalten * 2 Exemplare von Uio Maslog (0»t*Mindnnao), Sibulan (8üdost*Mindanao). 

Flugzeit: September (.Maslog), Januar (Sibulan). 

FlUgelläiige: cf 41 — 12 null.; 9 (nach WestWOOH’s Figuren) 45 mül. 

12 * 
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ln der aufTalleiid gebogenen Form der VorderftUgcl, in der Zciolitiungitanlage der- 
8L*lben, powio in der bellen (irundfarbe der L*nte^^^;lte stimmen beide erhaltenen cf sehr 
gut zu dem von \Yi:st\V(.mh) beM*hriebcnen 9, von dem leider keine jgenauoro Fundorts- 
Angabe vorliegt MAiL-^IIAtL & DK XtCKVtLLK führen die tiillia-Form von Pegu, Tenasse- 
rim und Malaecn aU zal nuf, mein Material ibt /.u ungenügend, um hierüber eine Ansiebt 
zu üub!»crn, almr jcdcnfall» gehört zai in die tuUia-( Iriippc, die dureh cekige IlintcrflUgel 
in beiden Cleselilcehterii gckennzi'iebiu't ist. 

Jlci beiden cf von Mindanao sind din beiden Uusseren Fleekonbindon blau, von der 
dritten inncr.sten, die wcisslieli ist, erseboint der vorderste, zwiseben den beiden DiscoYdal- 
ästen Mellende Fleck in dem vcrgrösscrteii Fleok der mittleren Iteihc. Die Unterseite des 
oberseits abgcbildeten Exemplars stimmt mit WkstwoOD« Figur nmdi besser als Fig. 11, 
indem die Uber die DUeoYdalzellcn laulendo Zickzacklinie deutlicber. das Aiialauge kleiner 
und der Aussenrand heller Ul aU bei letzterer. 

94. Biscophora ogina. Taf. XII!, Fig. 8 , 9 9, und rnUTHite. 

Zrrynlbm (lyiiut, llQbiU'f, Saiiunl. exot. ScbniPtt. II. L UO cT. Ober- und t'uterM'itc {1822 — 20). 

Jforjtho ogiM. OiHlart. tLieilwin««^ Km*, itirtli. tX. |». 415 (1823). 

JJm'ojfbtfra mrUnth, FtddtT, Wiener eid. Meiml'rfar. VII, |i. 122, 9 18BS. 

Erhalten; 8 Exemplare von Xordwest- und Mittcl-Euzon. 

Flugzeit: April, September, October, December. 

FlUgellUngc: cf 43 — 44 luill.: 9 47 — 48 mill. 

IICbner’s Bilder geben das cf der vorliegenden Art ausserordentlich gut xvieder, 
während in (iODAKt’s Beschreibung dieselbe mit der iiabo verwandten chcops, Felder, die 
mir von Xias, Sumatra und Borneo vorliegt, durcheinander gemischt ist. (loDAKt’s Xame 
hat daher dem iICBNEEschen zu weichen, der mögliebcrweise auch noch die Priorität der 
Publicatioii haben kann. 

Bei dem 9, welclies von Fkudku nach tlem einzigen damals von dieser Art erhal- 
tenen Exemplar als melinda bcscbricbcn worden Ut, tritt auf der Oberseite, ausser den 
etwas blässeren blauen Zeichnungen dos cf, auf den V<inlerflügeln eine Reihe von drei 
gelben Punkten zwUclien den MedianUsten und der Innoiirandsrippe auf, deren Fortsetzung 
auf den llintcrtiügeln schwach angcdcutct ist. Die änssoroii Flcckcnhindeti sind auf den 
llintertlUgeln bräunlichweUs. Die Unterseite ist genau wie beim <f, nur im Ganzen heller, 
die vier Augen auf den llintertlUgclu sind in beiden Gcsoblcchterii stets vorhanden. 

95, Discophora menetho. Taf. XIV, Fig. l, 2 cf, ober- un«i Tiiteiseitc. 

Pitpilio umtc/ho, bonovnn. Iih. Iml. U XXX Fijt- 1. 9 (18ihi). 

Erhalten: 7 Exemplare von Bohol, Camote;), Camiguin de Mindanao, Xord- und 
SUdust • M indanao. 
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Flujfzeit: Fcbruarr April, Octobor bis Dcccmbcr. 

FlügellUnge: <f 40 — 43 mill. ; 9 4Ö mill. 

Da« eiiizij’e von vorlio^cinlcr Art erhaltene 9 «timmt mit DosovAN« BiM; ilie 
ohne allen Zweifel dazu prehürigen <f weichen von allen mir bekannten ßcschrctbiingcii 
der versehiölenen Formen von celinde, Stoll, sowie von Exemplaren der letzteren Art von 
Java, Sumatra und Xurdindicti erheblich ab. Abjre«ehcn vom FlUg;eUchuitt gleicht die 
vorlicj^cndc Art oberseit« der Flci.DKK'schcn bambtisae von (Jelebc«, ist aber unterseits 
völU}^* anders gczoichiiet, wo sic der wahren celindc, Stoll von Java bis auf das kleine 
undeutliche Analatigc sehr ähnlich ist; im FlUgclschnitt stellt sie der chcops, Felder zu- 
iiUehst. Von oineni mir vorliegenden, mit IIOHSFlKLI> s lUld (Dener. Cat. Lep. E. l. C. t. VI, 
Fig. (1) \4illig übereinstimmenden coliiidc 9 von Java weicht da« 9 der vorliegenden Art 
besonders dadurch ab, daKs die gelbe ßindc am Vorderraiido dicht vor der Mittelzellc 
beginnt und schräger verläuft und das.« auf den HinterHUgeln sicli drei Reihen gelblicher 
Flecke linden, deren äussere kleiner als bei celinde und wurzclwärts durch dunkle Flecke 
begrenzt sind; auch ist dcas Analaugc bedeutend kleiner als bet meinem javanischen Exem- 
plar von celinde. 

Entw'odcr haben wir cs hier mit einer ganz ausserordentlich voriirenden Art celindc, 
Stoll zu thuii, oder cs sind unter den Kamen celinde, inenetho, timora und ncclio mehrere 
Arten vorhanden, aber verschiedentlich als «ynonyma zusamniengezogon. Kur eingehende 
Zucbtversuchc können Uber diese schwierige (truppe Klarheit bringen. 


Unterfamilie VL NYMPHALINAE, Rates. 

Sywphalime^ Ualcs. Juarn. Hat. II. p. 170 (1B64). 

Eine Thcllung dieser Familie in mohrcro Gruppen, zur Erleichterung de« »Studiums 
derselben, ist schon mehrfach und ganz neuerdings wieder von l)r, Wiui. MOllek (SUd- 
amcrikanischc Nymphalidenraupen) und von Dr. E. »ScilAr/ (Die Familien und Gattungen 
der Tagfalter) vcrHiicht worden. Da Dr. Schatz noch nicht bis zur Piiblieation des spe- 
eiellrn Theiles der Kymphalidcn vorgeschritten ist*), bin ich auf seine p. t24 — 26 des ersten 
Heftes stehenden Notizen beschränkt, mit denen ich nicht in allen Punkten Ubereinstimmc, 
Abw'cichungen aber nur soweit hier berühren werde als die philippinischen Gattungen 
cs erfordern. 

In UcbereiDstimmuiig mit Dr. IIkrukti-Schäffeu trenne ich die Nymphalinae zu- 
nächst in drei, durch ein einziges Merkmal leicht zu unterscheidende Gruppen wie fidgt. 


I) Leidor ist die verdienstvolle ArticU durch den kSrtlich dngctrdetmi Tud df* Antom luiterbrocbcn. 
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Abzweigung de« Praccostalaste« der Hiiiterflitgcl von der Coetairippo 
T. nach I 

II. gloicli/.eitig mit ! dem Abzweigen der Subeottalrippc. 

III. vor I 

Die dritte Gruppe kommt für die philippinUebcn Gattungen nicht in Betracht und 
aus der zweiten Gruppe nur die Gattungen Acen, Athyma, Pliacdima und Xepti«. Der 
weit überwiegende Theil der philippini?icheti Nymphalinae gehört »oinit der ersten Gruppe 
an, die in folgende, an hctrclTendcr Stelle uühcr zu defitiircude Untergruppen theilt. 


1. pMendo-NymphalU* Gruppe. 

Prothoe. 

Charaxes* Gruppe. 

CliaraxcB. 

3. Apatiira* Gruppe. 

Rohaiia. 

Euripus. 

4. Adoliaa><iriippe. 

Diehorragia. 

Dophla. 

Eiithalia. 

Felderia, nov. Gcini«. 

Taiiaöcia* 

Symphaedra. 

0 . Part henuM* Gruppe. 

Parthenos. 

9. Hypolfiiinas-tiriippe. 
Argynnis. 
llypolimna.s 


<1. i'yuthia-Gruppe. 
Gethosia. 
'I'erinoj». 
Cynthia. 
Paduca. 
Cirroehroa. 
Cupha. 
Atella. 

?♦ (’)i^«t!«*Gnipi>e. 
Clicrsoncsia. 
Cyrcjiti«, 
Symbronthia. 
N. VaneKKa «Gruppe. 
Dolescliallia. 
Preei«. 
Juuonia. 
Khinopalpa. 
Vanopsa. 
Salami«. 
PyrainoU. 


1 . PhpimIo • Ny in phal is - G nippe. 

Bei dieser und der folgenden Gruppe findet die letzte Theilung der Subcostalrippe 
der VorderflUgel in vierten und rUnfton SubcoMalast sehr frUh, ungefiihr auf halber Flügel- 
lUnge Statt, wodurch «ie «ich leicht von den übrigen Gruppen unterscheiden. Von der 
pMiido-Xymphalis- Gruppe, deren Schwerpunkt in den «UdamerikauUehen Tropen mit 
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den Gattungen Hypna^ Protogoniu» und Anaea Hegt, kommt im indo-australUclicii Faunen- 
gebiet nur eine (lattiing vor. Die von Dr. 4Scii.u'Z hierher gestellte (Jattung Myiiei», deren 
Raupen ge»elUchaftIich leben*), deren Falter mcIi auf Blumen und BlUtter an eonnigen 
nutzen setzen und deren FlUgclgcUder nut dem der (tattung Symbrenthia Ubereiiuitimint, 
gehört meiner Ansicht nach nicht hierher. 


Gattung PUOTHOE, HChnkii. 

/Vo/Aat, Hfthnor. Snminl. otol. S-liinctt. II. t. 54 (1822—26); Wi^^IwckhI, (Jen. Diorn. Lcp. p. 260 (1850); 

fVlilfr. Neues l^|riilo|«l(‘mn. )>. 40 (IHOl); iMstunl. Ithopul. Muiji.vsna. )>. 110 (1883): de Nic^ville. 
l<Qtlrrfl. of Ittilta. II. p. 293 (IK86). 

Raupe und Puppe dieser Gattung sind bisher unbekannt. Die 
Falter sctzitn «ich vorzugsweise mit geschloseenon Flügeln au Baum- 
stUmmo und kehren, wenn aufgcschcucht, sehr bald auf denselben 
Platz zurück*). Geschützt durch die Zeichnung ihrer Unterseite sind 
sie an den StUmmcu schwer zu entdecken. 

Die Palpen sind sehr kurz und aufsteigend. Mit dem ahgebil- 
deteii Adernrtz des d* der pIitlippinlHchcn Art ist dasjenige der mir 
vorliegenden Exemplare von Protho<* oalydonia, franckli, angelica, 
miildori und Icucis übereinstimmend,' nur ein Exemplar meiner Samm- 
lung, ohne Fnndortiangabe, dem DE Xlci^VlLLF.’schcn Bild, II, Fronti- 
spico Fig. 120 von angelica zunUebst stehend, bat auf den Vorder- 
ÜUgcln das von diesem Herrn 1. c. p. 295 als Gattungsmerkmal an- 
geführte Vcrwachsenscin (anastomosing) der Costalrippe mit dem ersten 
PkuIw.? wmperi. Hos«. c^. j^nijcosulast. Wie sich weiterhin zeigen wird, habe ich dagegen diese 
Erscheinung bei GaUuiigcu gefunden, von denen DE Klc'^viLLE dieselbe nicht erwähnt. 

96. Protho6 lemperi. Taf. XV, Fig. 1 9, rntewiu* ; Seite 77 cf, Ailcrnct*. 

Prtithot aemjM^ri. Honrstb» llerlioer entomol. Zt'itM-lirifi, 1884, p. 204, t. 1! Kiff. 1, la. cf. Ober« und 
UiitcrHi’itc. 

Erhalten: 13 Exemplare von Pamum, Ost- und SUdost-Miiidanao. 

Flugzeit: Mai (Panaon), Octoher, Xovomber (Ost -Mindanao), Januar bis März 
(Sudost'Mindanao). 

FlUgellKugc: cT 41 — 43 mill. ; 9 45 inill. 

I) It. 8«inp^ w: JimrMl Maitcnin Goc»crrt«i. Heft XIV p. ]&3 (1879). 

S) Wauicc. Trvtä. Eiit. 8u«. Lvndun, 18<>9. p. 80; lIoskATii, Berliner eBtom»]. Zeitwhrift. 1S8I. p. 2(M; Diatavt. 
Rbopal. Mslayana. p. 43.5 (ISSC). 
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Diese der Pr. franckii von Java verwandte Art unterscheidet sich von derselben 
durch die auf dunklem Grunde stehende, ausschliesslich weisse und beiderseits fast gerade 
begrenzte Querbinde der VordcrHllgel ; die W'urzel der letzteren sowie die grössere innere 
IlUlfte der HinterAUgcl ist oberseits stahlblau. Heide Gesehlechter sind gleich gezeichnet, 
die Unterseite wie abgebildet; eine Verschiedenheit besteht aber in dem Adernetz der 
HiutcrHUgcl, indem bei dem 9 der dritte Mediaimst bis zur Spitze des breiten Schwanz- 
ansatzes vcrlUuft, als Folge (oder Ursache?) einer grö^seren Hreite desselben. 

Kin gutes und in den mir bekannten Uesehreibungen nicht genügend beachtetes 
Uiiterseheidungsmerkmal der sich sehr nahe«telieuden Arten der franckii -Gruppe bildet 
die Form und Stellung der unterseits am Aussenrande der llinterilUgel stehenden grUnlich- 
blaucn Fleckenreihe. 


2* (’hara\es*(«rup|>r. 

Bereits bei der vurigen Gruppe ist gesagt, dass sich beide leicht von den übrigen 
durch die auf halber FlUgellUngc stattfimlendc letzte Theilung der Suhcostalrippe untcr- 
soheiden lassen. Kepräsentanten dieser Gruppe koinincii in allen fünf WcUthcilcn vor, 
jedoch liegt wohl der Schwerpunkt dcrsclhen in Afriea mit S4nncii vielen Cliaraxcs-Arten. 

Gattung CIIAUAXES, Ociiukn'iikimek. 

i’hararrii, (K'lisi'iibrirmr. Ä-hmrM. E«r. IV. p. FcMit, Noac^ Lcpüla|ilproa. j». 39 (ia<ll); 

l.pp. of (Vytmi, I. p. :2 h (IHhu); DUlaiil. Ulio|tal. Maboitiui, p. ]U1 (IHH.t); «1 p Nio^vine. 
UuUrrfl. of Imli«. II. p. 209 (ISHitl. 

Eriboea^ ll«l»opr. Wrt, tn-k. Shmett. p. (IHlfi). 

EtitrfH/t, MiKirp. I. r. p. 29 llHNOf. thndra. M«iorp, I. c. p. 31» (IHHtlj. 

Kaiipc und Puppo dieser Gattung sind besonders dun'h die europäiseho Art der- 
selben allgemein bekannt und scheinen bei den einzelnen bis jetzt abgebildetcn Arten 
in der Form wenig von einander abzuweichen. Die andere F'orni der llaupo von baya, 
Moore (I>^p. Ins. Mus. E. I. C. I. t XU Fig, H) ist wohl nur Folge einer nicht ganz gut 
gelungenen Figur und abweichende Zeichnung der Raupe sowie beim Falter olTenc oder 
geschlossene Mictclzcllo der llinlcrfliigel scheinen mir nicht wichtig genug zur Trennung 
in mehrere Gattungen, wie F. MooUE sic neuerdings vorgenomnicn hat Die kleinen 
•Schwänze au dera ersten und dritten Medianast der Uinteidlügcl variiren oft in der Länge 
und sind bei vielen Arten beim 9 grösser als beim d*. 

!)7. CfaarazM Bchreiberi. 

achrfiittrr. <*o<larf. Kik\ Mvtli, IX. boppl. p. H25 (I$23). 
uchrnber/i, llortticlil. Cst. Lep, E. I. (\ I. VJ. Fl«. 3, 3 h, 9 (IH29). 

CiuiritJTS schrfthrri^ ßlH>p. MHliiyana, (. XIII, Fig. 2. d (tHK3). 
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Krltalteii : I Kxcmplar von Mnrivclca (Luzoii). 

Flugzeit: nicht angegeben. 

FlUgclIänge: cT .39 mill.; 9 nicht erhalten. 

Pas einzige Exemplar dieser Art wurde von Orro Kont bei Marivelcs todt auf 
der Erde liegend gefunden. Es stimmt recht gut zu Di.staxt's Uild, besser jedoch, unter 
Berücksichtigung der gewöhnlichen gcsehlechllichcn Verschiedenheiten, zu einem mir vor- 
liegenden 9 von Java, welches ganz mit HoR.si'iKLu‘s Abbildung Ubereinstimmt 

93 . Charaxei athamas. 

Pttpitio athamtu, ]>nir,v. III. Kx. tsil. [. t. II Fitf. 4 |1770); ('rsmer, Psp. Exot. I. t. 89 C. I>. cf (1776). 
CharcLTf4 athamac, siaailhiifin*, Fxut. S<.|i]iu.tl. t. 59. cf (ISS.V); liislatil, Khop. Mslayano, t. XIII Fix. 8, cf, 
VST. MUnallia. Moore, |1K8.4), 

EaU-pis MiMol/si, Moore, Lep. of Ceylon, 1. XIV Fix. 2 cf, 2s 9 (1881). 

Erhalten: 12 Exemplare von Nordwost- Luzon, Mittel - Luzon, Mindoru, ßoliol, 
Ost-Mindaiiau, Sarangani. 

Flugzeit: Januar, Mai bis Juli. 

Flllgcllänge: cf 30 — 33 mill.; 9 34 — 37 mill. 

Die philippinischen Exemplare stimmen völlig Überein mit solchen von Perak und 
Darjeeling sowie mit den MoOKKschen citirten Abbildungen. Die Breite der grilnen Binde 
am Innenrande der Vorderfltigcl variirt beim cf zwisclicn 8 und 9 mill., beim 9 zwischen 
11 und 13 mill.; an der VordertlUgclspitze verschwindet beim cf bisweilen der kleine 
grünliche Punkt Mir erscheint es daher bei der Neigung zum variiren misslich, soge- 
nannte Localforinen von athamas fcststellen zu wollen; die FF.LOElt'sche arja von .Sikkim 
aber und die ST.VUüINOKU’sche alphius von Timor halte ich fUr gute Arten. 

99 . Charaxes lampedo. 

Krilfont U»mpc4o, llaborr» Saiutnl. r>xot. Schmett. II, t. ’i2 Fik. 3, (. V (1822 — 26). 

CAarorr« Ilullcr, Knt. 1, p. 5 Lpp. Kx4>t. I. t 10 Fitf. l. cT> Ober«i>itc (1870). 

Erhalten: 13 Exem|i1arc von .Marivclcj» (Luxon), Cchil. 

Flug-zeit: Mai. 

FlUj^cUängo: 35 — 38 mill.; 9 41 — 43 mill. 

Rciile oitirt« AbbiMung’cn stimmen ausgezeichnet zu den erhaltenen philippinischen 
Exemplaren und gehüren als d* 9 zu einer Art. Von fabius, Fahr, und eeboj Untier 
unterscheidet sich lampedo durch die grilssero Anzahl der auf der Oberseite der Vorder- 
Hügel innerhalb der iCandflcckcubindo steheudeu gelblichweisscn Flecke. 

Der Schwanz am dritten Mcdiana«t der IliiitcrHUgcl ist beim cT sehr kurz, beim 

0tBip*r. PUUpfiiiM. II, V, (lifirc TdefalW). |5 

JüM. I8h7 
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S ebenso lang als derjenige am ersten Medianast. Alle hellen Itinden und Flocke sind 
beim 9 breiter resp. grösser als beim cf. 

100. Charaxea uttonins. Taf. XIV, Fig. 6, 7 d“, oher- «rul UnierwiK' ; p'ig, 8 9, otwrwii«. 

Chataxfit Yi'rluiittU. Vit. luitarwi»'«. l'ntt'rlialt. Uainbure, IH, p. Ils3, 114 (1979). 

Erhalten: 16 Exemplare von (iuiniaras, Kord-, Ost- und Sildoat-Mindaiiao. 

Flugzeit: Mai^ s\ugu^Ht bis October» Dccember bis MUrz. 

FUigellänge: <f 40 — 42 mill.: 9 45 — 50 mill. 

liiere zur polyxcna* Gruppe und in unmittelbare XUbe der folgenden gehörende 
achöne Art ist in beiden <(Cschleohteni ober- und unterseits leicht an der ganz nbwcichen- 
deu FUrbung kenntlich; die Zeichnung der Unterseite ist völlig mit der von amyeus Überein- 
stimmend, diejenige der Oberseite weicht dagegen erheblich ab. Bei beiden Geschlechtern 
sind die VordertlUgel auf der Wurzclhhlfte etwa bis zum Zclletidc einfarbig bräunlich 
olivengrUii, beim cf von da ab sofort iu einfarbig schwarz, beim 9 erst in eine breite 
sehmutzig gclblhdio Binde, mit einer Nchwarzca Zickzacklinie zwischen den Mcdianlisten 
und dann erst in den schwarzen Rand Ubcrgeliend, in welchem zwei hello siclielförntigc 
Flecken zu Seiten des ersten DiscoVdalastes stehen. Zeichnung und Färbung der llinter- 
llUgid ist in beiden Gcscbleclitcrn gleich, nur beim 9 besonders am Vorderrande heller 
ulivcnbraun, mit grösseren schmutzig violetbrauncn Flecken am Aiisscnrande, halbirt durch 
weisse Striche, die ebenfalls grösser als beim d* sind; die blauen Punkte am Analwinkcl 
sind nicht immer gleich gross. 

Die Schwänze des 9 sind breiU:r, etwas spat<dfÖrniig, aber nicht länger als beim 

Das einzige von Guimaras erhaltene Exemplar, ein sehr abgeflogcncs und dcfcctcs 
9, scheint von dem Mindanao-Excinplarc etwas abzuwcielieii, ist al>cr zu schlecht erhalten, 
um hierauf näher cingchcii zu können. Die von den verschiedunen ThcUcn Mindanao's 
vom Korden bei MisamU bis zum Süden bei Davao erhaltenen varüron unwesentlich 
im Ton der ulivciibrauncn Grundfarbe und der Breite des schwarzen äusseren FlUgcl- 
theilcs. Am gleichen Fundorte und Tage sind im October bei Alubitid (Provinz Misnmis) 
diese und die folgende Art gefangen worden. 

101. Char&xeB amycas. Taf. XIV, Fig. 3, 4 d", <W'er- imil UulfTvite; Fig. 5 9, Olierwite. 

iJkaraxes amyeus. Keidcr, Wiener entoen. MoDatnriir. V, p. :t03 (IHill): Novara Keise, Lep. III, p. 441 
(I««7). 

Erhalten: 13 Exemplare von Luzoti, Buhol, Caiiiotes, Camignin do Mindanao. 
Kord -Mindanao. 

Flugzeit: Februar, April, Mai, Si’pieinber, October, Decomber. 

FlUgollüiigc; d" 34 — 36 mill.; 9 40 mill. 
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W’ic aus den Ahbilduiigcii ersichtlich weicht ein cT sclir stark in der I^ii^e der 
kleinen HintcrflU^elscliwUnzc ab) wülircnd es sonst mit den (ihrigen cf ühcreinsCimmt. 
Pas abgebildetc 9 ist auf der Unterseite hcllgclbbraun) stimmt nicht gut zu Fkldeii’s 
Beschreibung, gehört aber sicherer hierber als Fki.üKu's von Celebes stammendes Kxern- 
}dar. Bei dem ungenügenden Material, das mir aus der polyxena- Gruppe vorlicgt, ziehe 
ich vor, das abweichende <f hier stehen zu lassen, zumal aucli Pr. STAUniSGKU in seinem 
Werke sagt, dass bei harpax und baja die Lünge der kleinen SchwUnzc sehr veränder* 
lieh sei. 


3. Apatum* («nippe. 

Purch ihre dorneiiloscn Kaupen scbliesst sich diese Gruppe den vorhergehcoden 
zunächst an, während sic im Adernctz, besonders durch die erst bei V» der FliigcllUiigo 
stattfindende letzte Theilung der ^ubcostalrippc den folgenden Gruppen näher steht. Per 
Ursprung des zweiten Subcostalastes der VorderflUgel ist sehr veränderlich und sogar bei 
Exemplaren derselben Art niclit immer gleich; von mir vorliegenden 13 europäischen 
und asiatischen Exemplaren von iris, ilia und var. elytic entspringt derselbe 
bei 9 Exemplaren vor dem Zollende 
, I ^ bei 
.,3 „ nach „ 

Letztere sind ein iris 9 von Holstein, ein ilia cf und ein var. clytic 9 aus 8uddcut«ichland. 
Bei einem ilia <f von Wiesbaden fehlt der vierte Subcostalast vollständig, indem die letzte 
Gabelung der Rubeostalrippo nicht verbanden ist. 

Die von den einzelnen Autoren sehr vcrschicdcntlieh untergebraclite Gattung Eu> 
ripus, deren erste StUmle leider noch unbekannt zu sein scheinen, stelle ich, IIkukick* 
SriiAPFRK folgend, in die Nähe der Gattung .\patura, mit welcher sie mir die meiste 
Verwandschaft zu haben scheint. Die grosse Vorschicdonhcit der Form zwischen <f und 
9 findet sich in ganz gleicher Weise bei den sUdamcrikanischen Arten, welche als Gattung 
Chlorippe von Apatura abgetrenut sind. 


Gattung ROHANA, Mooke. 

liiAnna, >looro. I.ep. of C«ylrin. p. 37 (18ii<0). 

ApatNra, aniio II, FoMit, Neue* |). 30 (lAiil). 

Moores («attungsdiagnose passt besser auf seine an gleicher Stelle neu beschriebene 
Art camiba, die mir in beiden Gcscblcchteni von Java vorliegt, als auf die von ihm als 
typische Art bezcichncto parysatis, Wcslwood von Sikkim. Fkldkk’s Vorgehen, eine cigeno 
Sectioii aus den vorliegenden Arten zu bilden und die von echten Apatura abweichctuln 
Uaiipe bcstimmeu mich, die MooRGschc Gattung anzunehmeii. 

13* 
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102. Bohuia rhea. Tnf. XV, Fig. 2 tf, obeiwiio; Fig. 3 ?, l'nifwiie. 

AfMitttra rhea. Fritier, Wiener ent. MonatM-l,r. VII. |>, 120 (1003); Norara lletM’. L«p. III. 1. LVII Fi«. 3, 
9 Oberseite (108;). 

Frlialton: 12 Fxcmplare von liabuyaiie«, Liizon, Iloliol, Lcyte, Siargao, X’ord- 
und Ort- Mindanao. 

Flugxeil: April bis .Juni, Oetober bi« Januar. 

FUigpIlünge: if 22 mill. ; 9 24 mill. 

Die.se in Orössc und Zciebnuiig sehr conslante Ar« untcrseheidct eich dadurcli leiclit 
von parysati» und camiba, da.su die lieihe weiuser Punkto bei ihr in beiden Geechlechtern 
stets au» fünf besteht, während mein Exemplar der ihr zuniiehut stehenden niacar, Wallace 
von Celebes nur vier hat, obsehon 1VALL.VCE von flinf oder sechs spricht. Nach der Uc- 
schrcibung steht auch das 9 der Celebcs-.Vrt dem philippinischen sehr nahe, so dass bei 
reicherem Material sich diese beiden Arten vielleicht als zusainiucngehtirig erweisen werden. 
Von den Philippinen habe ich nur zwei 9 erhalten, eine» von der im Norden Luzons 
gelegenen Babuyaneii- Insel Fiiga, stiinincnd mit Fki.dkr’b Bild, und eines, auf Tafel XV 
abgebildct, von der Nordkilste Mindanao’» mit schmHlcrer Bindi\ Die SS der im west- 
lichen Thcil des iudo-nialayischcn Faunengebietes fliegenden Arten sind völlig abweichend 
gefärbt und gezeichnet, so das» rlica sicherlich nicht als Varietät zu parysatis gehört. 


Gattung EURIPUS, Wi^iTwooi». 

KtrijHt*, Wc^twooH, (reo. IMurn. I«c|i. p. (lHr>0): Fcliltr. Neucf« ls€|iiiin|i(mia. p. 2C (IHHl); lH«Uut. 

niioi>*l. MalH,rniin, p. 11(3 (I8S*3): He NiiTrilU*. Iluttrrfl. of ImlU, II, p. 15 (IHHfi). 


Wie bereit» gesagt, scheint mir Euripus in die Verwandschaft von 
Apatura zu gehören, hei welcher ebenfalls der zweite Subcostalast öfters 
erst nach dem /eilende abzweigt l>K NicliviLLE hebt 1. c. die gro.sse 
Verwandschaft von Euripus und licstina ganz besonders hervor und stellt 
letztere Gattung in unmittelbare Nähe von Apatura. Auch das mehrfach 
vorgekommenc Hin- und llerslcllcu einzelner Arten zwischen Adolias, 
Apatura und Euripus spricht für die nahe Verwandschaft dieser Gattun- 
gen. llotTcntlich wird uns recht bald die Kenntniss der ersten Stände 
Uber die Kichtigkeit oder das Falsche meiner Ansicht aufkläreu und da- 
mit zugleich die Controverso erledigt werden, ob wir ca nur mit einer 
Enripiu lulitiieos«. -‘^vt mit sehr abänderuden Weibchen oder mit mehreren Arten zu thun 
lv«L. cf- haben, deren ö“ »ich «ehr ähnlich sind. Ich neige mehr zu der letzteren 
Ansicht. 
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103. Barlpns ftiikteai ii. *p. Taf. XV, Fig. 6, 7 cf, oi«r- uii<i rnicmcitp. 

Krhaltcii: 3 Exemplare von Xonlwcst-Luxoii (Döiskol, 600 m. hock), Bohnl 
(Sierra Bullonois). 

Flugzeit: Januar, Juni. 

FlUgelliinge : cf 28 — 30 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Auf den Vorderflligcln »iiid die hellen Zeichnungen oberscits kleiner als bei typi- 
«chcn Exemplaren von halithcrscs von Sikkim, auf der L’ntei’seitc dagegen nicht und .in 
der FlUgelspitzc sogar grösser; die mittlere Fleckcnbinde ist am Vorderrandc durch Ab- 
biegen weiter wurzelwäits, mehr von der Uusseren entfernt als bei halitherscs. Auf den 
llinterflllgeln sind die hellen Aussenrandszcichnungen oberseits kleiner und nur auf der 
inneren llUlfte vorhanden, untcrscits dagegen sind nicht nur die Uusseren l’unktrcibcii, 
sondern auch die grossen zwischen den Adern stehenden Flecken grösser als bei halithcrses. 

Die (irundfarbc ist tief stahlgriln auf der Oborscito und der inneren Hälfte der 
Vordcrfliigel uuterseits; der Ton der hellen Zeichnungen ist beiderseits etwas weniger 
grtlnlichgelb als bei halitherscs. 

Der FlUgclsehiiitt ist weniger gedrungen, bei beiden Flügeln ist die .Spitze mehr 
vorgezogen, wodurch der Aussenrand der VordcrflUgel mehr ausgebuchtet, derjenige der 
HintcrliUgel bis zum ersten Medianast gerader wird. 

104. Enripnt clytia. Taf. XV, Fig. 0 cf, oiierwitc: Fig. 10 5, rntcrwiie. 

Kitrijmg dt/tia. Keliler. Novara RoUe. Li*p. Ul. p. 415, 087, l. LV Fig. 7 V* Obertscile (noc «cf). (Ifift“). 

Kuriims erambt«. llolvluval in Hasaro. 

Erhalten: 2 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Ost - .Mindanao. 

Flugzeit: .Juli, September. 

FlUgcIlänge: cf 30 mill.; 9 39 mill. 

Vorliegende Art, deren cf der euplaeoides von Malacca am nächsten steht, mag 
gleich dieser nur eine Localform der weitverbreiteten halitherscs sein, bei dem ungenügen- 
den .Material aber lasse ich ihr lieber den von FelijEII dem 9 gegebenen Namen. Pas 
/ einzige davon erhaltene Pärchen ist abgebildet, das 9 hat oberseits auf den VordcrflUgcln 

im üiscus etwas mehr, an der FlUgclspitze etwas weniger weise als in Feldek's Bild. 

104 a. rar. Enripna cinnamomens. Taf. XV, Fig. 8 9, OlN.v>eitc. 

Knripms cmmimmriui. \Vno,l-Ma>uu. .Inumsl .ts. Soe. IVussl, vol. L. |»rt 11. p. 272. l. IV Eia. 4 9. 

Oller* mul rmiTHuite (1882); de Niräville. Ilatterä. of Iwlili. 11. p. 18 (1H8S). 

Erhalten: 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: April. 

FlUgcIlänge: cf nicht erhalten; 9 40 mill. 
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Das einzige erhaltene 9 weicht nur wenig von Woon-MASOKs Beschreibung und 
Figur ab und möchte wohl nur eine Varietät der vorhergehenden Art sein. Auf der 
helleren einfarbig braunen Unterseite sind die Zeichnungen auf den VorderflUgcln schwächer, 
auf den ilinterflUgeln deutlicher als oberseits. Von einem 9 von nyctelius von Java, das 
aber nicht so hell ist als Westwook’s Bild ((Icncra Ditirn. Lep. t 37 Fig. 1) weicht ein- 
namomeus, von welchem mir ein zweites Kxemplar aus Indien ohne Vaterlandsangabe 
vorliegt, besonders in der Flllgclform ab, indem bei nyctelius der Aussenrand der Vorder- 
dllgel nicht ausgebuchtet und der der HinterHUgel weniger gezahnt ist. 

105. Enripna nysia n. sp. Taf. XV, Fig. 11, 12 cf, <>*>«. «ml Iinlsrwitc; Fig. 13 9, Oberseite. 

Erhalten; i) Exemplare von Bohul, Camiguin de Mindanao, Xord-, OsU und 
Sudost - Mindanao. 

Flugzeit: .fanuar, April, September, October. 

FlUgelläuge; <f 30 — 34 mill. : 9 42 mill. 

Die in drei verschiedenen Sendungen, zugleich mit anderen Euripus - Exemplaren 
erhaltenen braungelb gefärbten 8 Männchen der vorliegenden Art lassen cs mich bezweifeln, 
dass diese abweichende Färbung eine zufällige, vielleicht durch Verderben hervorgcbrachto 
sei, wie, SrAUDISGER cs in seinem Buche .Seite 139 vcrmiithct. Die Exemplare sind ebenso 
frisch als die Übrigen gleichzeitig erhaltenen und alle unter sich stimmend, auch das eine 
9 zeigt wenn auch in schwächerem Grade denselben Farheuuiitcrschicd von elytia. Die 
Färbung der Unterseite des cf ist ebenfalls bräuulichgclh, aber weniger von den anderen 
Arten verschieden als oberseits. 

Das 9 hat unterseits blässere Grundfarbe und an der VordcrflUgelspitzc und auf 
den IlinterflUgeln breitere hellere Flecken als oberseits. 

105 a. var. Earipas Incaaioldea n. sp. Taf. XV, Fig. 4, 5 9, ober- sisl Unteneit«. 

Erhalten; 2 Exemplare von Camiguin de Mindanao und Sildost- Mindanao. 

Flugzeit: März, April. 

Flligcllängo: cf nicht erhalten; 9 42 — 15 mill. 

Die ziemlich abweichenden beiden Exemplare, welche zugleich mit Exemplaren 
von nysia gefangen sind, halte ich nur fUr eine Varietät der letzteren, welcher ich, neue- 
rem Beispiel folgend, obigen Kamen gebe, um anzudeuten, dass sie auffallend der Crastia 
liieasi, M<iorc von denselben Fundorten gleicht. 

Grundton und vorhandene ZeiehnungsUberreste stimmen mit denen des 9 von nysia 
ganz Überein. 
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4. Adollax-Onippr. 

Abwciclicnd von I)r. ScilAT/. sclireibo irli Adolias- nicht Euthalia-tJruppc, weil 
dieselbe Ubcrwicf;cnd aus den 10 Scctinncn besteht, in wclclie Fki.dku in seinem Kym- 
phalideiisystcin die Oattmig Adnlias eingetheilt hat Die ersten Stände kenncii wir bisher 
nur von den zwei Gattmigon Euthalia und Symphaedra; darnach haben die Raupen einen 
glatten Kopf ohne Ilürner und auf den Segmenten 2 — 11 beiderseits jo einen langen, 
horizontalen fleischigen Dorn, welcher dicht besetzt ist mit langen dünnen Xcbcndonieii. 
Die I’uppe ist glatt, kantig, mit goldenen Flecken und Linien. 

Hei den Gattungen Felderia, Tanaiü?ia, Symphaedra tritt die eigcnthilniliche Er- 
scheinung auf, dass auf den VorderflUgeln der erste Subeostalast mit der Costalrippe ver- 
wachsen ist, wie weiter unten an betreffender Stelle durch Adcrnctzbilder erläutert. 


Gattung DICIIOIIUAGIA, Butlkh. 

Dotter, Pnir. Xool. Soc. Ixmdon 1868. p. 614; itc Sici'ville. Bunertl. 
of Imlij), II, p. 141 (1886). 

AHoIhu, setiio I*/, tVhliM', Neues I.spUlopteroo. p. .66 (186t). 

Die ersten Stände dieser von Dr. Schatz zu der Apatura-Gruppe 
gezogenen Gattung sind noch unbekannt; der vierte und fünfte Sub- 
costalast der Vorderflügel trennen sieh bei der FlUgellänge. 

Nur zwei Arten sind bisher bekannt, von denen die eine (ncsi- 
machus) von Sikkim bis Celebes verbreitet ist, die andere (ninus) nur 
auf Amboina und Ceram vorzukommen scheint. 

Dich<>rT»{rU iHwitn»cfaat, 

106. DichorragU neaimachDi. 

Ado/iof nt»imachttx, Doimluvul in Cnvier. Dcaue animal. In<crtcs. t. 136^ Fia. I (1836). 

IhckorTafha naimachujf, Stamliniter, EatStvItc Schmctl. t. 56 cf (IHM5); de Nireville, Itutterö. of Indiu. 
L XtX Fi«. 82 cf (1886). 

Erhalten: 4 Exemplare von Panaon, Ost- und Sltdost- Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Mai, October. 

Flügclläiigc: cf 43 mill. ; 9 44 — 46 mill. 

Die philippinischen Exemplare weichen von den mir vorliegenden aus Sikkim und 
Sumatra, abgesehen von der grösseren FlUgellänge, durch die mehr vorgezogene Vorder- 
flUgelspitze ab, wodurch der Aussenrand mehr ausgebuchtet erscheint Sic stimmen in der 
FlUgelform mit ninus und möglicherweise mit den Celebes -Exemplaren von nesimachus 
überein, von denen ich leider keine besitze, sind aber in Bezug auf Zeichnung und Farben- 
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ton besonders dem Sumatra -ExempUr so völlig gloicli, dass eine Trennung unmöglich 
ist Im Juli und October gefangene Sikkim-Exemplare stimmen mit DE Xlc£vn.LE’s Bild 
genau Überein, dagegen sind die weisseii Randzcichnuugcn bei da- 
selbst im Mürz gefangenen Tliieren sebniüler aber viel schärfer ge- 
zeichnet 

Uattung DOl’llLA, Moomt 

Moorp, of r«yloiL, 1, p. 3S (IBHO). 

Aiioliaa, ateiio t', ^Vldcr« Neue^i Is^'piiioplcnm, p. Sö (1801). 

Auch von dieser, durch Moont: neuerdings benannten charak- 
teristischen kleinen (iattung sind die ersten Stände noch unbekannt; 
vierter und fünfter Subeostalast tlcr VorderflUgcl trennen sich bei 
7io der Flügcllänge. Der dritte Subeostalast entspringt meistens 
l>*ehu 4 -ntis. Kou,». </. etwas früher als wie bei dem zur Abbildung benutzten Exemplare. 

107. DopUa dernut. 

Ailtiiiait? tin-ma, Kollar, llaarr» KsM-liinir. llsiiil IV* |t. t.tfl (1S44). 

Kut/uilia drrmtt. Dotant, Malajana. |». Itti. t. XIX Fis. 4 o* (1SS3); de XicSville, llntterd. nf 

Iwlia. II, i>. 191 (ISS«I. 

AfiJiai rro, Felder, Novare Reise, I,qi. 111, |>. 432 (IHS7). 

Erhalten: 16 Exemplare von Mittel- und Xordwest-Luzon, Camigiiin do Min- 
danao, Nord-, Ost- und Sudn.at-)lindanao. 

Flugzeit: März, Mai, -luli, September, October, Dcccmber. 

FlUgellängc: cf 37 — 45 milL; 9 49 — 50 mill. 

Die philippinischen Exemplare dieser weitverbreiteten Art variiren in derselben Weise 
als solche von anderen Fundorten ; unterscits sind in der Kegel die ? heller als die cf. 

Die wohl ausschliesslich in ('eylou und dem südlichen Vorderindien vorkommende 
mir in natura unbekannte evelina, Stell unterseheidet sich nach DE NlctiviLLE 1. c, von 
der vorliegenden Art nicht nur durch die andere Grundfarbe, sondern auch durch eine, 
besonders beim 9 auftretendo weissliehc Binde, wie sie auch in Moore's Abbildung der 
Unterseite deutlich erkennbar ist (I-cp. Ceylon t. 17 Fig. la). 

Gattung EUTHAI.IA, HCiisku. 

ENf/iatia, llOhuor, Vm.. !wk. SchmcHt. p. 41 (1816); Mmire. Lep. of Ceyhkii, T. p. 31 (1880)i DI-^ähL, 
K1ki|kiI. Mala^niia, p. 114 (1H8S); 4e Nimillc. IluMiirtl. of iDilia. II, p. 191 (1886). 
AcotifAta, Uorülicld, l>csrr. C«t. Iscp. I. C. i. Ylll Fis. 6 (Kaape «ml (1829). 

AtMi<t.i, BoiMtlava), fifii. 1, (. 3 Fif. 11 (1836); Wc^lwmxl, {«en. Diani. Isfp. II, p. 2H9 (1850), 
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AthJuin, sfiiioHfjt J ft II. Fi*W«t, Npiuh I^j»Mo{iteroi». p. 34 
ItannSt DuabU’ddv, Geo. Diorn. Lep. t. XLl Fig. 4 (HI8). 



EnthoItA iihcliiiia. 
^KJtrK■. 5j’. 


l>ie von vcrechi<'d«*ncii Autoren nbrrebildcten, zu 
(lioHor Gattung grliöreinlen Kmipen sftnmicn darin 
tll>cn’in, daiJ.H t*ie an jeder Seite 10 lange horizontale, 
fleischige Dornen tragen, die seitlich besetzt sind mit 
langen, feinen Nebendornen, dadurch <leii Kindnick 
einer Feiler machend. Die Puppe ist kurz, glatt und 
mit scharf vorspringendiui Kanten. 

Der dritte Sub«*oKialast der VorderflUgel ent- 
springt Ihm den meisten .\rten beim <f unmittell)ar 
liinter d<un Zidlemlc, beim 9 dagegen erst spUter. 
Der vierte und fUnfie Subiostalast trennen »ich un- 
gefUhr bei 7w der FlUgclUüige, in dem Adernelzbild 


de« <f ist diese Trennung etwas zu nahe «lern Aussenrande gozeichnot. 


einen «ehr rolmstci» Körper. 



EuthalU lasinda, 
FcLttu. 9- 

Die Falter haben 


108. Enthalia Inbentinit. 

litb^iittNa. Cramer, Pa]». K*ol. t. Ifti'i C, D, 9 

liutkalia fuhntfiiM., Moore. Lep. of Ceylon, t. XVI Fi|t. 1, la, d*» 9i 1 Raupe oml Pup|»e DistAAt, 

Itho]Mil. Malayana t. XIV Fifr- 4, d' (1883). 

Krhalien: 10 Exemplare von Mittel-Luzon und Ost-Mindanao. (PaUHsm, 

Flugzeit: Mai, Juü, August, November. 

KlUgellangc: 31 — 32 mill.; 9 30 — 40 mÜl. 

Die bis auf ein 9 von Liizon »tammendeii Exemplare stimmen Überein mit solchen 
von Nordindien und Ceylon, während bei einem cf von Borneo da« Koth in der Mittel» 
zelle der VorderflUgel olx?rm’it« vollsUimlig fehlt. 

Von der inneren Reihe rotlier Flecke sind oberseits in beiden Geschlochteru nur 
4 vorhandeu. 

Bei dieser Art entspringt der dritte Subeostalasl der V'urderflUgel beim cf ebenso- 
weit hinter dem Zellende als beim 9. 


109. Eathftlia lasiada. Taf, XVI, Fig. 5, 6 <f* “»u i'nter«ite. 

AJtJia» lu^iuHa, Felder. Wieoer Kut. Muo. VII, p. 119 (1S63). 

Erhalten: 5 Exemplare von Mitted-Luzon. 

' Flugzeit: Mai, Juni, November. 

FlUgellUiige: cf 32 mill.; 9 40 null, 

FkiüfpiaM. II. ?.• iOmti Tastettarf. ]$ 

Mai. I86S. 
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UicKC mir von Luznn crhnltciie Art steht in beiden ( •esclilechtcrn der vasanta, 
Moore von Ceylon zunächst und hat gleich dieser auf cler Untereeite, besondera auf der 
inneren Hälfte einen blUulichgrauen Anflug. Ueim cf fehlt jede Spur von den weias* 
liehen Flecken an der Innenseite der helleren Uinde und nur der kleine helle Fleck au 
der VordcrflUgelapitze, wie ihn die nahe verwandten Arten vaaauta und garuda ebenfalls 
haben, ist unterseits vorhanden. Ih-ini 9 ist die Grundfarbe bedeutend heller, mit sehr 
wenig Zeichnung, soweit das einzige abgeflogene Exemplar ea beurtheilen lässt, und mit 
einer aus 4 Flecken bestehenden Mittelbinde, welche zwischen der Subcostalrippe und 
dem zweiten Medianaste steht und welche oberseits schmutzig grauweiss, unterseits heller 
und griiaaer ist. Der dritte Fleck ist sehr viel kleiner als die übrigen; die Stellung der 
Binde ist wie bei vasanta. Die Reihe dunkler Ausacurandspunkte fehlt dem 9 von lusiada 
ober- und unterseits. 

110. Enthalla phelada, u. ap. Taf. XVi, Fig. 7 cf, Uaterseite; Fig. 8 9, Obensits. 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Camigpiin de Mindanao, Sudoet - Mindanao. 

Flugzeit: Juni, September, November. 

FlUgcllängc; cf 33 — 36 mill.; 9 39 mill. 

Das cf dieser zur Gruppe alpheda-Jama gehüreuden Art weicht von der letzteren 
Art nur dadurch ab, dass der aua weisslichen Längsatricheu gebildete Fleck am Vorder- 
rande der VonlerflUgel, wie aus der Abbildung ersichtlich, anders gestaltet ist ln dieser 
Beziehung steht pheloila der imiuerica, Weymer von Niiui zunächst; von alpheda unter- 
Bcheidet sich das cf durch die braune, nicht olivengrUnliehc Oberseite und die scharf und 
dunkel gezeichnete Unterseite. 

Das 9 untcraeheidet sich von den genannten Arten durch die wenig gezeichnete 
braune Oberseite, auf welcher nur am Yorderrande der VorderflUgcl zwei Paar kleiner 
weisser Punkte stehen; die Unterseite ist wie beim cf, nur blasser gezeichnet, auch hier 
«ind die Vorderrandsfleekon weniger deutlich als beim <f. 


Gattung FELDERi.\. Kov. gen. 
ääotfss. mlio IVf Feldsr, Ksues I.epslopteroa p. 3-1 (IHiil). 

Dr. FELiiäit hat in seiner Abhandlung Uber die Familie der Nymphaliden sehr 
scharfsinnig und richtig die grosse damalige Gattung Adoliaa in zehn Scctioncn getheilt, 
die jetzt fast alle eigene Gattungsnamen erhalten halien. Eine Ausnahme machte bisher 
die vorliegende vierte Section, welche man mit der vorhergehenden Gattung Euthalia 
verbunden gelassen hat. Mir sehcincii aber die besonderen Kennzeichen derselben so 
bedeutend zu sein, dass auch eie zu einer eigenen Gattung erhoben worden kann. Unter- 
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stutzt werde ich in meiner Ansicht durch eine Aeiisseruug unseres Altmeisters Professor 
Westwood, welcher gelegentlich einer Bcsiehtigung meiner Sammlung meinte, dass die 
folgernde philippinische Art eine neue Gattung bei Adolias bilden durfte. 
Gründliche Untersuchung vieler, derselben nahe stehenden Arten haben 
mir jedoch die Gewissheit gegeben, dass diejenigen Eigenschaften, welche 
die philippinische Art in so stark ausgesprochenem Grade besitzt, auch 
bei den Übrigen Arten, wenn auch oft schwächer ausgeprägt, vorhan- 
den sind.') 

Als Zeichen meiner hohen Verehrung un<l der Anerkennung der 
grossen Verdienste, welche Dr. Feli>er um die Schmettorliugskunde sich 
erworben hat, freue ich mich Gelegenheit zu haben, diese Gattung nach 
ihm benennen zu können. 

Der Körperbau ist im Verglcii'h mit den Übrigen Gattungen 
der Adolias - Gruppe zart und cs sind dementsprechend auch die Augen 
kleiner als Is'i Euthalia, Fühler und Beine zeigen dagegen keine wesentlichen Ab- 
weichungen. Die Palpen sind aufsteigend, das letzte Glied cylindrisch kurz. 

Die Flügel sind ebenfalls weniger kräftig entwickelt als bei der vorhergehenden 
Gattung, und FlUgelschnitt sowie .Adcrvcrlauf wesentlich anders. Ausserdem haben die 
cf von Felderia oberseits am Vcrdcrramle der IlinterflUgel einen schwarzen aus sehr dicht 
stehenden Schuppen gebildeten Filzfleck. Ganz neuerdings ist auch von XlcfEviLLE bei 
den Arten lepidea, satropaces und andersonii dieser Filzfleck bemerkt worden, und auf 
meine, bereits im September 1886 an das British Museum gerichtete Anfrage ist mir die 
Antwort zu Theil geworden, dass auch das typische Exemplar von cocytus. Fahr, den 
erwähnten Fleck habe. 

Die VorderflUgel sind an der Spitze mehr vorgezogon und in Folge davon am 
Aussenrand mehr ausgebuchtet als bei Euthalia, der Innenriind bt beim cf lappig er- 
weitert, beim 9 gerade verlaufend. Bei allen von mir untersuchten Arten ist in beiden 
Geschlechtern der erste Subcostalast mit der Costalrippe verwachsen; der dritte Bub- 
costaiast entspringt bei V« vierter tmd fünfter trennen sich bei ■/,. der Fliigellänge. 

Die HinterflUgcl sind am Analwinkcl beim cf ebenso abgerundet als beim 9; 
der Adervcrlauf ist wenig verschieden von dem der Euthalia-Artcn. Wie bereits erwähnt, 
ist bei dem cf auf der Oberseite hinter der Costalrippe ein schwarzer Filzfleck vorhan- 
den, welcher in der Hegel von der lappigen Ausbuchtung des V'orderflugcls bedeckt, und 



FelderiA p)ilr|rttht>ii. 
Sniir. 


I) Unt«rxodit witriko sind tos wir die ArUtn: 

tiodATts ^ TOB JftTB. 

UpiitHf, betler, 9 
mae$utiri, DUUiit, ^ tob 
jnmdv. Moore. ^ 9 Tun MbUcca. 
itfdekimgii. VoiL, ^ 9 


m/rm. P«lder. ^ 9 Bbbcii, 
eocj/tin«, Hor>f„ (f tob !»in(mporo, 
Moore, ^ 9 Bumeo. 
ncflut, Fabr.. ^ Ton Bonatw. 

Semp., 9 MindoBM. 

16* 
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dadurch wahrM-lHMulirh hc» lange der Bcoba<‘Iitun;r oulgaiigoii i«t. Die I^Jgc mul Orü«»<* 
diiviw FilzflcM'kc?« ist Ihu di*n «unzclnon Arten vcri'ehie^len und wird, wie ich glnubr, «»ehr 
gut zur Artunteracheiduiig bei dieser schwierigen Gruppe benutzt werden küiiiien. Bei 
cocytiiia, Horsf. sitzt der FilzHeek z. B. unmiticUutr an der Costalrippe und erreicht nicht 
die GalM*lung des zweiten .Subeostal- und <les Biscoidalastes. 

Mein Material von den einzelnen Arten ist nur zu gering, um je ein <f der Uiuer- 
Buchuug opfern zu können; die Sache ist sonst sehr einfach, weil bei der bekannten 
Chlorbleiche der Flügel der FilzHeck sich länger liHlt und die Bleiclie leicht im richtigen 
Augenblick unterbrochen werden kann. ’) 

111. Pelderift phlegethon, n. sp. Taf. XVll, Fig. 6, 7 cf, und Ußteneit«; Fig. 8, 9 
9, Ober- uüd l(Oierj«?ite ; AilcrniMx cf, Seile 89. 

Erhalten; 21 cf und 7 $ von Samar, Camiguin de Mindanao, Nord-, Ost- und 
Siidost < Mindanao. 

Flugzeit: Januar, April, Juli bis October. 

FlUgtdlUiige: <f 30 — 3C mill.; Q 3Ö — 40 niill. 

Da meine philippinischen Exemplare weder in Bcschrcihung nocli Abbildung mit 
ButlkuV Beschreibung des typischen FXeniplarch von cocytus, Fahr., noch mit einem von 
letzterer Art mir vorliegenden cf von Borneo genau Uberei»)stimmen, sehe Ich mich ge- 
zwungen, dcnselheti einen neuen Namen zu geben. HauptsUchltch weicht die neue Art 
dadurch von cocytus ab, dass beim cf auf der Uberseite der Vurderttügel der blaue 
Aussenrand nicht , so weit hiiiaufroicht und in der Mittelzelle einzelne hellere Stellen 
zw'^Ueben den schwarzen Strichen er«cheincii und dass unterscits Uber beide FlUgel zwei 
dunkle Binden laufen, deren Uusscre w'citcr vom Bande absteht aU bei cocytus. 

Das 9 hat oherseits gar keine Spur des grUiiHchcn Anfluges, wie ihn Bi'TLER's 
Bild so »ehr ausgeprägt zeigt, auch stimmt der Verlauf der dunklen Binden nicht Uber- 
ein. Leider bildet BtTLKR die viel characterihtischere Unterseite weder vom cf noch 9 ab. 

Sämmtlielio erhaltene Exemplare sind in Zeichnung übereinstimmend. 

Sehr nahe verwandt siml die in natura mir unbekannten satropaccs, Hcw. und 
Vacillaria, Buti.ER. 

Gattung TANAECIA, Butleil 

TaitmrtHi, Bqticr, Fror. Zool. Soc. London, p. 610; IHsUnt. Hhopal. Malayaiu. p. 138 (1883); 

de Nirö>llK ßuU- of liwlia, II. p. 232 (1886). 

Ihc ersten Arten dieser Jetzt recht reichen Gattung sind von Freu. Moore 1857 
beschrieben und 1859 in seiner Monographie der Gattung Adulias abgcbildet, und die 

1) [)iu ab^bllil«t« Eiempkr Ut bi diewer Weiiie beLandeU and xrisd d«n FUiAtfck vSlUf erho]t«a. während in 
UohriffCB di« FlO^l 'nkurrkUr fewurden aind. 
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einzige alte FABKiclusWhe Art^ pelea. Ul erst 1869 durch UrTLEi:’« Arbeit über die 
Typen die^ea Autor» in ihr wieder eiiigesout. So ist e» wohl erklKrlieli) dai*ö 

FeU)RR in Roincr 1861 ersehieiiomm Arl»eit Uber das Xymphaliden- 
»ysicin keine Uruppc lUr die Taim«H-ia- Arten unter Adolias aut- 
fuhrt. Aber bereits im Oetober 1861, pele^'entlich der Beschrei- 
biiiijr der folgeiuleii Art spricht Felplu von einer Palguna-Section. 
lieber die ersten Stünde von Taiiaecia Ut, soviel mir bekannt, 
tiieht» verbtTentlieht Wurden. 

In nebenstehendem Aderiictzluld Ut ilie Gabelung der Sub- 
costalrippe des HinterflUgeU miriehtig gezeielmet. Der Abstand der 
Gabelung vom Ursprung der Subeostulrippe Ut doppelt so lang 
aU derjenige bis zur Abzweigung des DiseoidalnstCi*. 

Von allen Übrigen Gattungen der Adoliasgruppe untcracheidet 
sieh Tanaceia durch da» l’adentbrmigo letzte Palpeiiglied, von KeU 
deriai, mit weleber das Adernetz bi» auf den eben erwübnten Punkt 
identisch ist, durch das Fehlen des pelzigen Fleckes beim ö* auf 
der Oberseite <ler HinierflUgel, Wie ebenfalls Ihu Feldcria laufen 
der erste und zweite, sowie der zweite und dritte Subeostnlast der VorderfiUgcl eine 
kurze Strecke dicht nebeneinander, ohne Jedoch wii* der erste Subeostalast mit der Costal- 
rippe verwaebsen zu »ein; vierter und fünfter Subco»tala»t der VorderflUgel trennen sich 
bei 7« der FlUgcllUiig«;. l)«*r Flügel bau, wenn auch kriifiiger nl» bei Felderia, Ul zarter 
al» bei Kuthalnu 



Tsnatria callijihuni«. 
Fkuk«. 9. 


112. Tana^cift calliphorna. Taf. XVI, Fig. 9 Cnterwiie. 

Adotku ra//i/4W(u, Felder, Wiener ent. MonatRchrifl, V, p. 303 (1801): llewU^, Exotic Halt. fll. 

AdoHii» ni, Fig. 9 cf, Obei>eite (l863^ 

AHofias /«Wiama. HoM. in litt. HnU. «nt. ile U Soe. ent. de France. 1861, p. XXXIX. 

Erhalten t 45 Exemplare vou den Bnbuyaues, Luzoii und Mindoro. 

Flugzeit: Mai bU August, November bi» Februar. 

FlUgcUängu: cf 37 — 40 mill.: 9 44 — 46 niill. 

Wie Uewitson' a. a. O. bereit» erwähnt, unterscheidet eich das 9 vom cf dadurch, 
dass e« grlUser Ut und das» auf der Unterseite der llinterHUgcl die innere schwarze Punkt- 
reihe weniger deutlich hervorlritt. IIewitson’s Bild vou der Oberseite des cT ist gut; 
mein Bild der Unterseite des cf Ut zu fleckig und hätte im Ganzen so gelblich sein 
milssen, wie es au einzelnen Stellen ist. 

Die Von den Babuynncs bU zum zwölften Breitengrade fliegenden Exemplare sind 
unter sich nicht verschieden. 
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113. Tan&Acift Idncotaenift. Taf. \V1, Fij^. 10 d*: Fig« 11 9, Unterwit«. 

Thmieria Ifueoinfukt, Semper, Verli. uj 4. Unt. Hamborg, 111« P- U3, (fQ (1873); Suodioger, Exot. 

Sebmett. p. 1&3, t. bl über* and Unterspite (1H86). 

Erhallen: 85 Exemplare von (..’amoto», Bohol» Leyie, Paiiaon, Nord-, Oet^ und 
und Slidost • Mindanao. 

Flugzeit: Mai bia Auguat, Oi'tober bia MUrz. 

FiUgcllUngo: cT 35 — lOmilL; 9 37— 45 niill. 

IHcse im gUdbatHchen Theil dea philippiniaelieu Archipels vorkommende Art steht 
der nürdlieh vom zwülfum Breitengrad fliegenden calllphurua in der allgemeinen Zeichnungs- 
anlagc sehr nahe. Wie Ikü Jener sind auch l>cl dieser Art die 9 etwas greVsser und haben 
gleiehfalla auf der Unteraoitc der Hiiiterflügel die innere Punkreihe weniger deutlich 
als die cf. 

Oberscita enupriebt St.\U1>inüi:r's Bild der Mehrzahl der von Mindanao erhal* 
teilen eff bei solchen von Lcytc, Panaon. Dohol und C*amotos ist die griinliche Be^töubung 
der HintcrflUgclbindc fast ganz vorschwunden, ilagcgcn die weieac Binile bndter und bia 
zum Analwinkol in gleiclicr Breite bleibend. Bet den 9 zeigt sich kein Unterschied 
zwischen Exemplaren von verschiedenen Fundorten^ sie haben sUmmtlich nur an der Innen- 
seite der weissen Binde grUnlichc Färbung. Einzelne Exemplare beiderlei Geschlechts 
haben in und vor der Mittelzelle der YorderflUgel Spuren grünlicher Bestäubung. 

Unterseits variirt der Farbeuton beim <f ziemlich stark: Staudimokrs und meine 
Figur geben ungefähr die Extreme au, zwischen denen alle Zwischenformen Vorkommen; 
auch hier zeigt sich die versebiodene Breite der w’eissen Binde sehr deutlich. Zeichnung 
und Farbeiitun sind beim 9 ziemlich constant. ') 


Gattung SYMPHAEORAf Ht;BNeK. 

S^mphnedra, Hohtwr, Vcn. b«k. Srbmett. p. 39 (1816); Wi^iwood, Gen. Piarn. Lep. II, p. 394 (1850); 

Dintant. Rbopai. MxUyAna, p. 113 (1883); d« Nicpville, Butt, of Imiia. II, p. 185 (1886). 
LcTiiu, Boiiwi., Vojr. Aitrolsbe, 1. p. 125 (1832); Felder, Neu» I^pid. p. 36 (1861). 


1) In di<«p OtttuDif |{eliSrt fpnipr die von Hxukkt D»tcs. Tna«. Rat. 8oe. Lan<l«a, 1874, p. 158 be«;brieb«nc Art 
AdtfliM lapina. «i« di« mir jre«Sbrt<- rotenaehutiir des typiscbca Eiprnpliut in der Ssmmlnng der Herren Goms« and 

Salti* bst. 16« Ori]fiDslb«iirbr«ibnBi( Unt«t: 

.UpperaHle dsrk bruwn; both *ing« C7UM«d bjr a brond band uf {oler brawn. .Interior wing cratsed rwar tbe base 
by tbreo bUrk Itnn ; b bloek tme i>e«r and et tbe end of <*11 ; b vbiUfb B|wt bI tb« apex , and s band of iadiirtiart dark* 
bnjwn spute criMaiag butb wln^ mar (He »oter margin. rnderside greenisb vhit«. duskj at tbe apex of anterior, the white 
spot as abot«: 6 tc black lines in tb« cell; bolh wü>ss cruMcd b«jrond tb« Biiddle by a duable band of faint browa spote; 
tkree black Hnes near the base of tb« posterior vinr*. 

Dieae Art nntenchdilet sich von calliphoraa durch das fkntliche Feblon der grtalichblaaen Binde auf der Obereeit«. 
an derrn Htelle die oben erwaluite beUbraon« Binde tritt. Aal der rnterwite itiimut sie iiaheiu völliff mit calUpboms Uber* 
«in. I>as rinsifp.* mir bekannt« feUemplar Iri^ leide« keine genanere f^ndurteaaffabe als: Pbilippine Ulands (Pa?u), die nabe 
Verwandtschaft mit den behlcit mir bekannten .Irtca ralliphom» and Irwcotaenia liest mich dies« Angabe fQr richtig halten. 
Yennnihlu'h lie^ der Fumlurt iiii mittleren wottlicbcn Tbcil d«« pbilippiniucHrn Archipels. 
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Die typische Art dieser (iattuiig, nai», Förster (thyelia. Fahr.), deren Raupe und 
Puppe von Moore und Foksayeth bcaebrici>en und von Letzterem in den Trams. Eut. 

Soc. London, 1«84, auf Taf. XIV Fig. 3, 3 a abgebildel ist, weicht 
dure-U ihre offene MittelzuUe der VorderflUgcl, durch kUracre Füh- 
ler uikI ihre Kleinheit von sfimmtliehcn Übrigen mir bekannten Arten 
ab. Sollten sich bei genauerer Untersuchung, als mir, aus Mangel 
an Material müglich war, noch weitere Unterschiede zeigen, so 
wären die Übrigen Arten unter dem von BoiSDfYAL gegebenen 
Namen Loxios wohl bcssser abzusondem. Wie aus dem beigefUgten 
Aderiu^tzbild ursichtlich, zeigt sich auch bei ilicser Uattung auf den 
VordcrflUgeln das Verwachsensein des ersten Subcostalastcs mit der 
Costalrippe. Dr. Schatz bildet in seiner dritten Lieferung auf 
Tafel 26 dieselbe Art ab. jedoch ohne Verwachsensein der Rippen. 
Vierter und fünfter Subcostalast der VorderflUgel trennen eich bei 

„ . der FlUgcllänge. Manche Fälle sind jetzt schon bekannt, wo 

SymiihisJr* dirtsa. B o J i 

r*«. (f- solche Abweichungen im Adernclz bei einzelnen Individuen der- 

selben Art Vorkommen, und es wäre zur Gewinnung einer sicheren 
Grundlage fUr das Adcniolzsystem unumgänglich nüthig, viele Exemplare derselben Art 
zu untersuchen. Erst dadurch wUrdo es sich zeigen, welchen einzeln vorkommendeu Ab- 
weichungen raaTi keine grosse Bedeutung beilegen dUrfe und welche Thcilc des Ader- 
netzes als wesentliche anzusehen seien. 

114. SymphMdra piratlca, n. sp. Taf. XVI, Fig. 3 cf, l'ateneiu; Fig. 4 9, Oberseite. 

Erhalten: G Exemplare von Luzon, Miudoro, Camiguin de Mindanao, Kord- 
Mindanao. 

Flugzeit: Februar, Juni, August, October. 

FlUgcllänge: cf 33 — 35 mill. ; 9 43 mill. 

Diese Art gehört zu einer kleinen, neuerdings in die Gattung Symphaedra ge- 
zogenen Gruppe, deren älteste Art die von Doubleüay beschriebene teuta ist. I>eider 
fehlt mir diese nur von der Oberseite abgebildeie Art zum Vergleich, den ich nur mit 
cf von teutoides (Andamanen) und von beilata (l’erak) anstcllen kann. Eine mir von 
Nias in einem cf vorliegende \rt scheint mir noch unbeschrieben zu sein. 

cf. Oberseite. Die grUnlichc FIcekenbinde ist beiderseits gerade begrenzt, auf 
den VordcrflUgeln allmählich breiter wertlend, auf deu lliuterflUgeln gleichmässig breit. 
Bei teutoYdes ist diese Binde breiter und nur auf der Innenseite der UinterflUgel gerade 
begrenzt, sonst bei jeder Ader mit einem Kiusehnitt; bei beilata ist die Binde schmäler 
als bei piratica, mehr in einzelne Flecke aufgelöst und auch auf der Innenseite der Ilinter- 
flUgcl bei jeder Ader gezähnt. Die dunkle Flcckenrcihc am Aussenrande , sowie die 
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hellen Punkte beider?eiu derfcelbeii auf den innleHlüffoln Mnd wie beim 9, nur etwa« 
weniger deutlich, weil die (inmdtarbc des d* an sieh dunkler ist aU die dos 9. Auf der 
Unterseite xei^ die beiderseits rntlibrauii bej^renzto helle Pimle dieselben Umerschiedo 
von bellata wie oberseiis, im Uebrii|feii gleicht sie d«*r Petzleren vOlHg; bei toutoYde« ver- 
läuft die helle Binde auf den HinterflUgclu nach aussen allmUhlich in die (irundfarbo 
und ist auf den VorderflUgeln zwischen flen Medinnästcn schwarz lH‘gren 2 t. 

l)as 9 der philip|»inischcn Art unterscheidet sich vom d* durch grossere FlUgel- 
weiie, hellere Grundfarbe und <liirc‘b eine fast doppelt so bnulc htdlgrliue Binde, welche 
ober- und untcrscits im P’arbenton durchaus nicht heller ist als Uuiii d". 

115. Symphaedra damalls. Taf. XVi, Kig. 1 cf, ot'cm’ite ; Fig. 2 9, Unterwiw, 

(hmalis. KricbHm, Nora Acta Acad. Nal. Cor. XVI Soi»pl. p. 401 t, XL, Fl|t 4 d*i 

»eile (im Text t. lA. (1S34). 

Erhalten: 14 Exemplare von den Babuyanes, Euzoii und Mindoro. 

Flugzeit: Januar, April, Mai, Juli, Xtivcmber. 

FlUgelläiige: cf 37 — 38 milL; 9 48 mill. 

Diese intenrssante Art steht der Aletes, llew. von Celebes zunUebst. Wie aus den 
beiden Abbildungen des cf bei Erichsox und mir ersiclulich, ist bei demselben die weisse 
Zeb lmung der YorderflUgel sehr verUnderlieh. Ehichson hat da.s Extrem mit ausgeprUgier 
wei.*‘ser Binde, ich dagegen jenes ganz ohne diesell^c abgcbildct, wahrend die Mehrzahl 
der erhaltenen Exemplare zwiselien beiden liegt. Unterseit» ist diese Binde immer zum 
Mindesten arjgedeutet und bei Exemplaren mit viel weiss oberseits fast eben so stark als 
in dem abgebildeten 9. Die bxndeti weissen Punkte, welehe EuiCHStJN’s cf sowie mein 9 
auf den HintertlUgehi innerbalb der Binde zu gelten des Diseoidalastes haben, fehlen 
häutig beim cf. Sonst sind beide (tesehleebter, abgi‘seheii von der grüsseren FlUgelweitc 
und den im allgemeinen etwas gröbsercii weissen Flcekon und Punkten des 9 in Grund- 
farbe und Zeichnuugsaniagc gleich. 

Das Fluggebiet selioiiit dasselUt zu sein wie von Tanaeeia ealliphorus. Während 
aber diese im Südosten der Philippinen eine vieariirende Form hat, fehlt dieselbe fUr 
die vorliegende Art scheinbar vollständig. 

llti. Symphaedra dirtea. 

Papilio itirlra, Fabririnc. Ent. S>'tit, III, l, p, f»0 (1793). 

Adoliaä dirlra, Gri}', Ix'p. Ins. Nepal, p. 12, t. X Fig 1 9» 2 (f (1M6). 

Sjfmp/ntt4fra dtrUa» Ihstaol, Ubuiml. Malayant, (. XII Fig. 7 Fig. 8 9 (I8&3); Sum^inger, Exot. 
Sebmett. t. tti <f 9 (IHS.V). 

Ailolian ltui»dutKilu, Hohfiuval, :5|ier. Gon. I, t. VIJl Fig. 2 (183Ü). 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindoro. (PaUwan, stavdmger). 
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Fluprzeit: Januar. 

Fliigolläiigo: niolit erhalten; 9 46 mill. 

Das einzige erhaltene 9 i«t zwar kleiner aln meine übrigen Exemplare dieser Art 
und hat etwaa dunklere gelbe Punkte, »tinimt Jedoch im Uebrigen m) vollständig mit den 
citirten Abbildungen und meinen StUeken von Java und Malacca Ubcrciu, dass ich sie 
für identisch halte. 

117. Symphaedra panopns. Taf. XVll, Fig. 1 9, Aberr. roteneite. 

hrsia» ftttnuiiu*, Fcld«r. Wiener enl. Mt>oats<*hr. V, p. 302 ^ <t86l). 

Atiuiins panopuji. UerM>ll)e, Novara Rei«« III, p. 434, I. LVIU 3, 3 rf^ Ober- o. Unterseite (1867). 

SffmjAaedra /Mnofjus.StoadioKer. Kxot Srbnett. p. 155. t. 54 (1H85). 

Lesia» ßuiwluTal, L 1. Ball. ent. de la Sor. ent. de Fmnre, 1861. p. XXXIX. 

Erhalten: 67 Exemplare von Nordost *Luzon, Bohol, Leyte, Ost* und Sudost* 
Mindanao. 

Flugzeit; Während des ganzen Julires, vorwiegend von Mai bis Juli. 

FlUgellttiige; 35 — 43 mill. ; 9 45 — 49 mill. 

Das 9, welches wie bei der verwandten aeropus L. stets grüsser ist als das (fy 
varürt im FlUgelmaass weniger als das cf. ln der Breite der gelben Binde auf der Ober- 
seite der HinterflUgul , sowie in der niclir oder weniger bläulichen Farbe der inneren 
Zeiehtiungi‘ti der Unierscito variireti laude Gt^sirlileehter j die in der ganzen Zeichnungs- 
anlage Uliercinstiminen, in gleielicni Maassc. 

Beim 9 kommen vereinzelt, unter anderen gleichzeitig gefangenen Exemplaren, 
solche mit weis.«er Binde auf den IlinterilUgcln vor, wie ich ein» von der Unterseite ab- 
gebildct habe, ln ähnlicher Weise varUren auch die 9 von aeropus. 

Feldcr's Bilder sind sehr gut, weniger gelungen ist die Abbildung bei StaudinüEU. 

116. Bjrmphaedra satrapes. Taf. XVII, Fig. 2, 3 cT, ober- oml Unterseite. 

Itfriem Felder, Wiener ent. Monnt^rhr. V, p. 302 (1861). 

AdtAiu» imftrrttfnr, llenitiun, ExuÜc Bott. III, .\dolU» [II Fig. 10 OberKeite (1863); BaisdavsI. i. 1. 
Bull. cut. de la Sor. ent. de France, 1H61, p. XXXIX. 

Erhalten: 15 Exemplare von Caniiiiniin ilc Luzon. Alabat, O.t- mul West-Luzon. 

Flugzeit: Juli bis September, November, December. 

FtUgcllttiigc: cT IS — 53 mill.; $ 60 mill. 

Abgesehen von der grösseren FlUgclweite des 9 sind beide (.ieschlechter dieser 
ausgezeichneten Art völlig einander gleich. Die von IIewitson in der MittelzcUe der 
VorderIlUgel abgcbildcleii zwei weissen l’unkte sind nicht immer gleich deutlich vor- 
banden, auch ist der Ton der inneren FUlgclhiill'te nicht so lirUunlich als bei HkwitsON, 

S.s,«r. rviU|,I.M. II. T. (iw.„ Ticisll.,1. 17 

M.i. 1S8«. 
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sondern mehr grünlich, mit blHulicbem Schiller in gcwisjHMii Idchtc. Auf der Unterseite 
sind mitunter die äusseren Fleckcnreihcn weniger bläulich als abgebildet, und der auf 
den HinterllUgcln in der Mittelzelle befindliche Fleck mit bläulichem Anfiug. 

Sämintlicbe 13 Exemplare von Luzoii sind in waldiger Gebirgsgegend gefangen, 
von den 2 Übrigen habe ich hierüber keine Notizen. 

111b Symphaedra trapeaa, n. sp. Taf. XVll, Fig. 4 Obersciu; Fig. 5 9, Unterseite. 

Erhalten: 7 Exemplare von Ost - Miiidaimo. 

Flugzeit: Mai, Juli, August, Oeiober. 

FlUgellängc: cf oO inill.; Q 50 mill. 

Auf der Uberseite unterscheidet sich diese, statt der satrapei« des Kordciw auf Min- 
danao fliegende neue Art von letzterer auf den VonlerfiUgebi durch kleinere und am 
Yorderrande etwas weiter wurzelwärts gez(»gene weis.se Fleckeubinden, und auf den Ilintcr- 
flUgehi durch die, mit Ausnahme des Vorderrandes, nach beiden Seiten hin beileutend 
verbreiterte blaue Uiude, welche ausserdem eine etwas hellere, in’s grünliche spielende 
Farbe hat. 

Auf der Unterseite sind die Fleekenbinden der VorderfiUgcl nicht kleiner als bei 
satra|>es, aber ebenfalb am Vorderrande weiter w'urzclwärU endigend; auf den Hinter- 
flUgeln ist die mitten Uber den Flügel gelieiide helle Fleckeiibinde, sowie der helle Aussen- 
raiid breiter und dadurch der von der dunkelrothhraunon (.■rutulfarbc eingenommene Theil 
bedeutend kleiner. 

Wie bei satrapes sind aucli bei dieser Art beide Geschlechter volUtäiidig gleich in 
Zeichnung und FlUgelform. 


5. rartbeiioK'Onippe. 

Zur Abtrennung dieser kleinen Grupjw von den übrigen mit dorneiitragenden 
Uaiipi ‘11 bin ieh bewogen worden durch die abweichende lUrtlonmng der Kanpen, die 
Morpho- ähnliche Puppe und durch die Eigenschaft des Falters, in der Kuhc die Flügel 
ausgcbriutet zu lialtcn. 

ln letzterem Punkte stimmen die indische Gattung Lebadea, sowie die sUdamert- 
kanische Gattung Ageronia mit i*arthcnos Uberein, und ich neige zu der Ansicht, beide 
mit in die^o (iruppe zu setzen. Bei den Agemnia-liaupcu findet sich eine sehr ähnliche 
Bedorniing, wogegen freilich die Puppe mit ihren langen Ohren erheblich abwcicht. Der 
allgemeine Körper- und FlUgelbau bt bei beiden Gattungen dem von Parthenos ähnlich, 
das Adernetz uutei'schcidct sieh nur durch andere Abzweigung des dritten Subcostalastes 
auf den VorderflUgelu. 
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Cattung PARTHENOS, HCbnek. 

Ptuihmat. Vm. Wk. Si'-.hmHL. p. (1816); Hor«li<>ld aod Moore, l^p. In«. Mn«. £L I. C., 1, 

p. 147 (18&7); Moore, Lcp. Cejlon, I, p. 46 (IMäl); Üistant, Khoiwl. Malayana, p. 143 (1K83); 
d« Xic^ille, Battirrfl. of India, II, p. 147 

3ii»ftra, Bfd«duTal, Voy. AhtrolaW, 1, p. 126 (1K32); We^taood. Gen. Iliunt. I^p. 11, p. 265 (1850); 
Felder, Neue« Lcpido]yteron, p. 28 (1861). 


V<in der auf Ceylon Hifgenden An Parthenon oyaneu» hat Fred. 
Moore in iteinon I.<!pitloptera of Ceylon, I, auf Tafel 24 Raupe und 
Puppe abg«‘l>lldct und aui<Herdcm auf pag. 47 dieselben beschrieben. 
Xa<‘li der HoHehrribung Milten Kopf und Abdoiniiialsegmcntc bedornt 
sein, auüM>rdem die Segmente 3 bU 12 und von diesen 3, 4, 11, 12 
mit lungeren Dornen als die übrigen. Es stimmt hiermit jedoeh dio 
gegebene Abbildung nicht überein, in welcher der Kopf iinbedornt 
und das Endglied nur mit sehr kuraeu Dornen besetzt ist, wUhrend 
die Vertheilung der Dornen nicht genau mit den Segmenten 3 bU 12 
UbereinAtinimt. Abgt^stdieii von <len Dornen des Köpfte, Uber deren 
Länge leider nichts in Moore's Hesehreibiing steht, haben dio »üd- 
amenkatiisehcn Ageronia-Uaupeu ') auf denselben Segmenten längere 
Dornen, wo Partheiios - Raupen solche haben. Eh ist hierbei zu be- 
achten, das« Minire den Kopf al« erste« Ctliod gezählt hat, wodurch 
bei ihm das AbdominaUegment zum dreizehnten wird. 

Die Puppe ist glatt, ohne Satteleiiibuchtung und im Ganzen den Puppen der Gat- 
tungen Amathusia und Discophora sehr ähnlich. * 

Der Falter liat den Morphiiicn Uhnliehe Fühler, Palpen und Beine, weicht aber 
im Ademetz erheblich von thiieii ab und steht mit der fast gleiclizeitigen Abzweigung 
des dritten, vierten mul fünften Siibcostalasles der VorderHUgel gai»z vereinzelt da; vier- 
ter und fünfter Subcostalast der VorderflUgel trennen Hieb hei */, der Flügelläiige. Die 
Falter lieben im dicken Gebüsch zu fliegen*) und «etzen sich mit ausgebreiteten Flügeln 
auf grosse Blätter.*) 



P&rthfDoa MÜ«ntU, 
H«prnt. cf. 


120. FarthenOS salentia. Taf. Xi\, Fig. 1 Fig. 2, 3, 4 9, nber- uqiI Fotcmeitc. 

MitH'fra syltia, rur. StilnitM, Hopffer, Stell, eiitom. Zeitanx, 1874, Heft 1 p. 35; Snelln), voor 

Entomologie XXf, Lepid. in Zvid’West-Cclcbes. p. 13 (1878). 

Erhalten: 1141 Exemplare von Luzon, Samar, (Vbü, Bohol, Panaon, Mindanao, 
(.'ainiguiii du Mindanao. 


* I) l)r. HvBKiun.«. .itU« <1r U d«!*rripU<m pbyrique de ln repuliliifiM afifenÜM, LepidoptereK pl. V Fi|r. 4 (|S?9). 

Muujca. Sii^merik. NympbAliitenrMpen. Taf. 3 Fig. I 

2) HtiMruu und Lep. ln«. Mu«. E. 1. C., I. p. I4S (1857). 

3) Moou, Lop. Ceylon. I, p. 47 (1.'<S1). 

17 * 
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Flugzeit: April bis Januar, nii( Auanahino von Catniguin de Alindanao immer 
nur einzelne Exemplare erhalten; von li-tzterer Insel: 

18C5 iiii April . . 182 Exemplare an 15 Tagen 


n 

r, Mai . . 

257 

r 

, 21 


r Juni . . 

296 

• 

, 23 

*1 

, Juli . . 

143 

w 

, 26 

r 

. .\ugust 

84 

•! 

, 26 

n 

„ .September . 

70 

fl 

s n 


FlUgellänge: cf 38 — 49 mill.; 9 -41 — 51 mill. 

Die abweielicndsten Exemplare aus der grossen Menge der erbaltcncn philippini- 
eehen Exemplare sind von Ober- und Utiterseito auf Tafel XIX abgebildet. Zwischen 
diesen Extremen kommen unaliliüngig vom Fundort alle denkbaren Zwischenfurmen vor; 
wie natürlich liegt die grössere Menge ungefähr in der Mitte. Es sind besondoni dem 
Variiren unterworlen 

auf den Vorderf 1 Ugel n : die zwei dreilheiligcn weissen Flecke zunächst der 
FlUgelspitze ; — die weiasen Flecke haben mitunter einen bräunlichen 
Schimmer ; 

auf der Überseite der Hinter fl Ugel: die Form der licilio schwarzer Flecke 
parallel dem Aussenrande , vom ausgeprägten Dreieck bis zum Viereck 
abUndernd ; 

auf der Unterseite:, der mehr oder weniger grlinlichc Ton, sowie die ver- 
loschen oder stark ausgeprägten schwarzen Zeichnungen. 

licsondcrs constant ist dagegen auf der Oberseite die hellbraune Orundfarbe am 
Innenrande der VorderflUgcl und auf der inneren Hälfte der HinterflUgel; der unterhalb 
des ersten Medianastes der VorderflUgcl liegende wcissc Fleck, von welchem stete nur 
die zunächst des Mcilianastes liegende Hälfto vorhanden ist; die kurze luittlcro und 
äussere schwarze Binde auf den Hiutcrfliigcln, sowie ebenda die beiden zu Seiten des 
ersten Subcostalastes liegenden zwei wei.-sen Flecke. 

Auf der Utiterscite ist nur die dicht vor der Mittclzcllc quer Uber die Uinler- 
flUgcl laufenile schwarze Linie stets glcichmässig vorhanden. 

Fast völlig Ubcreiiistininiend mit tlen pliilippinischen ist ein Exemplar von Menado, 
nur hat es trotz grösserer FlUgelwcite kleinere weisse Flecke. Noch kleiner sind diese 
Flecke bei einem StUck von den Sangir - Inseln , welches auch im Ton der Grundfarbe 
abwcicht. Von anderen Futidorten steht den philippinischen zunächst ein solches von 
M'oenombai, während Exemplare von Ceram, Araboina, Morotai und Xcu-Brittaiiien nach 
der einen uiul von Java nach der andereti Seite grössere Verschiedenheiten bieten. Letz- 
teres stimmt genau mit CintMERs Bild von sylvia Uberein und unterscheidet sich von 
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ganibrisius, var. lilacinus • Exemplaren von Borneo aus»chlioKKlicli dureh den braunen 
Farbenton der Ober- und Untcraeitc. Erat die Kenntnisa der Bbuih- wird iina AufklK- 
ruug geben kiinnen, ob wir c* liier mit einer oder mit nielireren Arten zu tlmn haben. 
Ich bin der Anaiebt, daaa die javanische Sylvia zu ganibrisius gehitrt und dass weiter 
üstlich, zunUchst auf Celebes und den Philippinen, die von lloi’t'FEn salenlia genannte 
Art fliegt, bcsclieido mich aber eines Unheils, in wie weit die noch üstlieher vorkom- 
nienden Thiere derselben oder einer anderen Art angchüren, aus Mangel an genügendem 
Material hierzu. 

•Ausser durch eine etwas griiasere FlUgelwcilc unlerselioiden sieh die 9 nicht von 
den cf. 


6. (')'iitlila-()rup|>«. 

Argi/nnh-Gruiitie. SebaU, Kamtliea amt Gsttansen der Tsilfslter, tlt, |i. llä (isa?), pro parte. 

Die uäclisliblgenden sieben Oattungen habe ich als .Cynthia" -Oruppe zusamnien- 
gefasst, geleitet von der, von den meisten Autoren anerkannten nahen Verwandschaft der- 
selben. Auch Dr. Schatz zweifelt im dritten Heft seines Buches auf Seite 113 daran, 
ob seine indischen Argynniden am richtigen Platze stehen sollten. 

Bisher sind leider nur wenig Mittheilungcn Uber die ersten Stände dieser Gruppe 
bekannt. Danach haben die Itaupcn von Cirrochroa, Cethosia und Cynthia Stacheln, 
welche bei den letzteren zwei besonders lang auf dem Kopfe sind; die Uaiipcn von Te- 
rinos, Cupha, Paduea und Issoria') sind noch unbekannt. Die Puppen sind weiter von 
einander abweichend als die liaupen; bei Cynthia haben sie grosse fächerartige Aus- 
wUclise, welche in weit schwächerem Maasse auch bei Cethosia vorhanden sind, bei Cir- 
rochroa und Cupha dagegen fehlen. 

Die Falter der Gattungen Cethosia, Cynthia und Cupha lieben feuchte Plätze, wo 
sie die Feuchtigkeit aufsaugeii; Cirrochroa und Issoria fliegen an otfenen Stellen im Walde; 
Uber Terinos und Paduea habe ich keine Mittheilungcn linden können. Terinos soll in 
Gewohnheit und Flug an Arg. paphia erinnern. 

Bei säinintlichcn Gattungen ist die Mittelzelle der VordcrflUgel geschlossen und 
nur der erste Subcostalast vor dem Zellende abgezweigt. Ih’i Cupha uinl Issoria endet 
der vierte Subcostalast in der FlUgcIspitzc, bei den Übrigen Gattungen am -Vusscnrauile. 
Mit Ausnahme von Cupha ist in der FlUgelform keine erhebliche Abweichung, sowie 
auch in Palpen und FUhlcm keine sehr grossen Abweichungen Vorkommen. 

Bei den Gattungen Terinos, Cynthia, Paduea, Cirrochroa betindel sich auf den 
HinterflUgeln vor der Miltclzelle zwischen Diseoidal- und drittem Medianast eine eigen- 
tbUinliche llautfalte. 

l> Wrj;en Trvnnon^ die»er Gattung run AteUa werde Ich epiter. b«i Be»|>rechuDt; der»clbfA. N*hi*r<>» bria|{vn. 
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Oattimg CETHOSIA, FABitrcir.'«. 

CethoMia. Fabnciiu. llliger's Moga/. VI. p. (lH07); Doo1»l«day, Gen. Diarn. Lep. I, p. 150 (1844); 
d« Nic^rtUc. Bnttrrti. of ladia, II, p. 31 (1880); Schau, KamiliMi u»ii Gattno^eD der Tagfalter, 
III. p. 115 (1887). 

Alneonia. Ilttbner, Verx. bek. Sehraett. p. 46 (1816). 



C«Uiü«ia hyptina, 
Fu4>«K. Q. 


Abbildiingvii von Raupen nnil Puppen dieacr Uattung beilnden 
«ieli bei: 

Horsfitld und Moore, Cat. l.ep. Idk. E. I, C., I, Tafel V Fig. 8, 8a 
(I«57); 

F. Moore, Lep. Ceylon, 1, Taf. XXYII Fig. 3 b (1880). 

//. Dewitz, Nova Aeta Kais. Lcop. Carol. Acad. Naturf. XIJV, Taf. 
IX Fig. 5, 5A, 5R (1882). 

G. Semper, in dem ersten Hefte der vorliegenden Arbeit auf Taf. A 

Fig. 4 (1886). 


Von diesen Abbildungen sind die Raupen bei Dr. Dewitz und 
bei mir nach derselben Zeichnung gemacht, dagegen die Puppen bei Ür. ÜEWITZ nach 
Spirituscieinplareii, bei mir nach der KncilVchcn Zeichnung. Uebereiustimmeud ist bei 
den Raupen der drei Arten nur die grössere LUuge der Kopfdomen, im Uebrigen, be- 
sonders in der Bedurnung, finden sich ziemliche Verschiedenheiten. 

Bei allen Arten haben die Faller, besondere auf der L'uterscitc, grosse IJeberein- 
stimmnng in der Zeiehnungsanlage, so dass diese Uattung eine scharf und gut begrenzte 
ist. Vierter und fünfter Subcostalast der VortlerflUgcl trennen sich bei V. der FlUgclliinge. 


121. Cethosia mlndaneilBis. Taf. XVllI, Fig. 4 cf, Unterseite; Fig. u 9, Ubenoite. 

CWJEiosia Felder, Wien. ent. MoiiAtischr. VII, p. 106, (1863). 

Erhalten: 2 Exemplare von Sudwest- Mindanao ((.iusit, ex larvis). ‘) 

Flugzeit: Uctober. 

FlUgel länge: cf 36 mill. ; 9 34 mill. 

Von dieser Art habe ich nur ein Paar erhalten, die leider bciile zu bald nach 
dem AusschlUpfcn geiildtct zu sein scheinen. I»its tf ist oberscils auf den VordcrflUgeln 
ganz gleich llypsea-Esemplaren von Xordo.st-Uornco, auf den IlintcrflUgclii ist der schwarze 
Aussenrand eben so breit als beim 9; der innere Theil der FlUgcl hat diu gewöhnliche 
rothe Farbe. Das 9 ist unterseits genau wie das abgcblldete (f gezeichnet, die gelbroihe 


1) Id einer karzlich *d I)r. sST&Ttuiiou gelMirtcD Hrmlanir von der IntKil Sala (JnI6). Hw» eiDeo Bmt«nirrMi 
ltch«r licfcfid aU (iaad, befind«« akb nach den typUcbeii rtillkitiDDira gUiebe Exeiaplare dio«er Art; dicMibm haben aur 
«m« grAM«r« Flfigi'lwoit« , dafl ^ miid 4ä mill., dai Q 43 mill. Flfi|r«ll&iig«. Vitflldcbt »ind Fatunnaagel bei nvioen beiden 
gez*>g«n«n Eiuniplar«». nuvie da« in frtbc T6dton dcTM'lbrn dk rnarlirn dieaei GrflioeaaDkrscltiedi!«. 
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Farbe ist ilurcli bräuiilieli-olivo ersctji». Iler Ilauptuiiterscliied dieücr Art liegt in der 
anders gestalteten seliwarzen FIcekenbinde parallel dem Aiisseiirande, sowie in der ande- 
ren Färbung des 9 gegenüber den sonstigen Arten der Ilypsea - tiruppe. Mittbeilungen 
Uber lianpe und Puppe habe ich leider nicht erhalten. 

122. CetlloaUl Inionloa. Taf. XVlll, Fig. ö Oberseiw: Fig. 7, S 5, Ober- and (latencile. 
Cethf/sia luitmica, Felder, Wiea. ent. Moaatseltr. VII. (). 107 (1863), 

Erhalten; T Exemplare von Liizon. 

Flugzeit: Mai bis Juli, September. 

FlUgellüngc: d" 42 mill. ; 5 43 — 45 mill. 

Wie aus Figur 7 ersichtlich, treten von der, bei den verwandten .\rtcn stets vor- 
handenen gelblichen Binde auf der Oberseite der VorderflUgcl mitunter schwache Spu- 
ren auf, welche jedoch reinweiss (nicht gelblieh) sind. Auch unterseits ist diese Binde 
schwUcher und anders geformt als bei Ilypsea, mit welcher Art im Uebrigen die vor- 
liegende am KUclistcu verwandt ist. Sechs der erhaltenen Fixemplare stammen aus dem 
Xorden Luzous, das sielieiite von Angat auf etwa dem 15. Breitengrad. Erst sUdlich 
vom 11. Grad halte ich vicariirende Formen erhalten, die ich wegen ihrer Beständigkeit 
getrennt auftihreii werde. 

122 a. Tar. parlana') n. sp. 

Erhalten: 10 Flxemplaro von Panay, Guimaras, Kegros. 

Flugzeit: üecember, .lanuar. 

FlUgcllängc: cf 3W — 4S mill.; 9 42 — 4b mill. 

Von der vorhergehcndeti unterscheidet sich diese Form obci-seits durch die stets 
vorhandene reinweisse Binde der VorderllUgel, genau so wie auf Tafel XVUl Figur 9 
abgebildet ; unterseits ist die Binde auf Vorder- und llintcrflUgeln breiter und weisslicber 
und auf den llintcrflUgeln beiderseits weniger deutlich von schwarzen Punkten begrenzt. 
Die Form der weisscu Binde der VorderflUgcl ist besonders unterseits sehr abweichend 
von derjenigen bei Hypsca, welcher pariaiia sonst sehr nahe steht. 

122 b. Tar. boholica, u. sp. Taf. XVlll, Fig. 9 cf, ubmeitc. 

Erhalten: 46 Exemplare von Cebti, Bohol, Lcyte, Panaon. 

Flugzeit: April bis August, October bis Jatiuar. 

FlUgelläiige; cf 32 — 42 mill.; 9 39 — 44 mill. 


P&riM. Ort auf Pana.v, woh«r ich 5 fUemiiUre erhalt«» habe. 
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Obcriicil« iiiitorachciilct »ich boholica nur dailurch von der vorhergehenden, da»» 
die ganze Mittelzclle der VorderflUgel «ehwarz i»t. Unteracil» ist die weisee Mitlelbinde 
auf den HinterflUgeln und dem inneren Theil der VordeHiilgel bedeutend breiter und in 
Folge davon der Uusaerc gelbo Streifen »ehmäler. Die parallel dem Auasenrandc auf den 
HinterflUgeln beflndliidicn »ehwarzon l'unkte sind grösser, mehr oder weniger deutlich 
von einem bläuliehweisscn Strich eingefasst und nach innen begleitet von einem zweiten 
kleinen schwarzen Punkt. 

122 c. Tar. magindaaaiea, n. sp. ’) 

ErhaltJ'u: .'i2 Exemplare von Mindanao. 

Flugzeit: Mai bi» October, Dccembcr, Januar. 

FlllgellSnge: cf 38 — 48 mill.; $ 42 — 48 mill. 

Oberscit» unterscheidet sich diese Form in Nichts von luzonica, nur vielleicht durch 
etwas grössere FlUgclwcite. Gleich wie dort erscheint auch hier hin und wieder ein 
schwacher weisser .\nflug der Binde, kaum je breiter werdend als wie in Figur 7 ab- 
gebildet. Unterseits ist magindanaica völlig gleich gezeichnet mit der vorhergehenden 
boholica. 

Die von Butler in der Liste der Lepidoptera der „Challenger- Expedition* auf- 
gefUhrte Ceth. luzonica von Mindanao gehört wahrscheinlich zu dieser Form. 

Bei allen vier vicariirenden Formen dieser Cethosia hat das cf auf dem inneren 
Theil der schwarzen VordcrflUgelhälfte einen schönen tiefblauen Schiller; das 9 unter- 
scheidet sich vom cf durch das Fehlen dieses blauen Schillers sowie durch blässeres Roth 
auf der Oberseite. 

123. Cethoala enrymena. Taf. XVllI, Fig. 1, 3 cf, ober- bdJ Unterseite; Fig. 2 9, Oberseite. 

Taf. A, Fig. 4, Banj» «iil Puppe. 

Crlktüfia rurj/mma, Older, Lcp. 111, p. 3ä4 (1867). 

CWAwi/j inanhtU. Feliler» Wi«n. cot. Monntuphr. V, p. 3(H>, pru partc (1H61). 

CcfAetaiM biUi», Drorr, mr. Dewitz, Nova AcU KaU. Lcop. Corol. A^. Nalurf. XLIV, p. 260, 

t. IX Ki|$. ö, 5A, AI) (1882). 

Ei‘b«*ilten: 3S4 Exemplare von Euz<m, Mimloro, Cebii, Camotcn, Nonl-, Sudwe«t- 
und SUdoHt- Mindanao, Sarangani. 

Flugzeit: Während de« ganzen Jahre«, von ÜTTO Kocil bei Manila in gro^aor 
Anzahl gezogen, vorwiegend im April*Mai und December- Januar. 


1) Wie aof Loiun iia Nurd^fi d<« .Virhipcli rin« (Vtlivtia flirrt, die »ich darch da« FehlfO der weiMen binde aiw- 
leicbaet . «wdcrtioU xicb dieeribe KrxheiBang aaf der »CdlkluYeii In*«] drr l*hi)ippia«fu Zwtscheit beiden flkgm nnf den 
ViMTOft svei Fi>nneo mit d«r weiwi-n Binde, Tun denen die eltte im WeUen fliegende tlbrigca« mit ioxunia, die andere («t- 
lichcre aber mit nagindonoiea &berein»timmt. 
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FlU^'oIlilnge: cT 30 — 42 niill. ; 5 37 — 45 uiUl. 

Mit Autdinhme <Ioä wci^>‘eu Klookes am VorJerramlc <lcr VonlrrflUfrel tVhlen dioj»er 
Art oIhtkcIu d\ci Im* 1 der Suiiiiiiirurm so auiijfoprii^ten wcissen Slrirhc uiul Zeicli- 

fast volUlUiidig, wodureli mc ein diiiikloros Aubsclicn oi'hUlt. Boi Miiidaimo- 
Exnnplami sind dirse wcisstMi Zcirlinungon. etwas dtMitUeber vorliaiidoii als bei solrlicii 
Von Luzon und gclum dcnsidben olKTseits eine «rrosM' Arlinln likrit mit der auf Ainboina 
HIegenden amboincn«is, KcMor. ln der Zeicliniing der Unterseite jedoch stehen die 
phiiipptnischen Exemplare den indisriien weit nliher als den moIiikkUelienf sowie auch im 
FlUgelsuhnitt, Frische niUimlichc Exemplare haben obem'its einen zwar schwachen, al>cr 
schonen blauen Scliiller des ruthen Flügolfeldc» ; die in der Hegel heller rothbraun gc- 
Oirbien \Veibcheii haben diesen Sc hiller nicht, sind bisweilen andi grau gefärbt, wie das 
abgcbildete Exemplar. 

Die Uaupe frisst Ballia^ ba<|iiern; sie ist ganz oitronengelb mit markigen schwarzen 
tvliedereinschnitteii; Kopf, FUssc und Siigineii gIUiiz(.«nd schwarz. Der oben stark g<jkerbte 
Kopf hat zwei schwar/.e kidlMuilbmiifrc Horner, auf jedem Gliedo befinden sich, glcich- 
miUsig vcrthcilt, vier scliwarze, spitz auslaufendo, tiacb oIhmi gcriclitete Borsten, sowne 
unterhalb der Stigmen eine kürzere, nach unten gericlitete schwarze Borste. 

Die Puppe ist hellbraun, mit unregelmitssig vcrthciltcn dunkelbraunen und schwar- 
zen Flocken, sowie mit einigen < (oldfleekon, und besetzt mit vielen verschiedenfarbigen 
und unglcichgrosson Zacktm. 

Die Puppenruhe wahrt bei Manila d — 10 Tage. 

Obiges sind die Originalnotizoii von Otto Kocii; die ausführlicheren Mittheilungen 
Uber die Puppe hat Dr. l)E\vn7. nach ihm vorliegenden Spiritus-Exemplaren gemaclit. 

Gattung TEU 1 XO.S, BoisnuvAL. 

Teriutxi, BoiHcluval, Sp. Gen. 1, pl. IX Kig. 4 Doablcdajr, Gen. Diaro. I.ep. I, p. 159 (1^48); 

WalUcc, Trans. Kot. 8oc. London 18(Ui. p. 340; de Nimille, Bnltcrt). of IniUa, II, p. 37 
(168d); Sebat/, Familien oml GaUuagca der Tagfalter, III, p. 115 (1887). 

Die ersD'ii Stande der Arten dieser Gattung sind noch unbekannt. 
Vierter und fünfter Subcosüilast der VortlcrHügcI trennen sndi 
bei 7» FlUgelliinge. 

Die einzelnen Arten scheinen einen sehr beschränkten Verbrei- 
tiingshtscirk zu haben; von den Philippinen habe ich nur von üst- 
Mindanao die folgende erhalten, während auf den Sangir-Inseln im 
Sudosten Mindanaos eine andere, von Dr. Staudinger ludmtlla ge- 
nannte Art Hiogt. Derselbe Hcit hat ganz neuerdings sowohl von 
TtriiuM lueiiu, liertsa. cf. Palawnii al-s von Sulu Tcrinos- Arten erhallen, welche möglicherweise 

S*«s«r. rbili>|>in*B. II. T. T«gteU«r). (g 

Mai. ISAR. 
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mit «irr mir unUokniintcu ter|tamler, llew. von Itunioü Ubureini^timmeii können. jc<lenfalU 
aber von iler 31aiilauut^-Art ver»eliiedi*n 

läl. Terlnos IncUla. Taf. XIX, Ki*?. d", Uuirm-itc : Kijf. (! 9, 01»er*eite. 

Tennos iHcdla, Ihitlcr, Truuii. lüit. Soc. I.omloii IBTO, i>. 4H1»; ller^’llK*. Lopitl. Kxolka, Uf. 54 FiR. 3 
Oberseite (1873). 

Erbalteii: *2.’> K.\em|))are von der nördlieli voiu 0. Hrclteii^fmd liegenden Halb- 
insel ( M-Mlndanau», an deren Spii/e Surigao liegt. 

Flugzeit: Mai und November. 

FlUg«'liiinge: d" 4;i — 44 mill.t 5 .‘tf< — 12 mill. 

Eine> der besten Unteivehetdungsmerkmale zvvbi lien den versehietlenen Arten die.ser 
(•nttuiig bildet die lirössc und Form der schwarzen ülzariigen Uestiinbung auf der Ober- 
seite des d". Ich halK* desshalb in dem obigen Adernetzbild durch eijic imnklirle Linie 
die Umrisse dieser Filzfleeke bei der vorliegenden Art aiig<‘geben, in tleren Form von 
den mir bekuimten Arten hieilla der elari»a am niielisten kommt. Von dieser Art unter- 
scheidet sich liieilla auf der Oberseite der iliniertliigel durch den in beiden t ic^chlcehtern 
mit einer zweifaelii'n Keihe blausehillernder moiidiiirmiger Flecke versehenen .\usseurand, 
welcher dunkler golbiiraun gelarbt ist als bei elarissa. 

Auf der Unier.*»eite ist der grosse weisse Fleck an der VordcrHügclspitze nur schwach 
Angedeutet; die gelbbraune Zaekenlinic am Aussciiramlc der IlintiTtlUgid hat grössere 
Zacken nlä bei elarissa. Ini Uebrigen lassen sich die Zciclimmgcii der Unterseite nicht 
mit Worten beschreiben, die Uiitcrsehietle zwischen nalic verwaiidlen Arten liegen in der 
Anlage der einzehicii llimlcn und Strielie, zu denm Erkciimuig nur pltoit)grapIusch nuf- 
gciiommene Zeichnungon als AusliUlfe dienen können. 

Wie l»oi elarissa stösst iler untere Querast der VurdertlUgel lieiin 9 weiter w'urzel- 
wärts auf die Medianrippe als beim cf. Wie im .Vdenietzldld durch eine punktirte Linie 
angegeb<ni, betiudot sieh bei beiden Uesehleehtern auf den llinterHUgelii vor der Mittelzelle 
eine Ilautfalle, eine EigenthUmliclikeit, welche diese Oattiing mit den drei folgenden ge- 
meinseliaftlicli besitzt, wie bereits auf Seite Ult erwähnt. 

Catlnng CYNTIIIA, FAiiltK’tr!*. 

C'j/N/Aia. Fuhritiu«. III. Muu. Vi, |i. SH] (1807); buubltnlA). to'ii. Uiurn. Lcp. I. p. 212 (1849); 

I.t'p. I, j>. 52 (IH8J); «le NiwaiUe, Uutterll. of luiliu. II. j». 4 U (ISHG); SchaU. Farailieii 

oiwl tiattuaßcii der Taf^faltcr. 111. |>. 116 (1887). 

Vierter und fünfter Subeostalasl der VorderllUgel (rennen sieh bei Va der Fltlgelliingc. 

I) Kinoi l(uu)tluKter»rliie<l U‘i tlrti »ich Behr iiahc*tflii*U(U-n Arten iülilft ilie Z>‘irhnuni; 4i*r und um die 

iretri'ne Wleder^Sat/e tk-rkeiUen in kciii«^ \V<-Uc x» BtiSrtfi, hiii>e hh •lirx* l-'ijrur nuodorirt z«-'la»>«iL 
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Dio durch die Kintoiii^keit der Furbuiijcr be<linptc Schwicri^keif, die ö* der 

YcrM’hieileiicii Arten <ler vorIie;^'iid<m (bittiin^ zu iinterKcheideUf Imt vt'raidaKxt^ dasH «ic 
viclfaeli t*Ur eine und dif^cll^«^ Art gehalten worden ^iluL J);ih fort*- 
selircittMule llekanntwerclcn <lcr verHc-hietlen «rt'fiirljtcn 9 alK*r, sowie 
die Abbildiin^'on der Uaiiprn von den auf Ceylon und auf Luzoii 
Hicj^cndeu Arten hal>on ncuerding’s je«loc h bewiesen, das« wir e« mit 
niclircreii) im mitnullclien Cesehieeht «ich «ehr Hhidiclien Arten zu 
thun haben. 

Die im südlichen Vorderindien Hievende «aloma^ de Xiccville ist 
mir unbekannt, sic soll nach der Ileschreibung entsprechend ihrem 
geo^rajdiisehen Vorkominen /.wis<*hcn as4*la, Moore von Ceylon und 
crota, Fahr, von Nordimlieii stehen. I^uztcrcr schliesst sieh in Ma- 
lacca dio naehstehciul besprochciu!i ilejone an, welche von allen den 
, weiioston Vcrbreitiingsbczirk zu hal>en scheint, indem sie ohne erheb- 
liche Abweichungen bis einschliesslich Celebes Hie^t, 

Die mir leider nur ini mUmilichen (Icschlocht bekannte orahüia, Kheil von Xia« 
Ut sicherlieh eine j^ite Art, sowie auch vielleicht dio mir nur au« der Ahbihlitn^ hc- 
kannte caiUori, Distant von Malacca. Anschliessend an Dejone von den Philippinen und 
(Vlcbes fließt auf den Saiiglr- Inseln und Mt)n)tai eine wie mir scheint noch nicht Ik^- 
schriebeiio Art, von welcher ich leider nur 2 cf besitze, sowie auf Amboina und Coram 
die altbekannte arsiiioe, Crnm. Dieser ziiiiUehst fliejrt auf Xou -Guinea dio auch in FIUg:cU 
form in beiden Cie.schlechterii abweichende ada, Untier; in FlU;{elform mit ada, in Zeieh- 
nun" mit dejone stimmend hosiize ich ein <f, leitler nur mit der all^emoiuon liezeichnimg 
^Molukken* von einem llUudler erhalten. Von den üstlieh von Xcu-Guiiien fließenden Arten, 
die erst in neuerer Zeit bekannt geworden sind, besitze und keime ich mir die prachlV4dle 
sapor, Godman & Salvin von den Solomoiui-Insidii, die in Flügelform der arsinoi; gleicht, 
auch beim 9 ähnlich gclarbt ist, beim cf dngcg4*n durch »lie nrinw<‘Isse Aiialhälfie der 
IlintcrflUgcl «ich deutlich kennzeichnet. Uei allen mir liekanntcui Arten variiri die An- 
zahl, sowie die Cirüssc der Augen auf Ober- und Unterseite zietnlieh stark und giebt 
kein Unterscheidungsmerkmal ab, w»dil aber ist die Entfernung der Augen vom Auscen- 
rande bei den einzelnen Arien sehr bcstämlig. 


125. Cynthia dejone. 'laf. XIX, Fig. 7, S <f, oberwitc; Tnf. .V, Fig. 5, R«u|*p otmI Puppe. 

Cynthia (itjonr, Erichson. Nors .\rU Nnt. Cur. XVI, Sujiiii., p. 4H3 (279), t. XI. |I. im Tost) Fiz. 2, 2a 
OWr- und Uni<‘rteitr (1K34); linpfTtT, SU'U. «nt. 1^174. p. S.*»; Disunt, Hhof). Malayana, 
p. löl, t. X Fi«, l Fi«. 2 9. und Untervile (I/<R2). 

CyaMiVi etlcbemiis. llutlcr, ('ist. ent. 1, p. 213 (1971). 


Erlinlteii: 547 Exemplare von den 
Süihui. (Palawaji. SfoHtUiifftr). 


Ihilmvane« im Xorden bis nach Sarangani 
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Flu^eit: Wührond des ;^anzcn Jahres, vorwiogoud von Decembor bis Februar 
und von Mai bis October. 

Flngelläiige: cf 36 — 45 iiiill. ; 9 42 — 51 inill. 

Etwa */j* der erhaltenen Excinplare sind cf, welelie überall in der IVutlichkeit der 
dunkleren Zeiehiiungen sowie in der Augenzahl der HiiiterHUgel zwisehen den beiden 
iibgeblldeteii Exti'enieii variirtni. Auf der Untei*seite ist der Farbeiiton dos Aussenrandes 
bisweilen etwas blUnlieh angehaucht, sonst ist Farbe und Zeiehniing wenig verschiiMlen 
und dem Rildo bei Distant enlspreeheiid, 

VerUndorlicli ist ferner die Lange des Zahnes, in welchen der dritte Me^lianasl der 
llintcrHUgcl auslliuft. Sehr bestUndig und eins der besten Artkennzeiehon ist dagegen 
der Verlauf der dunklen Mittellinie, welche am VonleiTnndo der YorderHUgel beginnend 
fast gerade bis zum Anahvinkel der llintertlUgcl verlUnft, nur auf den Vorderfltigeln 
zwischen erstem und zweitem Medianast sich ein wenig naclj aussen biegend. 

Das 9, von welchem wir bei EuicusoN und IJiSTANT sehr gute Abbildungen haben, 
variirt oberseits wie das cf in der Augenzahl auf den lliaterftUgolii ; ausserdem ist die 
Breite der weissen Binde, sowie der Farbeiiton der äussemi JlinterflUgoIliUlftc vcrKiidor- 
licli. leb habe ein 9 von ('amiguiu de Mindanao, bei welchem der Kaum, in w’eicbem 
die Augen stehen, uberseits eben so gelbbnuiii ist, als beim cf, und bei w'elchcm ausser* 
dom derselbe Farbentou lüngs den Adern bis zutii Aussiuirande lUuft. SchwHcherc Au* 
deiiUingen derselben Erscheinung haben mehrere Exemplare. 

Die 5 ('m. lange Uaiipc lebt auf Lu/.on auf Balbas baijuoro; sic ist grau mit hell* 
braunem Kopf und braunen FUssem, Der mit zwei schwarzen langim Dornen verselu*ne 
Ki»pf bat eine dreieckige gellK? Zeichnung, darunter die Fresswerkzeuge seliwarz und zwei 
schwarze Punkte an der Seite. l)io Uber den Siigineii stehenden Dornen sind braun mit 
gelber Spitze, die unterhalb dcrscdbon gelb. Am letzten Glietle sind zwei nelHnieinauder 
stellende naeb liinten geriehtetu gelbe Zaeken. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila 9 Tage. (Notizeu von Orro Koca). 


Ciattung l*AI)tT.*A, Moork. 





Patincu 
Kcosr. cf- * 


F. Moore, Journal Liun. Hoi\ 16H6. vol. XXI, i». 34 (Lquiiortera of Mergui); l>Utaut. 

Rliop. Molaysiui |i. 447 (1SS6). 

Diese erst ueuenUng« auf eine ziemlieb weit verbrelt«‘te Art vtm 
1'. MnoRE gogiiiiideie GaUung uiitersebeidel sich vjui Cirrochroa tlureli 
abweichendes Geäder, anderen FlUgelsehnitt, sowie durch die dem <f eigen- 
thUiulieheii seeiiiidUrcn (uwehleehlsuierkniale auf den beiden Diseoidalästen 
der VonlerHUgel und den b 4 M<leii SniH'ostulUston der llintortiUgel. Vierter 
und fUiiftiT Siibcostalast der VorderHügel trennen sieh bei V 4 der Flü- 
gcllänge. 
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Ausser der folg’eiiden Art gehört hierher die von Uörkr (Corrcspondciizblatt de« 
ent. Verein -Irw" zu Dresden^ Xo. 4^ Juni 18S7, j». 191) heseliriebeno nibylla von Tom- 
bugu, wie iel» mieh durch Augenschein halic überzeugen können, howI« wAhmchelnlich 
ebenfalls die dasedkst bcscliriobcnc slmiliaiia vtm Hangkei, die von Kiiiscii (Ihdtrag zur 
Lep. • Famia von Xeu-(iuiiiea, 1875, p. 12J) bi*schrielK*iK' feldcrl von der Sildwostkilslo 
der (Icclvinksbai und FELt>ER’s satyrina (Kuvara-Koise III j>. 389) von Celebes. 

126. Padaca faaciata. 

AffUa fMciata, Keliier. WIcii. ent. Monat«rhr. IV, p. 236 (Iftfio). 

CirrochrtH» foMiata. KeMer, Wien. ent. M«mat«<-hr. V, p. 301 (1H61); Reiw der Xorara, Lei*. IH, üd. 
Xl.IX Fig. 9, 10 Ober« und Uoienteitc (1867); Oistant, MaUjann» p. 447, uf. XL 

Fig. 12 cf ? (1886); de SicevUle, Butterfl. of Ind», II, p. lUH, 119 (1886). 

Krhalten: 22 Kxeiu|dare von Mindnro, Caniotes, Bohol. (Palavan, iStoudiNper). 

Flugzeit: Xoveinbcr bis Febnmr. 

FlUgellUnge: d" 24 — 2fimill.; 9 26 — 28 niill. 

Exemplare von Malacen, Sumatra, Java untl Borneo bieten keine Verschiedenheiten 
gegenüber den philippiniselieu. Boi frischen <f sind die hellgelben Zeichiinngcn dunkler 
aU beim 9; die Vonlcrflllgel sind beim 9 an der Spitze etwas abgerundeter; übrigens 
sind stell beide Cresehlcchter gleich, ahgesciteii von dtui bereits erwUlmten sceundUren 
Gcschleebtsnicrkmaleii tlcs (f. 

Die nahe verwandt« sibylla, KöbiT von Ost-Celebcs ist obcrseils der fehleri, Kirsch, 
imtcrseiU dagegen der fusciata selir UbnÜch. 


Gattung CIKUUCHUOA, Dol'BLEDAY. 



CirroehrtMt Doabkdsy, Gen. Uium. Lep. I, p. 157 (1648); Monre, l.iCp. Ceylon I, p. 62 (1861); Dintsnt, 
Khopnl. Malayana, p. 177 (1683); de Nicerille, Uatterfl. of Iiidia II, p. 107 (1686); 
Schatz, Familien und Gattnngen der Tagfalter, 111, p. 116 (1867). 


Die von Moore 1. c. Taf. 32 Fig. 3 b abgebildele liaupe und Puppe, 
von Cirrocliroa cognata hat auf dem RiUtkeii zwei lieihen längerer, an 
den Seiten zwei Ueihen kürzerer z;irt verzweigter Dornen, sowie einen 
ähnlichen Dom an jeder Seite des ersten (tliedes hinter dem Kopfe. 
Die Puppe liat hinter dem in zwei Spitzen endigenden Kopfe zwei lange 
nach vorn gerichtete Dornen, einen Höcker auf dom Tliorax, welcher wie 
die folgenilen Leiltchringe mit paarweise Btelieiideii Dornen bcjM*tzt ist. 
Die Falter setzen sieh häufig uml gerne auf feucliten Stellen. 
Vierter und fUiifter Subeo.'Jtalast der VordeiilUgel trennen sich bei 

Cirrorhru« linjadeta. 

Mo«<. j'. % >ler FlUgollUiijre. 
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I2J. Clrrochroa tyche. Taf. XX, Fiif. 3 <S, ülwnciic; Fig. 4, ri 9, obor- «nd UnMneite. 

C'irroe.krt)a iychf, Felder, Wicii. enl. Moniitvhr. V, |*. SOI ^ (IHOl). 

Erhalten: i2 Exemplare voii aMimloro, t niiinaraK, Xejrru«, Holiol, Cnnioleü, Leyie, 
(’amijruin de Mhidauao. tM-ilindanau. StnuJitujrr). 

Elu^^eit: November bi» Juli, 

FlUgelliiii're: cf 34 — 37 mill. ; 9 32—42 mill. 

Die FUrbuiip; ist bei Exeinplarcn vou »Ud3»tlieheii Fundorten otwnii dunkler als bei 
»oicben von Miiidoro, (iuimara» und Xe^rod, auch »iiid »ic etwa» |^rb»»er, »o da»» »ie 
mir vorliejj^cnden Exemplaren von ihule, Felder von Celebes »ehr Uhnlich sind. Die Fär- 
bung des 9 neigt bei Exemplaren de» we«iliehen Theilos der Philippinen bisweilen zu 
einer graubrUunlichen Uc»tUubung auf der inneren FlUgelhUlfte^ verbunden mit blaeserein 
Grundton auf der äusseren Hälfte. 

Der völlig andere Verlauf der Mittelbinde »cheidet tyche deutlieli von den ver- 
wandten Arten tliai», malnva und rotundata; «lagegen stimmt dersidbc mit thule, Felder 
Ul)crcin. 

128. Cirroehroa menonet, n. sp. Taf. XX, Fig. 2 cf, rnter«cit«; Fig. 1 9, Oberseite. 

Erhalten: 13 Exemplare von Ost - Mindanao. 

Flugzeit: Mai bi« .Viigust, Oetober. 

Fliigelliüige: cf 3t> — 40 mill.; 9 37—40 mill. 

Dit'se mir nur in einer Sendung zugekommene Art selicint niuscblie.'^slieh an der 
OstkUste Mindanaos vorzukommen. Sie golibrt zu der Gruppe der Girr. «?mirami» von 
Celcb<^», ducalis von Xeu-Guinea und regina von den Aru-lnseln, obgleich «ic nicht den 
diese Arten auNzeiclinenden tiefblauen Schiller des schwarzen Anssenrnndes besitzt. Das 
d" unterseheidet «ich oberseits vom 9 durch hellere um! bis zur FlUgclwurzcl lebhaftere 
roihbraunc Farbe, der Anssenrand ist dagegen in beiden (leschlechtern vblüg gleich. 

Auf tliT Untcr.'^eiie i.“t die Färbung bis an die «Innklere lliiide der VordeHlUgel 
und die Keilio schwarzer Punkte der HinterHtlgel l>eim cf rötliliehbraun , beim 9 etwa» 
inelir in’« blaugraue spielend; die über die Mitte laufende, aussen rothliehwei»« (beim 
9 nnleliweiss) begrenzte dunklere Eiuie i*t hell roihbrauii, wie tm hellsten Thcilo der 
Oberseite; die dunkleren Zeiehiiuiigen des Aussenrande« der V4»rdertlUgel sind gelbbraun; 
auf den Himertlllgeln »tclien zweimal drei selnvurze Punkte auf rotlibraunem Griiiidc: 
die Kandbiudeu «iiul hellrr braun nU auf den Vordertlägeln , aluT etwa» dunkler al« die 
Mittellinie. Fkli»KU» Scinirami» von CVlebes fehlt mir leider, wogegen ich v«m duealis 
und regina Exemplare zuni vergleichen vor mir habe, durch welche mir die nahe Ver- 
wundsehal't meiner Art mit den angeführten genügend bewiesen ist. 
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(Jiitiung (’riUIA, Hnxwaiu, 

CufJta, Rtllb^rg, In». \*. 79 (1920); Mmire. Lin>< Crvlon I. |i. 04 (Itii^l); bi'Unt, Ma»a> 

p. 176 (18H2); ile Nh-fvill«, llattfrÜ. of In<ILn II. |>. 21 
Mftmas, Daobli’day, Geu. l>iorn. 1.4‘p. I, p. 16.5 (1H48); Si-liatx, Kamillen und Gnttutigcn dor Tagfalter 
III. p. 117 (16W7). 

Uelior die oi*>iit'ii Siüml»* iIm-mt Itarning habe uh keine weiteren Mit- 
tlioiluiigcn gefiiiulfi^ »l.s folgende von Snkixex in miieti Lepidoptera van 
Ilataviu (TijdKclirift Kiit, XIX) veröffentlUlito Besiehreibung der Puppe. 
l»le Puppe, in liestalt denen der niederlüiidii>chen Pieridcn gleieliend, wt 
«ehr seliöii HehtgrUn mit gelbgoldenen Klecken, woran« dornige Au»* 
wüeb.'»c von .«ehbiiem roiligold liorvortreien. 

Oer Kalter hat eine »idir abgerundete KlUgelforni , woilureh er ver- 
einzelt in dieser Gruppe «teilt; der vierte Sulieoi‘tala»t der VordertlUgel 
trennt «Ich vom fiiiiften U-i 7| der KlligelUinge mul endigt an der KlUgel- 
spitze. — Sein Klug ist ruhig, so dass er leicht zu fangen i.'^t, 

120. Cnpha arias. Taf. XX. Fig. b, 7 cf, ober- nml l'iucncitc. 

3ifsMtraa arias^ Felder, Hciüc der Norara, Lep. III, p. 301 (18G7). 

MfiMras trjfttMNftio'nlrs, Ilnikdavul. i. I. 

Erhalten: 237 K.vejnplnre von den Ihibuyanes iui Xordeti bi« nach Surniignni 
iin Süden. (Palawan. StoHdiN^r). 

Klngzeit; April bi« Juli, September bi.« Felmiar. 

KlUgelUiiige: cf 23 — 32 inill.: 9 24 — 32 niill. 

Diese mir ausser von den IMiiltppinen von Borneo und 0.-t-Celelx*s (Toinluigii) 
vorliegende Art unterscheidet «ich leicht und sehr eonstant von crymantliis durch die 
ober- und unterseits einen grösseren Kaum einnchnieiide, völlig einfarbige uml weniger 
gezackt bcgrenzle innere Hälfte beider FlUgel, sowie diireli die obcrseiis schwarzen, unler- 
sclts hellhrnuiu’ii dem Aussenninde näher stehenden Kaiidzeielmuiigeii der llintei^lUgcl. 

ln Klilgelgrösso uiul Breite der hellen Vordeiilügcdbindo kommen ziemliche .Vli* 
wciehungcii vor, jedoch unabhängig von t »rt und Zeit, und l>ei beiden Geschloelitern iiii 
gleichen Maas.^?. Der braune Grundfarlienum und die gelbe Binde sind iin Allgenieinen 
bei Mindanao-Exemplaren dunkler und meinem (.*elebes-K.xemplar gleich, wogegen solche 
von Borneu mehr mit den I.uzon- und Visayas - Exemplaren Ubcrein>timmcn. Vereinzelt 
kommen aber aiieh dunklere im Xortleit und hellere im Süden des pliilippiiiischen Ar- 
<'hipels vor. 

ln Grösse, Klflgelschnitl und Zeichnung sind sieh luddc Geschlechter gleich. 



Cnpha ariw, 
Filociu cf* 
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( tattiing 1S?>0K1A, llCliSHU. 


IsKtrio. Ilflbner. Vm. bek. SchDivlt. y. 31 (1816). 

Atrfla, SfTi. II, Ffliler, Ncu<*h |». tt (IHßl). 

AUlla, Dottbicilay, Gciirra ÜiuriL Lcp. I, p. 165 «Ic Nicc>’illc. llaUcrfl. of India II, p. 38 (1886); 

ScbaU. FamÜicii und GuUuoKeu dtT TafffalUT III, p. 117 (1887), pro |iarti‘. 


Voll nlloii Auttireu wird di\8 Abweichende der hierlier jrehorigon Arten 
gepMiUl>cr den Übrigen Atella* Arten betont ^ «o dn.'<8 ich kein Bedenken 
trage, Hir dicM'lben die alte HCunkkVcIic (lattung wieder aufzunelimen, 
der in erj^ter Linie die Art egisia, (’ramer auBulirt und erst in dritter 
S^tellc die europUiiiehe Art lathonin, welche Scn>i)i:u zur typUcheu Art 
gcetemjielt hat. 

Die ersten Stände dicMT (iattuiig .«ind noch unbekannt. 

Der vierte SulK’ohtalaat der VordcrflUgel trennt niidi vom fUnften bei 
V* der Flügclliinge und einligt an der FlUgelspitzi*. Dr. Sui.\TZ («jiricht 
von einer zweispaltigen Subcostaladcr, die ieli bei nieiiirn Exemplaren 
nicht finde; in dem Adornctzbild i»t die vordere nach aussen gebogene Hälfte dieser Ader 
leider nicht wiedergegebon. 



cT. 


130. iBSoria Blnha. 

Terim* finJta, Kollar, Hflitcrs Ka^'hmtr TV 2, p. 438 (1848). 

AUUa MHhOt DiHtaot. Rbupai. MaUyana. p. 175, taf. X FIr. 8 ^ (18H3); «le Nic6\'Ule, Bauert), of lodia 
II, p. 29, taf. XX Fig. 87 (1886). 

Erhalten: '11 Exemplare von Nord « Luzon, Mindoro, Bohol, (J'aniiguia de Min* 
danao, Ust* niid Sudoat* Mindanao. 

Flugzeit: April, Mai, Octoher bis .laimar. 

Flügelläiigc: <f 30 — 32 mill.; 9 32 mill. 

Diese mir, ausser von den Philippinen, von Java, Borneo, Perak und den Palau* 
Inseln vorliegende Art »cheint in ihrem weiten VerbrcitungslK*zirk ilherall unverHudert 
aufzutreten. Das einzige mir vorliegende 9 ist oberscits iiiebt dunkler, nntenautH weniger 
violett gcfiirbt als die cf, welche mehr violett haben als Dl.-fFANTs Figur zeigt. 


7. Cyrestls-Bruppr. 

J)ia(kmeH'OrufijM\ Schau, Familien und (taUungen der Tagfalter I, p. 25 (1886). 

LimfNitis-GrHppf (Mcgulara und Cyrestn*/), Schau, 1. c. III, p. 112 (1887). 

Die UiiMcherhcit, in welcher grösseren Gruppe diese kleine am besten unterzubringen 
»ei, die mich hei SciiATZ sich zeigt, hat mich iKnvogeu, sie als eigene Gruppe aiifzu> 
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fiihri'-n. ') Sio «oliliesst »sicli Jt'n lolzicii (inttimgcii dor vorlicr^ehoiidc» (Iruppc an 

dundi da# AuslaiifiMi de« vicTteii 8ube4>Mtala>iteji der Vordcrflüjrol in die Flnj^id«pitx»\ Die 
Theilung der Suheo.stalrippe der llinterfliJgel tritt «pUt und cr«t unmittelbar vor der Ab- 
aweiguiig de« Biseoidalaste« eiii^ wa« die.>»e (Iriippe von der vorigen und nlidifiton am 
Detitcn treimb Die Palpen «ind besonder» bei der Uattmig Cyresti» weit abstehend; die 
Fühler dUmtf allmählich verdickt. 

Von den erateii Seändon ist mir nur die von MooitK, Proc. Zuol. Soc, 18ö2 ver- 
blTentliehte Abbildung von Kaiipe im«l PupjH? einer Symbreiithia- Art bekamiL 

Oattung CIIEHStlNESlA, Distaxt. 

Chersot$ejfia, Pbtaot, RlH>|ial. Malayuiui p. an«! 142 (1883); StaocUngcr, ExotUebe Schracttcri. p. 133 

(i8»6). 

Cyrestis, aertio II, Felder» Neues Lepidofaeron p. 24 (1861). 

Obgleich die, die Arten dieser Oattung von Cyre«ti» scheidenden Unter- 
scliieile seit langer Zeit bekannt sind, ist ein Abtreniien derselben erst neuer« 
ding» von Distant aiisgeruhrt. — Der vierte und fünfte Subcostalast der 
VorderflUgcl trennen sieh hvi *7ioo Flügellängc. Ueber die ersten Stünde 
ist mir nicht» bekannt; die Lel»eiiHwci»e ist wie bei Cyrestw. Die Ver- 
breitung rciclit vom indiseheii Coiitiiient bis cinsclilicsslieh Celebes und die 
üBtlich von ihr liegende kleine Insel Jlangkoi, 

131. CherBonesU rfthrU. 

CArraofiesia roArMi» l)l«U]it» Rhopal. Malayana p. 142, Uf. XII Fig. 4 Q (1883); Staodiagrr, Exotisebr 
SchmeU. Uf. 45 (f (1H86), 

Cyrrgtu raitria, Moore, Cat. I^p. los. E. I. C. taf. IHa Fig. 2 9 NicV^rillc, Rutterfl, of IiiiÜa 

II, p. 256 (1886). 

Erhalten: 2 Exemplare von Ost- Mindanao. (raUwan, StaudiHyer). 

Flugzeit: Mai, October, 

FlUgclUtngc: cf 17 niill.; 9 17 mill. 

Die beiden von den Philippinen erhaltenen Exemplare «iml abgesehen von ihrer 
Kleinheit vhllig gleich mit mir v«»rliegcndon von Perak, XIas und Java, wogegen solche 
von iiangküi und Süd •Celebes dadurch abweichen, dass die beiden nächst der Wurzel 
Uber beide Flügel laufenden Ilinden sclniiUhT und dunkler sind. 

t) Hierli«r gebürt urh «lie Oittang Mjrnesi, d«rrn x^ir luhc VenrAniUeliafI mit Sjrmbrctitbin nicht in krxwdMn i«t. 

ritiirfiir*. ii. v. T«itr*H#rh 19 

Mal 
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(’YRKSTlSj JloishrvAL. 


CtfrftfUs, noiMiurt], Viij-. A-^trol. Lcj». p. 117 (1833); Wcntwo»»«!, (.rcacra I>ium. Lep. FT, p. 860 (1850); 

l)iütati(, R1ii>{)ul. MiiUvmui p. 139 (IK83). 

Ctfrcstu, aretio /. Fdilcr, Neues I^pidoptcroD p. 21 (lSGt). 



DiAca^lts 

ßticuiox. 


Ul i (latlunjf lirrrM*lit üolir proHM* Vomliicilenheit iu Bezug 

auf ilic Mittelzell« th*r Vunlerflügel, welche* in iminelien FhUcu nicht gc- 
M'liloNKcii iüt, iVr vierte uiul fünfte •Subeo.*stsil:ust <ler VonlerflUgel trennen 
trennen »iieh Inn 7» FlUgellänge, 

I)ie Falter M*tzcn «eh oft auf feuchten Sand am Flui$8ufer mit aus- 
gehreitcicn, auf dem Boden rnhenden Flügeln; wenn aufgcscheucUt ver- 
iiclnvindcn sie t^ehr rancli und Hetzen sich plötzlich mit ausgebreitetcu 
Flügeln auf die UnterHcitc eine« BlattcK, wo sie eehwer zu sehen sind. 
]taii(K* und I’u]»pe sind unhekannt. 


K12. Cyresti» caasander. Tuf. XXI, Fig. 1 <f\ Fig. 2 5, 0l»cr>eitc. 

Cyrcutis ca*»amlir, Felder, Wiener eaU MossW'ljr. YIl, p. 108 (1863); Staadingcr, Exotische SchmeUerl. 
p. 133 (1886), 

Erlialten: 7U Excnijdarc von CiuiinnrnK, (’eini, Bohol, L'amoios, Lcytc, Nord-, 
Ust- und Südost' Mindanao. (Pxlswau, 5/«w/#«,wr). 

Flugzeit: April bis Juni^ AuguM bi» Februar. 

FlUgclIUnge: <f 27 — 2Ü niill.; 9 27 — 3d inill. 

Die cf sind auf der Wurzclhülfi« heller, haben \vcis>erc Gruiiilfarbe, dagegen 
dunkleren AusH(*iiraml als diu 9 innl variireii fjist gar iileht; die 9 haben bisweilen eben* 
falls einen einfarbigen AussenrainJ, der dann breiter und ludlcr als beim abgebildelen cf 
ist. Von allen Fuii<lorten kommen alwT auch 9 vor, so hell gezeichnet wie das abgobil- 
dete. Die Zeichnung und Färbung der Unterseite ist bei allen Exemplaren im Verlialt- 
niss zur mehr oder weniger dunklen Oljcrseitc stets heller als <liese. 

Von einem eucles 9 von lVi*ak unterselieideii sieh diu hellsten eassandor 9 durch 
weissere (trundfarbe und mehr uinfurbigen Au.ssenraiid; von pauliniis, Felder, die 
mir von Ternato, t’cram und Manivulko vorliegt, durch stärkere Zeiehiiungen auf der 
Wurzelhälfie der Flügel und durch am Yordorrande breiieirn lunfarbig grauen Aussen- 
rand. Die kürzlich beschriebene kulini, Bober (inaiitilis, ^taudiiiger) von Colebos hat 
wiederum duiikl«i‘e Zeieliniiiigeti der Wurzelhälfte und breiteren und dunkleren Aussen- 
rand als cassander. 
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Iloi tlifMT Art ist wir l»fu «llrn ilor (.Wlos-drupjK* die Mittclzelle der Vorder- 

tlU"ol r^ej‘elilt»!»son. 

133. Cyre^tis maenalis. Taf. XXI^ Fijr. 3, 4 </, ow- utwl l’ntcmit«. 

CyrfntiH tmenaVt^, Krich<H>o. Nma AcU AcaiL Nal. Cnr. XVI, Sappl, p. 403 (378), taf. XL (1.) Fi|(. 3, 
ÜlMirscilc (1834): Suwühk^t, Kxoil^che Si.-1iid('U. p. 133 (ISSß). 

Krlmltrii: U>1 Kxemplaro von den llahiiyaiu's im Norden W nach Sud<Mit-Min- 
<lana(». (ralawan, üinHdifujtr), 

Flu;r^eil: ^Vull^elHl de.< ^^an/.eii Jahres, vorwiej^end von AprÜ bU Juni, Sep- 
tember bis Januar. 

FlUgelliinjre: cf ä*> — 2s inill.; 9 — 2!) inill. 

Diese, ausser von deu Philippinen mir von llorneo und Sumatra vorliegende Art 
ßoheinl überall in der llroite des zweiten Uber beide FlUgel gehemlen schwarzen Slriehc« 
zu variireii. Das diinludste Kxumphir habe ich von Miieloro, das hellste von den Babu- 
yancs erhalten und im Allgettieimui get'iindeii, dass im sUdlielien Theil der Philippinen 
hUiiHger dunkle Exemplare Vorkommen, als auf Liizon und den Ilabiiyancs. Die sehr 
seltenen 9 untcrschehleii sich in Nichts von den cf. 

Bei dieser Art ist die ,Mitt<?lzelle der Vorderflügcl nicht geschlossen (Adernetzbild 
auf Seite 112). 


tiattuiig SYMBUENTllIA, IlCnNKit. 


SffnArenÜtM , liQbnor, Venc. bek. Schmcttcrl. p. 43 (1816); l>i<Unl, Rhii|>ftl. MaU)*ima p. 431 (1880): 
tlo Nic^ille. ndtlerfl. of Iiulia II, p. 338 ( 1886 ); ScImU, Familien oad (fnltunKcn <1«r Tafffsltcr 
III, p. 123 (1887), 

Laogona. BolMoval, Spcc. (tca. I, \A. X Fig. 3 (1836); Itoablcday, Geaera Diam. Lcp. 1 p. 190 (1848). 


Die von mir untersuchten Exemplare hahoii keine gesddos.senc Mittcl- 
zelle der VordcidlUgel ; wie bei Cyrestis sind also auch bei Symbrenthia in 
tlieser Beziehung die Arten vorsehiedeu. Vierter und fUnfter SnbeosialasI 
der V«n*<lerllllgel trennen sieh bei */^ der FlUgellUnge. Die Unterscheidung 
der einzelnen Arten ist eine sehr sehwierige Aufgahe, die erst gründlich 
gckliii*t werden wird durch die Keiiiiiiiiss der ersten Stünde, von denen 
wir nur wissen , was Mooue darüber verotfentlii’lit hat. Dartmeli lebt die 
^ymbr••ntll. liirina, Xosselii; der Kopf ist doriilus, die (lliedcr 2 bis 8 haben mehr 

Dornen als die Übrigen (ilieder, die Dornen sind kurz. Die Ibippe hat 
einen in zwei Spitzem endigenden Kopf, auf dem UUeken einen grossen Hocker und eine 
starke Saitcleinseiikiing. 

19 * 
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134. Sjrmbrenthla Incina. Tuf. XXI, Fit^ 7, 8 C', oiwrseiie. 

J*ajtHh twina, Cnimcr, Exol. IV. laf. 330 E, F (17R0). 

Sttuilrrnihia htfft/ttirlHi, DUUiiiL, lUutfKkl. M^Iayimn. fi. 431, Uf. XLIl Fi|(. 4. 6 ^ 

Krlinlti'ii: :25 Kxcniplaro von Luzoti, Jlohul, iSainur, Miudaimo. 

Fliijr/oit: April UU Juli, DiMoinlMT bi« Frlinmr. 

FlU^yollänyf*: d" 21 — 23 inill.j 9 24 — 27 mill. 

Ich kann imcli dom mir vorlio^tmdoii Matoruil dom iiiolit boipfllohtoti, da>A die 
von CuAMKU liippocluii j^oiianntc Art von Amboina nlenti^oh mit »»oinor luoina von China 
heil» i‘oll, wenn am;li di« Zoirlimin^ der Obon*oito d<*« cT bei lleidon »udir ühnlioh i»t: die 
Zoielmnng der Untermte in beiden GoHohUM btoni , sowie der Uberseite beim 9 ij*! pclir 
vor.^ohioden. Für hippoehis, die mir von Hatjan, Ceram und Anibuiim vorlio^t, ist unter- 
seits die hello Fleekenreiho auf der Mitte der llinterHU^el sehr eharakterlstiseh , welche 
bei friselieii Männchen hollviolett und nicht weis« wie bei Chamku ist; Imu den 9 von 
hippoclus sind oberseits fast sUmiutliche braune Flocken und lliudcu ziisaininen^oHosson, 
so das.« von der dunkelbraunen Urundfarbe nur am Aussenrande, sowie auf der Wiimd- 
hälfte am Vorder- und Innenrande etwas Ubri^ f»ebUcbcn ist. 

Die mir ausser von <len Philippinen von Darjeelin" vorliej'eudc Art lucina stimmt 
im weibliclien (lesddecht völli^j mit CUAMEU» Uild Überein, da.« d* bt ganz gleich ge- 
zeichnet, nur ist das C»olb der Binden obcrseils etwas dunkler. Die Zeichnung der Unter- 
seite zu beschreiben ist ein Ding der Unmöglichkeit ; durch da» Fehlen des hellviolotten 
Punktes uuterseits am Aussenrnndc tler VorderHügel, sowie durch da« Fohlen der bereits 
erwähnten hellviidetten bis fast wei.«son Fleekenreiho auf der Unter.«<rito der llinterrtUgel 
unterscheidet sieh lueina leicht von hippocbi.«. 

Von Celebes, Xia.« und Java mir vorlicgcmlo einzelne Exemplare weichen wiederum 
von lueina thcils recht erheblich ab, so dass ich die Mr»glichkeii nicht für ausgeschlossen 
halte, dass dort wieder an<lcre Arten tiiegeii. 

Auf den i»önllicheii IiiHclii der Philippineu fliegt nur diese Art, auf den südlichen 
dagegen Hiegt sic untermischt mit der fidgeiiden, jiMloeh ohne Zwischenformen, was mich 
darin be.«tarkt )mt, clieselbe als eigene Art abzutrenneii. 

Die von MooitE, Pi*oc. Zoo!. S«c. lf>82 Taf. XI Fig. 4, 4a abgcbildeto Kaupe und 
l*uppe der im noiHlwestUehon lliinalaya fliegenden Art gehört hüclibt walirseheinlich zu 
der vorliegenden lueina. 

133. Symbrenthia anna, n. sp. Taf. XXI, Fig. 3, t> ö" 9, ob«>ciic. 

Krhaheii : 2lt2 Exemplare von Camotcr», Bolud, Cebii, I.4*vte, Panaoii, Siargao, 
('amiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: April bi« Juni, August bis Februar. 

FlUgclläage: d 20—22 mill.; 9 25—27 mill. 
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l)ic weitaus fjrüssorc Anzahl <!er von <lcn Visayas uml vuu Älimlanao erhaltenen 
Exemplare ^^ehürt der vorlicjrenden Art an^ die nicli sehoii in der Flüjrelform in beiden 
Gesehlochtern von lueina uiiterseheidel, wie aus den iicheiieinaiulerKtehendcii Abbildungen 
cr»iehtlicb. Die o" §ind durehgeheuds etwas kleiner, die 9, welche eine gestrecktere 
FlUgeUbrm haben, dagegen iiicliL IMc Zeichimngsanlage beim cf ist l»cidei>eit» der von 
lucina sehr Uhnlieh, nur sind oherseits die braiipen lUnden schiiiuler, dem Thier ein 
dunkleres Aussehen gebend. I>as 9, von welehem mir etwa Exemplare Vorgelegen 
Imheii, weicht sehr von lucina 9 ab, ohtie, wie schon gesagt, irgend wchdie Spuren von 
Zwischen- oder Ueborgang»fi»rmen zu zeigen. Da auch beide Arten gleichzeitig gefangen 
sind, Hchoint es mir zweifelhaft, dass in diesem Falle Saisnndimorphismus die Ursache der 
Verschiedenheit sein inoeht«*. Von den erhaltenen Exemplaren sind allerdings 250 in den 
Monaten OelolaT Ins Februar gefangen, wovon allein 115 im Februar auf den Cainoie« 
und 104 im Januar auf Holiol (Sierra Ibdloiicä). Es liegen mir aber auch lucina 9 vor, 
vollkommen identisch mit solchen von Darjeeling, die in Nord- und Süd •Mindanao im 
October und Januar und gleichzeitig mit aima 9 gefangen sind. 


K. VaneH.sA«ttni|>pe. 

Vanfasen^Grupftr, Si-batz. FamUtcii oml GattUDfrCD der Tufffaller 111, p. 123 (li^87). pro parte. 

Ein Thcil der von Dr. ScilATZ in di<‘sc Gruppe gebrachten Gattungen ist von mir 
an anderer Stelle bereits aufgefUhrt wurden; bei den luwh verbleibenden herrscht in vielen 
Bezieliungen grosw* Uebercinstimnumg. Die Knupen haben kurze Tloriicn, die Puppen 
sind kantig und mit llückern versehen. Die FlUgeUorm ist fast immer eckig, der vierte 
Subeostalast der VordeiflUgel endet immer am Aussenrande; in l^alpcn, Fühlern und 
Beinen sind keine bcdouteiubui Unterschiede. 



HuleKlialli« ptfliltet« 
Cmhe«. (f. 


Gattung IKILESU'HALLIA, Fki.dkk. 

D^fsettaUia. Felder, Ncac^ Ix'iddoptunm, |*. 14 Semi»cr, Verhandl. rooL botAO. Ge«. 

18C7, p. «U«, Uf. XX Fl«. 1; Piepers, l.ep. voü Hatavia, TijdM-hrifl Entomol. 
XIX, p. 14 (IH76j; Mtwre, I.ep. ol Ceylon I, p. 38. Uf. XIX (18M); C. F. Ma- 
tbew, I.ife History of Aostraliaa lUioiiolocero. Transact. Ent. Soc. I.oiidon, 1888, 
p. 147, taf. VI Fig. 13; Schatz, Familien und Gattangeii der Tairfalter III, p. 129 
(1887). 

Kalltma, Wi'MtioKtd, Gen. IHnrti. I.ep. II, p. 334, pro |iarte (1850). 

Die (ütirten liesehrelhungon und Abhildungeu von Kaiipen dieser 
(jatlimg, von denen nur die hehlen bei PlFlPKlts und mir Ubercinstimmen, 
beweisen genügend, dass wir cs mit versebiodenen , im vollkommenen 
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Jnsect sich sehr Hlmlirli K'hon«len Arten zu tUun liabeii, woUlie noch vii*!fach unteinamier 
verwechselt wenleii. ') 

Vierter und fünfter I)iKc«u»lalast der Vordei'flüii'el trennen feieh Iwi Vj der FlUgellänpe. 


13(5. Doleschallia polibete. Taf. XXII o" und 9, Ober*«.UmcT>elte; Taf. A, Fig. 8, Hauken. Puppe. 

Poftiiio ixtlibrit, Crtmer, Pap. Ex. III, taf, CTXXXIV D, E (1770). 

DüIrKhallia polibetf, Distant, Knt. Month. Mag. XXII, p. 41 (1885). 

I>ol€-<cbalUa bi«tUidr, Semper, Verb. zool. but. üin. Wien. XVII. p. fi'JS, uf. XX Flg. 1, Raup« (1867); 

Piepers, I.ep. von HaUvin, T^Jrl^ehrift l-)ntoaK>). XIX, p. 14 (1876). 

Erhalten: 11*J6 Exemplare von allen philippinisehcn liu^eln, duruiiler Uber 90O ' 
von C’aniiguiu Je Mindanao. (Palawnn, :HaudiU 9 fr). 

Flugzeit: Wiihrend des ganzen Ja]ire8^ auf Camiguin de Mindanao vorwiegend 
vom Juli hw September. 

FlUgellUnge: <f 30 — 41 mill.; 9 35 — 42 mill. 

Wiihrend die Untci'seitc der Flügel bei dieser Art s-o stark variirt, da.«s kaum zwei 
Exemplare eicli völlig gleich sind, ist die Zeicimung der Oberseite fast ohne jede Ab- 
weichung. Stets siml oberseiu nur zwei kleine wei&se Punkte an der VorderHUgelspitze 
vorhanden; beim cf ist der zwischen Discoidal- und drittem Medianast der VordcrflUgcl 
stehende gelbe Fleck nicht immer gleich groju«, beim 9 bisweilen nach beiden Seilen Uber 
diese ßippen hinausgeliend. 

Die auf der Uiiterscito abweicliendstcii Exoinplure habe ich auf Tafel XXII ab- 
gebildet; als Regel lässt sich nur sagen, dass bei den <f vorwiegend weisse Flecken vor- 
handen sind, während sic in der Regel Iwi den 9 fehlen. Exemplare wie Fig. 6 und 10 
tindeii sich häufiger unter den 9 als unter den cf. 

cf und 9 sind in Zeichnung gleich; beim 9 ist der Farlwiiton im Ganzen etwas 
heller und die VorderflUgelspitze abgestumpfter. 

Von der bei Manila auf limphophyllum {Aeambaecen) lebenden Raupe habe ich 
1. c. 1867, sowie im ersten Hefte dieser Arbeit Abbildungen gegeben. Letztere nach 


1) Fr. M»«rb a«n)it I. e. die ce.vluaeRbckc Art BUaltitle, Cram. lOi C 1>. «ibgleioh Reine Abbildang orheUieh 
von CukJUR*« Rlld ab«eicbt; die auf .4raiithtte*en Irbi'mle Kaope t«t «ehr ventrhieden den Abrigen diner Uattnng. 

Hrcllrx «Rgt in einer .Inmerkang in l'iReRs'e Lepidopter* van Ratavia I. da«« er Kt<.‘ai}dare erltalten habe, wie 
OuMca'a IMlder v»n |HiIibote *^.H4 U K und C D. aber keine wie bUaltide lOd C Ib ts bleibt aber «neoUrbieden , ob die 
AHH der Baii|<e gejtugeiieii Thiere niil I) E wtler !2.H5 C 1> Ql>rreinstiaimten. l>ie Kanpe lebt anf Java anf AeanUiaroen nnd 
Enphurtiaeeeii . sie i«t der He«<hn;ibung narb ganz glcieh mit der von mir abgebiblrten von l.nti>n nml daher woM niclier lur 
)H»libete, Cmin. 234 1» K geh-irlg. 

Wie PiaTA«r, KnL Mvutlilf Mag. XXII p. 41, au««‘iBander>etzt . geii'^rt Cataaa’t Hild 235 CD rn einer anderen Art 
von .\tnboiiia. fdr weklie Uirtait ileii Namen (.’nuiieri var»cbla|rt. Ich glaube, auf ifrnnd v>m Kiuv'e Arbeit Ober di« Von 
Uhrux brtehriebenen Tagfalter tTnru. Knt. Hut. Luitdun. ]S6ü, p. tU»>t dieae Art bereits von Ciwrur in der 13. .kufgabv 
Tiin l.iRxa’« S]T«tem8 Natarae p. 22**'J ul« Pup. besophthulmu« bcM-hriebeo i«t. mit welcher Be«cbreibiuig &brtv)n«timmeiMle 
Exemplare mir von Ceram und C'elebex vorliegen. 

5l«TMRie'« Abbildung der ilanpe vim D. berriehei, Ratl. von den Neoen Hebriden i»t wiederum «rhrblich ander«, wib> 
rend der Falter <U-r P. polibete. Cram. iT>4 DE »ehr ahnlk-h i«L 


Digitized by Google 



117 


riiicr Zoichnim" vou OxTi.» Kocu^ do.-^s-eii BofkcUreibuii}; der Uaupe folgciidermaafr^on lautet: 
«IHe 6 Cm. lan^e Raupe Ut «ohwai'x mit fUtif wet:$Aen Lüii|c:»(htreiteii . Kopf und Dornen 
»iinl glänzend (stahlblau, Hriistliij^se urhwarz. Oberhalb der I{auelifUst.c befniden Mch 
»stahlblaue Flocken und am vierten bU elften OliiMlo beider^oitii auf jedem Olledo Je eine 
rothe W’^ar/.e, welche einen M'hwarzen Dom trUjsrt; die rothen Warzen pind durch weispc 
Poppclptriclio miteinander verbunden**. 

Die Puppe hängt ge.'<tUr/t, int rbthUchbraun mit dunklen Flocken uml ruht l>ci 
Manila iin Februar 11 — 13 Tage, im Mürz 9 — 11 Tage und ini September 8 — 9 Tage. 


Oattung PUKCIS. IlCUNEU. 


iVfri«. llObaer^ Vert. hi>k. Prhmen. p. 33 (1816); Felder, Nett«*« Ui», p. 13 (1861); M<jore, I.cp. Ceylon 
I, p. .iU, uf. XXI Fig. 1 b, Ilao]H> und Pup|»e (18»^1); St'hnu, Fnmiiien und Oattim* 
Rcu der TairfaUcr, III. p. 127 (1867). 

Juiumiti, grriiQ //, Prrci*, Iluubtvdar, Gco. Uinm. Lep. 1, p. 206 (1649). 

Xa« li der kurzen BcM-lireibung, welche Moohk l. e. vtm der Raupe 
giebt, i»l dioMolbe derjenigen «ler vorigen Gattung gleich, naeli der Ab* 
bildung i>il nie jedoch andor.*» In'dornt. 

Die Pupj»e int höckerig. 

Heim Falter ist der Rippenverlauf demjenigen von Dolcjichallia M*hr 
ähiilieli, wenn aucli die FlUgolforni erheblich von leCztcrer abweicht; 
vierter nn«l fünfter Subeoi*talast der VorderflUgel trennen eich bei V* der 
FlUgolIünge. 



137. PrecU ida. 

Pajtiiio mIo, Cramer, Pap. Exot. taf.*374 C, U (1761); l>i'4jiaU Rho]>«l. Mulayaua. p. 92, Ul. XI FIr. 10 
Q (1662). 

V<Tii».4ti ühmeHf, (lodart, Knc. Mcth. IX. p. 315 (1619). 

Erhalten: 587 Exemplare von den Hahiiy.tnes im Norden bi« nach Saranguni 
im .Süden. (Palavaa, £iYairdöi^>. 

Flugzeit: Während de# ganzen Jahre». 

P'IUgellünge: 28 — ^33 mill. : 9 27 — 35 mill. 

Die citirte (’UAMKuVehe .Vhbihlung Ut »ehr gut, wogegen die andere, nicht eitirto 
auf Tafel 42, entweder «ehr schlecht ist oder eine andere Art darslcllt. Der 1‘arbcnton 
ist ober- und unterseits bei den d" dunkler als bei den $; die Inddeu häufig aufirolcnden, 
untereeits am Vorderrande der llintertlügel stehenden weibseii Flecke finden »ich liei bei- 
ilen Gesehlechiern in gleichem VerliUltni»« ; wenn vorhanden, zeigt sieh ancli obei>eit» 
der erste derselben schwach ange*lenlet. Der sjntzc Winkel, welchen auf der Oberseite 


Digifized by Google 



118 


der VorderflUgrel die dunkle Miuelbiiido beim dritten Mcdianafit bildet, Ut sclir verUndor* 
lieh, mitunter fast ganz verschwunden. Im Uobrigen sind die orhalteiion Exemplare sehr 
eonstant und Übereinstimmend mit sulclion von Jlilalacea, Sumatra, Java, Bonieo, den 
Sangir- und den l'alau-Iiiseln, niemnU abt:r so olivcnbraun in Farl^ aU mir vorliegende 
Exemplare von Intermedia, Felder von (’elebes. 


Gattung Jl.'XOXlA, lICnNEU. 

Junonia, Habner, Verz. b«k. Srlimeu. p. 34 (1810); F«Mer, Neue« I.e|»ido|(lCTOii p. 13 (1861); Moore, 
Ccfkm I, p. 40 (1881); DisUnt. Rbu))al. MaUyaiia p. (1882); de Nic^ville, Bau. of 
Iiidiu II. p. 6ü (1886); Schatz, FamUkm und GnttuiiKeti der Tagfalter p. 135 (1887). 

Jtt/umia, aeeiio I. Doubleday. Ocn. Dluni. Ix'p. I, P* 300 (1849). 

TViNCfiüi, )»ro purt«, UQbocr, Verz. bek. SebmeU. p. 34 (1810). 

Älc^nris, Hobnor, Veix, bck. SebmetL p. 31 (1616). 

Abbildungen von liaupen und Puppen indo- aiistraliseluT Arten dieser Gattung 
finden sich bei 



Tk. Ilorsfield, Desor. Cat. Lep. In.«. E. I. C. Taf. VII Fig. 1, ä, 3 (1829).') 
/\ A/oora, Lep. Ceylon Tnf. 22 Fig. 1 (1881). 

C. F. iMai/teto, Trans. Ent. Soe. London, 18s8, Taf. VI Fig. 11. 

Die llaupcn von oricliyia und vcllida IiuIhmi hicniaeh auch auf dem 
Kopfe kurze Dornen, welche bei anterio und atlites zu felilcn scheinen. 

Die von Xiri‘‘:vii.i.E 1. c. pag. fiO vorgenommene Eiiitheilung in vier 
Gruppen «elielnt mir eine sehr glückliche zu sein, welche durch obigen 
Unterschied in den Raupen und auhserdem noch dadurch unterstützt winl, 
dass bei seiner Gruppe 

1) astcrio — almana 

2) atlites 

3) lemonias die Mittelzellc der VordortUlgel offen ist, 
wogegen bei 

•1) orithyca, wie aus obiger Figur ersicbilieli, theilweise geschlossene Mittelzellen 
vorlmndtui siinl. 

V^ierler und Pütiftcr Subeosuilaat der Vordei’ttUgel trennen sicli bei V,^ der FlUgellUnge. 


Juftaoit orithj-ia, 
L. cT. 


die Mittelzellc der VorderflUgel geschlossen, 


138. Janonla aaterie. 

Papilio asitrie, Lmue, Sjst. NaL ed. X p. 473 (1758); Craai«r, Pap. Exot. I taf. 68 D, E (1775). 
F<mr»M asterit, llorsOeld« Deacr. Cat. L«p. E. I. C. taf. VII Fig. 1, Raa))c; Fig. la, Pappe (1829). 

1) Di« AbbiMatigeo b«t F. Moou. Cat. Ia;p. ln«. Mnneoni E. I. C. (1857) siud nar Wi«derboluogea d«r hier rittrt«B. 
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JuMOHüi astfrif, DisUnt. Kbo{ial. Mabjraoa, |». 94, tdf, XI Fin. t, 2 (18P2); de Nicevillc, lliitt. of India. 
II. p. «7 (188ÖJ, 

Erlinlteu: 90 Kxomplare von West-Luzon, Üohol, Leyeo. 

Flupßeit: WäliroiHl do>« ^atizoii Jahren, vorwicgemi von Mai bia Juli. 
FIU>,'clläugc: 25 — 2?* inill.; $ 2S inill. 

Dio pUilippiiii»<*hon Ex»*iiiplari> vuriiron in Itciilen (»OKcliIocbtiTi» in gleicher AVeUc 
wie solche vom coutuieiitalcii Imlicn uml Cliinn; bei einem Q von Bohol Ist untorscits 
auf den lliuterHUgeiri dio helle Mittelbinde schiieeweiss. 

Nach brieflichen Xotizon von Lniiv>ri\' Hiegt asteric auf Liizon immerfort und 
Überall dort, wo KeU gebaut wird. 


139. Jononia almana. 

Papilio atmana, Lüidc, Sj-st. Nat. cd. X, p. 472 (1758); Craraeri Pa|>. Exot. I, Uf. 58 F, G (1775); 

Donovan, la». of Chloa. taf. 30 Fig. 2 (1798). 

Jumwia atniaua, de Xiccville, Uuttord. of India 11, p. 08 (1880). 

Erhalten: 38 Exemplare von Weat-Luzon, Miiidoro. 

Flugzeit: Xovoinber bis Mai. 

FlUgellttnge: cf 26 — 28 mill.; 9 25 — 26 inill. 

Obgleich mir von niehreron Punkten de« imrdweailiclicn Euzons^ sowie von Wham- 
poa gleichzeitig gefangene Exemplare beider .Vruui vorliegen^ stimme ich dem völlig bei, 
xvas Xu:i-H'iLl.i: 1. c. Ul>cr diese mul die vorhergehende Art sagt. Auch ieb halte nlmaiia 
nur fUr eine in der trockenen Jalireszcit Vürborrseheiule Form tlcr asterie, welche in der 
fcuchtoti Jahreszeit vorhen*scheml zu Hiegen scheint. Die philippinischen Exmiiplarc von 
almana sind kleiner aU mir von Cliiiia und dem eoutinentalcn Indien vorliegende. 

140. Jnnonia atlltes. 

Papilio a/litfi, Unoe, Cent. Ina. p. 24 (17631. 

Papilio laomrJin, Cramer, Pap. Exot. I, Ulf. 8 F, G, Q (1775); Sulxer, Geseb. Ins. taf. XVI Ftg. 10 
(I77t(); Hcrb'^t. Nat. Scbmctt. taf. CLXXIV Fiu. 1, 2 ^ (1794). 
raNCHAd latmoliiif llopificld, UcKrr. Cat. I^ep. E. I. C. taf. VII Fig. 2 lUu}>c, Fig. 2a (1829); 

Lneas. Lcp. Exot. taf. bVIll Fig. 3 (1M45). 

Prtris laouteilia. Mooro. Lop. of (Vyloii, I, taf. XXI Flg. 2 (18.81), 

JuHoniti atlii^.i, .\urivillias Kccod<ih> rrU. Lop. Mqa. loid. Ulr. p. 79 (1B92); DisUnt, Itbopul. MatRyaou 
p. 93, taf. XI Fig. 11 cf, Fig. 12 9 (1883); de Xiccvillc, Ilunerfl. «f Iiidla, II. p. 69 (1886). 

Erhalten: 221 Exemplare von allen Faiigplätzcii. 

Flugzeit: Xovomher bis .\ugu.*»t: im Juli und August nur vereinzelt. 
FlUgelliiiige: cf 26 — 29 mill.; 9 26—31 inill. 

fX'JirpiD««. u. V. 

Mxi. IKHS. 
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Von den eilirten Abbilduiif^^en zeijjt nur die bei LiTA.s den deutliehen rdtlilichon 
Scbein, welchen fnsclio d' oberjseiu utoU haben. Die Mclir/ahl der crlialtencii d Mirami 
unterneits mit «lern Bild voti IIllunsT, kommt dagcireii olKTweitn dem LuoAö’»<dieii Hilde 
nUher: Mannehen, ho hell als Sui^ZKuV Hihi oder ro dunkel als Distant« Fi^ur 11, habe 
ich nicht erhahon. Die $ Mud wiwlor ober- noch uiiterReitJ« .“o dtinkcd als (/RAMEH's Ab- 
bildungen, fioiidern paRsoii, wenn auch nicht völlig, zu Dmtant'n Figur 12 und sind 
gleich mir vorliegenden Exeinphiron von Sumatra, Java und Celebes. 

141. Janonia lemonlas. 

iVi/>Jw Inmmh», Liimc, Nttt. C<1. X, I>. 478 (l7r»H); Sulzer, (ieM-h. Ins. taf. XVI Fig. 7, II ^ 
(I77fi); Herbst. Xat. Schmett. taf. CLXXVII Fig. 8, 4 (171*4*. 

JiamnäriKU tnmmin*, llQbmT. Samml. exut. SchiiiHl. 1, d ^ 

JttMOMia UmoHtaii. Moore, l.c|i. reyloo I. taf. XXI Fig. 3, 3 a dO IHsUnt, Kbo]i«l. Malayana. 

j». 96 taf. XI Fig. 5 d (I®'?8): de Niceville, HattcHI. of li^tia II, 70 (1HS6), 
aottia, Cramer, Pai». Kiot. I, taf. 8.> I), F. F (1773). 

Erhalten; 55 Exemplare von der We.^r.^eite Luzoiis. 

Flugzeit: AViihrciul des ganzen Jahres, vorwi<‘gi‘iid von Uccember bi» MUrz, 
Juli bis September. 

Fliigelliinge: d 2J—21* mill.: 9' 25 — 30 mill. 

Oberseil« verschwindet bei iKudoti (te»ehleelitern da« khdnc Analauge der llintcr- 
HUgel mitunter gUnzlicb, wie bei MooKi: abgebildet, während da« daselbst am Vorder^ 
randc «teilende in Grösse «ehr veränderlich ist und mitunter, wie mehrfach abgcbildet, 
Voll einem zweiten kleinerem Aiig«* begleitet ist. 

Unlerseiu* variirt der Farbenton in beiden Gcscbleclitern sehr «Uirk, ist in der Kegel 
beim $ lebbafier als beim cf, und, wie ich glaube au» dem erhaltenen M.'iterial schliessen 
zu dürfen, wälirend iler na.^sen Jahre.*<zcit stets Icbliafier als während der trocknen. Exem- 
plare wie Sl'|.zek’s Fig. 7 sind in der feuchten Sonimcrgencration niclit selten; die \Vintor- 
gencration «clieint mir auch meistens kleiner zu »ein. 

1 42. Jnnonla ocyale. 

JuHonia ocjfnh, HubuiT, S«iniiiL exot. Sdjinctt. II. Uf. 33 Fix. 3. 4 d fl^lO), 

firith^, CranuT, I*a|». Exot. I laf. 88 K, F d IV laf. 81*0 A, H €, 1> 9 (17^0). 

IfffirsMi ordAya, lIon>äelil, I*p;»er. (!^t. Lep. K. I. C. taf. VII Fitf. 3 Kaapv, Fig. 8u Pup|>e (1^29); 
Lura<<, Exot. taf. 60 Fig. I (1885). 

JuNoHta tcffllucei. ili.Htaiil. H1io|ia]. Malaiaaa. p. Ou Uf. XI Fig. 3. 4 d'7 (1^83). 

Erhalten: 202 Exemplare von allen Fangplätzeii. 

Flugzeit: Oeeember In» Februar, April bis U*lober. 

FlUgellünge: d 20 — 25 mill.; 9 22 — 25 mill. 

Diese ausser von den l*hilij*pineii mir von Sumatra, Java und Horneo vorliegende 
Art unterscheidet «icli «cboii durch die weniger eekige FlUgellorm von der indisch-ehine- 
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»iM'licn oritliya, aus?»rriU*in bosomlors iiml am lelchtcNtcn durch die andere gestalteten 
ZeiehnuDgeii iintorsoits auf der ^VurzL•lhUlftc dor YorderttUged. Allo Übrigen Pcheinbaren 
Uiiterscliiedoj aU obcraciiH beim cf der mehr grUiiUeli- oder ri>thHchb]aue Ton der lliiiter- 
HUgo), die gßlbbraunen Makel in der Mittelzello und die gelbe Verbindung zwisehen den 
Augen am Aui<jfenrande der Vi»rdeiflUgcl, die (Sröiijie der Augen^ boMmder» de« vordttnm 
auf den HinterHUgeln kommen iinabluingig von Fundort und Zeit Überall vor. Heim 9 
kommen gleichzeitig «olehe mit btamT äusserer Hälfte der IliiilertlUgel vor, neben ein- 
farbig braunen und albui Zwisclicnformen. 

Die Färbung der Unterseite scheint mir aneh bei dieser Art in beiden (lesehlfH-h* 
teni bei iler Sommergencration kräftiger zu sein al« bei der Wintorgeiicralion , welche 
melir eintönig graue llinterHUgcl hat. 

(iatuing UIIINOPALPA, Fi:u>t:u. 

FeMer^ Wit-ncr Ent. Mmintwhr. IV, |». 399 (1860); «Icnelbc, Neues LqiHln|iten>n p. 49(1861); 
Socllen, L(‘p. Z. W. Celebo* p. 14 (Tijib'lirifl voor Kiitunii»]. XXI. 1878); Khell, Rliofoloi-rru 
von Nias p. 22 (1881). 

Enrhiui*i. KcMrr, Norara Reise, l>’p. III p. -405 (1867). 

IthiitniMilfMi, pro fiarte, Kirbjr, Syn. Catiü. p. 191 (1871); dv Nicerüle, Datterü. of 
Ifulia II, p. 245 (I88U); Schntx, Funihen Ofiil (taUuiifien der TaafalUT 
111. p. 12H (1887). 

Mit «ehr grossem Keoht trenute Feldeii diese (iattung von 
Preei« ab und »teilte sie zwischen diese und Salami»; die meisten 
neueren Aiitonni sind veriiiiithlicli durch eine von BatE 8, Journal 
of Ent. 1S04, jmg. PJ4, gemachte Heinerkung dazu gekommen, die 
asiatischen Arten von Salamis clMuifalls, und gegen Fki.i>I1R» AIh 
sicht, in dio Gattung lihinopalpa zu setzen. Kitt illiek auf das 
sehr verschiedene Adernetz dieser beiden Gattungen genügt aber 
«eliön, um die Unterschietlc zu erkennen. 

Vierter und fünfter Subcosialast der Vi»r<lerHUgel trennen «ich 
bi'i V,fl d<T FlitgelUbigc. 

143. Rhinopalpa stratooice. Taf. XX, Kig. It) cf, Oberseite; Taf. XXI, Fig. 0 cf, L’ntcr*4.'iie, 
Fig. 10 9, ni»cr»riio. 

Kurhhtia »trafouke, Felder, Novare Reise, lx‘p. III, p. 405 Nr. 608 (1867). 

Krhaltcn: 52 Exemplare von dem Habuyaiie», Luzon, Mindoro, Panay, Holud, 
Pannon, Siargao, Nord-, t)^t- und Südost'- Mindanao. 

Flugzeit: Wlihrciul des ganzen Jabres, vorwiegend im Januar und Juli. 

FlUgcllängo: cf 32 — 37 mill. : 9 30 — 39 null. 

20* 



Fcloci. cf. 
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Ob die fa.Ht allein al.n Arhintcnieliied benutzte gcrin^rerc oder piö»«ci*c Hreite der 
Hebwarzeti äusseren FlUyclbUltte wirklieh zur Aufstellung mehrerer Arten bcrechtiift, «eheint 
mir «ehr zweifelhaft; da aber dio pliilippuiisehc Form einninl als Art be^ehricbeii ist, 
Aihre ieli sie unter dem ilir jrpvfcbcncn Namen hier auf. Die Hrelte des rothbratinen 
Wurzclfeldi's ist ziemlich verschieden und wenn auch Ausnahmen Vorkommen, so ist sie 
inl Allgemeinen doch auf Luzoii grösser als auf Mindanao. Hei einem 9 von Panay, 
leider zu schlecht erhalten um ah^ebildct zu werden, ist das braune Feld bedeutend 
grösser, auf Vorder- und HiiiterdUgel der FlUgcltlärhe einnehmend, wahrend iiii 
Durchschnitt d* und 9 auf Luzon auf Mindanao ^7,«, der FlUgdäUchc rotlibraun bähen. 

Megalonieo von Celebes und eljjouice von Java halte ich tbr dieselbe Art wie stra- 
tonice, dagegen eudoxia (fulva, Felder) nur fUr hellere Exemplare der polyiiice von Su- 
matra. Kheu. hat Letztere beide von Nias erhalten und ich vou iVrnk, darunter auch ein 
9 fast 80 hell als Gukuin's Bild, welches bei DiäTAST durch blaue Striche völlig entstellt 
wiedergegeben ist. 


Gattung VANI-^iSA, Faükicii's. 

roiicsM» Fabricios, UUkct'h Ma^. VI p. (lH07); Dtrabieday ^ (tcn. Diam. Lcp. I p. 196 (1i<46); 

Felder, Neue« l^cindoptcron, p. 12 (1801); Moore. Lep. Ceylon I p. 46, Uf. XXV 
Fif(. 2a, lUo|K' und l'u])]« (1681); DixUat, KhofNil. Malayana, p. 430 (1860); 
tl« Nic<‘%ille, IkUcrtl. <»f India. II, p. 22V (18S0); Scliatz. Familica «. GuUuQReii 
der Tagfalter, III, p. 124 (1H67). 

EntfoniOi ilAlmer, Verz. bck. Sebmett. p. 36 (1616). • 

V«m <lic«er Gattung kommt, Kuweit bis Jetzt unsere KeniitnlsM' reichen, 
fUr die Philippinen nur die von Feu>KU als erste Sektion abgetrciinte 
chanmia-Gruppe in Betracht, welche fast eben 8o gut zur Gattung Grapta 
passen würde. Von der ccyloiiesischeii Art bildet Mookk 1. c. Raupe und 
Puppi? ah. 

haronic», Vierter und fünfter Subcoslalast der Vord<rrilUgel trennen fiieh bei 

der FlUgellUngc. 

144. Vanessa bengnetana, n. sp. Taf. XXI, Fig. 11, 12 y, obvr< uud Uuters«U«. 

Erhalten: 2 Exemplare von Benguct, Mnii«iyan (Xordwt^st- Luzon , 1200 — 1250 
Meter hoch). 

Flugzeit: Juli, August. 

FlUgclIUiige: cf — 55 milL; 9 unbekannt. 

Diese, wie ob scheint, nur im Gebirge des nordwestlichen Luzons vorkommeiide 
Art steht der japauesUeben glaucouia «ehr nahe, von welcher sie sich oborseits durcli 
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gröwcfft Breite der blauen Hiiid<* und de« weU^en Flecken am Vorderrmule der Vorder- 
flügel uiitersclieidel. Auf der Untorseitc, von welcher ich nur eine nicht euh»rirte Ab- 
bildung gebis untcrxcheidet »ich benguctana von glau<onia durch die, l)eider;>el(ti dunkel- 
braun begrenzte, nur «ehwach »«ich abhebende, zackige, auf beiden Flügeln etwa« breiiero 
Mittclbiude; ferner stehen, besondcri* auf der Uusbcrcn Flüg<dhälfte bei benguetana wenigiT 
von den zarten bläulichen Siriehelchcn, Uberhaiipl besteht die ganze Zeichnung.sudnge aiiN 
weniger feinen Strichen als bei glauconia und charonia. 

ln wie weit die Trennung in ver»chifdenc Arten l>ei der charonia-Liruppe begrün- 
det sein mag, kann erst die Keniitniss der U:iu|mui entscheiden, von welchen wir bisher 
nur die der haroniea, Moore von Ceylon kennen. Es liegen mir je zwei Excm{dniT vor 
von haroniea, charonia, perakana, glaueonin und hcnguctana, wonach mir die zw'ar ge- 
ringen Unterschiede constant zu sein seheiueti. 


(iaitung SALAMIS, iioism vAL. 

SataatiA IkiiMtoval, Ftane cat. de MAda^ascar, p. 46 (1833). 

»ecHo III (Salamisi, Donldoday, Gen. IHurn. Lep. b p. 211 (1849). 

ProfMMti<'^f»‘pha, Wollcagnicn. Rfaof», Cnffr. p. S3 (1657). 

Safauii$, sectio I (ProtottoniomorfAa), Felder, Neues I^epldopieroo, p. 14 (1661). 

Yoma, Dotwrty, Journal As. Soc. Itcngal LV, pt. II, No. 3, p. 258 (1886). 

Die typische Art von Madagascar, auf welche BoisdL'VAL diese (Sattung begründet 
hat, ist mir zwar unb^aunt geblieben, dagegen habe ich von der sehr nahe verwandten 
cacta, Fahr, von Ascimiiti mehrere <f und 9 vor mir, welche zeigen, 
dass bei dieser Art Exemplare mit völlig abgerundeten HinlerflUgcln 
untermischt Vorkommen mit solchen, die am dritten Subcostalast der 
HinterflUgcl einen stark vurspringcmlea Zahn oder einen Ansatz zu 
dcmsirlben haben. Es scheint mir hiermit der einzige Untcrscliied 
zu fallen, welcher die afrikanischen Salamis- und Protogouiomorpha- 
Arteii von den asiatischen scheinbar trennt, denn auch bei den Letz- 
teren i.«t die IlinterflUgelform veränderlich, und in Adernetz, Palpen, 
Fühler, Beinen und Kürper ist kein Unterschied vorhanden. 

Wie bei Vanessa sind bei Salamis die Mittelzellcn auf Vorder- 
uiid llintcrflUgel geschlossen, während sie bei Uhinopalpa beide ofleu 
sind. Hier ist der dritte Suboostalast der HiiiterflUgel zaimartig ver- 
längert, bei Khiiiopalpa dagegen der Diseoidalast , so dass dort vier 
Felder zwischen den beiden vorspringcndcii Zähnen, Iner dagegen 
nur drei derselben sind. Die I^raeeostalader tler HlntcrflUgel ist hier zwoigcspaltcii , In?i 
K hiiiopalpa nicht. 

Vierter und fünfter Subcostalast der Vordcrflügel trennen sich bci’/i© der FlUgelläiigc. 



Mbm«. 
CuKS«. (f. 
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145. Salasnis sablna. Taf. A Kig. 7, Rani« uihl ra|>]*e. 

PapHio tabina, Crvmcr, Pap. Ksot. IV, taf. 2K9 C I) A B ^ (17H2). 

JViimtjMtljMt iaimut, rar., SutuliiiKtrr, Exot. Schmelt. laf. 38 (l#^85). 

Erhultrn; 652 Exemplare vo« «len UabuyaneK, XoixlweM - Luzoii, Mittel »Luau^u, 
Cebü, Caniotej*. Loyte, Cauiiguiii de Mindanao^ Xord- Mindanao. (Palmwaa, 
SfawUnyrr). 

Flugzeit: Währeml de» ganzen Jahres, etwa 400 Exemplare iin Juli auf Cami- 
guin de 51iudaiiao. 

FlUgcIlängc: </ 35 — 44 mill, ; 9 3ß — 45 mill. 

Unabhängig von Fundort und Flugzeit variirt in beiden Geschlechtern oberseits 
die Breite der gelben Binde, unterxeiti» dio gesnmiiite P'ärbung. Exemplare unterscits mit 
«o breiter Binde aU StaCDINUEk'r Bihl haben oberseiui ebeiifalU eine breitere gelbe Binde 
als solche, bei <lenen unlerseits diese helle Mittelbiii<le mehr chUt weniger dunkel bestäubt 
ist und linden sich häutiger unter den cf als bei letztenui koinnien dagegen häutiger 
Exemplare vor, wo die helle Mittelbinde unterseits la.-<t völlig verschwunden ist. Die Länge 
der Zähne am ersten L)i8<‘oi<lula.xt der VordcrflUgel un<l am dritten Medianast der Hinter- 
HUgel ist bisweilen eine stdir geringe, was häutiger beim cf als Ixdrn 9 aufiritt. 

Dil» cf hat übcrscit.s, besonders auf den lÜnterftUgcln als Begrenzung der gcll>cn 
Mittelhiiide einen prächtigen violcttblauen Sehiller, welcher beim 9 nur in weit schwäche- 
rem Moasse orseheint, mitunter sogar gänzlich fehlt. Die zwei zu Seiten des dritten Me- 
diaimstes auf den VonlcrtiUgcln stehenden weissen Punkte tinden sieh stets beim 9, l>eim 
cf aber nur auKnahm.«wcisc und auch «laim sehr viel kleiner. * 

Die mir von Palawaii, Celebes, Batjan, Ceram, Gcbeh, Salnwatti und Cap York 
vorliegenden Exemplare unterscheiden sich in keinem l*uiikte von den philippinischen. 

Ueber Ibiupe und Puppe habe ieh von Orro Koi'it nichts weiter erhalten als die 
beiden wiedergegebeneii Abbihluiigtm. Im UerlituT Museum verglielienc leere Puppcii- 
hullcn zeigen, dass die abgebihlete Puppe etwa» zu klein und zu grau ist; es ist eine 
richtige vanessaartige Puppe. 



Py/aiii. 

3TO*r. cf. 


(iattung PYKAMEIS, llCnxKit. 

Pifratmis. HQbiicr, Vorz. Wk. St-liraeU. |». 38 (IMKt); l)oul>)i*<|«y, GiMi. I>iurn. Lep. I, p. 202 
(1849); EcUlcr, Neues I^opidopterdh p. 13 11861); Sclutt, Eamilien nud üattaueeu 
der Tunfiiltcr. 111, p. 125 (18.s7). 

Xur aus dem sehr viele Aiikläiigc an die iiulo- chinesische Fauna halM?n- 
den Gebirge de» nordwesllicheii Luzons habe ieli zwei Arten dieser weit- 
vcMbreiieteii und allgemein bokuimten (iattung erhalten. 

Bei der austmlisuheii kershawii treniieii »ieh vierter und fünfter Sub- 
eosüilast der Vordcrlliigel hei % der FlUgellänge. 
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146. Fjramels cardnl. 

HiyiUo cardni, Lioof. S>*8t. Nat. li». ed. X. p. 47ri (175^%). 

Cifnthia cardui, Hor»AeM, IK'iht. Cal. Lt*p. lus. K. I. C. taf. VII Fig. 4. Kaoix*. Fig. 4 a, Puppe von Ja%a 
(lR2ft). 

Pjframfis eardni, Mooro, Lc]iu OtIod. I, Uf. XXVII Fig. 1« la, Raope und Pu]<pe von C'cjlon (IHRI); 

de Kin-villv, liotU of IdüU, II. p. 227 (1RR6). 

Papiiiu rartihfUit, Crnmer, Pap. Kxol. I. tat 26 E, F (1775). 

Krlinlteii: 1 Kxcuiplar nus deni Tlml des A^nio zwischen liangan und Loo, ^Oü 
Ins ICOO Meter hoch, 
hliigzeit: Phido «luli. 

Fliigelläiigc: 0* 27 inill.: Q nicht orlialten. 

Völlig ilhcrriiistimmeiid mit mir vorliegenden Excinplureii von lloUtciu, l>c Castrics- 
Ihay, Tecliifii,* Amoy, Ihirjeeling, Ceylon. Atschin, Javii, MaJagsisear, Jedda, l*ort Xatal, 
West-Afrika, Cauarischc liinein, Cuba, Mexico und Califürnion. 

M7. Pyramels Indica. 

PrtpUio aiaiaata iiuUea, Herbn. Naturs.vnera, Siiimett. 7, p. 175, taf. ISO Fig. It 2 (1794). 

Pnpilio aiaiania, Croioer (nec Linn^ll, Pap. Exot. I. taf. 84 E, F (1775). 

liamadriffvi tko>rn calliroi}, llQbner, !<tiininl. Kxot. Iiichinett. l, laf. 46 Fig, 3, 4 (1806 — 1816). 

Ppramfis iittiictt, Moore. I.cp. Ceylon, I, Uf. XXVIl Fig. 2 (1881); de Nicövillc, ÜuttiTS. of India, II, 
p. 2l>9, uf. XVIII Fig. 74 9 (l«Kii). 
r/iJM’SM rvicania, G|^art, Knc. meth. IX, p. 320 (1819). 

Krhalten: h Exemplare aus dem Tbal von Heiiguct (tfOO — 17CHJ Meter hoch), von 
Y1 och»s 8ur und von Sagada im Thalgcbict des C*agayan. 

Flug-zeit: Juli bis September, 

FltlgellUugc: cf 27 — 28mill.; Q 30 — 32 mill. 

Ganz gleich mit mir vorliegenden I^xomjdaren von Yokohama und Darjeeling, wUh- 
rcucl afrikanische sehwürzere Grundfarbe, an der FlUgcIspitze kleinere wcissc Punkte nml 
eine breitere feurigrothe Binde haben. llCliNEK scheint mir die afrikanische Form ab- 
gebildet zu haben, die vielleicht von der asiatlseheii zu Iroimen sein möchte. 


0. Hypolinnias-(iiruppr. 

In der Begrenzung dieser (jinip|>c wcielie ich erheblich von Dr. SriIATZ ab, indem 
ich die (iattungen Ilestitia, Eurlpu», Herona zur Apatura-, Stibochonia zur AdoHas- und 
Mynes zur Cyrestis-G nippe, dagegem aus Schatz’ Argynnis-Gruppe die Gattungen Atclla 
und Argynnis (Acidalia) hierher stelle. Die Baupeu sind besetzt mit Dornen, von denen 
zwei am Kopfe; die truppen sind höckrig, mit kurzen Spitzen besetzt, von denen einzelne 
etwas länger sind. Das Aderiietz stimmt bei den drei hier in Betracht kommenden Gat- 
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tunken fast ganz Überein, bei»lc illut‘lzelb*ii sin<l ge^olilojisea, Ule I*racco6talnder der Ilinter- 
flUgel ist olnfacli, naeli ainsH’ii gebogen. 


flattting ATKLLA. 

Atclta, DonblciU}*, Gen. I>iani. I-c|t, I. p. IttS (1847). 

Atfih, Mt'ih l, Felder, Neues I/C)»iitopterDti. p. 9 (IHitt). 

AtfUit Jt. de NieetiUe, UuUcHl. of Indüu II, p. 20 (1^8ü). 

AtcUa, (theilwci«c), Schatz, Fumilivn und Uattuntrcii der Tiurruiter, III. p. 117, Ulf. 15 (1887). 

Nach der vorgciiommcnen Abtrennung der In die (lattung Issoria gebUrigen Arten 
verbleiben In der (tattuiig Atolla nur wenige Uber Asien und Afrika verbreitete Arten. 
Die iScbmelterlinge lieben sonnige Plätze^ fliegen rasch uml setzen sieli oft auf Blumen. 

ln dem Adernetzbild bei l>r. Schatz ist die Mittelzollo der llintcrflUgcl offen, 
während sie in Wirklielikeit geschlossen ist, was Schatz aueli im Texte selbst sagt. 

Vierter und fUnftiT Suheostahist trennen sieh bei Vt* der FlUgelläuge (bei aleippc). 


148. Atellft phalanta. Taf. A Fig. 6, Raai^ uad Puinie. 

PafUio Ororv, II). Kxot. RoU I, Uf. XXI Fik- 1. 2 (1770). 

Papifio ctAumbtHa, Cntuer, Pap. KxüL 111, taf. 238 A, B (1779), IV, taf. 337 D, K (1781). 

Afeila j/iintanUt, Mtaire. Ix'p. Cojlou. 1, p. 63. taf. XXXI Fig. 1, ncliKt lUu)« iiud Pap)>« (1881); DiMoat, 
Kbo^ml. Kolayona p. 173, Uf. IX Fig. 4, (f (18X3); d« NicvvilK*; Uattcrll. of India, II. p. 30 
Uf. XX Fig. 88 cf (I8flfi). 

PbahnUt (Gm. AW. II.) Aryyimif ptuilanta, Hor$ticld, lieber. C^t. Ix'p. lus. E. I. C. taf. VII Fig. 5, 
ltaa|)C, Fig. 5 a IhipiH> (1839). 

Krhalten: 67 Exemplare von Luzon und Mindoro. 

Flugzeit: April bis Juli, Deeember, Januar. 

FlUgelläiige; cf 28 — 30 mill. j 9 21) — 33 mill. 

llicM: Art liegt mir ausser von vielen Platzen des iiido>malayisehcn Faunengebieles 
von Mauritius, Madagasenr, Matal, Asehaiiti und dem ('ongo vor, am letzteren untermiseht 
fliegend mit der aueli im FlUgelschiult abwelehemleii eurytis, Doubl. Auf den Philippi- 
nen scheint phalaiita nur an der nordw'cstliehen Seite, wolelie in vieler Beziehung zur 
ehinesischen Fauna hiiinmgt, vorziikommeii. 

Mach KiH’iiVhca Xotizen lebt die Baupe auf ^BitonguD (Flacourtia); sie ist nicht 
völlig uusgewach.«en gezeichnet, stimmt mit Ahhildung und Beschreibung bei Moork 1. c., 
weiclit aber erheblich ab vmi ll<msKn:i.i/s Bild. Das Kocirsehe Bild der Puppe, zu 
welchem derselbe die Bemerkung geiiiaelit hat, das« die Domen theilweUe zu klein ge- 
zeichnet seien, weicht im Farhenton von den Bildern bei lloitsFiKU) und Moore und 
auch von den Bc>.chreibungen bei MooRE uml Mkkville, 1. c. pug. 31, erheblich ab. 
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149. Atella alcippe. Tnf. XX, l''ig. S cf, <)lHT.i>ite ; l-'i;'. 9 ?, UnU'Mitc. 

Papilio a/cjjY‘f. C'ramcr, Pa|». Exot. IV, taf, 3**» 0, H Q (17^*2). 

AtrUa afri/>p^, hiittUDt, lUiu|ia). Maluyaiia, p. 174, Kip;. 4tl (f (li‘^82); PaRcu<itoi‘licr, l.«p. Fauna Atnhoina, 
p. 31 ilfl NicAviHe, ItutterH. of ImlU, II, p. 31 (188C). 

ErlialU'n: 40 Exi*ii»[»laro von Nonlu.^t-Luzoii, Miitel-Luzon, CcUti, Caiiiiguin ilo 
Mindanao, Ost 'Mindanao. 

Flujr^citi Mai bi« Juli, OcUdier (CVIni). 

l'lUjjcnUiijt«: <f 20 — ü6 inill.; 9 21 — 20 niill. 

Üci dit*M*r Art sind dir Mittidzcllcii nur .‘iclir undoiitlich gmdilosHon. Dir |)hilip- 
pini«ohoii Kxciiiplarr stiimiirn am brsten, auch in der mit dcnni von iVrnk üIhT' 

ein, wahrend «oUdto von den Andamanen, C’clcbc« und den ^lolukken {grösser »ind. Ein 
mit CliAMKR^» Hihi rpiiau <uimmeiidc.s 9 üe"t mir von Saparna vor; auf den Philippinen 
sind die 9 nicht hUuti^, sie hnbeti meUtena hollere (Irumltarbe, grö»Korc und deutlicher 
horvortrcteade dunkle Zeielmuii^.^en und uiitorxcil« 84;härfer gezeichnete weU«c Mittellinie 
und KandHecken aU die cf. Der den 9 von dmi Andatimneii, Cclchea und Saparua eigen- 
tliUmliche violette Seliiller, den die Oberseite in gewissem Lielitc zeigt, tritt bei den plii- 
lippinUehcn Exemplaren mir sehr schwadi auf. 


(«atinng AUtJYXNlS. 



Arejttnii« nijili«*, 
I.imnc. tf. 


Ar^_vnmn. Fabricius. Ul. Ma«. VI. p. 283 (1«07); l)ouh|cil»y, Oeii. Diurn. I/ip. I, p. 171 
(1848); ilo Ntcprillo, llntUTÜ. of liwlia. II, p. 128 (1888); Sebatx, Familien und 
GatUiitKcn der To(tfallcr, III. p. 118 (1887). 

Acitlulia, Ilabner. Yen. b«k. Schraett. p. 3t (1816;; Moore, I.,ep. Ceylon, I, p. 60 (1881). 

Dem allgemeinen Hranche folgend, lasse ich die folgeiule Art in 
dieser bekannten (iattung stehen, obwohl sieh die grosse Abweiehuiig 
derselben im Oeilder von Argymiis paphta, der typisehen FahuR’IU. 8- 
«ehen Art, nicht verkeimen lässt; Letztere ist aber nach 8cX‘IUiKU 
die typische Art der von IlCiiNFU ImtciIs 1M)(» geschalTenen Gattung 
Drya.s. 

Vierter und fUnfter »Subeostalast trennen sicdi bei */4 der FlUgellUnge. 


150. Argjonis nlphe. 

nifAr, Ltniit*, Sy^t. Not. od. XII, I, 2. p. 785 (1767); Onmcr, Pap. Kxol. I, U/. 14 1), E 
n, C 7 (1775). 

Arfft/nnii ttifJtf, Lnra«. {.icp. Exot. tof. all Fir. 2 9 (l^l'Ot Kidlar, llQccl'ü KaM'Iitnir, IV, 2, p. I4u, 
tuf. Xlll Fig. I, 2 (18(8); de Nirrville, Ruttortl. of liidia. 11, p. 131 ( 1886 ), 

Arithiha itifthf, I.rp. CeybHi, 1, XXXI Fi?. 2 2a 9» 2b Rou|h‘ nnd Pupiw (1881). 

v»«ip«r. l’hillpplMo. II. r. ('"onf «rrap«^. 21 

Mai. IJ-88 . 
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Erlialtvii; 53 Exrniplarc ans Xorilwi-st-I.iizoii, in Jcr IIölio von 1150 — 16r<0 
Wclor, niuli von Satfada aus dem Flnssjreliiet des Cagayan. 

Fluffwit: Juni bis September. 

FlUgellüiige: cf 32 — 37 mill.; 9 3.'i — 3S niill. 

Pie nur aus dem Liebir <'0 des nordwestlielieu Liizuns erlialteneil Exemplare stim- 
men viillig Überein mit mir vorliegenden von Amoy und Xag.asaki, wogegen solehe von 
Darjeeling grösser, von Java, Sumatra und den Malediven') kleiner sind. Kleine Ab- 
weieliungen tinden Statt in der Ureite des dunklen Ausseiirandes der HintcrIlUgel. 

Von der Kaupe findet sieh ausser der Abbildung bei Moohe eine llesclireibung l>ei 
XictviLLE 1. c. 

Die 9 sind seltener als die cf. 


(latiuiig IIYl’OUMXAS. 



HrixiliiMBiu ftiiuiiiala, 


IlQlmcr, \>rx. Si-bDi«!!. p. 45 itHK»); IHntant, RhojNÜ. Malayana, 
p. 1<»4 (18^3); de Nit'tivUle, Uotlertl. of India, II. p. 121 Schatr, 

Kamilicn and OattuDt;cD der TaKfaltcr, UI, p. 131 (1B87). 
hi^ifria, Hübner, Vm. bek. Scbmelt. p. 45 (1910). 

JJiadtvHi, Ikdsdoval, Vo)-. Aidrol. I,ep. p. 135 (19«32); Felder, Keoes LepUlopteroo 
p. 25 <IHB1); Wallare. Traiw^ KiiU Soc. London 18(59 p. 277. 

Ai>atura, Moore (ncc Fabriciu-sj. Lcp. Ceylon I, p. 57 (1881). 

Dit A<lorvfrlaut* ist iiiclit boi allrii Aiioii dieiser (üattiiu|; völlig 
gleich; der ZellciiMdiluHn der iniilei*riUgel ial oft M-hr Bcliwach. 

ViertiT und fUnrter J^uheuJ'InluHt treiiiiei! »ich bei etwa V* der 
KlUgelliinge. 

IHü ICaupen li.*iben kur/c und nur «in Kopfe zwei lUngcre Dor- 
nen. Die iVippo i»t boM’tzt mit kurzen Jlöckoni. 


1) Fjdo klrioe. mir darrti dio Gfitc dei« llrrra 8c«iiaiK» in IUm-I xaKi'irai<)r«*ne. v»n H<‘rni K«uct yrnammelte Panhl« 
SchniriirrlingQ von dum Mab; Atull dvr Mak-dlvun eiitfakdt fwli'vndu mit Oyl»N •Eu-tii|>)an*n »timmmd«' ArUn: 


Lcthr dryiiutis. He«. 

Leihe in’cljrhcTien*i», (»oprii», 

Erifulis ariadiw, L.. var. mirwrata. Mwr«-. 
CirriKhrua cufniata. M>Kjrv. 

Tr^^is iphita. Cram. 

Juiiuiiia aMtfrii*. L. 

Jununia oryale. IIAhner. 

Arpynnii» niphe. L. 

H>|KiliiDQaii miHippu;!. L. 

Hyfrotimna« bnlina. I.. 

»ptU jnmba. N>>ori'. 
l!i<i-ra Lar«atidni. Muon;. 

Zizrra imtiea, Murray. 

I.aiiipid*'9 pUu>. fahr. 


T«>rUK rama. M«>rc. 

TiirU<s dh^tia. H«>r*f. 

Cato]milia cutilla. Cram. 
Cattrpftilm pTTantbe, 1.. 

Papili«^ bcctar. L. 

KudaBins inrumns. Felder. 
ClMer<Kaiii|>a nillietea»ia. Walker. 
I'lkaerueanipa rafHtnU, Butler. 
I'anacni ri|*i], Guerin. 

Alupt! rkiiii. Fahr, 
l’itlrtella {tlarbisuke, Fahr. 
CalDgrranima ftMiva. 

Plania linibiiriia, Walkt-r. 
Zinckr^n« rcconalii. Fuhr. 
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151. Hjpolimn&s mlaipptis. 

l^piiiu misit/tms, Lioiic. Ma«. l'Ir. ]>. Stil (17<>4). 

Papilio tnJintt, Crami-T, T*»!». Exot, I, tnf. Br» E, F rf 
Papilio ditif'ipim.t, ('raner. 1. c. laf. 2fl B, C ^ (1775). 

J*apHio ekrtf>iippu.i, SDÜEPr. ('m’wU. In«, taf. XVI Fi?- 3 (17 70). 

Apatum mmpptUy Moore, Ia'(». Oyion, 1, taf. XXIX Fi?. 1 Ib p, le Koa]ic aml Poppe (If^BI). 
JIppoihnnM l>i<4inl. Hhupal. Maliirana. (af. XII >1?. H, 11 taf. XV Fi?. 1) ^ (1B^3); 

de Xicisille, Butlerfl. of ImUa, II, p. 120, taf. XX Fi«. H5 cT'? (IHÄO). 

Erlialloii: 0r> Exemplaro von clon UnbuyntiOM, Lnzon, Nofn*««, CoImI, Camiguin 
<lc Mimlaiiai», Nord« mul SUtloat- Mindanao. (Palawan, StaMtiH^rr). 

Flujpsi'it: duui bi» Xovombrr, Januar fNr^o«). • 

l''IU;xeiUiiijr«': <f 33 — 35 mill.; Q 36 — 37 mill. 

LHe Inaria-l'orin dr» 9 babo irli von drn riiilippinon nicht erhalten; tlio andere 
gewöliiiliehe Form de« 9 weicht eben so wenig ab von Exemplaren anderer Herkunft 
al« «las d*. 

Xach Mooke ist die Kanpe rothbraim, bedeckt mit zaldreiehcn kleinen weissen 
Punkten, der Kopf mit zwei langen Dornen, die (ilieder mit 3 Keihen heller, veraweig- 
ter Dornen auf dem PUcken und je 3 Keihen kürzerer Dornen an den Seiten. Sie lebt 
bei ('alcutta auf Portiilaea ((undri6<la, auf Ceylon an Abutilon, Abclmoschus u. a. w. 
Die Puppe i»t rothbraim, diek, mit IloekiTn, der Kopf in Spitzen endend. 

152. Hypolinuiftfl anomala. Taf. XXIll, Fig. 1, 2 d*, Oberseite; Fig. 3, 4 cf, U»i«r)H>ito; 

Fig. 5, 6 9 , Oberseite. 

Diadema amtmala, Wallaee, Traa«. Ent. Soc. bondon, 1(^09, p, 285; Ilupffer, Stett. Ent. Zeit. 1874, 
p. 37; Pi»^tanl, Malayana, taf. Xbl Ki?. 1. 2, 3, 4 (1H86). 

i>Mrfeinii antilofjt' (f, Wcstwooil, Gen. Dinre. I^p. II. p. 281. Anmerkimg {1850). 

DiatUma perimeir, Felder (aec (’rainer), Wien. Kat. M<Hiatsfhr. IV, p. 107 (1860). 

DiaeirMa tcallacntmt, Butler, Cistula ent. I. p. 157 (1873). 

/)NtrIruNi üifrntfiae/ri. Butler, I. C. p. 157 (1873). 

DiatUma anfilojte. mr. twumain, Snellen, 5Iidden Sumatra, I.ep. p. 17. 

HiffwlimtiOi (iixttmirn, Weymer, Stett. ent. Zeit. p. 264 (1885). 

Krhalteii: 633 Exemplare von Luzon, Mindoro, Ouimara«, X'egros, Ccbil, Koliul, 
Camote«, Loyte, Panaon, Siargao, Caniiguin de Mindanao, Mindanao. 
(PaUwan, StttudiHger). 

Flugzeit: ^Vuliroml de« ganzen Jahre«, 1865 im Augu«l mul September auf Ca- 
miguin de Mindanao Uber 300 Exemplare. 

FlUgellänge: <f 33 — 43 mill.; 9 35 — 48 mill. 


21 * 
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Diese von Waluvce sehr rielitij? von H. antilope, Crain.‘) ab«?ctreniito Art lic«^ 
mir, all^i^^cr von den oben angeführten Fumlorton, von iVrak, Sumatra, Xias, Java, Cele- 
bes und den Palau-lnsoln vor, wo sic in gleicher AVeiso wie auf den Philippinen variirt. 
Die vier DiSTASTschen Figuren "eben neljrt meinen ungefUhr die äusserslen (ircnzen, 
zwischen welchen die Kxemplarc in allen möglichen Coiubinationen variiren und zwar 
gleichzeitig an dcni«elbcn Fundorte. UngefiÜir der erhaltenen Kxemplarc haben weder 
an der VorderflUgeUpiize, noch auf den IlintcrflUgelii, ausser den gewöhnlichen Punkt- 
reihen wolsse Flecken oder Uimlcii; 7i* rtwa haben auf den IlintertlUgcln weissc Flecken 
wie Figur 2 und 4, und 7i« zwei bis drei grössere weisse Flecken an der Vonlcrflügel- 
spltze wie Figur 1 und 3, 

Die von Felder l. c. erwülniten drei wehsen J>Ungsstreifeii auf den VorderflUgcln 
sind mciMens si^hr imdeiitllch , oft ganz fehleml; Kxemplni*c, bei denen gleichzeitig auf 
Vorder- und llInterHUge! die erwähnten w'eisseii Zeichnungen Vorkommen, habe ich nicht 
erhalten; das Kinc seheiiu das Andere auszuschliessen. Ober- und Unterseite desselben 
Exemplars haUni stets die gleiche weiase Zeichnung, nur ist diojeiugc auf den Ilinter- 
HUgeln untcrscits in der Kegel breiter und heller als oheiveits. Je dunkler der braune 
(irundton der Unterseite und je weniger weiss vorhanden ist, desto deutlicher tritt ober- 
seits der blaue SehilhTglanz auf; beim </, \’on wclclicu etwa der secliste Theil denselben 
hat, nur am Aussenrande und an der Spitze der Vorderfltigcl, beim $ meistens den gan- 
zen YorderflUgid einm'hmeiid. Der ganze Ilintcrfliigel ist beim 9 nur bisweilen blau- 
schillernd, meistens ist er t*s nur am Aiissenraiulc, mitunter auch gar nicht und in letz- 
terem Falle ist auch die V«»rderflUgelwurzcl ohne blauen Schiller. 

Nur etwa % der erhaltenen Kxemplarc sind 9, unter w'elehcn im Vcrhältniss solclic 
mit der woissen lliutcHlUgelzeiehnung seltener sind als beim 

153. Hjrpolimnas bolisa. Taf. XXIII, Fig. 7, d*, obcrsriic; Taf. XXIV, 9, ober- amt 

buterwite; Taf. A, Fig. 0, Staupe amt Pufito. 

l\tpiiio 6c*ftifa. Liiine, Nat. cd. X, p. 479 (IT.'iH). 

9 Mfirltt, CraoKT, l*«p. Kxot. 1, taf, iü D, K (1779). 

9 Cranicr, I. c,. I, taf. ßf» C, l> (1779). 

9 PopUh aicmcnr, Cranver. 1. c.« 1. taf. 67 A (1779). 

9 J^npiiio ifAiffmüt, Cruincr, I. r., 1, t«f. 67 D. K (1779). 

cf PnpHio auffr. Cnimer, I. c., II, taf. 19(1 A, II (1779). 

Papilio liaiaMa/Ma, Cranicr, 1. e.. III, taf. 20.'» 1) (17t<2). 

9 PnfMlM criiAile, Cramer, I. e., IV, taf. 376 A, B (17H2). 


I) H. anliio|«r, Craiii. lub«* leb in Iwidfa Gvjdiltfclitern v»n .4iiibu(iia. Ihi« ^ ist ln Färb« and Zeiebnanir wie da« 
9« nur heller. auf der XitwiT<^i Vunl«rHäir«'lhilft<‘: st« tri-h>irt lur (tni|>{<« piiluMH'a, Kirsrb Inniculur. tiolvin i G<^luian). 

Wa» bcTiBa, Ent. Monllil.v M«$;. Bund ;K> p. 35 Uber die>>o Art «ajrt. Ut mir nnklar {n^bürbfn. da ich di« bctrrffrmlm tjrpischrn 
KtetupUre in l.omiim ni<hl uiftcrvucht bat«. 
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Ay^pAn/i« fasinassa, Luc«», I^l>. Kxot. taf. 70 Fifr. 2 (1845). 

Dimkma Miua, Wallace, Trauet. Ed(. .Soc. Loodon, \k 278 (1860J; Sein|««r, Journal 5fo&. Godeffro}', 
XIV, p. IfiO (1879). 

Diaflema pkilipptimn, Ilutlcr, CUtuJa ent. I, p. 243 (1874). 

lojuftHttssti, v<tr. OlicrthOr, Trautet. Kot. Suc. Luodim. p. 23.3 (1879). 

HioKJfmieoÄ W»w. Rlioi«I. MaUymia, taf. XH Fip. 10, 12 o"t XV Fi«. 12 9 (1&Ö3); de 

Nic^rüle, Botterfl. of lodia, II, p. 123 Matliew, Trans. Kot. Soc. Komlon, p. 149 (1888). 

Erhalten: 1G24 Exemplare von Liizi>n, Xo)jro.«i. Guimara.«. Ceh«, Hohol, C’HiiioteK. 
Leyte, Eanaon* Siargao, Saraugani, Müxlanao^ Caniijriün de Miiulanao. 
(PaUwan, Stnufhwjfr). 

Flugzeit: Wälireiul tlea ganzen Jahres^ Uber 1300 8tUck von Cainiguin de Min- 
danao 1S65 vom 19. Juli bU 20. September. 

FlUgellUnge: 35—50 mill.; $ 31 — 57 iiiUl. 

Abweichend von der gewölmlieheii Ert^eUeiiiung <»ind bei die**er Art nur etwa 7 
vom Hundert der erhaltenen Exemplare iiiännliehen GesehleeUus. 

Von Abbildungen habe ich nur diejenigen citirt, welche mit von den Philippiueii 
erhaltenen Exemplaren Ubereiii!«tiininen, dagegen luibe ich darauf verzicditcn mUtiariiy alle 
jene neuerdings als Arten bocliriebenon Varietäten aufzuftihren. Wohl «eiten hat ein in 
kurzer Zeit zusammengcbrnclitea Material Vorgelegen^ welches so iimfangieich ist, als die 
innerhalb zweier Monate auf l'unilguin de Mindaim<» gesammelten 1300 Exeinplai*c dieser 
Art, die ich grUmllieh zu untersuchen Zeit und (tclegeahcU hatte. AVemi gewühulieh 
vorzugsweise die ani inci.sion und auiTallendsten abweichenden Exemplare ihren AVeg in 
Sammlungen und Museen hmlen, so ist dies leicht begreitlich. Ebenso scheint es mir 
wahrscheinlich, dass wissenschaftlich gcbildote Sammler ihre Zeit zum Samiiioln gewöhn- 
licher Exemplare gemeiner Arten nicht hcrgebeii und nur etwa auffallend abwcicLeiido 
Exemplare derselben einsendon, wodurch aber leider leicht eine irrige 31cinuug Uber die 
betreffende Art Platz greifen kann, lin hier vorliegenden Falle wurde die grosse Menge 
von malayischeu Dienern meines llrudcrs gesammelt und es liegt kein Grund V(ir an- 
zuuehmen, dass dieselben nicht alle gut erhulteiicn Exemplare genommen haben sollteti, 
deren sie habhaft werden konnten. Auch die durch OlTO Kocii von Manila erhaltenen, 
meistens gezogenen 1.50 Exemplare zeigou dieselbe starke Neigung zum Variiren als dht 
Menge von Cainiguin de Mindanao. 

cf. Wie bereits crwUhiit, habe ich nur reichlich hundert cf erhalten; die von 
lil TLEit als philippensis biwehriobenc extreme Form, ohne hellen Augeiifleek auf den ilinler- 
HUgeln, ist auf Taf. XXill Fig. 8 abgebildet, sie kommt einzeln Überall vor. Figur 7 
ist ein Exemplar der gowühnliclien Form, welelic meistens unterseits mit CuAMKu's äuge 
stimmt, wogegen philippensis unterseits der CKAMERsehen lisianassa gleicht; zwischen 
ihnen kommen viele ZwUcheuformen vor. Unterseits verschwindet die weisse HinlerHUgcl- 
biude ganz allmählich: oborsetts ist die helle Fleekeubindc der VorderHUgel meistens 
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viercheilijf, oft abor auch nur tln'ltlicilip» hreit bi» »chmah wcU» «Mlor blUulich; iler helle 
Aujwniflcck der Ilintci'fliljrcl wcikh, bUtulich oder »ich iillniählich ganz verlierend. 

Von hmulm cf haben unterKcit» auf den IliiiterflUgelii 

1) etwa 30 eine bnnte wei^se llinde, 

2) etwa 15 eine schmalere weisse Uimle, 

3) etwa 20 eine sehr schmale weisse Binde, 

•1) etwa 5 keine weisse Binde. 

Obemdts haben die 30 (Nr. 1) wcBse Flecke; die 45 (Nr, 2) auf den Vorder- 
Hügeln weissc und 30 von Urnen auch auf den HinierfiUgelu weissc, die übrigen 1.5 da- 
gegen daselbst blUulich bestUubto Flecke. Von den 20 (Nr. 3) habeu 5 auf Vorder- und 
llinterHUgeln blUulieh bestUubte Flecke mul 15 auf den VordertlUgeln weissc und auf 
den llinterHUgtdn schwache Spuren blUulieher Flecke, welche sich sehliesälich bei den 
letzten 5 (Nr. 4) ganz verloren haben. Zwischen diesen willkUhrIic;h geschaffenen Ab- 
thcilungeii giebt c» alle möglichen allmUhlieheii UehergUiige, sodass eine Trennung in 
mehrere Arten ul>solut ausgesi‘hh»hscn ist. ^V.VLLA(-'t^V Bemerkung, dass die cf der ma- 
layischcn Ih'gion niemals die dem Aiissetirnnde paralhd stehcmle Reihe kleiner weisser 
Funkte hal.H>, trifft f|ir dto Philippinen nicht zu, von wo ich von verschiedenen, von Ma- 
nila his nach Davao reichenden Fundorten K.vcinplare mit vollständig ausgesproeheuer 
Punktreilie besitze. 

ln der Orösse kommen überall ziemlich erbeblicbe Unlcrscbiede vor, nur sebeint 
die durcbsohnittUclic FlUgellUuge bei Exemplaren von Mindanao grösser als bei solclien 
von Luzon zu sein. Von der auf den Sangir-Inseln fliegenden, von OiiERTIlCll ausschliess- 
lich wegen ihrer Grösse var. gigas benannten Form, liegen mir cf von 45 — 52 inill. FlUgcl- 
länge vor, also nur 2 inill. mehr aks die grössten phUippiniseUen, mit denen sie fast völlig 
Ubereinstimmen. Exemplare ohne w'eisscii MittelHeck auf den IliiiterflUgeln kommen auch 
von aiuleren Fundorten vor, ich besitze ein solclies von Java. 

9. Auf der Unterseite beschranken sieh beim 9 die Abweichungen wie beim d* 
auf mehr oder minder siarkcs Verschwinden der wcis.scn Binden auf Vorder- und Ilinter- 
Hügclii. Von himdert Exemplaren sind im Durchschnitt auf der Unterseite: 



ohne «cU«o UiDdc 

mit sehmalcr weLiAsr 

mit breiter «cisscr 


Dindc 

Binde 

auf den 

VordcrflUgeln 2 

12 


auf den 

J linterfliigfdn 7 

30 

«3. 


Auch hier treten so viele Zwisclivnfonnen auf, dass es unnir»glich ist, eine scharfe 
Grenze zwischen den gemachten Abtheilungen zu ziehen; in der Regel sind die helhm 
Aussenniiidszcichiitingcn 1 m 4 Exemplaren mit breiter Mittelbinde grösser und deutlieher. 

Uberscits v.-uiireii die 9 in weh stUrkerem Grade und so mannigfaltig, dass sio 
sich nicht in einzelne .Uuhetlungen gnippiren lassen, sowie sich auch nicht eine gewisse 
UeU’rcinstimmung in der Abänderung der Unterseite mit jener der Oberseite finden lässt. 
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Im Allj^omriiivii frcilirli Kxcinplarc. <lie uut<'r/<ritH wcni^^ weUs haben, auch obcr- 

«eiu dunkler aui», ck koinnicii aber auch solche vor, die unterscits breite weisse Binden, 
obcTHcits daere^reii mir bliiulicho Flecke, bisweilen sogar aut* den IlinterHllgeln gar keine 
haben. CllAMEuV perimele uml iphigenia sind ungelilUr die Kxtreme der erhaltenen 9; 
die grösste Menge ist wie meine Figuren 1 bis 3, mit allen möglichen Zwisrhenstufen i 
Exemplare mit rotlibrnunen Flecken wie iphigtuiia, alciuenc, nielita, crlphile sind auf den 
Philippinon selten, wUhrend nach UlM'reinstimmcnden Meldungen llorKFEtfs und S\ELLK\s 
auf CelelM?s und Java iphigenia zu den gcwölinlielisten Formen gehört. 

I)E Nii:£viLi.E (I. c. p. 124) iM’lgt zu der Ansicht, dass auch bei dieser Art Saisoii- 
dimorphisimis ilic Urwiehc vorsehiedener Färbung sein mrM'htt*, was ich bei Untersuchung 
derjenigen 4(>0 Exemplare, meines Vorrathes, %%'elehe Ende August in Flusstliälerii auf 
C'amigiiin de Miiulanuo gefangen worden sind und woruutiT sicli alle Varietäten befamlcn, 
nicht bestätigt gefunden habe; auf Bergen gefangene Exemplare boten keinen Untcrscliied 
gegen aus Tbnlern stammende. 

Die Uaupe lebt auf Luzon auf Breimnessclii (l.»aportea, tagalisch ^^lipa**), sie ist 
dunkelbraun mit orangegelben Dornen, diT Kopf orangegelb mit zwei schwarzen llörneni; 
die Puppe ist dunkelbraun, mit «Stacliclii besetzt. (Notizeo von Axka Sexpkz.) *) 

Die Puppetiriihc dauert bei Manila in den Monaten August, Uctober 10 Tage, im 
Dccember 9 — 11 Tage. 

Kuupe und Puppe von Ceylon sind tibgebildot durch MooliE in dem Cat. Lep. 
Ins. Mus. E. I, C., I, taf. V Fig. It, Da (lJ*57) und in Lep. Ceylon, I, taf. 30 Flg, 1 b, 
wo sic ebenfalls auf Seite 58 be!«ehrieben werden. 

Uaupe und Puppe von der Jnsid Yap (WcsC^Carulineti) sind nach Zeiehnuiigcii vt>n 
Kirn.\KY von mir aligebildct im Journal des Museum Cioi>KiTUOY, 11, taf. 8 Fig. 6 und 
7 (1873). 

Eine sehr ausführliche Beschreibung von Ei, Uaupe und Puppe aus der „australi- 
schen Uegiou** giebt C. F. Matiiew in den Transactions Eiitomol. SoC. London, 1888, 
pag. 130. 

Puppenruhe auf Yap 12 Tage, in der „aiistralisehön Uegion** ungefähr 3 Wochen. 

Oh alle angenihiien Uaupeimbbilduiigoii zu einer Art gehören, ist für mich eine 
uncutscliiedciie Frage, weil es schwer zu sagen ist, ob die Uiilei‘8chicdc in dciisidlieii 
nicht durch Ungenauigkeiten in einer o«lcr der anderen Urigiual* Zeichnung entstanden 
sein möchten. 

Bei KniAKY’s Bild und Matiiews Beschreibung fällt der an den Seiten, Uber den 
Luftlöclicri) laufende liellbrauue LUngsstrich auf, welcher sowohl in Mooke’s als meinem 
Bilde fehlt. Es möchte hierin ein Uiiterseheidungsgrund für zwei sehr iialio verwandten 
Arten liegen, bei welchen <f und 9 in gleicher Weise variircn, nur dass bei der indisch- 

1) bereit« auf SeiU> «'4 habe ich erwähnt, ilaai di««e Kaui»c in den Verhamli. der tu>t. 0«»«]lM'hafl, Wien IS(>7. 
]>. 698 Tvn mir irrlhllulieU ala diejeniire einer Eu|>loca hi^rhrieben worden ist. 
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phni[»piniii(.‘l)cn Art 9 mit rothgolbmi Flecken uUorweii« wlien^ «lagogen bei der malayweh- 
polync3ii«ohen bei weitem vorherrsclieml siud. Die Fliiggebietgrenzo diew’r beiden Arten 
liegt im Osten der Philippinen^ wUlirend sie HUdlieh davon iioeh niibor festzusteUen ist. 


Aonicrkuntr. AI« i]ie An^ArWittmc 4 m brtnabc «ar, frrlan^«* darrb die (lOt« von 

Dt. t^TACMHou itk* A«»beut« vin«r Tua Dt. Plati5 «af PaUwan Kciiucktm Sanimlantr >nr DmvhHi^ht in mdoo Hifide. Ea var 
l<ider die /eit m kun . um alle mir iiklit T<m den l'hilijiiiiiH'n lekanntvo Arten daraufhin ptramlllch anteranchen zu kOoDCB. 
ob sie Bwlit Ton Nnrdott - bereit« bekannt and beKbrieben M>bi »vlU«ii. welt-be Venuuthuiiir nabe lat^, da eine vu«i 
llaaMUtT Daiec ISTS, I*T**e. /«»ol. Soc., al« Paf». low«d be^lirivbene Art auf l'alawan in, mit dem t}*|iis<ben Kieniidare »Mlijr 
nbereiiutiinBii'nden Sttk'kvu lo^fanitm worden ist. 

Von Tairfaltem sind foo pr. Purse bei Puerto PriA<v«a (rviamnielt worden: 


Daualnoe . . . 

. H> Arten. 

von denen 5 Arten 

SatrriiuH: . . . 

. n 

. 8 


Elrniniina . . 

. 2 

, — 


Bitlida« . . . 

2 

. l 


Alorphinae . . 

4 

. 1 


Nympbalinav . 

49 

. ») 


Erjeinidae . . 

I 

. — 


lAcurenidae . . 

22 

, 14 


l*ierinae . . , 

. 17 

. 13 


Papilioninae 

1.» 

. 8 


Hes|ieridao . . 

. 10 

* 



zusammen . . 149 Arten, von denen Arten 


ebenfalU auf den Phili|>(>inen 
fließen. 


Hierunter sind vu« phUi|»)iinUchcn Arten, die bereit« 
fol|fend« Torhanilen: 

Hevtia leucuuuS. Rriehs. 

Chittire InzuneiMi«. Felder. 

Anoela ehr,vsi|»)»«ai, L. 

Ati'^ia totis. ('mm. 

Sal|>ini kadn. Er>rlHch. 

Helaoitis leda, L. 

Helanills isinenr, Crum. 
l,ethe ruru|*a. Fahr. 

Hrst^triaena medu-v. Fuhr. 


in den ersten beiden tieften meinet llocbc« besprochen «ind, 

Yptliima stellefa, Kscbsrlt. 

Ypthima nempera. Felder. 

Myealeoi« ja^tinella, Dotier. 

Xfbdara ta^la. Felder. 

Kritolis luiMnia, Felder. 

Amatliuiia pUidippUK. L. 

Charase« laiopedo. Hübner. 

(.‘harntet athama«. Drur^- 
lK>p1ila derma. Kollar. 


Unter den nicht auf den Phnippinen bisher ^efondenen Arten »ind auch dm d»rt fehlenden Gattungen Rrit<n^ Ncorioa. 
Eurytela, Lebailca rertreten, M>wie einzeliM Gattungen in auf tbinicu fliegenden Arten. Es «ind dtea unter anderen: 


Timmala microstkla. Patter. 
Parantica philomeU. /lurken. 
Trepsichrois claodia. Fahr. 
Eupluca aristotelis Moore. 
EritM medora, Hor-f. 

Neurina lowU. Doubl. 
Myealesu omeis. Hrw. 
Knrrtela ca<ttelnaai, Felder. 
I>ite»phora che'ip-t. Felder. 
ProtlK>«l rmnekii. Godart. 


i'harazes delphia. Doubl. 
Partheivos IHacinui. Butler. 
Cethotfia hypsiiia, Felder. 
I’reris iphiia, C'ram. 
Tachyri« lepti«, Felder, 
i'upiliu lowri. Druce. 
Pnpiliii demoiion. C'ram. 
Papilio braena. Guerin. 
Papiliu helettus. L. 


Von mir nnbekannten, vafar»r1ietnlieh invikten» neuen Arten »Iml vorhanden unter den 


Danuinav 7 .\rten, 

Morpliina« ..... i Arten. 

NympKaliua .... :;0 Arten. 

Pirrinae I .\rt. 

PapIlionHlac .... 3 Arten. 


Kin Theil derselben steht philippini»r|i«n. ein Thell boTneensiselieit .\rteti um Nächsten, so da*«» die (tanze Ausbeut« 
elmni. der ge«i(rraplii«clieii Luge ron PaUwan entsprechenden sehr ifemwchti-n Charakter ans iMewn beiden Kauiiengebieten aO' 
nimmt. Da« Rigenthiimliehe der Fauna vird noch dadurch erhöht, iln-s einige der neuen Arten bekannt»* Art#^ von linmeo 
and den l*hitippinen jrewivtermaasien verbinden . was Dr. STAtiursta Lei seiner berontehenden Arbeit OWr die neuen .krten 
dicwrr Suiiinilnxig w<.»kl des Nühemi aasfubetn wird. 
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Abzweigung des l’rnecustalastes der llintcrflUgel von der Coslalrippo 
11. gleichzeitig mit dem Abzweigen der Siibcostalrippe. 

CJaltung ATIIYMA, WE.s-rwooi). 

Athtfma, Westwood, Oen. Diorn. !.«]>. II, pag. 272 (1850); Moore, Proc. Zool. Soc. Loodon 1858, pa^. 11; 
Felder, Ncacs Le|iii1op4cron pag. 31 (18ril); Distant, Rhnpal. MiiUfana pag. 156 (1883); de 
Niccrillc, Battertl. of India II, |iaR. 165 (1886); Schulz, FaiDiliea uad GattangeD der Tagfalter, 
pag. IÖ8 (I88A). 

Abbildungen von Uaupeii und Puppen dieser (iattung befinden sieh l>ci: 

7'A. I/orsße/ti, Desrr, Cat. I,ep, Iiik. E. I. C. Taf. VllI Fig. 3, 3 a 
(lt<i29). 

//. Dcuu'iz, Nova Acta Kai.*». Leop. ('arol. Acad. Xaturf. XLIV. Taf. 
IX Fig. 2, 2A, 2ß (FSS2). 

G. S^m/>£r, im ersten Hefte der vorliegenden Arbeit auf Taf, A 
Fig. 10 (1866). 

Raupe. IJei der von Ür. Hewitz und mir abgebildetcn philippi- 
nischen .\rt kasa ist mit Ausnahme von Kopf und Endglied, jedes 
Glied mit langen Dornen, bei tler von HousriEi.n abgcbildeten javani- 
schen Art periua nur das 1., 2., 4., 6., 6., 10. und 11. Glied mit 
langen, dagegen das 3., o., 7. und 9. mit kUrsiereu Dornen be.«ety.u Der Kopf ist bei 
beiden Arten gekrönt, das Kmlgliod mit kurzen Dornen versehen. 

Die Ruppen beider Arten haben scharfe FlUgelkanien, auf dem Klicken zwei vor- 
springende AuswUchsc und am Kopfe zwei Hörner, welehc bei perius geradeaus, bei 
kasa seitwUrts gerichtet sind. Die Faller untorseheiden sich in der Aderncizanlage wenig 
von denen der (tatlung Liinciiilis; abweichend ist besonder» die FlUgclform. Ein Theil 
der Arten hat die MitteUclIc iler VorderHUgel geschlossen, ein Theil olVen. Zur ersten 
Gruppe gehört kasa, zur zweiten perius. Es scheinen sieli somit diese beide Grupjien 
schon ini Ibtupenstadium zu unterscheiden. 

Ei*»te Gruppe. 

Mit geschiossener Mittchelie der Vorderflügel. 

154. Athyma kaaa. Taf. XXVI, Fig, 1 cf, Oberseite; Fig. 2 9, UiUerscSlc. Taf. A Fig. 10 
lUapc du 4 I'opjie. 

AiUifvm kaan^ Moore, Proc. Zool. Soc. Londoo, 1858, pag. 19, Taf. LI, Fig. 6 I^ewitz, Nova Acta 
Kais. Leo]>. Carol. Acad. Nutorf. XLIV, Taf. IX, Fig. 2 Aß (1882). 

LimenHix arantlii, ßotMl. i. 1. 

lAmeniti» «piVAod, ßolsd. i. 1. 

PSlIIpplMB. II. T. (I>furg Sali>(«. T««rt>Wti. n 

Mai. 1389 



Digitized by Google 



136 


Erhalten: 115 Exemplare von den Babuvanea, Luzon, Guimaras, Xegro». 

Flugzeit: April bis Auguüt, October bis Januar. 

FlUgcllängC!: 30 — 33 mill.; 5 35 — ^37 inill. 

Die von Koni vorwiegend im Juli bei Manila aus der Raupe gezogenen Exem- 
plare sind wenig unter sieh verKcUicden; abweiidiend sind dagegen die auf Guimaras und 
Kegros gefangenen StUcko, besonders im inännlichen Gcselilecht, obcrscits durch deut- 
lichere weissc äussere Flcckenrcihen auf den HinterflUgeliif grössere wcissc Flecke an der 
YorderflUgclspitze ; unterscits durch grössere Ausdehnung sUmmtliehcr schwarzen Zeich- 
nungen. 9 unterscheiden sieh vom ^ durch die FlUgeHorm, welche beim d" schlanker, 
beim 9 mehr abgerundet ist, sowie durch im Ganzen etwas hrcitcre weisse Flecken- 
binden. Die Raupe lei»t auf einer Kuphorbiacee mit dem tagalischen Kamen liignay ca- 
labao, welche nach Don Sebasttan Viual Y Solek, Flora forestal de Filipinas, Manila 
1883, zur Gattung Ai»tidcsma geliört. 

Die Raupe ist auf dem Rücken smaragdgrUu mit hellgrünen Wärzchen besetzt, 
auf der Bauchseite braiinroth, welche Farbe auch das aclite Glied auf dem Rücken hat. 
Der Kopf ist schwarz mit wcisscii AVarzeri. (Notizen von Onv Koca.) 

Die Puppe hängt gestürzt an der Unt(*rseitc von Blättern. 

155. Athyma epimethis. Taf. XXVI, Fig. 3. 4 <fj ober- md üDter«;ftc. 

Afhffma epimdhUy Fehler, M>'icner ent. HoimtsK-hr. Vll, {>ag. 117 (1863) ^ (nec 9). 

LimfMiiü epimdhü, Bohü, I. 1. 

Erhalten: 2 Exoiuplaro von Mindoro. 

Flugzeit: December, Januar. 

FlUgclläiigc: cf 30^33 mill.; 9 unbekantiL 

Dieso Art uiitcrsclieidet sich vem der vorliergeln-ndea durch schmalere und ober- 
sciu nicht wxmhs sondern hellbraun gefärbte Fleckeiibiiidcn. Fkluku bezeichnet das von 
ihm beschriebene Exemplar als 9. was auf einen Irrtburu bcrulicii muss; das mir vor- 
liegende typisciie Thier ist unzweifelhaft ein cf* Ich besitze ein drittens angeblich von 
Leytc staniiiieiid, jedocli ist mir die Angabe sehr zwcifelliafl. 

15G. Athyma parakaaa, n. sp. Taf. X.XV1, Fig. 5 9« Uotersdte; Fig. 6 ö”, Ol>«r»ctte. 

Erhallen: 51 Exemplurr von Cebd und den Islos Camotes. 

Flugzeit: Februar, Juni. 

FlUgelUingo: cf 30 — 31 luill.; 9 — 30 null. 

Diese auf einem Theil der Visayas fliegende Localforiu der luzunischeii kasa unter- 
scheidet sich von deiselUm vor Allem durch die weiter vom Aussenrandc abstehende, 
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obersciu iii bcidon Gc^cliletditeni deutlicher aiiK^reilrUckto äuAflcrc weiKse Binde auf den 
HitUcrflUgeltif eowie durch fast völliges Fehlen der schwarzen Puiiktrciho in dieser Binde. 

I>a die vorliegende Art von gordin in demselben Verhiiltniss ahweicht, als wie kasa 
von epimethiSf glaubte ich ihr als vierte der nahe zusanimengehörenden Formen ebenfalls 
einen Namen geben zu inlissen. Leider habe ich darüber keine Beobachtungen angcstellt, 
ob zur trockenen und nassen Jahreszeit die Exemplare einer Art variiren; mit Sicherheit 
kann ich nur angeben, dass im Juni auf Cebd gefangene Thicre völlig identisch mit 
solchen von den Camotes vom Februar sind. 


156 a. Var. paragordla, n. sp. 

Erhalten: 30 Flxeinplarc von ßohol. 

• Flugzeit: April bis August, November bis Januar. 

FlUgelläiigc: 29 — 30 null.; Q 34 mill. 

Die von ßohol erhaltenen Stücke variiren von solchen, die fast gleich parakasa 
sind, bis zu solchen, deren helle Zeichnungen sehr schmal und oberseits hellbrüunlich 
bestäubt sind. Auch hier fehlen mir leider Notizen, ob diese Abweichungen in Zu- 
sammenhang stehen müchtea mit der Flugzeit wUhrcml der trockenen oder nassen Jahres- 
zeit Die dunkleren Exemplare sehen der hdgenden Art oberseits ziemlich ähnlich, wäh- 
rend sie untcrscits den hcllcnm völlig gleich sind. 

157. Athyma gordla. Taf. XX YI, Fig. 7, 8 cf, ober- nnd ÖntenH-ite; Taf. XXVU, Fig. 1 

aberratio. Oberseite. 

Athyma gordia. Felder, Wiener ent. Honatsefar. YIl, pag. 118 (1863). 

Limmitu gordia, OobU. i. I. 

Erhalten: 39 Exemplare von Leyte, Mindanao, Camiguiii de Mindanao. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahren. 

FUigellänge: d" 31 — 32 mill.; 9 35 — 36 mill. 

Von Leyte erhaltene 3 Exemplare sind den übrigen gleich, aus welchem Grunde 
ich bezweifle, dass das weiter oben erwähnte cf von epimctliis von Leyte stammen kann, 
weil es mir nicht wabrsclieiiilicli scheint, dass beide Arten dort Riegen sollten. Sämmt> 
liebe Exemplare von Südwost-, Sudost-, 0.«t- und Nord-Mindanao, sowie auch solche von 
Camiguin de Mindanao niiul sich gleich, mit Ansiiahiue des einen abgcbildeten, welches 
ich als zufällige Aberration betrachte. Boi demselben sind gleichwie auf der Oberseite 
auch auf der Unterseite die helleren Zciehmingon, besonders am Aussenrande der Ilinter- 
Riigel verloschen. Dieses Thier wurde im Juni auf einem Berge von Camiguin de Min- 
danao gefangen. 

84 * 
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Die 4 «iiiJ iu gleicher Weise in der Flllgcll’orm von den <f abweichend als bei 
den vorhcrgoheiiden Arien; Zeichmiiigsanlago sowie Farbcnlöne sind vnllstündig gleich. 

(iordia iinlcrscheidct sich von ciiimrlhis gleichwie parakasa von kasa durch die 
weiter vom Aiissenrandc abstehende äussere holle liinde auf den llintcrflUgcln, sowie 
durch das Fehlen der schwarzen I’unklc in dieser Dindc. 

158. Atbyma arayata. Taf. XXVII, Fig. 2, 3 cf, über- und Unt«r»clte. 

Aihjtma ooiflu/n, Felder, Wiener ent. Mouatwhr. VII, |tug. HO (1803). 

Krhalten : ti Exemplare vom (iipicl des Arayut (1060 Meter hoch), Luzon. 
Flugzeit: April. 

FlUgellüiige: cf 29 — 32 mill.; S unbekannt. 

Diese, wie es scheint, nur sehr liu al auflrelende Art geliilrt zur Gruppe der Ath. 
niahe.sa, Moore. Die Fei.DKII von mir winer Zeit briellich gemachte Mittheilung Uber 
d.as 9 beruhte auf einem Irrtlium ineincrseile. Ich habe nur cf erhalten. 

159. Athyma gntama. Taf. XXVI, Fig. 9 <f, Obcrwlt«; Fig. 10 S, Fnterseit*. 

Athyma gtUauta, Moore., l^roc. Zoot. Soe. Lciiitloii, |Kig. 2<i, Taf. LI Kig. 7 9* 

Krhaltcu: f> Kxtimplurc von laiixuii, Guimnra.^. (P«Uwao. Stn%tdmger). 

FIug7«'it: sJutii auf laizoiif 1^’ocmhcT auf Guiinara)«. 

FIUj;rllängi.‘; cf 20 — 30 null.; 9 31 — 32 inill. 

Die wenigen von «len anjjefulirfrii FinidorUui <Tliultnu*n Exemplare stimmen völlig 
unter sieh Überein; <f und 9 >*ind in Zcielmuug und Farbe gleich, mir ist die Form der 
VorderllUgel beim 9 «abgerumloter als beim cf.') 

IftO. Athjrma cosmla. Taf. XXVI^ Fig. 11 cf, Oberseite; Kig. 12 9, llDtcreeilc. 

rdMMrM, SeRi|icr, Verb, tiiit. t'nt. lUtiibarK UL 110, 9 (1^7^)* 

Erhalten: 12 Exemplare von Eohol, Gamoies, Nurd* und Ust • Mindanao. Bolü' 
loseln, StuwUn^'). 

Flugzeit: Februar, Mai bis «Juli, Oetuber, Xoveml>cr. 

Flilgellänge : cf 2ö — 33 mill.: 9 35 inill. 


l) Nuhc rrnuiwlt Athyma brulini. nberthflr. t.»ii iIvm M welcher »ilimntlkbc »♦iise 

nmi(.*vii. Svv«|il «ibor* als unters^iu, l>«Octilfii'l itcbiuBkr «iti«!. I'inmilicb t»t*4rlirn {rutama mi«l brnijiil ilieirt die ful|rt-ti<le. 
ebvtiM Kt'{rifhni-1t' über tibt-notiis an<U*n |f<‘lürbte rosinia. Svfaun tn nu-ii»*-it htHifiDiMH cinii'er twu^r TairfAlUr vixi «Irn l'hi* 
li]i]iini-n, Hainbnrf IS7-H. balic irli auf ciao ciirciilbilinlichc. bei i-iiM r Kvibc v«<ti Arten uim ilcn tiattflnM^n Alb^tsa. Limcnilis 
«mil Neptö eidi wi>TU'rhott!iHk> Kr8rlK-iiinitt; bitu^-wUit'ti. leb liaU< «lori sieben Arten nnA'eiülirt tod I.ux»n rei}». Palawan uihI 
Ibtmeo. Welche <iberHei(H « risse i eklinuii|r ImiMHi mi'i für »«-U'lie aof «IcB suillkhvn-n ))hiii|>|Miiiwlien Inseln je eine Tiokriireiiale 
Form mit f rav^bräonlicbrr Zckliti«n;<; aiiftritl. K« i»t intrn-«»ant. «bs* itUtlii.h vvn UiiiJanao, auf den Sanirir'Iiucln. 
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Unterseite unterscheidet sich diese Art von der vorlicrgohcnden nur durch die 
weniger breite weisse Mittelbindc und nicht ganz so reinweisse Farbe aller Binden und 
Flecken. ObcrseiU weicht die Farbe der auch hier schmäleren Mittelbindc erheblich ab. 

cT und 9 unterscheiden sich in der Flltgclforra uini durch etwas hellere Zeich- 
nungen beim 9. 

£xemplai*e von den SulU-lnseln weichen nicht ab von solchen von Mindanao. 

161. Atbyma mMna. Taf. XXVll, Kig. 4, 5 cf, Ober- «ad L'ntcr<filc- Fig. C, 7 9, Ober- 
und UiiterMite. 

Athfma maewt, Felder^ Wiener ent. MoaatM:bT. VU, pa^. 116 (1863) 9* 

Erhalten: 30 Kzcniplarc von Bohol, Nord-, Ost- und äUdost-3Hndanao. 

Flugzeit: Mai, Juli, October, Deeumber bis Mürz. 

FlUgcIlUiigc: o" 29 — 33 niill,; 9 34 — 35 inill. 

Felder vergleicht in seiner Besclireibung du‘sc Art mit cania; slo steht aln'r in 
beiden Gescldechtem und besonders im tnUnnlichen, welches Felder seiner Zeit von 
LorqUIN nicht erhalten hatte, der javanischen iieftc sehr viel näher. Die weisse Binde 
ist eben so breit als bei der echten nette von Java und breiter als bei der Localforin 
nivifera von Malacca; der Wurzelstrich in der Mittelzelle der VordcrftUgel ist gelblich, 
sowie ebenfalls die äussere schmale Binde auf den llinierftUgelii; die Unterseite weicht 
nicht ab von n e f t e. 

Belm 9 ist die Mittelbindc schiuälcr als bei nefte; sUmmtlh'Ue hellere Zeiclmun- 
gen sind hellbräunlich, iin Farbeiiton zwischen der Cu.\MKKWluni gelben nefte und 
Moores grauer subrata stelicml. ’) 

Die Exemplare sind von den vorscliieilcncu Fundorten sieb gleich in allen Zeich- 
nungen und Farbenlbneu. 


Zweite (tnipias 

A/i/ offener Alittehelie der Vorderjlugei. 

162. Athjma alcamene. Tat. XXVH, Fig. 6, 9 9, ober* awi Unterwiie. 

Atiiifmx alrameve, Felder, Wieoer eot. MooaUebr. YII, pag. 118 (1863) 9* 

LiateHitis atratMene, Ikdsd. i. 1. 

Erhalten: 11 Exemplare von Cebü, Bohol, Fniinon, 0>t- und Sudwest-Miiulauno. 
Flugzeit: Januar, Mai, S4*ptcnilK?r bis November. 

FlUgcllüiigc: ö" 26 — 29 milh; 9 26 — 30 iiiill. 

«iedeiuin ciDe Athjina mit Wi*iaser Zrirlinuitff etiM> Ervirhutnunir, wrIeW «icli in der <rAttaoir llcrtl» in ilmUrlier 

Weise «icderbolt. 

1) bei B«fte auf Java iwei Foniien de« 9 vorkommHa. eine and «ine ifnue, was mlr-uicbt uiiii^^^lieh 

trheiBt. indem in der SrAiMa«>Ka*s(’heR SjunmluiiiT "irh l'i-lH-rir^tn^e yvisrhen WliMrii. 
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Diese der A t h y m a p r a v a r a zunäelist stebeiide Art unterscheidet sich von der* 
selben durch bedeutend kleinere Flecken und Kindcn, die ausserdem in beiden Oescblech- 
tem oberseits nicht weiss, sondern hellbrUunlicb gclitrbt sind. Die Unterseite hat im 
Uanzen einen bräunlichen Anflug und alle Zeichnungen von hellerem Farbenton als ober- 
scits. Es eelieint diese Art vorwiegend im Gebirge zu Hiegcn. 

163. Athyma maglndana. Taf. XXVII, Fig. 10 (f, oheneiie; Taf. XXVIII, Fig. 1 9, 

Obeneiu; Fig. 2 cf, UBIerseitc. 

AlM^a Semper, Verb. nst. ünt. Hamburg, III, pag. 111. 9* (1S7B). 

Erhalten: 14 Exemplare von Kohol, Nord- und Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Mai bis Juli, Oetnber, Xovember. 

Flligcllänge : cT 38 — 39 mill. ; 9 42 mill. 

Von der zunächst stehenden larynina, die mir von Malacca, llurneo und Pala- 
wan vorliegt, unterscheidet sich magindana durch viel gestrecktere FlUgelforni, sowie 
durch gelbliche Färbung fast aller Zeichnungen der Oberseite, von denen nur diejenigen 
an der VordcrflUgelspitze weiss sind. Die Unterseite ist im Ganzen rUthlicher als bei 
larymna, sowohl im Grundton als in den weissen Zeichnungen. 

Die FlUgelform des 9 ist noch gestreckter als die des cf, Zeichnung und Farben- 
ton sind sich aber gleich, abgesehen von etwas hellerer Grundfarbe beim 9- 

Grosse und Zeichnung sind sehr constant. ') 


Gattung LIMEXITIS, Fauricius. 



Lltn«ni(l« pru<rU. 

CiAiin. 


Lirnrnitiit Fabricius, IlliKer*« Mo«. TI, 291 (1807); VTentwoodp Gen. Dlarn. Lep. 
11, |iag. 274 (1850); Fehler, Xeaes Lepidopteron pag. 29 (1861); Distaat, 
Rbopal. Malayana pog. 147 (1883); de NiceTÜle, liatlerd. o( liidia 11, p«g. 155 
(1888). 

Itjfmphalis, BoUdural, Ind. Melb. fxig. 14 (1829). 

U«rrich>St:haeffer, ProdixHatu I, pag. 86 (1864). 

Siodtuta^ F. Moore, Lep. ol C«floo 1, pag. 47 (1881). 

Abliililungcti von Haiipeii und Puppen dieser Gattung finden 
nicU Ixd: 

Th.Horsfitld, Desor. Cat. Up. Iiw. E. I.C. Taf. VUI, Fig. 4, 4a (1829). 
Moore, Lep, of Ceylon I, Taf. XXV, Fig. la (1880). 


l>io philippinischen Arten gehören sammtlich lu der von F. Mooke als Gattung 
Mixluxa abgesoiiderteu Gruppe. 


I) Ein« «ebr «chAiM oetie Atbjiaa bat Dr. Staimaou ▼»n I^ilaw»n «rbaJten aad ifar i. 1. den Namen «peclosa feg«b«n. 
Di€Mlbe ttfht ifuUrt da. 
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164. Liia 61 lltiB mfttA. Taf. XXV, Fig. 1 cf, Oberseite; Fig. 2 9, Unterseite. 

LimtnitU mn/n, F. Meere, Aimnls and Mag. nat. Hist. III Series sol. 1, pag. 48 (1858j. 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzon, C’ebtl, Ünt-Mintlanao. 

Flugzeit; Juli, August, October. 

FlUgellängc: cf 31—32 mill.; 9 34—37 mill. 

Die von den vcrscbiedcncti Itiselii erhalteticn Exemplare weielicn nicht von einander 
ab, sowie auch cf und 9 atisner in der VordertlUgellbrm nicht verschieden sind. 

Von procris unterscheidet eich die vorliegende sowie auch die folgende Art am 
leichtesten durch den anderen Verlauf der weissen lliiidc auf den HinterflUgcln , welche 
kürzer ist und nicht so weil nach dem Analwiiikel sich erstreckt. Auf den VordcrflUgeln 
ist die wcisec Binde bei allen Exemplaren in drei üruppcii getheilt. 

165. LimeBltis thespias, n. sp. Taf. XXV, Fig. 3 cf, Ohemsits; Fig. 4 9, üntersdt«. 

Erhalten; 6 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Üst-Miiidanao. 

Flugzeit: Mai, Juli, September, Uctober. 

FlUgcllüngc: (f 35 — 36 mill.; 9 3B — 39 mill. 

Im Farbenton der Oberseite steht diese, zugleich mit der vorigen fliegende Art der 
procris näher als mata, unterscheidet sich aber, wie bereits gesagt, durch die völlig an- 
ders verlaufende weisse Mittelbindo auf den IlinlcrflUgeln. Die VorderflUgelbinde ist stets 
ungelheilt, nach dem Innonrandc zu schmäler wenicnd. Das 9 hat dieselbe Zeichnung 
wie das cf, nur abgerundetere Flügel. Auf der Unterseite sind alle diese nahcverwandicn 
Limciiilis-Arten schwer zu unterscheiden.') 

166. Llmenitis urdaneta. Taf. XXV, Fig. 5 cf, obendte; Fig. 6 9, Uoterscito. 

Limenitis tträtmeta, Felder, Wic&cr ent. MonatBchr. VII, pag. HO (1863) 9* 

Erhalten; 2 Exemplare von Angat, ßataaii (Luzon). 

Flugzeit: Mai, Juni. 

Flügcllängc; cf 37 mill.; 9 3S mill. 

Felucu vcrmulhct bei der Beschreibung dieser Art, dass mata möglicherweise das 
<f seiner unlancia sein könne, was dailureli aber widerlegt wird, dass ich von beiden 
Arten beide Gesclileeliter erhalten habe. Urdaneta unterscheidet eich von den beiden 
vorhergehenden Arten und deren nächsten Verwandten durch schlankere FlUgelform, so- 
wie durch die bis auf eine schmale ruthbraune Linie völlig dunkelbraun gclärbce Ober- 


1) Auch ?i>n dieser OaltooK hat |)r. eine neu« Art tun FnUvan ftvtli'ndct. welch« dnrrh Dr. Siirotsara |•ao- 

ntiiaa feUdft Mt DtcMlbe itrht xwUchen matn tor den Philippineti und uart«. M«)ore tob den Andamtncn. 
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«eite. In der inneren p;raucii liaudlinie tritt zwischen dem dritten Median- und zweitem 
l)i8CoidaIa«C eine «cliarf wei^i« gezeichnete Stelle dieser Linie auL 

d und 9 «ind mcIi bis aut’ den FlU^eLehnitt volUtUndi^ gleich; eine Kleinigkeit 
ist die rothhnuinCf dem AiiKsciirandc parallel laufende Linie beim 9 breiter. 

167. Limenltis platuyana. Taf. XXV, Fig. 7, 6 9i ober- aml rnterseita. 

Limenitis pintu^na^ Semper, Verb. nat. Uot. Uiuoban; 111, p«g- 109 (1678). 

Krhaltcii: 2 Exemplare von Pintuyan (Panaoii). 

Flugzeit: Mai. 

FlUgcUängc: <f iinbekamit; 9 41 — 42 mill. 

Obgleich «cheinbar oberseitH sehr verM;hie»len von iirduneta «teht die#e Art ihr 
doch «ehr nahe und ist in der Zeiehmitig«anliige unlerNelu vollkommen identisch. Ober- 
seit« iät ein Theil der weUsen Hindc durch helle« graubraun ersetzt und die Grundfarbe 
nicht ßo tief Kchwarzbrnun, wodurch dio nicrcnlormigcn Makel auf der W’urzeUiälftc, die 
jedoch ganz ohne rothbrauii sind, mehr zuin Vorsehetn kommen. 


(Jattung PIIAEI>YM.\, Feldkii. 

Pkaedifma^ Felder, Neues I^epidoiitcroa. pag. 31 (16G1). 

Diese von Felder l. c. aufgestelltc GaUuug ist last durchweg nicht anerkannt, son- 
dern als synonym mit Neplis zusamtnengezogon wonlen. Da jeiloch dio hierher gehörigen 
Arten in beiden Geschlechtern eine in den Aussenraml auslanfeiidc C'ostalrippe der Hintor- 
llUgcl haben, «umit in einem dor wesentliehsleii von ^VKST^YOOD fUr 
die Gattung Xepti« niifgesiellten Kcnnzeiclien von letzterer sich iintcr- 
selicidcii, halte ich die FEl.DKRWhe Trotmuiig aufreeht. Die Phaedvma- 
Arten trennen sieli in solche mit nach rUckwUrts gebogener Prae- 
eostalrippc und solche, bei denen dieselbe nicht gebogen ist. Erslcro 
Gruppe umfasst die typisibe Art liclioilora und ihre näclistcn Ver- 
wandten au8 der austru - iimlayiselieii lU*gion, leiztcro dagegen vor- 
wh'geiid die indo-niulayischen Arten der Coluinclla-Gruppe. Felder 
lull in seiner Abhandlung lilier die Xymphalideii-Gattungen bei seiner 
ersten Xepiis- Gruppe in dritter Linie columella neben accris und 
„ , nmtut.'i angeführt und dadurch vielleicht das Verwerfen seiner Gattung 

CamcH. O ■ ^ ^ 

Ph.'tcdyina hervitrgcrufen, indem er wenige .Jahre später dieselbe Art 
columella bei B<>ßchrcibuug der folgenden Art als Phaedyma anrulirt. 

Die VorderflUgnl sind beim 9 an der Spitze weniger vorgezogen und am Iiinen- 
rande weniger geschweift, wie aucli die Inncnraiulsrippe gerader verläuft. Auf den Hinter- 
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flUgeln sind die drei diclil bei einander liegenden Hippen etwa* weiter getrennt, aber ea 
verlUuft die Costalrippc immer noeli in den Aiiasenrand. 

168. Fhaedyma eremita. Taf. XXVIll, Fig. 4 cf, Okerteiie; Fig. 3, 5 9, Ober- d»iI Unterseite. 

PhaeHi/ma enmita, Fdilvr, Rel»< <ler Nom«, 111, pnge 42)^ (1867). 

Erhaltcu: 9 Exomplaro vun nabnyano«, Luzoii, (juimaras, Cebü, XorJ- und Ost- 
Miiulanao. 

April, Juni, »Juli, Soptcnibcr, Oetober, I)c<*cml»cr. 

FlUgelliingc: <f 32 — 35inill.; Q 32 — 37 mill. 

lu der Beaclireibuiig iÜcmt Art zieht Feldku die CRAMEllVclie columcila von Java 
und Maiacca zum Vergleich heran, letztere durfte wohl die ophiana, Moore eein, da 
meines Wissens die wirkliche cohimella nur in China fliegt. Die von Moore als marta- 
hana hcsckriebeiie Art von Uanguii, welche von Xlc^ViLLK als Varietüt von ophiana an> 
gesehen wird, steht der philippinischen eremita nUhcr als ophiana. Der Farhenton der 
weissen Zeichnungen spielt heim d* von eremita häufig in's griinliohweisse, ist heim 9 
dagegen immer reiiiweiss. Die sehr breite Binde auf den HintcrflUgcln verläuft in an- 
derer Richtung als bei ophiana und martabaua. Die äussere Reihe kleiner weisser Flecke 
ist auf den VorderflUgeln wie bei ophiana, aber kleiner als hei martabaua, auf den Hinter- 
flUgeln schmäler als bei beiden erwähnten Arten. 

Der Farbenton der l'uterseitc variirt in derselben Weise wie bei ophiana, unab- 
hängig von der Fangzeit, ist alx-r im Allgemeinen heller, sowohl in der Clrundfarbc «?lhst 
als in Folge der besoiidem auf den VorderflUgeln weniger stark aufirctenden schwarz- 
braunen klciimi Striche und Ringe. 

ICO. Fhaedinia soror, n. sp. Taf, XXVIII, Fig. 6 cf, oberseitej Fig. 7 9, Unterseite. 

PfMe»ii$ita soror, Felder i. I. 

Erhallen: 2 Exemplare von Mindoro, Camotes. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgellUnge: cf 34 raill.; 9 34 mill. 

Diese Art unterscheidet sich in derselben Weise durch schmälere weissc Binden und 
Flecke Von eremita, wie sich die indistdic luartabana von ophiana untcrecheidet. Xach 
brieflichen Xotizen von l)r. Fei.uek fliegt soror ebenfalls in Maiacca, was möglicherweise 
ehio Verwechslung mit der nalicstchcndcn <»pluaiia sein könnte, von welelicr sich soror 
besonders dadurch untcrschoidot , dass die weisseii Zeichnungen der Unterseite nirgends 
schwarz bcgreuzi eiml. 

PkUtrptwD. U. v. (C*orf Ta«C*n»TK 05 

Mai. 16'<9. 
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170. Fhaedlma ang«ra ’), sp. Taf. XXVlll, i’ig. 8 <f, oiwnwite; i’ig. 9, 10 9, Ober- 

and UaU!r»eite. 

Erbaltoii: H Exemplare von Camiguiu do Mindanao und Sudo8t> Mindanao. 

Flugzeit: wVpril, *luni bU September, Januar. 

FlUgellUiige: d' 35 — 36 mill,; 9 35 — 39 mill. 

ln der ganzen Zelclinung^aiilage ist aiigara gicieh den beiden vorbcrgcfionden und 
unteif^cbcidet bIcIi von ihnen vor Allem dureli die bedeutend kleineren, theilweiBe Bognr 
fcblcudcD weisBcn Zeichnungen, lloi dem einen von Sibulan erhaheiicu, im Januar ge* 
fangciien <f sind diese Zeichnungen grösser und deutlielier vorhanden al» bei den Übrigen 
von ("amiguin de Mindanao. Die beiden am wenigsten weUs habenden Exemplare sind 
von der Uberseite abgcbildet , eine weitere llesehreibung halle ieh Dir zwecklos. Die 
Grundfarbe ist oborseits beim 9 stets heller als lieiin <f und die Xeigmig, die weissen Zeich- 
nungen zu verliereu, grösser. Untcrsclts ist die Ctrundfarbe in beiden Gcjichlechtcm dunk- 
ler braun als bei soror und creinita und es sind säinintliehe gew'öhiilicho wctssc Hlnden 
und Flecke stets in gleicher (irössc vorhanden, ganz uimbliUnglg von dem mehr oder 
weniger groBBcn Auftreten derselben auf der Oberseite. 

Nahe verwandt mit dieser Art ist l*h. daria, Felder von Nord -Celebes. 


Gattung NEPTIS, FAURiciirs. 

Fxbrktos, Illiser's Magax. VI, fiait. 282 (IB07); <i«n. I>iani. Lep. II, pag. 270 (1850); 

Felder, Neocs Lepidopteron paff. SO (1861); de Nicövilic, Uutterfi. of lodia U, pag. 75 (1886). 
Moore, Lop. CeyloD I, ]i«g. 66 (1881). 

Abbildungen von Kaupen und Eiippen dieser Gattung Buden Bich bet: 

7)4. Horsficiii, Doscr. Cat. E. J. C. Taf. VH, Fig. 9 (li?29). 

F, Moore, Lep. of Ceylon 1, Taf. XWTIJ, Fig. 1 u. 2 (lü^Sl), 

Nach denselben sind die ersten SiUnde der verw^hiede- 
iicu Arten (m ganzen Habitus sieh sehr ähnlich, wie es aueh 
die Vollkommenen Inscefen sind. Von ulh'ii Nymphalincii 
uiiterscheulet sieh Noptis durch die kurze in den Vorder- 
rami verlaufende Cc>siulrippe der llintcrHUgel. ilei eiiieiii 
Tlieil der Arten entspringt der zweite Snbcostalast der Vor- 
dertiUgel hinter dem Zellende, auf welchen UnterBchied F. 

Nepiifl JiooRE .seine Gattung Ibtliinda begründet hat. Ieh fUlire die- 

Kkipc». cf- o n 

selbe als zweite Gruppe auf, dagegen alle diejenigen 
l) Asrofi« — Nüh« finct« itegicitm iiH'inr» Uraden. durch <l«n (K-hr vkl« Schmetterling« ji^fitngcB werden ond. 




Zweite Gr«|it>e. 



Xeptb bordonie. 
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Arten, bei welchen der Ur^prun^ zweiten Subcostala-^tes der VorderflUge) kurz vor 
oder am Zellende ist, als erste (Gruppe. 

Zur weiteren üestimmmi^serloicliterunj^ iheile ich die (iattunj^ Xeptis für die plii- 
lippioischen Arten fenier ein wie foljfi: 

Erste Gruf*pe. 

1. Diseoidalstru'h der VordeidlU^el heilt. 

a) (JruiidiariK' d»*r Unterseite schwarzbraun. 

b) (Jrundfarbc der Unterseite rothbraiin.') 

2. l)i»c<ndalslrich der Vurderfllijrel ii n t li c 1 1 1. 

a) Zeiehnun^eii der Olwrseitc weiss. 

b) Zeiehiningen der Oberseite ;jrau. 

c) Zeichnungen der Oberseite gelb. 

Zweite Gruppe. (Kaliindn, AIooke). 

1 . Unterseite buntscheckig. 

2. Unterseite sch arfge zeichnet. 

Erste (trappe, la. 

171. Neptla Cjmela. Taf. XXIX, Kig. 12, 13 9, Ober- uod ÜDierscite. 

iVf/i/u» Felder, Wiener eot. MonatscUr. VII, ittK- 112 (1A63). 

Erhalten: 3 Exemplare von Majayay und Lugban (Luzon). 

Flugzeit: April. 

FlUgclIUnge: cf unbekannt; 9 30 — 31 niül. 

Die weissen Zeichnungen sind vitd breiter als Iwi allen mir bekannten Arten dieser 
Gnip{>o: von illigera und cyra, an welche cynicla obertlächlich erinnert, unterscheidet sic 
sich durch den einerseits gctlicilten Discoidalstrich der VorderHügel. Am nUehston steht 
sic den beiden Arten durvodana und charon. Das Vurk<ininicn scheitu auf die Gebirge 
Mittel-Luzons besehrUnkt zu sein. 

172. Neptis gononata. Taf. XXIX, Fig. 8 cf, Oberseite; Fig. 9 9, rutiTieite. 

lloticr, Trans. Lion. Soc. Ziralo^*, 11 scries, vol. 1 psg. 94t, Taf. lJUX Fig. 2 ^ (1877); 
DiMant, Rhop. MuUjraua. |wk. 154, Taf. XVIII, Fig. 2 (1883). 

Erhalten: 34 Exemplare von Hohol, Cehu, Mindanao. 

Flugzeit: October bis April, Juni, Juli. 

FlligollUnge: <f 26-“29 niill.; 9 27-— 33 null. 

I) Voo der Vann<>nu>tinait|ie. mit gelbbraaner GniBjfarlie der Untoneit« and tcbw&ner Bvcrenianir der wciMen 
Binie. b»be icb vi>n drn l*bili)>|)irH-n krin« Art rrKaltcn. ue »i'bon »nf dna J»tc>.|nseln *«hr hiuSg aanritt. 

25* 
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Von einem von l’erak mir vorliegenden cf untergehoiden nicli die phiUppiniAchen 
E^eiuplaru nur durcli etwa« grauere Unterseite; von nata unterscheidet sich gouonata ober- 
«cito durch die nicht so stark blauwcisseu Zeichnungen; Unterseite durch den zweiten hell- 
grauen Uandstrieh, welelier nata fehlt; von soma unterscheidet sich die vorliegende Art 
durch die schwänuTC (.*ruiidfarhe und die reinweissen Zeichnungen der Uberseite. 

Die Exemplare von Bohol und (.'ebü haben etwas breitere weisse Flecken und Bin- 
den als solche von Mindanao^ welche mit dem cf von Perak genau Übereinstimmend wUh- 
rond erstcre sich mehr der nata nähern. 

Beide Geseldechter sind völlig gleich gezeichnet. 

173. Neptis pampanga. Tuf. XXIX, Fig. 6 cf, ob«neite; Fig. 7 Q, irntcrwit«. 

yetitis jMimpanija, Kcldt’r, Wiener ent Monat«chr. VU pa^;. 111 <1663). 

Erhalten: 3 Exemplare von Xordwest- Luzon. 

Flugzeit: Juli, Deecinber. 

FlUgollUiigc: cf 2G — 28 null.; Q 30 luill. 

Wie Felder sehr richtig sagt, steht diese Art dicht bei soma und ilocaua, unter- 
scheidet sich aller von Inndeii leicht durch den schwarzbraunen Gruudlon der Unterseite, 
sowie tlurch die abweichende Flligclform. Painpanga mdiciiit nur im Gebirge des nörd- 
licbou Luzons zu Hiegen. 

Erst« Bnipp«. 1 b. 

174. NeptU 8oma. Taf, XXIX, Fig. 10, 11 cf, Ober- und Unlenwite. 

Seplis soma^ Moore, l'roc. Zool. 8oc. Ixuidon 185B, pog. 9, Tsf. XLIX Fif. 6; do Kic^ville, UnUerfl. of 
IiulU IT, yatg. 103, TsT. XXIII FIk. 108 (lH86j. 

Erhalten: 33 Exemplare von Camiguin du Mindanao, Siargao und Mindanao. 
Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgclIänge: cf 25 — 26 mill. ; 9 27 — 28 null. 

Gleichwie von anderen Fundorten variirt bei <len pliilippinischcn Exemplaren der 
ascligrauc Antlug der weissen Zeichnungen auf der Ulieiiieitc, soweit ich es naclisebcn kann, 
unabhängig von Zeit und Fundort Ganz identisch Hiegt sonia auch auf den Jold-Inscln. 

175. Neptls mindorana. Taf. XXIX, Fig. 5 9, Oberseite. 

Xfyti» miHiloramn, Felder, Wiener ent. Moo. VII, psg. 110 (1863). 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindoro. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellängc: <f unbekannt; 9 26 mill. 
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Da« cluzige erhaltene Exemplar int violleieht mir eine Varietät der folgenden Art, 
von welcher ea nich durch den bläulichen Schein der weissen Zeichnungen, sowie durch 
die viel stärker hervortretenden weissen liaiidlinicn unterscheidet. Oberscits erinnert min« 
dorana an die grossere Neptis ida von Celelws, von der sie sich aber untei-seits durch 
die bis au den Vorderrand reichende weisse Mittelbindc der llintcrflUgcl und die fehlendo 
schwarze Einüissung derselben unterscheidet. 

176. Keptifl ilocana. Taf. XXIX, Fig. 1 cf, Oberseite; Fig. 2, 3 S*, Olter- oihI L’nterMite; 

Fig. 4 5, Aberrmtio, Uoteneite. 

AV/jtis thtritsa, Fehler, Witiicr rat. Mon. Yll, 111 (1863). 

Erhalten: 304 Exemplare von ßabuyanes, Luzuu, Cebü, Ciuimaras, Bohoi, Ca* 
iiiotcs, Saniar, Eeyte, Panaon, ('anüguin de Mindanao. 

Flugzeit: W'Uhrcnd des ganzen Jahres. 

FlUgcllUiige: d" 22—27 miil.; 9 26—30 mill. 

Diese Art gehürt zu der sehr schwierigen Aceris-Gnippc, deren wirkliche Schwie- 
rigkeiten dadurch noch erhöht werden, dass bei den Beschreibungen nicht immer augefUlirt 
wird, ob die weisse Mittelbindc auf der Unterseite der HinterÜtigel schwarz begrenzt ist 
oder nicht. Mir vorliegende Aoerls - Exemplare aus Ungarn, Sibirien und Japan halicn 
keine schwarze Einfassung dieser Binde, gleichwie iloeana dieselbe nicht hat. Letztere 
unterscheidet sich aber dadurch leicht von aceris, dass sic stets zwei weisse Kandlitiieii 
auf der Unterseite der Hiiiterftägcl, aceris dagegen nur eine hat; auch ist die FlUgcIforiu 
nicht BO gestreckt. Von den vielen erhaltenen Exemplaren sind etwa 60 gleichzeitig im 
April bei Manila, etwa 40 im December und Januar auf Bohoi und etwa UO im Februar 
auf den Camote« gcCaiigeii. Unter jeder der drei Parthien befinden sich grosso Abweichungen 
in Bezug auf die Breite der weissen Mittclbiude, sowohl in der unterbrochenen der Vorder- 
fiUgel, als in der fortlaufenden der HinterHUgoL Unter den April- Exemplaren von Manila 
befand sich auch die in Fig. 4 abgobihleto Aberration. 

Exemplare mit fast eben so breiter Binde habe ich nur einzelne von Luzon und 
Guimoras erhalten; sie gleichen oberseits sehr der X. leucothoe, Gramer von Java, unter- 
scheiden sich aber uuterseits durch die dunkelbraune Grundfarbe und das Fehlen der 
schwarzen Begrenzung der welssen Zeiclinungcu. Von Java liegt mir eine ebenfalls hier- 
her gehörige Alt vor, die möglicherweise nanJiiia sein könnte, aber mit mir als nandina 
aus Calcutta gesandten StUoken durchaus nicht Ubereinstimmt. 

Die grössere Anzahl der philtppiuUchcn Exemplare gleicht den in Figur 1 und 2 
abgebildcten. 
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Ente (srnppe, 2 a. 

177. Neptis cjrra. Taf. XXIX, Fi;^. 14 9, irntcneite. 

Xrjiii* cyra, Ft'lder, ^^'kncr ent Mon. Vll, p»q. 113 (18G3). 

Erhalten: 1 Exemplar von der OüUeite der Conlillerc, Xordost'l^uzoa. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgclläiigc: o” uiihekaimt; 9 30 niill. 

Von der nahcatchcudcn cyniela unU^rseheidet wich die vorliegende Art durch den 
ungcthetltcn Discoidalstriclj, wowie liaiipuüehlieli dadurch, da«^w die weiaae Mittclbindc auf 
der Untet^eito der llintcrUUgcl den erwteii Subcowtalawt nicht Überschreitet. Auch stehen 
an der VorderflUgclspitze nur zwei wei.^ee Flecken, die sehr weit getrennt sind. Letzteres 
unterscheidet cyra ebenfalls von illigera, welcher sic sonst besonders uberseits selir nahe steht. 

178. Heptts lUigera. Taf. XXIX, Fig. 17 cf, oberwit«; Fig. 15, 16, 18 9, not«iiieitc. 

Kepti» UUgerUt KsrlmcfaolU, Knixebae Rciitc III. jiag. 212, Taf. VIII Fig. 17 a, b (1821). 

Ntptii HvtUa^ Waltengrän, Wiener ent. Mon. IV, |«g. 36 (IdtiO); Eagenies Kena omkring JcKrUeo, eoto* 
mologiska lUdnig, |»ig. 353 (1861). 

.4/Ayn>a iUiffera^ Moore, I*roc. Zool. Soc. London, 1858, pag. 19, Taf. LI Fig. 4. 

Erhalten: 88 Exemplare von Jiabuyaues, Luzon, Alabat, Guimaras und Malau> 
mawi bei Basilau. 

Flugzeit: November bis Juli. — Nach LoßQiriN's Notizen fliegt illigera überall 
und immer. 

FlUgcIlUiigc: cf 24— 25 mill.; 9 26 — 30 mÜI. 

Obglcitdi, wie aus den Abbildungen ersichtlich, in der Breite der weissen MitteL 
binde auf den lliiitcpflUgeln erhebliche Abweichungen Vorkommen, vermag ich das mir 
vorliegende Material nicht in mehrere gut getrennte Arten zu scheiden. Abgewchen von 
der, in Fig. 16 ahgcbildeCen, im Mai auf der Insel Calayan (ßahuyanew) gefangenen erheb- 
lich abweichenden Aberration, fliulcn witdi zwischen Exemphmrn wie die Figuren 15 und 
18 alle Zwischenstufen. Auch wind alle übrigen Zcichmiugcn ober- und unterweits so voll- 
ständig übereinstimmend, dass sieh keine nocli so feine Trennung flndon lässt. Am breitesten 
ist die Mittclbindc l»ci zwei im December auf (.luiinaras gefangenen Exemplaren, am 
schmälsten bei einem im Januar bei Malaiimawi (Ud Basilan, Jolo-lnseln) gefangcucn, 
sowie bei einem auf der Insel Alabat (an der Ostküstc Luzons) warsebeuilieli im Mai ge- 
fangenen Exemplar. Da ich aus.^erdem im Februar und September bei Manila gefangene 
Stücke Iiabe, bei denen die Binde gleich breit ist, glaul>e ich nicht, dass hier Saison- 
diiimrphisums die Ursache der abwcicdicnden Zeichnungen sein möchte. 

Das in Figur 17 abgcbiidetc d* stimmt mit dem lypischeu von Wallen’OR^N als 
livilla bcweliricbcnoii Exemplar überein ; die Abbildungen bei Esuischoltz bind nicht sehr 
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genau. Bei der AWerratiou von den H.abnyaiica sind oberseit» die weiasen Zeichnungen, 
besondere auf den Vonicrflilgcln, noch nielir verschwunden als unterseils. 

179. Neptia eaehaoholtaia, u. sp. 

Erhallen; 1 Exemplar von Majaijay, Luzon. 

Flugzeit : Februar. 

FlUgeliängc; cf 2.ö mill. ; 9 unbekannt. 

Das einzige von dieser Art erhaltene Exemplar gleicht in der ganzen Zeicliiiiings- 
aiilago «ler vorigen vollsl.äiidig, weicht aber besonders durch völlig andere FlUgclforra so 
erheblich ab, da.ss ich es trennen musste. Wuhrend bei illigera sowohl Vorder- als Iliuter- 
flUgcl abgerundete Spitzen haben, sind sie bei der vorliegenden Art spitz ausgezogeu, so- 
mit schmäler aber länger als bei illigera. Der Gruudtou der Obei'seite ist liefschwarz, 
viel tiefer als selbst bei frischen illigera; die grauen Aussenrandslinien sind ebenfalls dunk- 
ler und schmäler; der durch den zweiten Mialianast der Vord<!rflUgel dureliscimittoiie weisso 
Fleck ist fast kreisrund unil kleiner als hei illigera; die innersfo ilcr drei Ausseurands- 
liuien springt auf den Vordcrfliigeln zwischen zweitem Jledian- und zweitem Discoidalast 
oberscits und untcrselts nicht wurzclwarts zurilck, sondern verläuft in der ganzen Länge, 
gleich den andern beiden Linien parallel dem Aussenmnde. Die weisse Mittelbinde der 
IlinterflUgel verläuft am Innenrando etwas näher dem Analwinkel. 

Erste Ornppe. 2 b. 

ISO. Heptls ebata. 

Nfjitii Felder, M'iener ent. Mod- Vll, pag. 112 (1663); Rviso d«r Sovara, Lq). 111, Tat. LVI 

Fig. 7. 8 9 (1867). 

Erhalten: 764 Exemplare von Mimloro, tSainar, Caniote.'^, Bohol, Cebü, Paimon. 

Camiguin de Mindanao, Xonl-, Ost- und SUdost-Miiidanao, Sa- 
raiigani, Jol6>ltuieln. 

Flugzeit: Während de« ganzen Jahre«, vorwiegend von April bi» Juli und Do* 
oember bi« Februar, 

Flügellänge: ö" 21 — 30 mill.; 9 25 — 31 iiiill. 

13e«ebreibiing und Abbildung bei Fkli»ek »Ind nach dem uraprUnglich von Mindoro 
erhaltenen Kxeinplurc gomaoht, von welchem die gro««e apUter erhaltene Anzahl mehr 
oder weniger durch »ehmälerc und weiitgor helle Hindun und Flocken abweieht. Die«e 
AbUndorungen »ind jedocli »o imtncrklich in einander Uberguhciid und bei gluiobzeitig am 
gleichen Fundorte geaainmclten Stücken vorkommend, da«s eine Trennung tinmr»glieh ist. 
Im Allgemeinen »iiid dunklere Exemplare im Sudoston der Philippinen häutiger aU im 
Xordüsten dcrM^lben ; «olche von den Jolo*lu«c[n weichen nicht ab von philippinischen. 

<f und 9 8ind vulUtäiidig gleich gezeichnet. 
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181. Heptis nltdtifl. Taf. XXX, Fig. 1, 2 cT, Obw- ud«1 UoterselU; Fig. 3 9, Unterseite. 

Krjitii niMijt, Hewiteon, Esotk Dult. IV, I KIk. 6 Q (1A6$). 

Erhalten: 70 Exemplare von Saniar, Cebu, Camotejj, Boliol, Panaon, Camiguin 
dü Mindanao, Ost -Mindanao, Jolo-IiiKeln. 

Flugzeit: Während de« ganzen Jahres, vürwiegead April bU Juni. 

FlUgcllänge; cf 28 — 31 mill. : 9 30 — 33 niill. 

AueU diese mit vikasi, Horst’, nalie verwandte Art variirt .nowohl ober- als unter- 
eeits im Farbenton der helleren Zeichnungen, die bald wcisslieh, bald rüthlich-hcllbraun 
sind. Ich vermag aber, trotz des recht veränderten Aussehens der Exemplare mit rothUeh- 
hellbraunen Flecken und Binden, die«c nicht von den übrigen helleren, gleichzeitig ge- 
fangenen zu trennen. Bei Hkwitsün ist ein sehr hell gefärbtes 9 von der Oberseite, bei 
mir ein solches von der Unterseite abgobildet, währeml die beiden von Ober- und Unter- 
seite abgebildctcii cf zu den dunkelsten gehören, die ich erhalten habe. 

1S2. Neptia ribau, n. sp. Taf. XXIX, Fig. 19 9, Uateneite. 

Erhalten: 1 Exemplar von Sibulan, Sudost-Mindanao. 

Flugzeit : Januar. 

FlUgellängc: cT unbekannt; 9 27 inill, 

Das einzige von dieser zur vikasi-Uruppe gehörenden Art erhaltene 9 ist obcrscit» 
eben so gezeichnet, wie die abgebildele Unterseite, nur fohlt der Oberseite der violette 
Sehein; auch sind, mit xVusnahme der gebrochenen Miitelbindc, die hellen Zeudmungen 
oberscits etwas dunkler. Im FUlgLdsclniiu ist vibusa den Arten illigera und ebusa gleich, 
in Zciclmungsaidage dagegen der vikasi. 


Erste (imppe. 2 c. 

183. Neptls pata. Taf. XXX, Fig. C 9, Uot«meite. 

ycjiti$ pata, Moore, Froc. Zoal. Soc. Ijofuloo, 1858, pag. 4 , Taf. XLIX Fig. 1 9« Oberseite. 

Erhallten: 3 Exemplare vom Berg Arayat und von Bataan (Luzonj. 

Flugzeit: .\pril, November. 

FlUgellängo: cf 22 null.; 9 27 mill. 

Im Flügelschnitt und in der Zeichnung der Oberseite steht diese Art der N. miah 
K'hr nahe, i>t dagegen auf der Unterseite vollständig anders gezeichnet und geförbt, Ha« 
nicht abgebildele cf hat etwas mclir vorgezt»gene VordertiUgcl, sowie oberscits einen seiden- 
artig gtänzenden grauen Vorderrand der llinterilUgcl, gleichwie «lie folgende vicariirende 
Art der sUdUcheii Inseln. 
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184. Keptil iUftbeUln». Tnf. XXX, Fig. 4 o”, Ober«iw; Fif». 5 9, Untüneito. 

yeptiS ijtdMJjna, Felder, Wieoer eot. Mon. YU, }>ag. 114 (18(!3). 

Erlualtim: 15 Exciiiplaie von Boliol, Xord-, Ost- und Suduai-Uindanao. 
Flugzeit: Jiiiinar, Ftdirunr, llai, .luli, Oelober, Uceemlter. 

I’lUgolUingc; <f 23 — 20 inill.; 9 20 inill. 

Von der vorigen Art untereelicidct sicli die vorliegende ober- und uiilcraeita nur 
durch acbmUlere gelbe Mitlelbinden, wodurch daa Thier ein dunkleres AiisHchcn bekommt. 
Felder führt bei seiner iliagnosc Luzon (Lorquin) als Fundort an, wodurch cs mir zweifel- 
liafl wird, ob er diese nicht auf Luzuu fliegende oder die vorige, damals aber bereits 
beschriebene und abgebildcle Art als isabellina beschrieben haben sollte, ln letzterem 
Falle liKtto patn die Frioriliit und für die vorliegende Art müsste ein neuer Name ge- 
wählt werden. 

Zweite (imppe. Itahinda, Moore. I. 

185. Keptis eplra. 

Nfptia ejÄra, Felder, Wieacr ent. Moo. VII, pag. 113 (1363); Reise der Norara, Lep. III, Tat. I.VI 
Fig. 9, 10 9 (1867). 

Erhalten: 1 Exemplar von Nordwest- Luzon. 

Flugzeit: November. 

FlUgellängc: d* 20mill.; 9 20 mill. 

Von dieser ausgezeichneten Art habe ich nur ein <f erhalten, welches, abgesehen 
von dem oberseits grau glänzenden Vorderrand der llinterflUgel, mit Felder’s Abbildungen 
des 9 Ubereinstimmt. 

186. Neptis hellobole. Tnf. XXX, Fig. 19, 20 cf, ober- aud bsteiwit«. 

Nfpiüt heiiobolf, Semper, Verb. aat. Unt. Hamburg III, pag. 110 (1878). 

Erhalten: 2 Exemplare von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Oetober. 

FlUgellängc: cf 20 — 21 mill.; 9 nicht erhalten. 

Wie schon mchrlaeh haben wir hier wieder eine vicariirende dunkle Art gegenüber 
der auf Luzon fliegenden weiss gczciehiietcn. Die Flecken und Binden sind oberseits sehr 
schmal und gelb, sonst in der ganzen Anlage denen der vorigen aVrt gleich, mit welcher 
auch die Unterseite Ubereinstimmt, nur dass auch hier die weissen Ecichnuugon fast ganz 
verschwunden sind. 

IrrthUmliehcrweise habe ich seiner Zeit das eine Flxemplar für ein 9 gehalten. 

FhillptiM«. II, V. (OtsMf TifblUr) SG 

Mai. 1M9. 
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Z««il« Orupp«. 2. 

187. Neptls dama. Tal'. XXX. Fig. 17 cf, OWraciie; Fig. 18 9, UnierseUe. 

Afb^ma damtt, Moore, Pror. Zool. Soe. London, poR. 19, Tnf. I.I Fig. 5 9* 

Erhallen: 18 Exemplare vun Mittel • Luzon. 

Flugzeit: März bis Mai. 

FlUgcllänge: cf 18 — 22 mill. ; 9 23 — 21 mill. 

•\bgesehen von Jem etwas anderen FlUgelschnitt und dem gewilhnlichen grau glän- 
zenden Yorderrand der llinterlltlgel unterscheiden sich die cf dieser Art nicht von den 9. 
Der Einsehnitl im DiseoidaUtrich ist nicht immer gleichstark vorhanden und fehlt bis- 
weilen vollständig. 

188. Heptla ejrilla. Taf. XXX, Taf. 7 cf, Obcrscito; Fig. 8 9, UnWncite. 

Kfftis esräto, Felder, Wiener ent. Moo. Vll, psg. 114 11863). 
liepliit ffrvesems, llatler. Trans. Knt. Soe. 1874, pag. 427. 

Erhalten: 16 Exemplare von Mittel - Luzon. 

Flugzeit: .\pril bis Juli, Xovember, Deecmber, 

FlUgclIäiigc: cf 22 — 23 mill.; 9 24 — 25 mill. 

Diese Art fliegt gleichzeitig mit der vorigen, mit welcher sie in der Zeichnungs- 
anlnge fast Ubereiustimmt, und sich hauptsächlich nur durch die gelbe Farbe der Binden 
von ihr unterscheidet. Nach Lokqltn fliegt sie überall auf Luzon und während des gan- 
zen Jahres. 

189. Heptli athenais. Taf. XXX, Fig. 9 cf, obmcii«; Fig. 10 9, l'ntErMite. 

Xepii» atkenaU, Felüvr, Wieoer ent. Mon. VII, pag. 115 (1663). 

Erhalten: 60 Exemplare von Saiuar, Bohol, t’aiiiotes, Caniiguin de Mindanao, 
Kord-, Ost-, Südwest- und .Sudost- Mindanao, Sarangani. 
Flugzeit: Mai bis Üctober, Deecmber bis Februar. 

FlUgellänge: cf 20—23 mill.; 9 24—27 mill. 

Athenais vertritt auf den südlicheren l’hilippiueu die vorhergehende auf Luzon 
tliegenile Art. Die Farbe sämmtlicher Binden und Flecken ist oberseits immer glcich- 
mUssig gelb; die Mitlelbiude der HinterflUgel i.st selbst bei gleichzeitig gefangenen Exem- 
plaren nicht immer gleich breit; sie ist am scliroalstcu bei dem typischen 9 von Sudwest- 
Mindanao. 
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190. Keptit attica, n. »p. Taf. XXX, Kig. 11 cf, Oberseite; Fig, 12 9, Ußtenieite. 

Erhalten: 16 Exemplare von Camigiün de Mindanao. 

Flugzeit: April bia September. 

FlUgellüngc: cf 21 — 24 niill.: 9 25—26 mill. 

Diese der vorigen sehr nahe stehende Art nnterseheidot sich von derBclbon dadurch, 
dass der Discuidabtrich nicht Uber den dritten Medianast hinUbcrreicht, dass die gelben 
Binden und Flecken bedeutend sehuiUlcr sind, dass die Mitrelbiudc der llintertiUgel schwach 
gezähnt ist und dass die iiiinTste graue Aii.sscnrandslinie der VurdcHlUgel weiter vom 
Kando entternt steht, ln Folge der breiteren dunklen ZwUchenrUiime ist da« Gesammt- 
aussehen dieser Art oherscits und mich untcrscits ein dunkleres als bei atbutiai«. 

191. Neptls phrygift. Taf. XXX, Fig. 15, 16 9, ober- and Cnterseiu. 

.Veptts phrifgia^ Felder, Wiener ent Mod. VIJ, pa^. M5 (181>3). 

Erhalten: 2 Exemplare von Mindoro. 

Flugzeit: December, Januar. 

FlUgellHiigc: <f nicht erhallen j 9 20 — 2.5 mill. 

Von den letzten drei Arten unterscheidet sieh phrygia dadurch, dass auf den Vorder' 
Hügeln dio gelben Flecken in der Mitte weisslieh sind, dass die innere Binde auf den 
HintcrHUgcln besi>ndcrs nach dem liinenrandc zu ebenfalls weisslich ist und dass die äussere 
schmale Binde nicht gelb, sondern grau ist wie bei dama und der folgenden Art. Der 
Discoidalstrich Überschreitet den dritten Mediauast ähnlich wie bei cyrilla, wodurch sich 
phrygia sehr leicht von athenc unterscheidet. 

192. Neptls athene. Taf. XXX, Fig. 13 cf, Oberwite; Fig. 14 9, üalerselte. 

Nepli* aihme, SUQ4lioff«r, I. K 

Erhalten: 62 Exemplare von Samar, Leyte, Camote«, Panaon, Camiguin de Min- 
danao, Ost- und Sudost-Mindanao. (Fatawan, 6YoiM/tN$irr). 

Flugzeit: Januar, Februar, April, Mai, Juli, October. 

FlUgellänge: cf 18 — 24 mill.: 9 18^ — 26 mill. 

Wie bereits oben erwähnt, unterscheidet sich die vorliegende Art von phrygia leicht 
durch den sclimUleren und den dritten Mediana.‘‘t nicht überschreitenden Diecohlalstrieh der 
VorderflUgel, welcher auch nur auf der inneren ilulfic gelb gefärbt ist. Die Übrigen 
Flecke und Binden, deren Breite unabhängig vom Fundort vuriirt, sind mit Ausnahme der 
schwach gelb angcflogeiien Mittelbinde der HiiitiTllügel beim cf weis«, lM?im 9 bisweilen, 
und besonders bei Mindanao-Exemplaren gelblich. Dio innerste der AusbCiiraDdslinicQ ist 
bei dieser Art nicht grau sondern weis«. 

ÄC* 
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Familie KRYCINIDAE. 

Krtfrinidar, Westwood, (ieo. Diaru. Lep. II. pa^;. 415 (1851); Distanl. Rhopal. MaUyana. pa(i. 185 (1883). 
Ltmtmiidaey Kirbp, (^t. Uiorn. Lcp. pog. 282 (1871); Moore, Lep. Ceylon I. jaig. 67 (1881); de Kic^viUe, 
Btuierfl. of lodia 11, pag. 2f>9 (1886). 


Unterfamilie 1 LIBYTHEIDAE, Wkstwood. 

Westwood, Gen. Üiont. Lep. II, pag. 412 (1651). 

Ltbyihaeinaf^ Rates, Joarn. £nt. I. pag. 220 (18GI). 


Gattung LIHYTIIEA, Fadricic:^. 

Lib^hea, Fabricius. llligcr's Magaz. VI, pag. 284 (1B07); Latreille, Enc. Mölb. IX, pag. 10 (1819). 
lltcaerye^ OüliaeQbeiiDer, Sclimett. Eur. IV, pag. 32 (1816). 

Diese nicht sehr viele Arten enthaltende Gattung ist fa.«t Uber die ganze Erde ver- 
breitet. Die Eier und Raupen sind denjenigen der Fieriilen sehr ähulieh; die Puppen 
utitcrschcidcn sich von denen der l’icriden durch das FreihUngen wie bei den NvniphHlidon. 
Die Falter sind sich in Form, Grösse und grosseiitlicils in Zeichnung sehr ähnlich. 

193. Libjthea narin&. Taf. XXX, Fig. 21, d*, obc«*ito. 

Libi/iJiea nanmi, Godait. Enc. Mcib. IX, )«g. 171 (1810); Wntlace, Trans. Ent. Soc. London, 1869, 
{tag. 385. 

Liliifihfa nfralia^ Felder, Reise der Xorara, lA*p. II, {lag. 313 (1865). 

LtbtfÜtM roAini, Marsliall. Jonrn. A. S. 1). XLiX pt. 2 pag. 2IH (1880); de Ntc^rille, Butterfl. of India 
U, lag, 303, Taf. XXIV Fig. lU Q ( 188 ß). 

Erhallen: 1 Exemplar von Tuguegarno, Nord-Liizon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgcllängo: cf 22 mill.; 9 nicht erhalten. 

Mir liegt diese Art vor in Exemplaren von Java, Liizon, Cclebe» und Amboina, 
die unter sich völlig gleich sind und zu welchen auch die beiden oben als synonym citirten 
Ueschreibungirn aufs Genaueste paKsen. K» hat hiernach diese Art eine sehr weite Ver- 
breitung, scheint aber nirgends hUuiig aurziitrcten. 
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194. Libythea antlpoda. Taf. XXX, Fig. 22, 9, Olwrusite. 

Libf/thfa auhpoda, Felder, Reise der Xorart, Lep. II, pag. 318, Taf. XI.II Fig. 9, 10 cf (1866); Waltaee, 
Trans. Knl. Soe. London 1869, pag. 386. 

Erhallen: 31 Exemplare von Luzon, Mindoro, Itohol, Camiguin de Mindanao, 
Panaon, Oat- Mindanao. 

Flugzeit: Januar, April hia Juni, Auguat, Xovcnihcr. 

FlUgellange: cf 24— .30 inill.; 9 27— 29 mill. 

Von Luzon uinl Mindoro habe ich nur cf erhalten, welche «ämmtlich kleiner nind 
aU diejenigen von den alidlicheren Inseln. Ein genau mit den Luzon-Kxcinplaren stimmen- 
des cf liegt mir von Port Moresby vor. Die cf von Mindanao haben einen, besonders 
auf den HintcrilUgeiu, breiteren schwarzbraunen .\ussirnrand, einen dunkler violettblauen 
Schiller und deutlicher bcrvortrelendc wcia.se Flecken auf Vorder- und UintcrllUgel als 
jene von Luzon. Von (Johart’s Besehreibiiiig Keiner GcolTroyi weichen die Mindanao- 
Exemplare nur dadurch ab, dass der Mittelfleek auf den HinterflUgeln weiss und nicht 
gelb ist: ein cf von Celebes hat sclimäleren schwarzen Au-ssciirand und weniger röth- 
lichcn Schiller. 

Von 9 habe ich nur wenige Exemplare von Ost-Mindanao erhalten; die helle Quer- 
binde auf der Oberseite der IlinterflUgel hat in gewissem Lichte einen rUthlichcii, in an- 
derem Lichte einen blliulicben Schein; die weiasen Flecken auf den Vordcrfliigeln haben 
einen schiiueu l’erlmutterglaiiz. Von STAUniNOKR's Abbildung eines 9 von llatehian weicht 
somit die Mindanao-Form erheblich ab. 

Mein Material ist aber zu klein, um mir darüber ein Unheil zu bilden, ob diese 
Abweichungen zur Aiitslellung getrennter Arten berechtigen oder nicht. Ich lasse dess- 
halb die philippinischen Exemplare unter dem iluien bereits von UoiSDUVAL gegebenen 
Namen stehen. 


ünterfamilie IL NEMEOBIINAE , BsVticSs 

liatesp ioora. IsIdq. Soc. Zooiogy IX, pag. 412 (I8ö7— 68); Uistoolp Rbo}«]- MalayaoA. 
I>ag. 186 (1883); de Kicerille, BetteiH. of Jndia U, {«g. 305 (1886). 

KrjMivMiiiar, Moore, Lep. Ceyloo I, ]»g. 68 (1881). 

Von dieser i^rossca Familie kleiner Falter sind mir von den Philippiuon nur zwei 
Arten bisher zugekommen, von denen die eine dadurch besonders iutcr^s^nt ist, dass sie 
einer Gattung angchüri, dio bisher nur iin Gebirge des indischen Festlandes gefunden 
worden ist. 
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Gattung DODOXA, IIewitsox. 

Hcwitson, Ex. Hau. II, |iag. 91 (I8G1); de N'icertllc, Butu-rd. of India n, iiag. 309 (1886). 

195. Dodona aponata, n. »p. 

Erlialtrn: 1 Exenijilar vom Berge Apö (SlldoKt - Mimlaiiao) in der Hüho von 
2060 Meter, innerlialb der Myrtlicnvegclation. 

Flugzeit : Februar. 

FlUgellUngc: cf 20 niill.; 9 unbekannt. 

ln der Eciclinungsanlagu «teilt diese Art der deodata, Hew. von Muulniein, sowie 
der longicaudata, de Xio. von Sliillong zunaeluHt. Die Grundfarbe ist oberscits grUnlieb- 
weif«, unterscits gelblieliwois«; der dunkle äus»erc Theil der Ober- 
seite ist seliwarz, die Punkte in demselben sind von der Grundfarbe. 
Auf der Unterseite sind die dunklen Sirielic ruthbraun, auf den 
Vordcrüngeln säniiiitlieh hinter der Medianrippe dunkler werdend; 
auf den llititerfliigeln, mit Ausnahme des breiten Aussenramlstriches, 
in Farbe sieh gleieh bleibend. I.etzlercr wird vom dritten Median- 
ast ab hcllgelbbraun, an beiden Seiten besetzt mit sehwarzen Punkten. 
Das Analcnde der llintcrflUgcl, sowie ein kleines StUek am lunenrando derselben, 
nahe der FlUgelwnrzel fehlt dem einzigen von dieser Art erhaltenen Exeniphu'c. 

Gattung AltlSAUA, Feluer. 

Aln$am^ Felder, Wiener ent. Manatschr. lY, pag. 397 (18G0); Moore, Lcp. Cejlon I, pag. 68 (1881); 
de Kic^villo, Batlin-d. of India II, pug. 319 (1886). 

196. Abisarft celebica. 

Äbimra orW»ica, Rdl«r, rorresp.-Blait Iris Nr. 3, \tag, 48, Taf. III Fig. 6 cf, Fig. 7 $ (1086). 
Erhalten: 33 Exeiujilarc von Luzon, mimlorOf Bohol, Mimlaiiao. 

Flugzeit: Miü, »Juli hia Üetober, Deceniber, Januar. 

FlUgellänge: cf 23 — 24 mill. ; S 23 mill. 

Jlci den von den Philippinen erhaltenen Exemplaren i»t die iimcrbtc helle Einde der 
Unterseite dem Au.s«ienraiide naher, besoiidera am Innenwinkel der VordcrtlUgel, aU bei 
echerlu8 von Cbiim, kaiisainbi von Malacea, Java und Borneo und prunoaa von Ceylon. 
Vüllig Uberein^tiinmend, mit alleiniger Au8nahme der FlUgelweite, Ut die ccleben^iaehe Art 
celebica, we»alialb ich die vorliegende pbilippiiiLNeliu Art auch unter dicaem Xameti hier 
auffUbro. Auch die Oberteile de» 9 stimmt bei beiden Überein. 

ln der Form und Cirüaee des Zahne-*« am dritten Medianaat der HintorilUgel kommen 
recht crbcbliehc Abweichungen vor, ohne da^s ich darin einen zeitlichen oder örtlichen 
UntcrMchi(*d habe wabruelimen können. 



BiHluna s]Mü>afttau SeicrtR. 
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Familie LYCAENIDAK. 

Lscaenidne.^ Wcstwood, Gen. Diura. I4rp. 11« pfMt. 469 (1863); Mu<»re, Lep. Cejlon I« pftg. 69 (1881); 

Diitaot, Rhopal. Malajana pag. 193 (1K84). 

In der Anordnung dieser srliwicngim Familio folge ich der von DiSTANT 1. c. ge- 
wühlten. £» hat mir dio Zeit, aber auch das ndthige Material gefehlt, um mich selbet 
eingehend mit der Gnippirung zu bcschHftigoo ; leider «ind von den beiden Werken von 
Schatz und Kic^ville noch nicht die betrciTcndeu, die Lyeacnidou behandelnden Theilo 
verüffentlichl worden. 


Gattung PORITIA, Moore. 

Poritia, Moore, Proc. ZotA. Soc. 1865, pog. 175: llewitscm, III. Diura. Lep. Lfc. pag. 313 (1878); DRtaat, 
Rlto}«!. Malayana pag- 197 (1884); SlAudiiigcr, Eiot. SebuwU. iwg. 275 (1888). 

197. Forltia spec.t 

Erhalten: 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgcllttngc; <f unbekannt; 9 11 null. 

Das einzige erhaltene Exemplar Ut in einem zu schlecht erhaltenen Zustande, um 
beschrieben werden zu können. Die Oberseite Ut einfarbig braun, die Unterseite ähnelt 
unter den mir in natura oder iti Abbildungen bekannten Arten am meisten der Poritia 
pediada, llow. 


Gattung CUREl’lS, IICbner. 

Curetig^ tlabaer, V«ri. bek. SehmetU pag. 102 (1816); Moor«, Lop. of Ccyloo 1, pag. 73 (1881); Dialsut. 

Rhopal. Maiayaoa pag. 201 (1884); Staudinger, Kxot. Schmctl. pag. 279 (1888). 

Pkaetha^ Horafiold, Cat- I-«p. E. I. C. pag. 123 (1829). 

Anops, BoUdaval, Spec. Gen. I, Taf. 23 Kig. 1 (1836); Wcstwood, Geo. Diura. Lep. II, pag. 473 (1852); 
lIcwitsoD, lU. Diaro. Lop. Lyc. pag. 15 (1863). 

lieber die Artbereehtigung in dieser Gattung herrscht grosse Verschiedenheit der 
Auffassung, Uber die ich mir kein Urtheil erlauben kann, weil mein Material dafür viel 
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zu unvollciändi)' ist. Ich ftlhrc die iihilippiiiisclicii Arten unter dun von Felugr gegebenen 
Namen hier auf, einer spUteren Jicit cs Überlassend, die Thicre bestimmter zu placiren. 

198. Cnretls neaopbila. Taf. XXXI, Fig. 28 cf; Fig. 29 9, Oberscii«. 

Pfiaedra ntsophUa, Felder, Wiener ent. Mou. VI, |ift|{. 289 (1863) ^ (nec 9)^ 

Krhaltcn: 10 Exemplare vun Babiivancfi, Alabat, Luzon, XegroSi Ost- und Sudost- 
Miiulanao. 

Flugzeit; Januar, April, Mai, Oetober. 

FlUgellUnge: cf lö — 20 milL; 5 21 mill. 

Die cf der vorliegenden Art zeiclmen »ich durch die fast kreisrunde Begrenzung 
des rotlien Wurzelfeldes der VordertiUgel aus; das von Felukk als 9 beschriebene Exem- 
plar geluirt meiner Ansicht nach nicht hierher, dagegen habe ich von den Babuyanes ein 
von der Oberseite abgebUdetes 9 erhalten, dessen unlcrseUigc Zeiclmung mit der des cf 
völlig Übereinstimmend, nur deutlicher hervortretend ist. Ausser der aus siebelförmigen 
Strichen bestehenden dunklen Mittelbindc und den, beim 9 grösseren, schwarzen Aussen* 
randspunkten, bcflndei sich zwischen beiden eine wcllentbrmigo verwaschene graue Binde, 
am Zellende ein glcichgeiurbtor Stricdi, sowie am Iniieiirando der HintcrflUgel ein tief- 
schwarzer Punkt. 

109. Cnretls obsoleta, Taf. XXXI, Fig. 27 9, Oberseite. 

Phac^ra oh^oida^ Felder, Wiener ent, VI, peg. 289 (18d2). 

Erhalten: 5 Exemplare von Bohol, Sudwesl-Mindanao. 

Flugzeit; December, Januar. 

FlUgellüngc: cf 16 — 17 mill.; 9 Ut mill. 

Das von Felder beschriebene typische Exemplar ist das abgcbildete 9; mit dem- 
selben in Grösse und Zeichnung der Unterseite Übereinstimmend habe ich spitter vier cf 
erhalten, bei welchen die Breite des schwarzen Ausscnraiidcs auf den VorderflUgclu zwischen 
nesophila und tagalica steht. Dio Begrenzung desselben ist obenmassig und nicht eckig, 
am Innenwinkel wird er etwas breiter und bleibt auf den HiiiterflUgoln glcichniässig breit. 
Die Grundfarbe der Unterseite ist nicht reinwebs, sondern eher blUulicbgrau zu neunen; 
der Verlauf der Mittelliiiio ist weit mehr gebrachen als bei ncsophila. 

200. Curetis tagaltoa. Taf. XXXI, Fig. 30 9, Abm-atio. 

Phardm /o^lirri, Felder, Wiener enL Mon. M, p*g. 289 (1862); R«i»e der Kovara, Lcp. II, 221, 
Taf. XXVUI Fig. 19 c^, Fig. 20 Q (Iflßfl). 

Krliaheti: 132 Exemplare von Babiiyaiics, Luzon, Miiidoro, Samar, Kegros, Bohol, 
(-amutes, Camiguin de Mindanao, Panaon, Nord- und Ost- 
Mindanao. 
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Flujfzeit: Wuhreml des ganzen Jalires. 

FlUgelllinf^e: cf 17 — 22 iiiill.; 9 18 — 22 mill. 

IIewitson zieht diese Alt als synonym zu bulis, was sicherlich nicht richtig Isi. 
Wenn wir cs wirklich nur mit wenigen, sehr vcrbreitcteik und stark vnriircnden Arten zu 
thun haben, so gehört tagalica zur phaodriis-Art. 

Die zahlndcheri Exemplare variireii in Iwidi'n Geschhahten» ziemlich stark, ohne 
dass ich nach Ort oder Zeit darin eine Hegelmussigkidt hahe crkeimcii können. Beim cf 
ist die Breite de« Hcliwarzeti Aussciirnmlos und die innere Begrenzung desselben an der 
VorderHUgeUpitzc, beim 9 die F«»rm und OriMise der schwach goldenglanzendcn AlitteU 
fleeken sehr verschieden. Das abgclnhlete Exemplar hat auf allen vier FlUgeln unregcl- 
mUssig vcrtheiltc weissUclie Flocken, die vielleicht auf Uusscre ElnHUasc im Puppenstadium 
zurUekzufilhren sein möchten. 

Die Zeichnung der Unterseite ist meUiens sehr undeutlich und, wie mir scheint, 
bei abgewogenen Thieren deutlicher sichtbar aU bei ganz frischen, wo die mehlartige Be* 
BtUubung die Zcichiiungcn verdeckt. 


Gattung SPALGIS, Moore. 

Spaljia, Moore, l*roc. Zool. Soc. London 1879, pag. 137; Lcp. of Ceylon I, pag. 70 (1681). 

Itvciaf, SneUvii, Ttjä^chr. roor Ent. XXI, p«g> 15 (1878). 

201. Spalgift snbfltrigata. 

Lwiaf Snellen, TI|j<Uchr. Toor Ent. XXI, p«g. 15, Tof. 1 Fig. 2 9 (1^76); Pagensteclier, 

Lep. Arabolna, jug. 41 (1884). 

P<rlialten: 3 Exemplare von Luzori. 

Flugzeit : Nicht angegeben. 

FlUgelläiiige: <f 12 — 13 mill.; 9 H mill. 

Die Zeiebnungen der Unterseite stimmen mit Snei.LKN's Bild, sowie mit einem 9 
von Java in meiner Sammlung überein, nahe verwandt ist die von Mo(»he beschriebene 
Art iiubilus von den Andamanen. Wie es mir bei allen Arten dieser Gattung zu sein 
scheint, ist die Form der VorilerflUgel heim cf spitzt, beim 9 abgerundet. Der hellere 
Fleck am ZeMcmic ist nicht Immer gleich deuclieh vorhanden. FarbciUon und Zeichnung 
der Unterseite i.st bei Snkllex Uiis.serst getreu wiedergegeben. 

202. SpalglB pharnns. Taf. XXXI, Fig. 2 cf, Unterseite. 

Lucia ptuifuuSf Felder, Sitinngsbcr. Ac. Wiss. XL, pag. 461 (1660); ragcustccfaer, Lep. Amboina, pa«;. 41 
(1884). 

Erliallcii: 1 Exemplar von liohol. 

rkilicpiMo. II. x. (Ororf T*{f4ttrrt. 27 

Mxi. lfm. 
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Flujfzcit: Xovcmbor. 

KlU"elliiii}^e : cf 13 mill.; 9 nicht erhalten. 

I>a8 eitizig’c erhaltene cf «stimmt mit mir vorlie^'ciulen zwei cf von .\.inboina uml 
Bum Uberein, mit «Icr alleini^'en Ainmalime, untortfolu« «ler AuK^enraiul beider FlUgel 
auf der vorderen Hälfte bis an die Uusserste Kcihe dunkler Striche von hellerer grauer 
Farbe ist aU der Übrige Grund. 

203. SpalglB Btrigatas, n. sj>. Tat*. XXXI, Fig. 1 9, Unicn*eiic. 

Erhalten: 2 Exemplare von C’obii. 

Flugzeit: tlctober. 

FlUgellUnge: cf unbekannt; V 10—12 mill. 

Wie aus der uncolorirt gela-'seneu Abbihlung ersichtlich, ist der Verlauf der vielen 
dunklen Striche untersoits bei dieser Art ein anderer als bei den Übrigen Arten; auch 
sind dieselben nach aussen undeutlich weiss begrenzt, wodurch sich diese Art leicht und 
gut unterscheidet. Die Obei*seile und der Grundfarbenton der LTitcrseiic, welcher mir 
beim 9 immer heller als beim cf zu sein scheint, sind nicht von den anderen Arten al>« 
weichend. 


Gattung LOGAXIA, Distaxt. 

Lo^niOj OiaUnt, Kbopat. Mslsysiia paft. 30 n 

204. Logania malayiea. Tafel XXXI, Fig. 3 cf, i:m«ncitc. 

jAtgania mahjftca, Uistaut, Kbopal. Malayaua pag. 208. Taf. XXll Fig. 21 9 (lt^^4). 

Erhalten: 3 Exemplare von Sibulaii, SUdosi-Mliulanao. 

Flugzeit : December, Jajuiar. 

FlUgadllinge: cf 12 — 13 mill.; 9 14 mill. 

Das cf weicht von dem bei DtsTAXT abgebiUleteii 9 nur «ladurch ab, dass die 
innere VordcrllUgclhälfte uiiterscits keine graubrUunlichcn Xciclinungen hat, sondern gleich 
der Oberseite weiss ist. FlUgclfonu, Zulimiiig des Ausscnraiides und Breite der grauen 
Kaiidbiiido sind in beiden Geschlechtern gleich. 

203, Logania obsenra. Taf. XXXI, Fig. 4, r» 9, ober- üod ibuerseito. 

Logania of/iicurai liiatant. .\aauta and Mag. Nal. XIX, pag. 20G (I887)i. 

Erhalten: 2 Exemplare von Cchd und Ost*Mindanno. 

Flugzeit: Oetober, Mai. 

FlUgelläiigc: ^ unbekannt; 9 11 — 13 mill. 
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Die philippinischen Exemplare uiitei*«ichoi(leii sich vun zwei mit Distant's Beschreib 
bung passemlcn nur «lurcli vAwa» ftiitlerc Begrenzung de* liellen Wurzelfeldcs auf der Ober- 
seite der VorderHUgcIf wUhrciul die Zcioliniiiig der Unterseite ilbereinstimmt. Ob ich die 
DiSTANT’sche Beschreibung richtig gedeutet liab«, ist mir etwas zweifelhall geblieben. 

206. Logania dlstanti, n. SJ». Taf. XXXI, Fig. 0, 7 $, Uotciwito; Fig. 21 cf, Unterseilo. 

Erhalten: 3 Exemplare von Cebu, Siidost-Mindaiiao. 

Flugzeit : Januar, OcU>bcr. 

FlUgeliänge: cf 10 mill.; 9 12 — 15 niill. 

Obgleich in O rosse veraehieden, vermag ich das in Figur 6 abgebildetc Exemplar 
von Cebil niclit von denen von Mindanao zu trennen. (Jberseits ist das cf einfarbig scliwarz- 
braun, das 9 ähnlich wie Mooue's L. marmorata gezeichnet, mit bis an die Subcostalrippc 
schwarzbraunem Vordcrraiidc der llinterKUgcl. Die Flügel sind beim cf fast ganz un- 
gezähnt, iHum 9 dagegen, lu'sonders auf den llitucrllligcln, recht kräftig gezähnt. 


Gattung GEBYDÜS, BoisouvAL. 

Boisdnrsl, Spec. Gen. Atlas, Taf. 23 Fi«. 2 (183G); Distaot» Ubopal. Malaj^ana, pag. 205 

(1884). 

Waitwooil, Gen. Uiarn. Lep. II, pag. 502 (1852); Moore, Cat. Lep. Id«. E. I. C. png. 18 (1857); 

Kirby, Sjn. Cat. pag. 337 (1871). 

Sj/meiha, Uorstield, Cat. Lcp. E. 1. C. pag' 59, Taf. H Fig. 2 (1628). 

207. OoryduB molanlon. Taf. XXXI, Fig. 13, 14 9, über- uod Unterseite. 

MUdns mHdHKiN, Felder, Novara-Reiae, Lep. II, pa«, 284, Taf. XXXV Fig. 32, 33 cf (1865). 

Erhalten: 139 Exemplare von Luzon, Cebd, Samar, Bohol, (Jamotes, Panaon, 
(.'amiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres, vorwiegend von April Ins Juli und von 
Oetober bis Februar. 

Fliigcnänge: cf 20 — 23 mill.; 9 19—21 rnill. 

Die Grösse, Form und Anzahl der weissen Flecken variirt in beiden Geschlechtern, 
uaabliäiigig von Zeit uiul Urt, ist aber vorwiegend wie in den citirlen Abbildungen. Ein 
kleiner, zwischen dein ersten und zweiten Medlannst der YorderHUgcl stehender, w'ei.«ser 
Strich ist beim cf nur selten, beim 9 fast immer vorliandcn; der weisse Strich am Zell- 
ende der VorderflUgel ist beim cf mitunter breiter als der an dieser Stelle bei allen Ge- 
rydus-Arten aufgesebwollme dritte Medianast, jedocli immer nur nach der Subeostalrippe 
hin. Die anstatt dieses Sfriidu-** bei dem 9 vorhandene weisse Binde ist fiist immer so 
breit als abgebildct. Entsprcclieiul dem mclir oder weniger weiss der Obei-seite ist auch 

27* 
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die Unterseite heller oder dunkler; M^hr oousUiit sind hier die dunkleren Zeichnungen in 
Form und Stellung« weniger jedoch in Deutlichkeit und Farbenton. 

Von den Sangir-Inf^eln, Tomate und Celebes liegen mir Exemplare vor, welche im 
9 fast identisch} im <f dagegen abw'cichend von mclnnlon sind und mir zur nahe vor* 
wamlten leos» Gut^'rin zu gehören scheinen. 

20Ö. Oerjdns Bymethns. 

VniHlüi s^meihwt, Craaicr, Fap. Exot. Taf. 149 II G 9 (1779). 

Sgmeiha panäu^ Uurtädd, Cat. E. I. C. Taf. 2 Fig. 2 Fig. 2a 9 (1^28). 

Ger^dus s^attihHi, Robtilaval, Spec. G^o. I, Taf. 23 Fig. 2 9 (183G); Dislaot, R1 u>)mü. 2NlaIayanft, Taf. XX 
Fig. 2 <f; Taf. XXII Fig. 14 9 (1883). 

Erhalten: 5 Exeniplure von Eiizun und Mindanao. (I'alawan, 67flM/Iiwj«T). 

Flugzeit: Dcccmber, Januar} Juni. 

FlUgellänge: cT 20 — 21 mill.; 9 IS — 20 mill. 

Die wenigen von dieser Art crlmlUuuuk Exemplare siimmoii mit den auagczeichiieteii 
Figuren HonsFlELb'a voUstUndig Ubereiu. 

209. Oerjdna IrrorÄtna. Taf. X\X1, Fig. 10 cf, Oberwite; Fig. 11 9, Oberseite; Fig. 12 

cf, Untcr^ite. 

Mildwi irrora/u4i, H. Druee, Proi*. Zool. 8oc. Loiiduo. 1874, pag. 106. 

Erbalten: 4 Exoinplaro von Luzon. (I*aluwan. StoHdiuiKr). 

Flugzeit : Septem l»or. 

FlUgellUngo: d" 16 — 17 mill.; 9 14 — 16 mill. 

Arten dieser Gattung nach kurzen liesjchreibungeii oder um harakteristiseben Ab- 
bildungen zu bestimmen} ist fast eine Unmögliehkcit. Ich bin desluilb sehr unsiehor, ob 
ich mit liecht meine philippinische Art zu irroratus von Siam gezogen habe und ob nicht 
ebenfalls G. biggsii, Dist. hierher gehören sollte. Die IliiitcrHUgel des 9 sind bei meinen 
Stücken weniger gezahnt als bei den beiden vorhcrgehcmlcn Arten. 

210. OerydUB dracel, n. sp. Taf. XXXI, Fig. 8, 9 cf, ober- aml Unlcrscito. 

Krlialcen: 3 Exemplare vtm Bobol. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: d" 16 — 17 mill.; 9 unbekannt. 

Diese leider nur im männlichen Ge.sehleeht erhaUone Art steht ol>ers<dt8 syniethus 
zunächst und unterscheidet sich von »lersellicii besonders iliirch ilic einfarbig braunen 
lliiitcrflUgcl und durch andere lk?grenzung des weissen Feldes der Vorderttügcl. Unteraeits 
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ist Grundfarbe und Zeichnung bedeutend blnie<er und undeutlicher; aucli hier ict ilie lie- 
grenzung de» weiRnen Felde» ander» als bei »ymethus. ') 


Gattung ALLOTINUS, FEUtEit. 

AHotittus^ Felder» NßT&ra*Rcise, Lep. II. pag. 2N5 (1865); liuUer» E^it. Monthljr Mag. XXII. pag. 59 
(1885); de Nic^rUle, iJutlcrd. of India 111. pag, 14 (1889). 


211. AUotinilB fUlax. Tuf. XXXI, Fi«. 23, 21 Olier- und Unterteil«; Fig. 25, 26 9, 

Ober* und Unterseite. 

AUütmus faitar, Felder, Novara-Ueise, Lep. II, pag. 385, Taf. XXXV Fig. 34 9* Uig. 25, 36 (f (1665)l 

Erhalten: 40 Exemplare von Lir/.on, Cehu, Samar, llohol, Caniotes, Panaoii, 
Caroiguin de Mindanao, Oat- Mindanao. 

Flugzeit: April bis August, Octobor bis Februar. 

FlUgellUiige: <f 15 — I8raill.; 9 13 — 16 mill. 

Sowohl in der Beschreibung als in den Abbildungen sind In der Xovnra-Reise d* 
und 9 dieser Art wohl durch einen unglUeklu'hen Zufall vertauscht; in meiner Sammlung 
befindliche Exemplare mit Etiquetten von Fkluku's Hand sind richtig bezeichnet. 

Der Umfang der weissen Flecke ist in beiden Ge.schlechtem sehr dem Variiren 
uiiterworicn, scheinbar ini Sudosten c1c-h Archipels am meisten verschwindend. Mit Feli»eu’s 
Figur 25 stimmend habe ich nur wenige 0 * aus dem nordöstlichen Luzoii erhalten, die 
Mehrzahl der d" stimmt mit meiner Figur 23; bei einzelnen Exemplaren verschwindet der 
schwache weisse Fleck auf den lliiiterfiUgeln vollstUiidlg, sowie auch der Fleck der VordcT* 
fliigcl oft kleiner wird. So helle 9 als Feliikus Figur 24 scheineji im Sudusten nicht vor- 
zukommen, sind auf Botiol aber luxdi vorherrseheiul ; auf Catuiguiu de Mindanao und Ost- 
Mindanao sind die 9 Überwiegend wie meine Figur 25. 

Auf der Unterseite sind die <f stets dunkler als die 9, aber selten so dunkel als 
Fcldeks Figur 26. Die Zahnung der llintcrfiUgel ist beim 9 stiirker als beim d*. 

212. Allotinns felderl, u. sp. Taf. XXXI, Fig. 22 9, Uoiereeit«. 

Erhalten: 4 Exemplare von Ust-Liizon und Ost-Mindanao. 

Flugzeit: .Juni, Juli, XoveinbcT. 

FlUgellange: d* 13 — 18 mill.; 9 13 — 14 mill. 


l) Fku>u Abrt ln <ler yufnn.Rcw« noch O. l«nrrhus ?uii Lniuu luf; ich hnbe bisb«r die«« Art. die dareb die eis* 
fnrbifr UnUmeite der VorderflQget leieht kenntlirb üt. nicht Ton ilon Philippinen crbnlten. Von einer mir nnhekanntien Art, 
deren philippitiiHcbe Herknnfl mir aiebt hicber ^ensf; ]vt. am tle b»cr »aftiiiiehiiieii, be«ttxc ich ein Pirchen. weU-bc« »kh rou 
den Sbriiren Arien anteraeiu dereb eine ansnterbrucheoe Fleeketibinde «m Answnnode der YurderBSs«] antoreebeidet. 
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Die5« Art istcht der uiiicolor »ehr uahe, Ut ober»t‘it8 in beiden Geschlechtern eiu* 
farbig braun und uiitciMdundet Btcli unterseiu durch andere Stellung der Fieckenbinden, 
von denen die Hauptbitide dem Aussoiirande viel iiUhec «teilt. 


(latiung FAKAGKKYDUS, Distant. 

Paragtr^ns^ DuUmt. Uluv|»l]. MaUyana |Kif(. 2U7 (U<84); «le Kiccville, Hatterfl. of Isdia HI. pag. 14 

Auf liK Ntci^vtiXK» Autoritiit hin, dem ich die Klnsicht in die ersten Druckliogcu 
des «Iritten Bandes soinea vortreftlielieii Werke-i Uber die (»stindisehen Tagfalter verdanke, 
führe ich Baragerydiis und Allotinus als getrennte (lattungen auf, obgleich mir die Unter- 
schiede thcils zu gering, tlieila auch bei £)xcmplaren derselben Art zu varüren scheinen. 

213. Parftgerjdns horsfleldi. Taf, XXXI, Fig. 19 cT, Ober- nnU Untcrscitoj Fig. 20 

Oberseite. 

Moore. Cat. l.c|». Id6. K. 1. C. I, pag. 10, Taf. la Fig. 3 (f (1857). 

Pwrog€rgdu$ hwstkhh^ Dixlaot, Rhopal. Malayaaa, pog. 207, Taf. XX Fig. 7 (1883). 

Erhalten: 7 Exemplare von Boho! und (Jst-Mimlaiiao. 

Flugzeit: Juli, (Jetober, Xoveinber. 

Flligellänge: cf 13 — 18 mill. ; ? 17 — 18 niill. 

Distaxt's Bild scheint mir ein <f vorzuf'tellen, was ich aus dem hellen Strich auf 
den VordcrflUgeln schliesse, den seiner Beschreibung nach das 9 fast nie hat. Die mir 
vorliegenden 9 haben an der Stelle des Gcschlechuimcrkmales der cf, das die Arten der 
vorliegemlcu Gattung wie hei Gcrydus haben, einen von der Grundfarbe abweichenden 
helleren Strich. Die Unterseite i«t bei beiden Gescidcchtern gleich; die dicht am Ausseii- 
rande stehende Keihe dunkler Flecken ist bisweilen dunkler als die Ubrigcu Flecken. 

214. Paragerydns nigritiiB, n. sp. Taf. XXXI, Fig. 15 cf, Unterseite. 

Erhalten: 2 Exemplare von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Juni, AugiisU 

FlUgcIlänge: cf 19 — 20 inill.; 9 unliekannt. 

Obcrsciis ist diese Art mit Aiisiiahme de» helleren Aussenrande» der HintcrflUgcl 
einfarbig braun, auch ohne den hellereti Strich auf «lern dritten Medianust der VordertlUgel, 
wniclieii die verwandten Arten haben. Untorseit» ist sic der folgenden »ehr Uhnlich; durch 
die feineren, glcichmUsMgcr vcrtheilteu Funkte und durch da» Fehlen der schwarzen Aussen- 
rambpunkte auf den VurderBUgcln sich von ihr unter.^cheidend. CharnkterbtUcli fUr diese 
und die folgende Art ist ein zwischen den .Siibcostaliisten «ler ilintcrilUgel uiitcrseits am 
Au»seiirande stehender tiefsclnvarzor Punkt. 
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215. Para^erjduB punctatm, n. ep. Taf. XXXI, Fi". IG cf, UtiwntcUe; Fig. 17 9, 

Erhalton: 13 F^ximiplare von OHt-Mindauuo, «Udlicli vom achten Breitengrade. 

F'lugioit: Juli, SeptemUer bis Dcccmber. 

Flügclliinge: cf 17 — 20miU. ; 9 17 — 20 mill. 

Auch diese Art i»t oberscits einfarbig braun, beim cf völlig der hoistieldi gleich, 
beim $ von letzterer Art abweichend durch den ecliwUcher Iiervortretendcn hellei*en Fleck 
der VorderdUgel. Uniersciis i^t eie dagegen »ehr leicht von horsfieldi zu unterscheiden 
durch die schwarze Punklrclhe am Antsxciirande lieider Flügel, wovon der bereits bei der 
vorigen Art erwUlmte zwieclien den SubcosUiliUteii der IlintcrAligel durch seine (Irösse 
und tiefere F'Urbuiig hervortrilt; diese Punkte, besonders die ervten drei auf den Vorder* 
flUgcIn, sind iinch aussen weiss lH>gronzt. Dadurch, dass bei dem 9 dio hranuen Striche 
oohmUler sind als beim cf, tritt mehr von der wcisbllchcn Cirundfarbe zum Vorsehein, wa« 
dem 9 ein hellere^i Aussehen iiiitersoits giebt. 

Mir liegen ferner zwei 9 vor, beide von Sibulan im Januar und Februar gefangen, 
die unterseits völlig gleich den eben be»cliricbetien »ind, nur dass »tc etwas blasser aus* 
»eben. Oberseiu haben »ie dagegen beide einen etwa die Hälfte der VorderflUgel ein- 
nehmenden weissen Fl<u;k, am Vor<lor* und Aussenrandc dunkelbraun begrenzt. Das eine 
der Innden 9 hat aiisscrdeiu, mit Ausnahme eine» schmalen Aussenratulc-s und des hts zur 
Subcostalrippe dunklen Vordcrraiides, auch weisse llinterflUgcl. Bei der Xcigung einzel- 
ner Arten dieser (iattuiig lasse ich diese beiden 9 einstweilen aU zuialligc Variotäteu bei 
puiictatu.'t Stehen. Die bcvoi*stehcndcii Sammlungen Dr. PLATEN» in Ost-Mindanao werden 
hoAeutlieh auch hierüber Aufklärung bringen. 

Gattung l*ITIIE(’üPS, Hormiteli». 

Pithecops, Uorsficld, Cat. Lvp. E. I. C. pug. G6 (1838). 

216. Fithecops hylax. 

PapiUo 1\ J7. Aytfijr, Fabriciiu, SfM. Eiit. .'^28 a. 351 (1775). 

PithcTfifn hffJax^ Horafield, I. c. pajt. 56, Taf. I Fig. 3, 2a (1838). 

Erhalten: 22 Exemplare von Sumar, Leytc, Panaon, Bohol, Cebd, Camiguin de 
Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: April, Mai, .\ugust bis Janu.ar. 

FlUgclliiiige; cf 10 mill,; 9 II inill. 

Dio philippliuschen Exemplare stiinmeii völlig mit IIousKlKLU’a Bildern und seiner 
Beschreibung des cf überein, von wclclieni sieh das 9 nur oberseits durch weniger tiefes 
schwarz und den etwas breiter hellgdarbten Aussenrand der llinterHUgcl unterschoidet. 
Die FlUgoIform des 9 ist genau der des cf gleich; was 110R8FIEL1> als 9 angesehen, ge- 
hört sehr wahrsehcinlioh zur folgenden (iattuiig. 
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Uattunj' NKOI’ITIIECÜPS, Distast. 

yeopithfcofM, Diütant, Kho]»!. MaJayaoA, ptjfr- 3r>9 (1KIJ4). 

217. Neopithecops zalmora. 

Pithfcojia talmora, Butler« (’aL Fahr. pag. I6l (1870). 

yropitheeops galmftra^ de NiccriUe, Juantal As. Soc. Ikogal LIV« pt. 11, pag. 46 (1865); Elves, Traos. 
Eilt. Soc. London, 1888, piig. 37D. 

Erhalten: 12 Exemplare von Luzon. 

Flui^^eit: April, Juli. 

FlUf^ellUngc: cT 11 null.; 9 11 luill. 

Bei der »cliwiertgeu Be^iimmutij^ der Arten dieser Gattung ziehe ich es unter Bezug* 
nähme auf das zweite Citat vor, die wenigen von Luzon erhaltenen Exemplare unter dem 
von Buti.CU gegeliencn Xamen atehen zu lahsen, zumal da mir Material von anderen Fund* 
orten zmn Vergleich fehlt. 


Gattung MEGISBA, MooeE. 

Moore, I^p. Ceylon I, }inkg. 71 (1881); DUtunt. Rbopnl. Malayona pog. 457 ( 1886 ). 

218. Hegiflba mala^a. 

Ltfcofna nwta^fa^ Iloratield, Cot. Lop. E. 1. C. pag. 70 (1628). 

Lpeaena strvnfftflt^ Felder, NovArn-Reise, Lep. II, pag. 278, Taf. XXXIV Flg. 82, 33 (1866), 

XfsfUla UttMiteni^ Moore, I,ep. Ceylon pag. 71, Taf. .84 Fig. 3, 3a, 3b (1881); tHsUnt, Kbopai. Mslayaoa 
pag. 467, Taf. XLIV Fig. 4 (1886); Elves, Traiu. Kot. Soc. Loodou, 1888 pog. S7&. 

Päthaliaf wab^. de Niceville, Jonm. A«. Soc. Beug. LV, pt. II, |iag. 364 (1887). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Mindanao. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgelläiige: cf lO — 11 mill. ; 9 nicht erhalten. 

Mich ganz dem anschliossend, was liher die Arten dieser Gattung an den beiden 
zuletzt citirten Htellen gesagt ist, kann icii die mir vorliegenden plulipptnischeii Exemplare 
nebst einem 9 der FEi.DKiiVchen strongyle von Anihoina nicht trennen von der zuerst von 
Java be.schricliencii inalaya, von welcliei* mir ehenfalU ein 9 vorlicgt, ln der HoitsFtKU)- 
sehen Beschreibung ist ein kleiner am liincnrande der TlintertlUgul stehender schwarzer 
Punkt ni<-lit angeliihrt, den meine 4 Exemplare, sowie auch diu Abbildungon bei Fkluku 
und Moohk haben. Dio philippiiiiscUoii beiden cT haben nur einen schwachen weisseu 
Anrtiig auf der Mitte der Vordcrflugel und sind kura geschwänzt. 

cf und 9 uiiterschriden sich nur iin FlUgelscImitt. 
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Gnttiiiig TIIYSOXOTIS, IICnxKU. 

Ilabser, Vm. bek. i»g. 20 (l^<16); Felder, Wiener ent. Monat&<-hr. IV. pag. 244 

(I8«0). 

Damh, BoL»daTal. Voy. .\i4roUbe iiag. 67 (1K32). 

Danüs, Westwood, ücn. lUum. Lcp. II. pag. 497 (18&2). 

219. Thfsonotls schaeifera. Tai‘. XXXII, Fi*j. 1 cf, ohcneite; Fi^. 2 9, Obenseii«; Fig, 3 

9, rnterM*ilc. *) 

Lifcnma »harffera, FM-hnebolU. Kotzebne Kei<« III. {ia«r. 21tl, Taf. V Fig. 25a. b 9 (1821). 

Dapis ab^ifrlui/, Felder, Wiener cnl. MimatM-lir. III. 270 (1859). 

Lifturtta eatet!tMi*-a, Feldi% Novara*Rebc II, paK. 267, Taf. XXXIII Fik. 7 (1865). 

Erhalten: 60 Exemplare vorwiegeml von Luzoii, vereinzeU von Boh<»l, Camotca 
und SudwcHt« Mindanao. (Palawan, Sfaudipfffr). 

FUigziMt: Mürz bU Juni, October. 

FlUgolläiigo: cf 12—19 mill.; 9 20—21 mill. 

Die.HC Art hat eine »ehr weile Verbreiiung von Borneo bi« uaeh Xcu*Calcdonien, 
wo »ic nach Feuu:u 1. e, Hiegt; ich besitze «ie von Djllolo, Hoitkku führt «ie in Keinem 
Beitrag zur Lepulopterenfnuna von (.‘elebeji auf. Sehr wahrscheinlleh gehört auch die ge- 
Bchwäuzte Art sperchius, Felder von Xeu-(ltiinea aU Varietät hierher, indem ea durch 
Carl IIibuE auf den Aru-Iiiseln durch Zucht tler Lycaena arniann, Felder erwiesen aeheint, 
dass dieselbe Art geschwänzt und ungeschwäuzt gleichzeitig Vorkommen kamt. (Vergl. 
Correspoiideiizblatt des ent. Vereins Iris, Xr. 3 pag. 85, Bresden, 1886.) 

^ und 9 iinierscbeiden sieh nur durch da« beim cf bläulich, beim 9 >veh>s gefärbte 
Mittelfeld auf der Uberseite der VorderflU'jel. 

Die glatte Kaupe lebt bei Manila im Juni auf Palo-santo (Connarus, Buurea), ist 
btirdeauxrotlibraun mit kleinem einziehbarem scliwarzcn Kopfe, aut je<lemO]iede mit zwei 
krummen, nebeneinander laufenden Streifen, die auf dem ersten und letzten (Jüedc grau, 
auf den übrigen weissUeb sind. Die Uaupe wird 1—1*/^ Cm. lang, vcrjmppt sieh, mit 
wenigen Fäden an den Blattern befestigt, in eine hellbraune Puppe mit dunkelbraunen 
Zcielinuiigen. 

Die Puppenruhe dauert 6 bis 7 Tage. 


('Jattuiig (’YAXIUIS, Dai.man, 

Ci/a$tiris, Dalman. Vetensk. Acarl. Ilnortl. XXXVII, 63, 94 (1816); Mourc, Ix-p. of Ceylon I, pa^. 74 (1881); 
IH7>(ant, Hho]tal. MjiUytuia pun- 210 (1884). 

lIoiNficbl, Cal I^p. E. I. C. ptiK. 67 (1828). 


I) Dkl Abbildoni; Tun Raa]K> and Pappe Art wird mit «1<in nikfiMeii H<-8o aaf Taf. D Fi|^. 1 gc^ebeii «erden. 

8«Bptr. FlüUrtiMk. II. T. 8««|Kr. TAffklt««). 2^ 

Mai. 15^89. 
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CyanirU cagaya. Taf. XXXll, Fijr* ^ cT, o^rseite; Fifr. 6^ 10 cf, Uoier»eUc: 
Fig^. 7 9j OUer*eUc*, Fig. $ 9, l'nleiselte. 

Ljfcaena at^tpa, Felder. Ileiso der Novara. Lep. II. i*ää. 278, Taf. XXXIV Fl|i. 11, 12 Fig. IS 9 
(18tt5). 

fCj/aniris ylaritla, de N'iceville, Joarn. As. Soc, Deng. LIII, pt. II pag. 68. Taf. I Fig. 8 (1883); Moore. 
Proc. Zool. Soc. London 1883. jiag. 523. Taf. XLVIIl Fig. 5; Klwest. Tran». Ent. Soc. London 
1888, }tag. 378. 

Erhalten: '20 Exemplare v<m Luzoii, llohol, Caiiiote«, Leytc, Camiguiii de Min- 
danao, C)^l-!^lindanao. (Palannn. ütaudmijer). 

Flugzeit: Februar, April bi» Juli, September bi» Xvivomber, 

FlUgellUnge: cf lo — 1$ mill.; 9 1-1 — 16 inill. 

Nach den neueren UiiterMielmngen von XiCEVILLE, Elwe8 und dem leider kürzlich 
veiistorbenen Ottu MnLLEU variireii die Arten «lie.HT Gattung in der Weise, dass die 
während der Regenzeit aus.scidlipfeiidcn Tliierc einen breiteren dunklen Aussenraud und 
unUTseitH bc»»er ausgeprägte Fl<u*ke haben. Ich habe aiis diesem Grunde die unter Fig. 
9 und 10 abgebildetou <f mit breitem dunklen Rande nicht von der typischen cagaya 
getrennt, ubschoii ich keine bestimmt geschiedene Zeitt'ürmeii erkennen kann. Die Excni- 
])lare mit breitem Ibiudc sind gefungou wurden auf den Camute» im Februar, auf ("ami- 
giiiii de Mindanao im Juni, in O»t-Mindunao im Juli und October, auf Ix^yte im Xovember, 
und in ähnlicher Weise vertheilen sieh die Exemplare mit sehmalcm dunklen Ramie Uber 
das ganze Jahr auf dicsellien Fundorte. 

Cagaya steht der indischen Art placida »ehr nahe, i.»t vielleicht mit ihr identisch, 
in welchem Falle Feloeu’s Xamcii die Priorität haben wUrde. 

221. Cyanirit phUlppina, n. »p. Taf. XXXII, Fig. 14, 16 cf, Oboraeite; Fig, 17 9, Ober- 
»eil«; Fig. 15, 1$ cf, Unterseite, 

Erhalten: 11 Exemplare von Xordwesi- Cuzon, Gnmoles, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Februar, ,\pril bis Juli, I<optcmber bi» Xovember. 

FlUgoIlänge: cf IJ — 17 mill.; 9 13 inill. 

Diese der vorigen sehr nalie.steliciide .\rt unterscheidet sieh in beiden Geschlech- 
tern oberseiis durch röthliehcrc», weniger leuclitcndo« hhiu: in der Rrcite des dunklen 
Ausscuniiides scheinen keine grossen Abwcichuiigcu vurziikonmien. 

Untorseits ist auf den VordorHUgelii die ititicre Flockenreihe besonders beim cf 
weniger gebrochen als bei cagaya und t» fehlt in dersellMMi der kleine zunächst dem Vorder- 
raiidc ötohciide Punkt, Auf den llinterflligeln fehlen bei pliilippina die beiden an der 
FlUgelwurzel und am limcurande stehenden schwarzen Punkte, 
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2'2’2, Cy&iiirifl transpectos. Taf. XXXll, Fi". 11 c^, Obcrwii«; Fig. 12 9, obenwiu?; B'ig. 13 

O*, riiU!rn*ili‘. 

PfJtfommatus traiui’fdtu, Moore. Pror. Zool. Soc. London» 1B70, psg. 139. 

Cyaniri* transjifrtHs^ de Nieeville, Jonrn. A». Soc. Bcog. Llll. pU U, pag. 70, Taf. 1 Fig. 6 6a 9 
EIwca. Trau«. Knt. Soc. LouiImi, 18SS, }iag. 378. 

Erhalten: 10 Exemplare von Luzon, Camigiün de Mindanao, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Januar, April, Juni, Juli, October. 

Flligelläiigc: cf 14 — 15 mill.; 9 13 niill. 

Die philippiniMi'lien Excinplare weichen von <len «‘itirteii Abbildungen nur dadurch 
ab, da^a die Zeichnungen unterseits auch beim cf nicht krUftiger sind als in Nic^VILLE's 
B ild des 9, und dass der grosse Punkt am Vorderrandc der IlintcrtlUgel schwärzer ist 
als die übrigen weiter wurzolwUrt« stehendon Punkte. 

Bei mir vorliegenden javanischen Exemplaren von puspa ist die ZeichnungsaiJago 
der Unterseite sehr von transpeetus abweichend und der eagaya viel Uhulichcr, da mir 
aber typische Exeinplaru von tran.«pectuK fehlen, kann ich meine Vergleiche nur auf die 
citirten Abhildungcn begründen. 

223. Cy&nlris dilftctns. Taf. XXXll, Fig, 4 9, Uaterwite. 

Polifommatu» Moore, Proc. Zool. Suc. IxMulna, 1H79. pag. 139. 

Cyoiiins de Nirerilte, Jonm. A*. .*« 00 . Beug. Llll, p4. II, pag. 68, Taf. 1 Fig. 5 cf (18S3); 

£lves, Tnuia. £ot. Hoc. Loadon, 1888, pog. 379. 

Erhalten: 1 Exemplar vom Gipfel des Apd, circa 2000 Meter hoch; Vegetation 
Kltododcndron und AfV.aehhnbler. 

Flugzeit : Februar. 

FlUgcllÜngc: <f nicht erhalten; 9 10 mill. 

Das einzige erhaltene 9 stimmt oberseits mit DK Xicf:viu.K’s Beschreibung und Unter- 
seite mit einem <f von Darjeeling in meiner Sammlung. 


Gattung CH IL ADES, MorutE. 

(Jkihdn, Moore, Lcp. of Ceylon I, pag. 76 (lMHl)u 

224. Chilftde« athen». 

L^caem i^bma, Felder, Xo\nra-RcUe, Lep. II, pag, 279, Taf. XXXIV Fig. 26, 27 cf (I8ß5). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzon, Bohol. 

Flugzeit: Mai, Juni. 

FlUgcllünge: cf 11 — 15 mill. ; 9 unbekamit, 

4ö* 
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IlieiK; bei F£[.Dk:R »ehr abgebiUletc Art steht der laiuH, Cramer (variinana, Moore) 
sehr nahe, vuii weicher ich nur ein c/ von Whampoa besitze. Es ist nicht miwahrschein' 
lieh, dass auch die philippinisdieii Thierc zu <lci*äclbeii weitverbreiteten Art gehüreu mügen. 

225. Chilades? mapntl, n. sp. Tnf. XXXII, Fig. 2(> cf, Unterseite. 

Erhalten: 1 Exemplar von Uio Maputi und Saloc (Ost-Mindanao). 

Flugzeit; October. 

FlUgcIlUnge: cf 12 luill.: 9 unbekannt. 

Oberseits ist die vorliegende Art einfarbig dunkel violetthhui mit einem 2 mill. 
breitem schwarzen Ausscnnimlc und scliwaeh dundisclieinemlen Zi’ichuungen der Unter- 
seite. Letztere ist licllcr grau als im Hilde, mit weissen Strichen und parallel dem Ausseii- 
randc laufenden zwei Keihoii sehwarzhrauncr, durch eine weis.se Linie getrennter Funkle. 
Auf den IlinterHügeln sind zwei Funkte der äusseren Keihe grosser als die übrigen, wie 
im Hilde ersichtlich. 


(jaciuiig ZIZKUA, Mooue. 

Zittrüy Moore, Lcp. of Ceylon pog. 79 (1891); UlitlaQt, Rhopal. Malttyaoi pag. 212 (1894). 

22Ü. Ziserft alsnlni. Taf. XXXll, Fig. 23 cf, Ober&elte; Fig. 24 9, Oberwite; Fig. 25 <f, 

rnterseite. 

ahntfüs, Uorricb-Sehäffer, 9tc<t. Ent. Zeit. 1969, |i«g. 7D; Kemper, Joaroal Ma». GoiJeffroy X.IV 
pvg. 160 (1979). 

Erhalten: 6 Exemplare au.n dem Gebirge des nurdwesilicbeii Luzoua, 1160 bi» 
1540 Meter hoch. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgclIäiige: cf 10-11 mill.; 9 9— 10 mill. 

Die Oberseite ist beim cf Bchwacli violett mit briutcm dunklen Aussenrande, beim 
9 braun mit bläulichem Schüler auf der WurzcdhUifie: Fran/eu sind aschgrau. Die Unter- 
seite ist einfarbig aschgrau, mit einer sehr undeutlichen dunkleren Fleckenreihe am Ausseii- 
rando, von welcher nur der zwischen den beiden Medianästen der IliiitcrflUgel 

stehende schwarze FIcek hervorlriu. 

Diese Art liegt mir ausserdem vor von CJueensland, den Viti- und den Samoa-lnselii. 
227. Zizera lyBlmon. 

I*apilio Hohuer, Eor. t4cluit«lt. I. Fig. 5.^4, 535 (1798 — 1803). 

LifcnrM Gerhanl, Monographie von Tlwcla. Poiyouimatux. Lycaena. Ncmcobiu», Taf. 15 Fig. 2 c. 

2<1 9 (1953); Semper, Jonmal Mu^. GodetTroy XIV, pag. 161 (1979). 
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Erhalten: 5 Exemplare von J^uzoii^ Mindanao. (PaIxwiui, Staudinrffr}. 

Flujrzeit: März, April, Soptcmlier, Xovcmber. 

FlUgelläiifre: cf 10 — 11 mill.; 9 8 — 10 mill. 

Nicht verKchicden von afrikaniKchon , aui^tralUclien mul europäi«<*hcii Exemplaren 
dieser weitverbreiteten Art. Die citirtc Abbilduu^f bei (tEUHaui> ist ännserRt getreu; durch 
die nicht gobroclieno Punktreihe auf der Unterseito der Hinterfldgel unterscliciden sich 
lysimoD und maha leicht von otis. 

228. Zlsera maba. 

Li/cticna maha, Kollar, IlflgerB KxM'hmir IV 2, pag. 422 (184H); Elwe:<, Traoi«. EnL Soc. bowlQü, 1888, 
pag. SHO. 

Ltfcaena ar^a, MfiiftriK Mus. Petr. |i«g. 126, Taf. X Fig. 7 (1857). 

L^tama dilvta. Felder, Kewe der Novara, I-ep. II, 28(», Taf. XXXV Flg. 12, 13 (1865). 

Ziifra orienSy Dutler, Auoab and Mag. Nat. Ulst. 1883, pag. 417. 

Pkrbcim alboc<MTui€Ut, Röber, C<inr«p.-BI. Irw III. Taf. IV, Fig. 7 (1886). 

Ph'haltcn: 1 Exemplar von Siar^'ao. 

Flugzeit : November. 

FlUgcllünge: cf 13 mill.; 9 nickt erhalten. 

Mich stUtzcMid auf die Untersuchungen, welche Elwes an der citirten Stolle ver- 
öficntlicht hat, ziehe ich obige Arten zusammen. Das pliilippiniKche, mit Kau.Au'9 Be- 
Bchreibung passende Exemplar weicht von mir vorliegenden cliinonUohen dadurch ab, dass 
auf der Oberseite der dunkle Aussenraitd etwas breiter und der bläulicliwcisse Schein ge* 
ringer ist als bei einem Tlieil der von Hongkong und Swatao stauimciidcu StUckc. 

229. Ziserft Otis. Taf. XXXli, Fig. 19, 20 cf, Ober- und Uot«rscite; Fig. 21, 22 9^ Ober- 

aml l'&terHeite. 

Papilio r. otu^ Fabrkias, MautUsa las. 11, pag. 73 9 (1787). 

Ltfcaoia dU, Baller, Cat. Fahr. Uiura. I.ep. (isg. 169, Taf. 11 Fig. 8, 11 (f (1860). 

Lsfcanta tgsuoM, SitellcD, Tijtbtchrifl Ent. XIX, |i«g- 24, Taf. VII Fig. 2 (1876). 
f l'oi^otmatu'i MNjtra, Moore, Proc. Zool. 8oc. I.oudoD, 1865, Taf. XLI Fig. 8. 

? Lymem indica, Mormy, Trans. Est. Soc. London, 1874, Taf. X Fig. 2, 3. 

Lpetupa barta, Hobdnval 1, I. 

Erhalten; 39 Exemplare von Luzon, Cebd, llohol, Leytc. (PaUwan, Saudin^er). 
Flugzeit: April bi» Juni, October bis Dceenibcr. 

Flügcllänge: cT 11 — 12 nnll.; 9 9 — 11 mill. 

Zwischen den angeführten Arten vermag ich keinen Unterschied zu erkennen, wel- 
cher constant genug wäre, um eine Trennung zu reclitfertigeu; allen gemoinsam ist die 
von Snellf.N 1. c. sehr richtig hervorgehobone, von lyslrmm abwcicheiido Stellung dc8 
zweiten iVinktcs auf der Unterseite der HinterflUgcl, vom Yorderrande aus gezählt. Die 
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Ziisiimmcnstclliing mit otia kann ifli natürlich nur auf Grund der von lJuTLEH gegebenen 
Abbildung vornehmen. Exemplare von Luzun sind im Allgemeinen kleiner ala von Buhol; 
zwiacheii den beiden veraeliiedenen Generationen i.<it kein Lntersehied zu bemerken; die 
Breite des dunklen Amwenrandes ist beim d ziemlieh constant, beim 9 verschwindet der 
schwache blaue Autlug de.s Wurzcifcides bisweilen gänzlich. Auf der Unterseite ist die 
Grundfarbe des 9 weniger wcisslieh als beim cf. 

Dieselbe Art liegt mir ausserdem vor von Hongkong, Celebes, Java, Ambuina, 
Kisaer und den Key -Inseln. ') 


Gattung LYCAEXESTIIES, Moobb. 

L^c^enriihfSy Moore. Pn>c. ZamI. 8oc. Lomloa« 1866, pog. 773; Ilorilson, Illostr. Diaro. Lcp. VlU, pag. 
219 (1878); de Xiti-viUe, Batlerfl. of lodU III, |«g. 15 (1889).*) 

230. LyCMnesthes tHIosb. 

Pneudoätpifui rißoM, Soellen, Tijdftcbr. voor Eat. XXI, pag. 24. Tal. 1 Fig. 6 ^ (1B78). 

Erhalten: 4 Exemplare von Luzou, Miiulaiiau. 

Flugzeit: Mai, Juni, September. 

FlUgclliingc: cf 14 mill.; 9 nicht erhalten. 

Auwer von Jen Philippinen liegt mir diese a. a. O. sehr gut beschriebene und ab- 
gebildete Art von Java vor; sehr nahe mit ihr verwandt ist philo, Ilopffcr von Nord- 
Cedebes, bei welcher die Zeiebnungon der Unterseite jedoch anders verlaufen. l)er Farben- 
ton der Oberseite ist beim cf matt schiefcrblau, 9 habe ich nicht erhalten. 


(iattiing TaVLIGADA, Moouk. 

Tnlirodi), Moore, Lep. <rf Ce>Ion I, pag. 96 (1881); de Xic^vUIe, BuUerfl. of India 111, pag. 16 (1889). 

231. Tallcad» mindora. 

LjfCtttna ffiindt»ra, Felder, Novara-Reiite. Lep. n, pag. 277, Taf. XXXIV Fig. 9, 10 9 (1865). 

Erhalten: 18 Exemplare von Mindoro, Ost-Mindanao. (PaUwaa, 

Flugzeit: Docember, Mai. 

FlUgellUugc: cf 16 mill.; 9 lo — 19 mill. 


1) .\iu drr Samuilung babu ich ein »ebr defoctM. angeblich tob Luon atammeodea Eieinplar der 

Zucra pntli, Kullar rrhnltrn, du wenig vwn meinen auitnducben abveicht. Vua ex KtohntLx und Elvtkx werden neuerdings 
patli. Ktdlaf und tnichilax. Freier für dirwlbe .\rt rrtixrt: am «o xichercr ond dcMhalb gm»ma, Snellen and MophihalDia. 
Herridi'Scbifer alx sjmoaTn biAnuareebnen. {Maa verg). Sufm. Jonre. Ha«. <io»Krra*T XIV. pag. I6i>.) 

2) Mir komnt die Stellung dieser (iattnug hier bkht recht nxtdrlkh vor. ich xtelle xie aber aaf u NiBtmtx‘x Aato- 
ritilt bin an dax Endo x«ii>er aLvcxcnaHirupp«*, an welchu «ich die Poljommatiu'tfruppc aiwchlicnU 
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Da« 0* untoi*8cUoidct äicIi von dem boi Feldeh ab^obildeteu $ oborseiü» durch die 
einfarbige defitcliieferblaue FUrbung, lüng« dem AuK^eiirande begrenzt von einem £chma> 
len schwarzen Rande; der gellie Fleck am Analwinkel <lcr HinicrflUgel iüt beim cT nie 
mehr als zweitheilig und in seiner Grösse verunderlicdi ; unterseiu sind und 9 sieh 
vö llig gl eich. Heim 9 ist die blaue RestUiibung selten so weit ausgedehnt als in FkldkrV 
Bild, mir Hegt von Mindanao sogar ein Exemplar vor, bei welchem sie völlig fehlt; aucli 
beim 9 ist der gelbe Analfleck «lern Variiren unterworfen. 

Nahe verwandt mit mindora ist arruana, Felder von den Ani-Inscln, welche ver- 
einzelt auch goseliwUnzt dort vorkt>mmt. 

(Innung EVEUES, IICbnek. 

A’irmr, HQbner. Verx. bek. SrbmcIU pag. H9 (1816); Moore, Le|i. of Teflofi T, |i«g. 85 (IHR)); DiMsjit, 
Rhopai. MaLayan^ pag. 221 (1884); de NtCLnUle, Butterfl. of ludia III, iwg. 16 (1$H9). 

232. Eyerea parrhasins. 

Itf*yeria parrha$iHs^ Fsbricittn, Eiil- R>»t. III. 1, pnz- 289 (1783). 

parrhodius, Iloritield, Cat. Lep. E. I. C. psg. 86 (1829); Moore, C^t. Lep. Ins. £. I. C. Taf. 1* 
Kig. 3 (1B5T). 

Lampük* /Mtrr/Wuiiis, Semper, Juuntal Moa. OodefTroy XIV, pAg. 155 (1879). 

Krms parrhaitiu», Moore, Lep. of ('eyloD I, pog. 85, Taf. 36 Fig. 7 (18H1); IHkUqI, Hliopal. Malayaoa. 
pag. 221. Kig. 66 (1881). 

Erhalten: 10 K.xcmpbirc von Luzon, Bidiol, Camotes, IjOyte, Ost -Mindanao. 

Flugzeit; October bis Februar. 

FlUgellUngc: 0* II — 12 niill.; 9 l> — 12 niill. 

Die pliilippinUchen Exemplare stirnnicii überein mit solchen von Australien, Ceram, 
Sangir, Java, Borneo mul China und variiren in derselben Weise aU an den anderen Fund- 
orten. üb alM?r ElwE-S mit seiner Behauptung (Trans. Ent. Soc. London, 1888, pag. 382) 
Recht haben sollte, dass parrliasiu.« dieselbe Art mit argindes, Fall, sei, scheint mir nach 
tnoinem Material selir zweifelhaft. 


Gattung XACADUBA, Moore. 

Xacaduf>a^ Moore, Lep. of Ceyloo 1, pag. 88 (1881); Dtütaot, Ilbopal. Malayaaa, pag. 218 (1884); 
de Niceville. Ilottcrd. of India 111, pag. 16 (1889). 

233. Naeadnba ardates. Taf. XXXll, Fig. 27, 28 cf, ober- um! Umerueite; Fig. 23, 30 9, 
Ober- aitd Uiitcrscite; Taf. B Fig. 2, Ilau)«e atul Puii«.') 

Lptiiem ardatry^ Moore. Proe, Zool. Soc. 1874, pag. 574. Taf. I.XVII Fig. 1 cf- 
Lpeaena dubinao^ Semper, Journal. Mos. Godeffroy XI pag. 159 (1879). 
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XanulHba arJotes, Moore, of CeyloD I, pQg. 90, T«f. 38 Fig. 2, 2a; de Niceville, Journ. As. Soc. 

Beoga] LIV, pL II, pn^. .3 (1885); KIwes, Traai;. Ent. Soc. Loodon, 188S, i«g. 889. 

Erlialteii: 37 Exemplare von Luzuri, Celnl^ Leytc. 

Flug-zoit: FeUruar, Mai, Juni, (Vtol»rr, NovrmlMT. 

FlUg^’llängt*: cf 10 — 11 inilL; 9 10 — 11 mill. 

Die vorliegemlc Art wunlo mir ilnreU DK Nk’Kvim.k als anlatea bestimmt, welclio 
sow4»bI gcitehwUnzt al» ungciieliwUnzt vorkoinmcii hoII; Karnnitliclio pliilippinisclien, sowie 
meine autitrallKclicn, colebensisclien mnl javanisclieii Exemplare sind ungesehwänzt. Da* 
9 ist obersoitH grau mit sehr schwaeliem M.aucn Scliiller an der VorderHügolwurzcl, unter- 
BoitÄ heller nie das cf, 

Otto Koch fand bei Manila am 27. Januar die Uaupeii maKsrnweieo an einem 
^rCamacdiile'* -Baum (l’itbceolobium) hiuuntorkrieehen^ au dem sic sieh bin zu l'/t Meter 
Höhe unter der Kinde u. dergl. verpuppten. Die Kaupo ist etwa 8 mill. lang, grUn, auf 
dem KUeken mit einem helleren Strieh, in weluheiu vom fUuften bis zehnten Gliedc je ein 
kirschrothes Dreieck steht; das fUnfte Glied ist schwarz anstatt griln, der Kopl braun. 
Die kleine Puppe ist braun mit 8<diwarzcii 8<'liaitirungcn und hcllou Flügeldecken. Die 
Puppenruhe dauert 5 Tage. 

234. Naeaduba beroS. 

Lyraena beroi', Felder, Novara>lteUc, Lep. II, pag. 275, Taf. XXXIV Fig. 36 Unterseite (1865); 

Di^tiLnl., ItbopaU. Halayana, pag. 219, Taf. XX Fig. 16. 17 (1884). 

/.jNHOfRa SMrra, Boiatloval I. I. 9> 

Erhalten: 11 ExcmpIaiH« von Luzon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: April bis Juli. 

FlUgellUnge : <f 12 — 10 mill.: 9 14 mill. 

Wie Distant sehr richtig bemerkt, steht lycroi’* <ler atrata, Horsfitdd sehr nahe, 
von welcher mir aber nur iniinidiche Exemplare von Darjeeling zum Vergleich vorlicgcn. 
Fki.DKU's Abbildung ist sehr gut, dagegen sind diejenigen bei Distant wenig gelungen; 
die Oberseite des cf ist viel zu hell, diejenige des 9 zu dunkel, indem die w'ei.‘<s<>n Aussen- 
raiida- Zeichnungen auf Vorder- und JliiiterflUgel fehlen und das blaue Wurzclfeld zu 
dunkel ist. 

Drei in Grösse etwas abweichende o* von Luzmi und Mindanao sln<l ungesehwUnzt, 
sonst aber ohne jeglichen Unterschied von den übrigen Exemplaren, wesshalb ich eie nach 
Analogie der vorigen Art vtui beroi* iii«*lit zu trennen wage. 


I) Taf«l B fulgt mit «leta Dficluten Heft. 
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255. Nacadnba nora. 

I/fftaen« mra. F’eltler, Siuvngsber. Ac. Wi<i6. Wien, Math. Nat. CL XL pag. 459 (1B60); Novara • 

Lep. II pag. 275, ‘laf. XXXIV Kig. 34, cT Uotcrwiie (I(*Ö5). 

LtfK'Kima felderu Murray, Trann. Eitl. Snc. Loodon, IA74, pag. 527, Taf. X Kig. 4 6 

Cupido nora, Soellan, Tijilscltr. voor F5it. XXI pag. 23 (187>$); l*ag<>ns4(^ber, lA'p. Amhoina. pag. 46 
(li*H4). 

N/ffH, S«m|ior, Jnartial Muü. (iiMldfroy XIV pag. 157 (1879). 
f Sacaduba Hora. <li* Niccrtllc, Jonm. Aa. Sor. Ik-ng. Lll, pt. I pag. 73, Tuf. I Flg. 14 (1883); BnUcrlt. 
of Iwliu III |Hig. 147 <1890). 

Erhalten: 22 Exemplare von Luzon. iSaniar, Lcyte, Pauaon, Camiguin de Min- 
danao, Oet-Mindanno. iPalavan. Staudinger). 

Flugzeit: Februar, April, Mai, August, November. 

FiUgellUnge: <f 11 — 12 mill.: 9 11 — 12 mill. 

Die philippinisclicn Exemplare dieser weit verbreiteten Art sind nicht von mir 
vorliegenden von anderen Fundorten verschieden; e» scheint mir aber zwcifcHiaft, ob das 
von DE NiC^ViLLE besehricltene und abgcbildeic Exemplar von den Ändamanen hierher 
gehören durfte. Der blaiio Seliiller auf der Oberseite der VorderflUgel ist l>eim 9 &ehr 
verUnderlich, mitunter fitst ganz versehwunden. Wie SnelleN l. e. »ehr richtig bemerkt, 
variirt nora sehr ini Farbenton der Unterseite, die jedoch beim 9 Mets lehmgelber als 
beim (f ist. 

236. N&cadnba viola. 

Lautpidet eioia. Moore, AiuiaLi aod Mag. Xal. HisL XX pag. 340 (1877). 

Xacaduba vinla. Mnnre. Lcp. of (crloa I }»ag. 89, Taf. XXXVIll Kig. 1, ib la9 (1881); Wood-Ma^cn 
mill de Sir^ville. Jouro. As. Sno. Bengal l.V. pt. 11, ing. 367, Taf. XVII Fig. 12 q" (1887); 
de NiccTÜle, llutterfl. of lodia III pag. 146. Taf. XXVII Fig. 183 (1890). 

Erhalten: 5 Exemplare von Leyte und O.Ht-Mlndanao. (PaUvan, 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellJinge: 12 — 15 mill.; 9 nicht erhalten. 

Die plulippiüisehen Exemplare »tinimen vollstUudtg in Flilgelschnitt und Zeichnung 
mit der letzteltirten Abbildung Uberein, weleho nach einem Stück aus Cachar gemacht 
ist ln London von mir angestelltc Yerglciclic mit den Exemplaren in Moore’s Samm- 
lung ergab gleichfalls Ueberetnstiinmiing tneitier philippiniseheti Exemplare mit denen von 
anderer Herkunft; die PalawanstUeke haben etwas kleinere FlUgelweiie. Viola ist leicht 
kenntlich an den spitzen VorderHUgeln, wie sie keine andere Art besitzt. DE Nic^ville 
sagt 1. c., dass auch nora spitze VorderHUgel habe, was ich jedoeh nach meiiictn Material 
nicht bestätigt finde. 

Dr, STAUDixnER zieht hormus, Felder und viola, Moore zusammen, worin ich nicht 
mit ihm Ubcreinstimnicn kann. Herniu» gehört zu denjenigen Arten dieser Gattung, wel- 
chen auf der Unterseite der VorderflUgel da» dritte, innerste Paar weisser Striche fehlt. 

S«*P«r. Pki>ip9>Ma. II. y, («.«••f SHniiar, TkfhllOT). 3| 

OCTO.E». 1890 
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237. Nacadnba ancjra. 

LjftacMa OHfyra, Felder, SltnuiKsber. Ac. Wim. Wien, Math. Nat. CI. XL j«g. 458 (1860); Novaro-R«i»e, 
Le|>. II |ittg. 276, Ta/. XXXIV Flg. 5 Uolenteite (1665); Slaadiager, Lep. Pulairaii, i>ag. 98 
(1889). 

Lampidn anrjtra, Scmiwr, Jouroal Mo». Uocic/frojr XIV pag. 157 (1879). 

Cafocbrtf.tojti atiTyra, Butler, Cballeuger I.ep. 1883 pag. 416. 

Ltft afMa cyrena, DotSfioval 1. 1. 

Y Cupido aimora, Unjce, Proc. Zool. Soe. I.,ondün 1873, pag. 349, Taf. XXXll Fig. 7 (f, Oberaeite. 

ErhnUen: 26 Exciiipluro von Mimloro, Cebü, ßohol, Loyto, Cainiguin de Min- 
daiiuo, Oti(-MiiHlaii»o. (l’alawan, StatuUngn). 

Flugzeit: Mai, Juni, Auguat bia Dooember. 

FlUgelllinge: <f 11 — I5inill.;9 14 — 15 null. 

Oberaeiia atimmen die pLiilippimacben Exemplare mit mir vorliegenden von Borneo, 
Kajoa, Aiiiboiua und Queeui^laud überein, iuiten»cit« varüren sie unter sich, haben aber 
im allgemeinen, nebst den StUeken von den übrigen Fundorten, etwas dunklere Grund* 
färbe als die auslimliscben. 

Bei der mangclbaftcn Beschreibung und Abbildung von almora, Druce lässt sich 
ohne Vergleichung der typischen Exemplare nicht mit Sicherheit sagen, ob diese Art 
hierher gehört. 

238. Nacadnba pavana. 

L]nttena pamna^ llorsfield, Cut. Lep. K. I, C. pag. 77 (1628). 

Aaeur/nlWi povana^ de NiedTille, Bultcrfl. of lodia III ))&g. 145, Taf. XXVI Fig. 162 ^ (1690). 

Erhalten: 8 Exemplare von Luzon, Mitidoro, Üst-Mindanao. 

Flugzeit: März, Mai, August. 

FlUgclIäiigc: cf 16 — 16 mill.; 9 14 — -15 mill. 

Durch die hellere Farbe der Oberseite und die feineren weisscn Zeichnungen der 
Unterseite scheint sich pavana gut von der nahestehenden niacrophthalma zu unterscheiden. 
Die philippinUcheu cf und 9 stimmen mit lIoRSKiFLr/s Beschreibung und mit der sehr 
guten Abbildung bei de NiCKVillk. 

Dr. Staudingeu bat diese Art in kleinen Exemplaren auch von Sudost- Mindanao 
erhalten; möglicherweise gehört auch Bitlek’s inucrophihalina vom Pasananca-Thal, Min- 
danao (Challenger Lepidoptera pag. 417, 18ö3), hierher. 

Von anderen Fundorten liegt mir pavana nur von Birma vor, die in beiden Oe- 
schlcchtcru nicht abweiehen. 

Ein im August in Ost- Mindanao gdangenes cf ist oberseiu etwas dunkler als ein 
anderes ebenda im Mai gefangenes und als die cf von Luzon (Mai) und Muidoro (März). 
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239. Na-cadaba paetolaa. 

J,jfcaaw jütcMu*, Fel<)er, RlUanifslier. Ac. Wiss. Wien, Maih. Nnt. CI. XL pag. 457 ( 1 H 60 ); Nnvam*KeiM, 
Up. II pag. 274, Taf. XXXIV Fig. I d", Obw«ilc, Kig. 2, 3 9* Ober- nwl Cnleraeitc (1865). 
i'upido pocMua, I>rac«, l*roc. 'lm\. Soc. I/mhIvd. 1873, pag. 348. 

Krhalton: 6 ICxcmplarc von Saniur, Panaun, Oat^Mimlaiiao. 

Flut^zeit: Februar, Mai, Juli, Oktober, lN?<*eiiilMT. 

FlUgellKn"!*: cJ* 1'» — -16 inill.: Q 14—15 inill. 

Die (f htinmien völlig Überein mit sülchen von Amboina, Haiigkei unJ Colcbc«, 
nur bat ein im Februar niii Samar gefangene» Stilck etwa» blässere» blau oberseit» als 
im Mat auf Paiiaon gefangene. Die 9 variiren obci>elts in «1er Ausdehnung des blauen 
Schülers; je weniger davon vorhanden, doHto weisser und heller wird die Oberseite, wüh* 
rend die Unterseite gleich dunkel bleibt. 

240. Nacadaba kerrlana. Taf. XXXlll Fig. 3 cT, Untemitc. 

AvTriami. Oictaat, Anoala and Mag. Nat. Uist. XVII pag. 253 (1886); Rbopal. Mulajrana, pag. 
455. Taf. XLII Fig. 12 ^ (1H86); de XicAvUle. BuUerfl. nf Indla 111 pag. 146 (IHDO). 
Lftetsma ketriana, Staudinger, Lep. von Palawan, pag. 99 (1689). 

Erhalten: 3 Exemplare von Ost^Mindanao. (Palawan, Stauäingtr). 

Flugzeit; Mai und Uetober. 

FlUgelltlnge : cf 12 — 14 mill. ; 9 12 inill. 

Die philippinischen Exemplare sind kltdner als die von DiSTAST und DE XiC^ViLLE 
angegebenen Maasse Olr hinterindische; Stacihngku sagt nichtci Uber die Cirössenvcrhalt* 
nifute fkriner Thiere von Falawnii und Saiigir. Oberseita stinmieii die cf mit Distant’b 
B ild und »einer Bcselircibuiig, letztere stimmt auch filr die Unterseite, weniger aber dio 
Abbildung, indem die Zeichnungen bei den philippinisehcn Stücken weniger verwaschen 
sind. Da» 9 hat im Discus der VnrdcrtiUgel »cliwach bhiulicheii Anflug, ist im Uebrigeu 
grau, mit am Aussenrandc durebscheinenden dunkleren Zciehnungeu der Unterseite. 

241. Hacadaba azureilB. Taf. XXXlll, Fig. 1 d”, Uolerseitc; Fig. 2 9, Ob«r»eite. 

Plebtitt^t nrurms, ROber. Corresp.’BUtt »Iris«, Dresden IH pag. 63, Tal. IV Fig. 19 (1896). 

Erhalten: 5 Exemplare von Ost-i^lindanao. 

Flugzeit: Mai, August, Üctober. 

Flügelläng«;: cf 17 mill.; 9 14 — 15 mill. 

Die philippinischen Exemplare stimmen ober- und unterseiu mit typischen von 0»t> 
Celebes und Bangkoi Ub«;rein, mir haben die 9 oberseits auf der Wurzelhälfte etwas mehr 

31* 
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hlUiilurhcn Anflug und am AiiHsMiramle etwas deutliidierc wcUse ZciehnuiigcU) machen 
ül)oi>eit5 somit im Ganr.c‘n «Mneii etwa» ludlcrcti Eindruck. Dr« StaI‘1>1NUKU hat diese der 
vorigen nahestehende Art auch von Ambuii «Thaltcn. 

242. Kacadnba smaragdina, n. «p. TaC XXXIII, Kig. 4 cT, l'ntentcitc. 

Erhalten: 1 Exemplar von Mittel-Luxon. 

Flugzeit: Mai. 

Klilgidläiigo: 16 mill.; 9 unbekannt. 

Die VonlerHUgel hal>cni olHirseittt einen fast die ganze Mittelzelle einnehmenden grau* 
Kch Warzen Vorderrand und einen 3 mill. breiten ebenso gefärbten Aussenrand, wälirend 
der innere Thcil weiss ist. Auf dem ganzen FlUgel liegt, mit Ausnahme eines 1 mill. 
breiten Kaudes, ein piüchtiger grüner Sehiller, sichtbar wenn das Lieht den Flügel von 
der W'urzelseitc tritft. 

Die llintertiUgcl haben obersoits einen bis an die Mittclzcllc reichenden grau« 
sehw'arzen Vorderrand und einen schmalen ebenso gefdrbten Aussenrand, beides ohne 
grünen Schiller. AU Fortsetzung des breiten grünlich scliilleriidcii Aussenraiides der Vorder« 
ÜUgel erscheint auf den llinterHügeln eine ebenso breite, prUchtig himmelblaue Binde. Der 
liest der lliutertlUgel ist weiss, ebenfalls mit dem grünen Schiller wie die VurderflUgel. 

Der llUekcn des llmlcrleibes ist gleichfalls grün, wUhreud die untere Seite weiss ist. 

Die Uiitci'seite Ut sehwUi-zlichgrau mit weisscii Binden, deren genaue Stellung aus 
der Abbildung ersiehtlieh ist. lieber dem grossen sebwar/eii Funkte zwischen zweitem 
und drittem Medianast der HiiiterHUgel ist ein gelber Bogen, wahrend sonst keine Spur 
von gelber oder metnlliselier Bestäubung vorhanden ist. Leider ist da.s einzige vorliegende 
Exemplar am Analwinkel der Ilinterdügcl defcct, so dass leb nicht sagen kann, ob es 
einen Schwanz am dritten Mediaiiast besitzt, obgleich ich es vennuthe. ') 


Gattung LAMFIDES, IIGbxkr. 

J.amitideii, Hftbner, Yerz. bek. SchDi«iterl. |K)f;. 70 (lät<); Moore, Lep. o( (>rUa 1 |>«g. 04 (1861); 

DifiUnt, Ubo)ial. Mals.vana |ia«. 226 (1884); de Kicdville, Rultord. of lodia III pag- 1^9 (1890). 
Jamidcji, IlQbiuT I. c. |^. 71; Moore I. c. |iag. 86; l)it«lant I. c. pag. 222; de Niceville 1. e. p*^. 166; 
IKdiert)'. Joarnal Asiat. Soc. Ht^al I.VIII pt. 11 pa^. 423 (1K89). 


I) I>r. KiADMiAak erhielt kflrtlich durvli Dr. rLATEn ein EicmpUr vun S6d(iiit*Uindan»9. wokhw »ich roa den roa 
mir ab Naeadaba ardate« aaf|^rahr1«D Art dueb ;r&«wrv Flnj^lwrit« ond etwas dunklere Graadfarbe uatcrscbeldet E« Ut 
loO^lich, da« te tu «lur vua Dsm ab Nacadu1>a aluta bevebriebeMn Art gehSrt, welche auch tou ßen.RK (Aiutala and Mag. 
Nat. ISS3, 4I7J ab ru«i Mindanao erhalten aofjretilbrt wird. Ohne Vergleich dca tfpiacben Eimtplarea üt es aber 

aninöj;U<b hkrOWr nkber tu artbeilea. Von N. bhotra onterarbcidel «ich dir««« Thier durch hellere Grundfarbe «ad irrhwer« 
FlAfelveite. 
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243. LampldeR astraptes. Taf. NXXlll, Kig. 5 cf, Oberwil«; Fl;;. 6, 7 9, t>lwr- o»'l Unterteil*. 

2,ifcatm Kelüer, SiUanic^ber. Ae. Wh». Wien. Maü». Nat. CI. I8ö0 |)ag. 157; Scraper, Journal 

Muk. Godeffro^ XIV (lag. 15ti StuudinKi'r, Kxo<i«(-lie TaitfaltiT }«g. 272 U88T|. 

L^eanm ar^Uina, %. PrlttiriUn SteUiiicr eut. Zeit. 1867 pug. 274. 

Litraena eaHtir^a, lIerrich«Schäffer, Stettmcr tut. ZciU IHßy 74. 

C'MpMio 4Mtro^nr, Fagcnstecbcr, Lcp. roii Amboina pag 46 (1H84). 

JamiHc-i bochum, iw<tl rar« nicafMtrims, Wood*Ma'on and de NkmIJe, Batterfl. of lodia 111, pag. 158, 
Taf. XXVII Fig. ISß (1H90J. 

Erhalten: 9 Exemplare von Luzon, Hohol, Oel-Mimlauao. 

Flupzeit: Februar, Mai, Juli, Octobcr, Üciciuber. 

FlU^elUiiij^c : ö* 14 — 15mill.:9 15— Iti mill. 

Mir von den Pliilippineii, Borneo, Ainbi>iiia, Neu-Guiiiea, Auatralion, Viti- und 
Samoa-lnacln vorliegende Exemplare gehören Mitiiintlicli der von mir abgebildetcn Form 
an, welehe von iiiaindieri Autoren aU VuriidÜt zu boehua, Crainer und nila, Ilortdicld ge* 
zogen wird. Die aU Lwalforrn iiicobarieus bei 1>E NlCEVILLF. abgebildctc Form gebürt 
meiner AnMelit naeb auch Itierher und nicht zu nila, ]lor»ticld. Der blaue Schiller Ut 
weniger grUnlich aln bei nila, und bei dem 9 i8t der »ehwarze Aut»ßenrand an der Vorder- 
flUgelBpitze nicht 80 breit und weniger nach innen abgerundet. 

214. LampidM osiu. 

<WHU, Rdber, Corr.'BlaU -Iris«, Ifresdvii, III pog. 56, Tif. V Fig. 17 <1886). 

Lf/mtm amphyssina, Stauiliager. Lcp. ><m Palawan pag. UM) (1889). 

Lyrofna osias, StaadingiT. 1. c. pa^. 164, Taf I Fig. 4 ^ (1889). 

LyraetM Buisdaviü i. l. 

Erhalten: 36 Exemplare von Luzon, Mindoro, Guimarait, Kegrot«, CamoteA, Ca- 
miguin de Mimlanao, Sudwtrat- und O.Ht-MindHtiao, Sarangani. 
(PtlawuD. StaxfdiHffer). 

Flugzeit: Während de.s ganzen Jahre«. 

FlUgellänge: 14 — 18 mill.; 9 10 — 17 mill 

Osiag gchürt zu denjenigen Arten der Aratus-Gruppc, welche oheraeit« schön himmeU 
blau gefärbt sind, und steht den Arten amphissa, Felder von Batjan und nemca, P'eldcr 
von Amlmiim zunäcliKt. Nur vereinzelt habe ich Exemplare erhalten, die b<!deutend kleiner 
als die Mehrzahl Bind; im Allgemeinen sind sie in Grosse, Zeichnung und Farbenton von 
allen Fundorten gleich. Bei den 9 ist der grauschwarzc Vorderrand der JiiiitcrflUgel nicht 
immer so breit als von Dr. Staudisger abgebildet. 

Wenn ich Dr. STAt'üiNGKit diese Art als sutdas bestimmt habe, wie derselbe 1. c. 
Bchreibt, so ist es nur mit der gru.HScu Eile zu entschuldigen, mit welcher ich seiner 
Zeit die mir zum BcKtimmcn Übersandten Lycaciiidcn von Palawan zurUokzuschicken leider 
gezwungen war. 
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245. Lampides nemea. 

L^rm fvmrtty Fehler, Sllxon^pbor, .4k. M'iss. Wien, Math. Nalorw. CUmc 1B60 pag. 456; Xorarar 
Rei»c, J.«p. II, pag. 270, Tat. XXXIV Fig. 14, 15 o" (1865). 

Cttpüio nrmea, Pagcastccber. L«p. von Amhoiiui |>ag. 47 (1HB4). 

Krlialteii: 1 Exemplar von O&t'Mimlnnao. 

Flup^eit : Üeoember. 

FlUgellXiij^c : ^ 15 mill.; 9 uiiliekaniit. 

Dieae Art uiiterseheidct gieh von der vorigen obersoit» durch bellcrea blau, in 
welchem die wci»gen Zeiohnungeii der Umeraeite nicht diireligchciiien ; umeracitg durch 
weniger Mcbwttrzlicdien Grundlon und weniger »eharfeg Hervorlretcn der dunkleren Kand- 
zeicKiiungim. Auch ij<t der groeise gchwar/e Aiiallleck «ler lliiiterflUgel boiderscit« durch 
einen sllberblauon Strich begrenzt,*) 

246. Lampides snldas. Tal*. XXXI 11, Fig. 11, 12 9^ ober* and rnterseitc. 

Lffcaena Felder, Xovara-KciBC, l4«p. II, pag. 273, Taf. XXXIV Fig. 18, 19 (1865). 

lAtmpific* .<niu2ivr, Batlcr, AnoaU aad Mag. Nat. I1h>t. 1883 pag. 417. 

«n«V2ci«, Boi^aral i. I. 

Erhalten: 33 Exemplare von Babuyaiieii, Liizon, Mindoro, Bohol, Oat-Mindanao. 

Flugzeit: Februar bia Mai, September bia Dcccmbcr. 

FlUgelliingir: cf K — 18 mil!,; 9 14 — 18 mill. 

Oberaeit» atimmt da« cf diexer Art im Farbentuii mit oaias Uberein, hat dagegen 
untertfeltrt nicht die tn;hwai7,en Auxxcnrandxzeichnuiigcn und atimmt hier fast vUllig mit 
der folgenden Art cleodu», Felder, die einzigen Untcmdiiedo aiiid folgende. Am Vorder- 
ramio der VorderllUgel hat suidas vier kleine weixKO Striche, welche die VerlUngcrung der 
bis zum vierten Sulieoxtalaxt reichenden welaacn Linien bilden, zwei davon stehen vor der 
dritten und vierten Linie, zwei rittlings zur Blnfteri (vom Aunsenrando gerechnet). Bei 
cleodus dagegen sind xicbcii solcher kleiner Striche vorhanden; die ersten drei als Fort- 
Setzung der dritten, vierten und tauften, der vierte und iUnfto hinter der Alnftcti Linie, 
der sechste und siebente gera<lc vor den beiden innersten kürzeren Linien, von ihnen 
etwas abstehend. 

Auf den IliuterflUgidn steht der vierte weisse Strich zwischen erstem und zweitem 
Suhcostalast (vom Aussenrande an gi^zUhlt) bei suidas in gerader Linie mit den eut- 
Hprccheiidcn Strichen der nUelisteu zwei Zellen, bei clcodus springt er weiter zurUck, wo- 
durch auch die Stellung der Übrigen Striche auf der vorderen Hälfte der HinterflUgol 
verschoben wird. 


1) Ncm» iielit iwitckm uiiu and intiu. wclcb« inf rftUvtn qd 4 d«n 8a]6*Iu«ln Si«gt. di« icb aber ekht von det) 
Abrigen Pbilippinen erbalten bab«. 
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l)a» 9 alinimt uberncils ta«t ganz iiiil dam $ von vlaodun Überein, aiieli in der FlUgcl- 
funu, Modasi» hier anwelilie?ielii'U die angefulirteii aelir constanteii UnOrrHeliiialo der Zeieh- 
nuiig der Unlcriieite als Merkmal dienen können. 

Den von Fkldkk ang»!!!!!!«™ Unterschied der längeren Sebwänzelien bei suidas 
habe ich nicht bestätigt gefunden. 

274. Lampides cleodna. Taf. XXXIII, Fig. 9 cf, var. ; Fig. 10 9 , var. Oberaeitc, 

XjHWiMi ctnstNS, Felder, Kovara-Reuc, Lep. 11 pag. 372, Taf. XXXIV Fig. 30, 21 22 9 (1605). 

Lampidc» rlfoäua, Baller, AaaaU and Mag. Xal. UUt. 1883 pag. 417. 

J’leUias tualaraiKm, Kober, Corr.-Blatt -Iris« Dreodea, III pag. 87 (1886) pro pan*. 

L^arva cteodiu, Boiadurat L 1. 

Erhallen: IbX Exemplare von Luzun, Mindoro, Cebii, Bohul, Camotea, l,eyle, 
Siargao, Camiguin de Mindanao, Ust-Mindanao, SUdweat-Min- 
danao. (Palawaa, XlaHdtNyrr). 

Flugzeit; Während des ganzen Jahres. 

FUlgclIänge: <f 14^ — ^Ibmill. ; 9 15 — 17 mill. 

Wie bl'TLEK 1. c. sehr richtig bemerkt, ist in FglüEu’s Figuren der grUnliche silber- 
weisse Farbenton dieser Art nicht gut getrolTen; auch das 9 ist zu stark bläulich wieder- 
gegebeu. 

Die Unterachiedu der Unterseite zwischen cleodus und suidas habe ich bei der 
vorigen Ast ausflihrlich beschrieben. Auf der Oberseite tritt beim cT bisweilen vor dem 
HinterflUgelsehwäiizcheii ein schwarzer Punkt mehr oder weniger deutlich auf, während 
mit einziger Ausnahme der weiter unten besprochenen Varietät sonst alle Exemplare sich 
gleich sind. Das 9 ist obcrscils sehr zum variiren geneigt durch mehr oder weniger 
starkes Verdrängtwerden der silberweissen Grundfarbe durch grauschwarz. Das in Fig. 10 
abgcbildete 9 von Mindoro ist fast ganz grauschwarz und hat nur an der FlUgclwurzel 
einen schwach bläulichen Anflug. 

Mir vorliegende, von l)r. STArDiNGKR erhaltene, von ihm als aelianus bestimmte 
Palawan-Tbiere gehören zu der vorliegenden Art, die sieh durch ihren grünlichen Farben- 
ton und den sehr schmalen schwarzen Aussenraud des (f leicht von aelianus trennen 
lässt Von der ächten aelianus habe ich kein einziges Exemplar von den Philippinen, 
wohl aber welche von den Sulii-lnselu erhalten, die mit solchen von liomeo, Java, Ma- 
lacca u. s. w. Ubereinstimmen. 

Die bereits erwähnte und von der Oberseite in Fig. 9 abgebildete Varietät des cf 
Imbc ich nur von Camiguin de Mindanao erhalten, wo sie in den Monaten April, Mai und 
Juni zugleich mit gewöhnlich gezeichneten Exemplaren mehrfach gefangen worden ist. 
Der Farbenloii hat den charakteristischen grünlichen Schein; ausser dem an eich schon 
breiteren schwarzen Aussenrand erscheint mehr oder weniger deutlich eine innere schwarze 
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Linie, ilcm AusM'nmiiiU; {larallel laufend und auf ileii Hiiitcrilliguln die bekannten »iebel- 
Ibrinigen Zolelimiii(fen bildend.') 

248. Lampldes celeno. Taf. XXXlll, Fi^^. S cf, intcrseiic. 

FaftUio rtleno, Cranvr, Pap. Exot. 1, Taf. 31 C l> ^ (1775). 

Papilio rritrio, Fubricius. 0<*«. In*, |kik. 2'W (1777). 

LtfearNtt «WmVi, llorxßeiil, lleMT. C«t. I.ep. K. I. C. pa;;. 75 (1^29). 

L^ofMO (Wiho, (sic) Wallcngr^n, Wiener ent. Monatfichr. VII paje. 71 (1803) ncc Q. 
i'Mpido cefeno, Pagcnslcrhcr, Injp. von Ainbnina juig. 47 (1H*44). 

Krlialten: 21 Exemplare von Luxoii, Sumar, Cebüf Uohol, Camotc.<(. Oamiguin 
de Mindanao. Panaon, Sudwe^N Qiid SUdost* Mindanao. 

April bi» •luli, September bl« Februar. 

FlUgollüii]£re: <f 14 — 17 mill.; 9 16 — 17 null. 

Die phüippiiUHelien wtüolien weder in Farbe noeh Zeielmunjf ab von Exemplaren 
von anderen Fundorten, nur einige cf von den Sulii-lnwdn liaben 4?inen etwas breiteren 
sehwarxen Alls^e^nlml. cf untl 9 sind von Ifou.'^Kirr.n I. e., wie alle Arten in diesem 
Werke, aus^^ezeicbiiet beschrieben. Von aelianus untenadieidet sieh celeno leicht durch 
die sehr helle rothlichj^raue Unterseite und wenij^er scheinende.^ lilau der Oberseite. 

249. Lampide« elpis. 

HpiSy Oodart, Eac. MtHti. IX |kik- ^54 (182.3). 

Lttfwna fipin, l)i^r. Cut. I.ep. K. I. €. |kik. 78. Taf. I Fi^. 4 (1829). 

Z>AH«)iidrs etpis. DUtant. Rbo|Kk]. Malayapa pag. 22B Taf. XXI Fig. 25, 26 (1884); de Nirerillc. lluttcrd. 
of ludia 111 p«g. 181 (1890). 

Erhalten: 27 Exemplare von Mittel • Luzon, Samar, Leytc, Ost* und SUdoec« 
Mindanao. 

Flugzeit: Juni bis NovemlHX. 

Flügellänge: cf 19 — 22 mill.; 9 17 — 21 mill. 

Nicht abweichend von mir vorliegenden Exemplaren von den Sulu -Inseln, Java, 
Malacca un<l Sikkim und sehr gut passend zu lloK.snEUi’s Bild und Beschreikmng. 

Die abweichenden Thiero zähle ich hierunter als Varietüten auf, weil die Unter- 
schiede thcils zu gering sind, thcils mein davon erhaltenes Material zu unbedeutend ist, 
um in dieser Uusserst schwierigen Liruppc neue Arten aufzustellcn. 


1> Brrtra f&brt ln aeii»rr Autüblubg der von der Clalleilirer-Exiiedition aof den Philippüi«ii geurnmelten Schmetter« 
lingen anch Luti|»idc« ersawenii ton CABiigntn de MimUnao auf. wvtehe Oftrh der n^Michreibvng (Proc. Zool. 8oc. LMidon 1875 
pag. 6t5) a«liaii«ii ähnlich «eia «oll. Nach der ajiWt«titnmleB Bt‘4chr«ihiuig . beaenders der wela*eo BiDden der Unteneite. hin 
ich akht im Stande xo ermitteln, ob evaneteetu iJentiarh Ul mit einer der tun mir anfgeflthrtcn Arten an« dar Arlianaa-Orappe. 
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Tar. a. 

Erhalten: 2 Kxciiiplarß von OHt-Miiulaiian. 

.lull, Xov«ml>cr. 

FlUgcIlängr; cT 15 mill.; 9 13 niill. 

Beide nind erheldich kleiner ali« die Stammforiii, daa d* hat oheraciu auf Vorder* 
und HinterHUgelti nur einen leinen aehwarzen Strich am Ausseiirand und nur am AnaU 
Winkel der HinterflUgcI die gf;wiJhnlicheii zwei kleinen schwarzen »Striche. Da« 9 unter- 
scheidet sich überaeits nicht von der Stamnifomi, unterseiu verlaufen die weUsen Striche 
ebenso wie bei der Stammform, nur sind sie etwas sehmUler. 

▼ar. b. 

Erhalten: 5 Exoniplarc von Nordwcbt-Luzun und Ost -Mindanao. 

Flugzeit: Juli, October. 

FlUgollänge: cf 15 — 17 mill.; 9 17 inill. 

Der blaue Farbenion der Obenseite int bei beiden Cleechlechtcrn tiefer, zwischen 
elpia und coniscan« stehend, und besonders auf den VordcrflUgcln des cf glänzender als 
bei elpis. Beim cf ist der AuKt‘eiirand auf den VorderflUgeln ebeiuu» breit schwarz als 
bei der Stammform, auf den HintertlLigelu fehlt die bei dieser in der Kogel vorhandene 
inD€r(^ Ueihe shdicltormigcr schwarzer Striche. Belm 9 sind keine Unterschiede in der 
schwarzen Zeichnung der Olscrscil«. ln bcislen (Icachlechtcrn ist der Vonlerrand der Hinter- 
flUgel sehr viel wcisslicher gefärbt. UntersciL-i sind keine Verschiedenheiten von der Stamm- 
form, abgesehen von einer ctwiu« dunkleren Grundfarbe. 


var. c. 

Erhalten; 4 Exemplare von Nordwest-l.uzon. 

Flugzeit; Juni, Juli, Ocluhcr. 

FlUgeltänge: cf 15 mill.; 9 14 ini]l. 

Der Farbenton ist bei dieser Varietät noch lebhafter glünzeii<l, etwas in's grllnliche 
schillernd. Der schwarze Aussenrand Iwiin <f ist auf den VorderflUgeln schmäler als bei 
der vorhergehonden , auf den JlinterflUgcln gleich. Üntorseits weichen diese vier Thiero 
in dem sehr gebrochenen Verlauf der beiden kurzen woissen Linien nicht unwesentlich 
von clpis ab, s4»dass ich glaube eine wirklich gute Art vor mir zu haben, die ich nur 
aus nitgcnUgendora Material nicht als solche zu besclirciben wage. 

250. Lampidei calüstus. 

JHfhriwt caHufins., Hühcr, <'orr(‘>p.*nialt »Iris- l>n*«(l«'D, Ul |iag. 55, Taf. IV, Kig. 13 (f (18^ti). 

Erhalten: 21 Exemplare vun Luzon, Mindoro, Bohol, Lcyte, Camiguiu de Min* 
daiiao, Banaon, Ost-Mindanao. 

}|. V. «O^rf hMtpte. 32 
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Flii^y.oit: Mar/^ Mal bis Juli, Uctobor bi.» Deeemhor, 

FlUgrIlänf'c: <f IC — lOniill.; 9 11 — 17 mUl. 

Wühn'nd die beiden zuletzt auf^efUhrtoii VarietUien dureli da« tieicre Blau der 
Obertieite einen Ueberjran^ vermitteln zu den «attblauou coerulea, Druee und coruacan«, 
Moore, i«c die Obei'8cite der vorliegenden Art heller aU bei elpi« und zwltieheu dieser 
und der folgenden stehend« welche fast so wcisslieli i«t wie eletulu«, Felder aus der Aeli> 
anus -Gruppe.*) 

Beim <f ist die Keihe dunkler, liell umzoj^^ener Flecken am Ausseiirande der Hinter* 
flUgel uberselts nicht iininer gleich deutlich, Jedixdi ohne dass Zeit oder Ort hioraui Ein* 
fluss hätte. 

Da.« 9 hat oberscits auf den VordcrHUgeln einen sehr breiten dunkelbraunen Vorder* 
uinl Au.«scnrand, der nach innen etwas gezahnt Ut; das Blau «ler inneren FlUgelhälfte Ut 
matt und auf den llintcrHUgcln fast ganz verdrängt durch graubraun. Die Aussenrande- 
zeichiiuiigen der lliutorflUgel sind wie bei elpU; die Uiiterseitenzeichnung ist in beiden 
Gescldcchtcrn gleich und in KObeuV Bild aiiHserordentlich gut wicdergcgcbcii. 

251. Lampldes inanlarls. 

PltbnHs insuUiris, Hftlter, (’orre^p. -Blatt *Irls*, Drt'üiieu. III |^k- 55» Taf. IV Kl*. 14 cf 

Erhalten: 14 Exemplare von Loyte, Siargao, Ost* und SUdo8t*Mindanao. (Tatawan, 
Staudint^er). 

Flugzeit: Mai, Juli, August, Oetober, Deecmber. 

FlUgclIängc: cf 15 — 19 mill.; 9 16 — 20 mill. 

Auch diese Art ist von ROdkr sehr gut nhgebildet. Die 9 sind oberseiu viel 
heller als bei callistus, ohne dunklem Vurdorrand, aber mit ziemlich breitem dunklem 
Ausseiirande. 

Vou Celebes, Kajoa und Amboina mir vorliegende Exemplare weichen von den 
philippitnsehen nkdit ab. 

Die (jntersehiede der letzten beiden Arten vou elpis liegen voriiehnilieh in der 
anders geHirbteu Obersirite des cf. Aber auch die Lage und Richtung der dritten und 
vierten Binde auf «ler Unterseite der Vorderflüg«*! ist verselneden, aber schwer zu be- 
schreiben. B«m callislus läuft die vierte Binde nicht parallel mit der fUnften (der innersten 
Ausseurainlsbindoi, sondern stbsst am Vorderraiide mit ihr zusammen. Bei iusularis sind 
dritte und vierte Binde am VordeiTande stark wurzelwHrta gebrochen. 


I) AcliaDU-Onipp« M^n« ich dirjniiani Arinn. b«i (Jeeea aaf dirr l’ntencit« der VvrderflOg«! die dritte weine 
binde, vun der Flb^elwortel |(etihlt. bU zum liineerand«, E3]de - Grwppc dagegea diejenigen, wu gie nur bii znm dritten 
Medianart geht. 
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(iattung t’ATOCIlKYSOPS, Boisduval. 

Catorhrjf9op.it lkii«dnvtl, Yojaiti.'! Astrolahe I^p. I H7 (lj^3‘i): Moore, Lcp. of Ceylon 1 |wg, 90 
( 181 ^ 1 ); Disüint, Rhnp. Malayana pag. 223 M8B4); do Nicmlle. Rutterfl. of lodU Ul |Nig. 176 

252. Catochrysopg atrabo. 

IfejtptrUt Mtrabo, Fabricius. Eul. Syst- 111 pt. 1, pog. 287 (1703). 

PoifimmaiHs atrabo. (totUul, Hoc. mHb. IX pag. 06ii (1B23). 

Catorhrifaojn »hrahn, M<Mirr, lüCp. of reylon 1 pog. 91 Taf. XXXVII Fig. 2 2» 9 (1681); Dtstaot, 

Uhn)ial. Malayaaa pag. 224 Taf. XXI Flg 14 9 (1864); de Nir^vllle, Biiüerfl. of India III 
pag. 177 (1890). 

Ljftaeua kandorjia, tloiHdield. Uescr. Cat. Lep. K. 1. C. pag. 82 (1H29). 

Lamjndts ikaN<i(tr/ia, S«mpcr. J<wirnal Mos. GodcBroy XIV pag. 168 (1679). 

Ltfrofna at/okn, Kollar. Hflg«‘l’«< KaM’hmir IV 2, |Kig. 419 (1848). 

9 hjframa didäa, Kollar, I. c. pag. 420 (1848). 

LgraeHO tdatiitsa. Uerricb-Srhaffer. StetL EnL ZeiL 1809 i«g. 74 Taf. IV Fig. 20 9* 

C'n^'db afroAo, Sficlirn. Ttjd<rbrift Kat. XXI pag. 16 (1878); l*ag«D«tocbirr » Lei>. von Aiabnina pag. 45 
(1H84). 

Erhalten: 89 Exemplare von Luzun, Mindoro, Bohol. Xe*jro8, (jruimaras, Panaot^ 
Oat-Mimlauao. 

Flu)^zeit: Fa^t wUhreiid des ^ranzen .lahreg. 

FiUgellüiijre : cf 11 — ll> inilL; 9 13 — 15 mill. 

Bei dieser und iler fol^nmdeii Art herrNcht eine gcwin«e Unaielicrheit darüber, zu 
welcher dergellien IIOlusKlELlfa kandarpa zu ziehen ist. BuTLER, in seinem Katalog der 
FADRicil'.saehoii .Vrtcn, und die Übrigen englUcbcii Autoren ziehen kandarpa zu strabo, 
welchem Vorgehen ieli mich anschliejsse, weil diese Frage nur in London durch Vergleich 
der typischen Exemplare zu lösen ist. Ob strabo und litbargyria wirklich zu trennen 
sein müchceu, ist mir zweifelliufl, jcdcntalls werden die 9 sich so ähnlich sein, dass nur 
dadurch das bisherige Unbekaiiiitsein des 9 von Htliargyria zu erklären ist. Auf den Phi- 
lippinen fliegt strabo vorzugsweise in <lor trockenen, litbargyria in der feuchten und trocke- 
nen Jahreszeit. Von Mindoro habe ich neuerdings beide F’ormen »ehr scharf geschieden 
erhalten; strabo von tlcr Wc.stseite der Insel im Februar und Mürz gefangen während des 
dort trockenen, litbargyria von der 0.«tseitc, im December gefangen während des hier 
feuchten Xordostmonsoune, leider von letzterer aber nur cf. Die cf der weitverbreiteten 
strabo sind sich Überall gleich, die 9 variireii in dem blauen Anflug der FlUgelwurzel 
oberseits, am hellsten ist ein mir vorliegendes 9 von Rockhamptun (Australien). 

253. Catochrysops litbargyria. 

Lampides lithargpria, Muore, Annala sud Mag. Xat. XX pag. 340 (1877). 

CaUKhrpsnji» hlhnrypria, de Nkvville, BuUcrtl. of lodia 111 pag. 178 (1890). 
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Cupido kandarpa, Soollcn, Tij(l«<'hr. voor Kui. XXI |iag. Ii< tiHttrcbcr , I>ep. voa Ambutoa 

paK. 4& (IHM4). 

Pltkeiujt kandarpa, Kheil, Klio]MÜoc<‘ni Xias pag. 28 (1H84|. 

Plebeitm iutonkus, lUiber, ('orrcsp.'Blatt »Iria« Dresden. III pag. 60 ^ ner ^ (1886). 

LffiwHa kandarpa, Staadtnger, !<<'pid<»ptera von l'alnvan 101 (1H89). 

Krlialtoii: 17 Exemplare von Mimloro, <VUii, Leyte, Camiguiii de Mindanao^ 0»l- 
Mindauao. (raiaaan, SHaudint/ir), 

Flugzeit: Mai bis Juli^ September hin Deeember. 

FlUgelläiigo: d' ir> — 17 null.; 9 nicht erhalten. 

Aiisbor von den Philippinen liegt mir lilhargyria von Palawan, von Port Moresby 
(Ncu-Oulnca) und von den l*alau und den Vid>liiselii in vollständig gleichen <f vor. 

Aumct dem sehr kenntlichen Unterschiwl der Obei*?eite vermag ich keine ünter- 
acheidiingsmcrkmale zwischen strabo und lithargyria zu entdecken. Bei beiden Arten ist 
die Deutlichkeit der Zeichnungen der Unterseite veränderlich; auch die beiden^ gowdlmlieb 
schwarzen Punkte am Vorderrande der Hintcrfliigel sind mitunter nur dunkelgraUf sowie 
auch der von FabriciUs erwUhnt« kleine schwarze Punkt am Vorderrandc der Vorder- 
flUgcl bei beiden Arten meistens vorhanden, aber in der Kegel nur grau ist. 

251. Catochrysops cncijRS. 

Herptria Fabricids, Kot. Syst. Suppl. ptt?. 430 (1798). 

Lycaena ch^h«. H<ir«6ekl, DcMir. Cat. Lep. K. 1. C. ]«ir. 83 (1H29). 

Lycaena tamM, Hcrrir'-h-Schäffer. Stell. £»t. Zeit. 1869 )niK' Tat. IV Fix> 18 9’ 

jAtmpiätjf cn^M, Semper, Jouroa! Ma«. (todeffroy XIV |iag. 1.58 (1879). 

Ckdockrysop» enrjus, DiNtant, Kbnpat. Malayana pag. 225 Taf. XXI Fig. 2 (f (1884), pag. 456 Taf. XLIV 
Fig. 15 9 (1886). 

JPUbeius luitmiem, Köber, Corresp.>Hiatt >lrU«, Dresden. Ul )iag. 60 Taf. V Fig. 22 9 nee d (1886), 

Erhalten: 57 Exemplare von Luzon, Bohol, (.'ebii, Lcytc, Caniotes, Siargao, Ost- 
und Sudwest-Mindanao. (I^lavan, Stttudinyer), 

Flugzeit: April bis Juli, September bis Februar. 

FlUgcllängc: d 11 — IG mill.; 9 El — 16 mlll. 

Diese sehr weit verbreitete Art scheint überall gleich zu sein und überall in gleicher 
Weise zu variiren. Bei dem d Bind auf der (Jberseitc die beiden schwarzen Punkte am 
Änalwiiikel der Hlnti’rHiigel nicht immer gleich gross und auch nicht immer nach innen 
orange begrenzt. Bei dem 9 variirt oberseits der stahlblaue Anflug der inneren Flügel- 
hälfte, sowie die Grüsse der gelben Flecke am Analwinkcl der IlinterflUgel. Auf der 
Unterseite ist der Grundtou bei dem 9 immer weniger weisslich, als bei dem cf. 

Auch auf den Sulü-lnseln Hiegt dic^e Art nicht selten. 
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255. Catochrjsops Tapanda, ii. sp. Taf. XXXIII, Fig. 1.3 cf, Intersiiie. 

Erhalt(!u: 2 Exemplare von Xordwcut-Luzoii. (1500 Meter hoch.) 

Flugzeit; Mai, .liini. 

FlUgellniige: cf 13 — 14 mill.; 9 unbekannt. 

Ohereeit“ Htinmit vapanda völlig mit paiidava von l'iiehinchiiia überein, wUhrend 
letztere von Sikkim weniger röthliehblaii i»t. Uiitersieit» ist btu vapanda die Grundfarbe 
etwas heller und brUunlieber, die weissc Einfassung >lcr gleich verlaufenden Fleckenhindcn 
nicht so rein weiss; besonders aber unterscheidet sich vapanda dadurch von paiidava, dass 
auf den llinterdügcln an der FlUgelwurzel die beiden dem Innenrande zunKchet stehenden 
schwarzen Punkte fehlen, und dass der orangegelhe Fleck am Aiiahvinkel bedeutend breiter 
ist und Uber 4 Felder geht (vom Inuenrand bis zum dritten Medianast). 

(iattnng T.VItüCL’.S, Mooük. 

Tarurus, Moore, Ixp. of ('eylao 1 (mz. Hl tlHHl); ,1c NU'erUlc. Huttertl. of liidU III paz- IH6 (1890). 

256. Tarnen« «ericlna. 

/.praeNo senetsa, Keliler, Novara-Kei-w. Isp. 11 lag. 277 Tal. XXXIV Fi«. 30, 31 cf, Ober- uml foler- 
teitc (1863). 

Erhalten: 4 Exemplare von den Babiiyancs, Cebii, Ost- und Sildwcst-Mindaiiao. 

Flugzeit: September, October, December. 

FlUgellKnge: cf 11 — 13 mill.; 9 13 inill. 

Aus Feldeks Bild ist nicht ersiehtlieh, dass der Vorderraud der llintorflUgel, wie 
es in der Beschreibung steht, svhwarzgrau ist. Die drei, etwa vom 19., 10. und 7. Breiten- 
grad erhaltenen cf stimmen unter sich und auch mit Felukr’s Beschreibung und Bild sehr 
gut Uberein, nur ist bei dem nördlicbstcii und südlichsten Exemplare die Zeichnung der 
Unterseite noch etwas mehr in weiss verschwommen. Das einzige von Ost -Mindanao 
(Taganito) erhaltene 9 hat dagegen sowohl ober- als unterseiu erheblich weniger weiss, 
sodass bei ihm auf der Unterseite die charakteristische Zeichnung der mit plinius ver- 
wandten Tliierc hcrvoiiritt. 


Gattung CAtiTALIUS, IICbxek. 

CasiaHm, llöbacr, Verz. bck. Hcfamctt. pa«. 70 (1816); Moore, I.ep. of Ceylon, 1 pa«. 82 (1881); llistanl, 
Rluasil. Mslsyaus )W«. 214 (1884); de Niceville, Ituttertl. of indis 111 pa«. 193 (1890). 

257. Castalins monroal, n. sp. Taf. XXXIII, Fig. 14 cf, Umeneiie. 

Erhalten: 16 Exemplare von Luzon, Samar. 

Flugzeit: Mai, .luni, December, Januar. 

FlUgellUngc: cf 12 — 13 mill.; 9 unbekannt. 
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Bet allen erhaltenen Kxcmplareii «ind die, wenn auch geringen Unterschiede, stets 
so coiLstniit vurhaiideii, dass ich nicht umhin kann, für die pliilippinischen Thicre eine neue 
Art aufzustcllcn. Oberseits sind die Verschiedenheiten zwischen monrosi und rosimon nicht 
so leicht kenntiieh und beschränken sieh auf einen sirhwarzen Strich, welcher den am Zell- 
ende der Vorderlluprel stehenden schwarzen Punkt, parallel dem Vorderrand mit dem ersten 
Punkt der UuKscren Keiho verbindet, während hei rosimmi beide Punkte getrennt in dem 
schwarzen Vorderrand verlaufen. Unterseits tritt zu clem genannten, hier »ehr deutlich 
sichtbaren Unterschiede hinzu, dass die Uber beide Flügel dem Aussenrande parallel 
laufende innen sehwarzi^ Binde nicht wie bei rosiinon durch die weis» gezeichneten Adern 
durclischnittcn wird, sondoni umintcrhrochcii ist. Schliesslich sind die Kränzen nahezu 
einfarbig, während sic bei rosimoii sehr deutlich schwni-z und weis« gescheckt sind. 

:258. Castalias aljsses. 

Lj^caena (Ca«taii$u) niifims. Suudin^r, Ii«]n<lopteni von l*aU«ran, pag. Tnf. 1 Fig. 5 ^ (1889). 

Lifcofna anfaeat noiMlm'nl i. 1. 

Krlmllcn: 14 Exemplare von Luzon, Miii<lun>, I.cyte, Paimon, Ost - Mimlanao. 

(I’iüawan. l^taudingfr). 

Flugzeit: Mai bis Juli, Uetober bi» Dcccmbcr. 

FlUgellUnge: cf 13 mill. ; 9 13 — 14 mill. 

Dem ganzen Habitus nach stellt diese Art der javanUohcii etliiun näher als der w'cit 
grosseren ilissu» von Celebes. Die wcissc Mittel binde ist obcrscit» veränderlich, beim 9 
stets breiter als beim cf, aber niemals so breit als bei ethion und auf den Vordertlligeln 
stets ohne den Haken an der äussercu Seile. Fiiterseits unterscheidet sich ulysses von 
ethion in ganz analoger ^Veisc wie nionrusi von rosimon, indem die zwei mittleren Binden, 
die bei ethion getrennt in den Vorderrami der VordcrflUgel gehen, bei ulysses »ich ver- 
binden ohne den Vorderrand zu berühren. Die bei ethion in einzelne Flecken aufgelöste 
innere AussenramUbinde läuft bei ulysses auf beiden Flügeln ununterbrochen fort, die 
hei ethion an der WurzeJ der HiiitcHlügel getrennt stehenden zwei schwarzen Linien ver- 
einigen »ich bei ulysses am Iniieiiramlc. Die dunklen Zeiclmungcn der Unterseite sind 
beim 9 blasser als beim <f, 

259. Castalias argola. 

LtftHU'Ha ar^a. Ilewitiou, Kxot. Hottortl. V, Lycacnidac, Taf. I Kig 7 Unterseite (187«>). 

Lsfcttena artir, üoiMlaval i. I. 

Krhalten: 12 Exemplare vim Camiguin de Mindanao, Ost- und SUdwest-Mindanao. 

Flugzeit: Mai bi» October, December bis Mürz. 

FlUgellUnge: cf 14 — IG mill.: 9 17 mill. 
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IIewitsos crwäliut bei »ciuor Jieüt’hrcibuiij; nicht das Ucsclilcclit de» von ihm ab- 
gebildelcii Thicre«; nach dein Ton der Ciruiidfarbe halte ich c» fUr ein $, da bei dem 
derselbe gelblicher ist. Im Uebrigen sind Farbe und Zi-iehmmpsanlage bei beiden (Je- 
schlcchtern gleich, nur <las einzige auf Camiguin de Mindanao im Mai gefangene cf hat, 
besonders auf den VorderflUgeln, oberseit» eine »ehmälcre weissc lUnde, wShrend es uiiter- 
seit» von den Uebrigen nicht abwcicht. Dieser Art zunächst steht caleta von Celebes, bei 
welcher oberseit» die weis.se Kinde noch schmäler ist und bei der unterseit» die schwarzen 
Fleciteubindeii in ähnlicher Weise auf den VorderflUgeln getrennt zum Aussenrande ver- 
laufen, wie ich cs von ethion und rusimon gegenUlicr den philippinischen vicariirenden 
Arten ulysses und monrosi weiter oben erwähnt habe. 

260. CattallDS roxna, rar. angaitior. 

Lyraena {t'tutoiiu«) ronis. GtMiarl^ rar. attymtiar, SlsUilisser, Lepidopiers von Fatswan |mg. 9!V (1889). 

Erhalten: .54 Exemplare von Luznn, Mindoro, Camiguin de Mindanao, Ost-, 
Sudost- und Sudwest-Mindanao. (Palavau, StauJingrr). 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellänge: cf 12 — 13 mill. : 9 12 — 14 mill. 

Oberseils ist die weisso Binde nicht Immer gleich breit, aber zumal auf Jen Vorder- 
flUgeln stets schmäler als bei roxus von Java, andererseits aber breiter als bei dem cf von 
rhode von Celebes; bei den 9 ist diese Binde breiter und weniger gelblich als bei den cf, 
auch erscheint bei ihnen parallel dem Aussenrande der HintcrflUgcl ein von den Adern 
unterbrochener weisser feiner .Strich. 

Unterseit» stossen am Vorderraude der VorderttUgel die beiden schwarzen Flecken- 
reihen zusammen, wie bei roxus und bei rhode, während sie bei celcbensis sehr weit von 
einander bleiben, indem die innere den Vorderrand früher erreicht in Folge anderer, mehr 
senkrechter Kichtung auf denselben. 

Gattung POLYOMMATUS, Eatkeille. 

Latreilic, Simaerat.. Huffoo XIV pag. 116 (1605); Moore. l.ep. of Ceyloo I 1)3 (1A81); 
liüUnt. Ubopal. Malayaaa ing. ^30 (1864); de Nicerilk, Buttert!, of IndU III pog. 203 (1R90). 


261s Foljommatns boeticiiBs 

Papilio boetkua, Linjic, St-st. Nat. cd. XII I 2 pa«. 789 (1767). 

Poi^mtnatHS boetirtu^ de NiceriUe, UutterD. of ladla III pa«. 204 Taf. XXVII Kig. 190 (f (1890). 

Erhulton : 31 Exemplare von Xordweut- und MittcULuzon, MiiidorOy Bobol^ Caniote», 
LeytCj Siargao, Uasilan, 
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Flugzeit; Januar bis April, Juni, September bU November. 

Flügellängc: cf 14 — 16 mill.; 9 1*^ — 17 mill. 

Die iit iiii'hlN abwcieliemleti philippinischen Exemplare dieser weitverbreiteten Art 
bieten zu keinen Bemerkungen Veranlassung. 


(Satiung AMBEYPODIA, HoK.SFi£Ln. 

AmhlvpotUay Cat. Le[i. E. 1. C. pag, !>8 (1829); Kvldcr, Ntnara-Ucise, Lcp. 11 pag. 218 

(1865); Moore. I.ep. of I p»g. 113 (1881); Difstant. Rbo|Mil. Malayana )iag. 275 (1885); 

d« Nkeville, IkiUortl. ol lodla III {»ag. 20 M (1K90). 

262. Ambljpodia erlehaonii. 

Am^ypodia frkJwmii^ Felder, NoTara>Rei!te, l.cp. II )tag. 218 9 (1865). 

Erhalten: 17 Exemplare von I.uzon, lioUol. (Sodoot-Mindanao, Stimdmffer.) 

Flugzeit: Mai, Juni, November bis Januar. 

FlUgellängc: cf 22 — 25 mill.; 9 21 — 25 mill. 

Mciuc philippinischen typisehon eriehsonii weichen durch den rbthlichen Farbenton, 
den besonders an der VorderflUgel-Hpitzc breiteren seliwar/en Aussetirand, sowie den braun- 
golarbten Schwanz von den mir als narada, var. eriebsonii von Palawaii vorliegenden Stücken 
ab. J/Ctztoro stimmen mit Bornoo*Excmplaron , und gehören nebst einer dritten Art von 
Nias zu derjenigen HUlfte dieser Ciattuiig, welche eine brillant blaue Uberseite hat. 

Da der Farlx-'iiton und der amlers geibniite schwarze Ausscnraiid sehr constant zu 
sein scheinen, ziehe ich vor, die philippinische Form unter dem ihr bereits von Boisduval 
gegebenen Namen stehen zu lassen. Sie zu llKWiTsONs aiiita von Siam zu ziehen, wie 
cs Wood*Mason und DK Nic^vii.LE gethaii haben, halte ich nach der Abbildung für 
unrichtig. 

Bei dem 9 bchUlt der schwarze Aussoiirand auf den VorderflUgolu dieselbe Form 
wie beim cf, ist nur doppelt so breit; auf den IHiitcrflUgcln, die beim cf am Vorderrando 
breit, später schmal und nach innen gezahnt schwarz gesäumt sind, tritt bei den 9 die 
violcttblauc Färbung sehr zurück und beschränkt sich auf den Discus. 

Der Ton der Unterseite ist lau den cf ein dunkles röthllchcH Grau, Un den 9 be- 
deutend heller, in der Zeichniiiigsanlagc mit DE Niceyille’s Bild Tafel XXVll Fig. 191 
(1^90) stimmend. Halbwegs zwischen dem quer Uber beide Flügel laufenden dunklen 
Strich und dem Aussonraiidc ist auf den HinterIlUgcln eine undeutliche weisse Wellen- 
linie. Unierscits bietet mir die Xias-.\rt von allen übrigen abweicljcude Zeichnungen. 
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Gattung IKAOTA, Moore. 

Jmata^ Moore, Lep. of Ceylon |kik. 101 (ISHl); UL«taot, Rbopal. Malayaua ii«^. 258 (1885): Suaüinger, 
Kxot. Lep. iNM(> 271^ (18H8>; ile \kcville, Botterfl. of ImlU III pax. 213 (1890). 

Dfudoriz, SUutlin^r, Lei>Mopteni von Pttlavao pntf. 120 (1889). 

263. Iraota lazarena* Tafel XXXIII, Fig. 15 9, Unterseite. 

Jlfvrma forarexd, Feliler. Wiemr enL Maitttnrhr. VI pag. 293 9 (1802). 

Deudorix rochana^ vor. laiarma, Ktaadinger, LepM. ron Balawan pag. 120 (1889). 

Erhalten: 3 Exemplare von Mindoro, lk>bol. (Sftdo^i'MiiHlaRao. Palawan. mauJinger). 
Flugzeit: December. 

FlUgeliJingc: if nicht erhalten; 9 20 — 22 mill. 

Das typische 9 von Mindoro hat oberseins auf dem Diseus von Vorder- und Ilinter- 
HUgel eine aohwacho blaue lleatUubung, welche den beiden 9 von Bohol fehlt, die ober« 
aeits einfarbig brUunlichgrau ttiiid wie roebana von Java. UntcrKciu scheint diese Art 
sehr zu variirou und ich atimmo I)r. ^TAUPlNUER bei, da&s iazarena echwerlich von rocliana 
zu trennen sein wird. Das typische Stück von Mindoro weicht von dem abgebildctcn von 
Bohol nur dadurch ab, dass der breite weisse Streifen am Vonlcrrande der UinterHUge) 
nicht mit dom am Vordcrwinkel stehenden weisscii Fleck ziisamnicngcflosseii ist. 

Bei meinem ungenügenden Material aus dieser Gattung und zugleich zur bet^seren 
Identificirung von Feldf.r's lazarena lasse ich diesen Xamoii hier bestehen. 


Gattung SUKEXDKA, Moore. 

Surmdra, Moore, Proc. Zonl. Soc, Loodon 1878 pag. 835, I.<cp. of Ceylon I )>Ag. 112 (1881); de Nicthill«. 
Buttrrfl. of Indrn III pag. 218 (1890). 

264. Surendra amlzena. 

Ambtffpoilin amiattta, Heviuon, Cat. l.yc. Rr. Mu». pag. 13 Taf. VII Fig. 74, 78 9 (1882); Kheil, HbopaL 
von Nias pag. 33 (1884). 

Bapafa amiaenn, Bistant, Ubopol. Malay.iita pag. 277 Taf. XXIII Fig. 13 ^ (1885). 

Surmdra amiaemi, Boliarty« Joamal As. 8oe. Bengal LVlll 2 pag. 424 (1809); de BuUt'rd. of 

Ißdia m ]iag. 222 (1890). 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon. (Sadwt-Miiidaikao, Stttudingcr). 

Flugzeit: Xicht angegeben. 

FlUgelliinge: cf 16 — 17 niill.; 9 16 mill. 

Die philippinischen Exemplare stimmen genau, auch in dem Verlauf der schwarzen 
Mittelbinde auf der Unterseite der VorderflUgel, mit Hewitson's Figuren Uberein, mit 

Saa^ar. Fkilirv«MD. II. V. T«c^lt«r). 33 

OciObKi. 160a 
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AuMmlinio cIok bei ihnen nieht vorhandenen hlaiien Strichet« iinter»cit> am Analwinkel der 
HintcrHUgcl und des anders hej^renzten blauen Wurzelfeldes der Oberseite. Per Vcrlaul 
der eben erwähnten schwarzen Mittelbindc auf der Unterseite der VorderflUgel ist für den 
Artunterschied in dieser (iattuns^ ein ausgezeichnetes Merkmal und es erscheint mir zweifel- 
haft, ob ItniiKKTY die vorliej^ende Art vor sich hatte, als er sehrieh, dass Inn amisena der 
Verlauf dieser Uimle wie Ind vivarna s(?i. Kin mir vorliej:<unb's 9 von Java stimmt, eni- 
"c"on den Ileobaehtungen STArDINüKR’s, ^^*naii zu Hkwitson’s Uild der Unterseite <les d* 
(Fi^* “”)y in dieser Uinde in der Mitte eine Ausbuehtiin*; nach aussen hin. während 
dieseihe hei amisena hestäinli^ dem Aui^eiiraiulü parallel lauft. Was PoilEiiTY im Uebrigcii 
safft, stimntt mit meinem Material überein. 

Die blaue DcsiUubiin;; tler Vurdeitlüf;el verliiTt sich bei meinem Luzou«9 nicht 
allmählich, sondern Ist scharf be^rrenzt «liircli einen am Vurderrande 3, am Ausseurande 4 mill. 
bn'iten schwarzen Ibmd, auch ist das blau nicht voll!;; so riUlilieh als in HKWtTsON’s Hild. 

Was Dr. StaUOISüKK H-cp. Ualawan pa;;. 132) üher die Verschiedenheiten der 
Abbildungen von amisena bei IIkwitson und Distant sagt, erklärt sich zum Theil da- 
dureh, dass die Suremlra-Arten heim d* nur einen Scliwanz am ersten Mediauast, beim 9 
dagegen zwei haben, am ersten und zweiten Meilianasi. '} 

Gattung FLOS, DtniKin v. 

Fios. Uoberty, JouroiU A*. So«\ Ih'iiRal I.VIII '2 412, 123 (IHHlt). 

Dem, was Dohkkty 1. c. sagt, dass esi zur Erleiehienmg des Studiums der vielen, 
meistens unter Amblypudia vereinigten Arien erwünscht sei, Gallungsiintcrsohiede zu 
machen, wo cs mir möglich sei, stimme ich volUiändig bei. 

265. Plos absens. 

Ilewitsiin, (‘«t. l.yc- Ilr. .Mu'»- jw}?. U Taf. V Kl«. &l. 52 9 IHaslr. Uiarn. 

|iuff. 10 (IH63). 

ArhojMila aHH>h*'a, Felder, Novara-neise, l.cp. II pu«. 231 Taf. XXIX Kl«. 19 9 Unterseite (I865j. 

AntUyjMHiia tur. aw/AA^i, Studingcr. l.cpid. von Kalawan |Kig. 129 

yUfS af*snt-t. Doberty, Joorual As. Soc. lleogal LVUI 2 piig. 423 (|8K9). 

Artinjtaln ahKU.*, <k Nii'cville. HuUerll. uf ItiilU HI pag. 212 (1H90). 

Erhallen: 17 Exemplare von Jmzon, Uebu, Samar, Hohol, Camotes, Panaoii, 
Ost- und Süilust-Mindaiiao. (l'alawan, •SYaM/ffN^r.) 

Flugzeit: Von Mai bis Februar. 

FlUgellUngc: cf IG — 17 niül.; 9 10 — IK inlll. 


1) Eia« tweit« Art die«rr (f«Uang hnt l>r. Sr«r»t«nu vm I'aUwnn «rlialu-n nnd in woon I.rpidnpt«rm von I*aU««n 
(tag. 131 ol« Atnblypodia palouna b«4icbri«b<u Q»d auf Tafid II Fig. 3 abc«'til<l«t. v«Ic1k< der kQnlich von bMchrieWnpn 

Siiiyndra florimvl sehr nahe brid« tri tint-n aii?b darch da» Fchkn der klvincn SL-Ii«anz« und d«-» AnalUpiwni an d«n Hinlcr* 

rtbgflii von den dbrifrn Arten d«r (tattgng Surrndra. 
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Auseei* von den Philippinen lie‘;i mir diese Art vor von Sikkim, Perak, Palawan 
und Celebes, von denen die von Sikkim und Celebes besonders breiten schwarzen Aussen- 
rand haben, während ein cf von Perak mit denen von Palawan und mit der Melirzahl 
von den Philippinen in der Breite dieses Bande# UbereiiiHtimim. Vereinzelt kommen auf 
den Philippinen <f vor mit breiterem oder sehmälcrem Bande, sowie auch vereinzelt V 
Vorkommen, bei denen das Blau der Oberweite einen violetten Anflug hat. 

Da die auf der Unterseite vorkomnieiideii kleinen Unterschiede in der metallischen 
Bestäubung am Analwinkel und in der Deutlichkeit der Binden auf beiden FlUgeln und 
des weisseil Klecks am Vorderraiid der llimerflUgel Überall gleich sind, habe ich Fkuikks 
amphea als Synonym zu der älteren ab.seiis, llewitson zu ziehen mich gezwungen gesehen. 

20G. FIob apidanaa. 

PapUio apidanm, CrunK'r, Pap. Exot. Taf. CXXXVII F ü cf (1777). 

PapUio dorimomt, Stoll. Suppl. CniiftCT Taf. XXXVII Fik. 4, 4 1> 9 (1790). 

lloislidil I>C4 Ct. Coit. I.«p. E. I. C. UiO (IH29). 

PtWf'Ma apittanwi, liistant, Rhoiial. Malaynna pa^. 273 Fig. H5 cf (19$l.’>K 

Amblttitoäia apitianus^ tar. yia/ciiraNW)i. StamUneer. l>epuL von Palawan p. 130 (1889). 

Flo» ajtidanHs, iNiherty, Joamal Ao. Soc. lU'ngal LVIII 2 pag. 423 (1889). 

Arhftfkdrt apitUiHiLi, de Nir«^vüle, Butlerd. of Itidia III |kSg. 253 (1890). 

Erhalten: 31 Exemplare von Luzon, Mindoro, Samar, Bohol, Camiguin de Min> 
daiiao, Kord- und Sudost-Mindanao. (Palawan, Staudmpvr). 

Flugzeit: Januar, März bis August, Octobor. 

FlUgellänge: cf 18 — 20mill.; 9 19— 20 mill. 

Meine von Dr. Staudinuek 1. c. angeführte Bestimmung dieser Art als fulgidn, 
llcwitson beruhte auf einem Irrthuin meinerseits. Ich hab^* fiilgida, die mir aus Sikkim 
vorliegt, nicht von den Philippinen erhalten und bezweifle ihr Vorkommeu dort. 

Dos 9 von apidauus ist sehr verUnderlieh in dem blauen Anfluge der Oberweite, 
welcher sogar bei Exemplaren von Caniigiiin de Mindanao und Mindanao ganz verschwindet, 
bei solchen von Luzon, Mindoro und Bohol. aber variirt zwischen hellem Blau wie auf Java 
und dunklem Blau wie bei Staudikuer^s var. palawanus. Mit Letzterem Übereinstimmend 
liabc ich auch ein 9 von Penang. 

Auf der Unterseite variiren cf und 9 glcichmässig in der Breite der helleren Yorder- 
flUgelbiiidcn, sowie der (Irösse der dunkleren Flecke in der hellen liintcrflUgclbindc, wo- 
durch letztere bisweilen fliwt ganz verdrängt wird. Der rostbraune Fleck ist bei friselicn 
Exemplaren stets an der Wurzel der Vorder- und HintcrflUgel vorhanden. Die metalliseheii 
Punkte am Aimtwinkcl der HinterflUgel sind äusserst veränderlich, häutig gar nicht vor- 
Itandon. 


267. FIob annlella. 


Aaddifpodia annUUa, Hewitsoa. Cut. L>c. Br. M. )8ig. 10 Taf. VIII Fig. 83, 84 cf (1862). 


Erhalten: 2 Exemplare von Mittel -Luzou. 


33» 
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Flug7,(!h: April, Mai. 

FliigellHiigc; cf 20mill. ; 9 unbpkaiiut. 

Das Blau der ObcrsriU; ist dunkler als in HkwitsoSb Bild, wahrend im Uebrige.n 
Fliigelsclinitt, Zeicimung und Beselireibung sehr gut passt. Die Unterseite erinnert an 
dunkle Exemplare von apidanus, von welcher diese Art jedoch dureh die spitzen Vorder- 
tlllgel sich leicht unterscheidet. 

2Ü8. Flog dlardi. 

Hiardi, llcwitsun» C’flt. Lyc. l)r. M. pag. 9 T«f. V F'ig. 11, 43 ^ (lRß3). 

1‘anclttth diardi, DiKtaiit, IUiO)t«|, Malayana pug. 372 Taf. XXIII Kig. 14 Q (1895). 

AHtUiqtfMlta vHirdi (»kr) i-rtr,, Slaadiiiger, Lepkl. Ton ralawati pag. 130 (1999). 

ArhofHtla diardi^ de Nic«^vHle, Balterd. o( Ithlia III pag. 3ö0 (1990). 

Krhalten: 2 Kxemplarn von MittcULtizun. (Palawan, Sandirnnr). 

Flugzeit: «luni. 

FlUgcllängc: (f 22 — 24 mill.; $ nicht erhalten. 

Meine |)hilippinischen <f stimmen mit ilencn von Palawan Überein^ von anderen 
Fundorten habe ieh keine zum Vergloich gehabt; ein 9 von Java in meiner Sammlung 
iüt obemrit« bedeutend heller aU lliSTANTs Ilild. 


(laitung AIUIUI*ALA, Boisi)UV.\i.. 

Arkoitahy BnUiluval. Voyag« Abtnil. Lrp. pug. 75 (1933); Stauding\T. Kxrrt. |iag. 280 (1898); 

de NlcivUle, Hutlerri. of Imlia III 230 (19Wi). 

Nam/hitrat Moore, Pror. Zool. Soc. London 1979 pag. 935. 
iVt/a.tmi. Moore, Lep. Ceylon 1 png. 114 (1891). 

Saladra, Moore. Jonrnal As. Soc. Deog. LIII 3 |>og. 38 (1984). 

AmUfipodia, uocturani (dcc Uorrlicld). 

269. Arhopala a^lais. 

Arkopata a^ai$, Fcldtr, NovanwUeixe. Lcp. II pug. 233 Taf. XXIX Fig. 11 ^ Unterseite (1865). 
AmfJifpodia Offfaijif llewilson, llluKlr. diurii. Lep. IV pag. 14a (1859). 

Erhalten: 11 Exemplare von den Ihihuvanes^ We^l-ljuzon. 

Flugzeit: April bis Juni, September. 

FlUgclItinge: cT 25 — 28 mill.; 9 28 mill. 

I)ic9c An ist von Fku>kk ausgezeichnet gut ahgcbildet, nur ist das grün am Anul- 
winkel der IliiiterflUgel nicht Immer so diuillieh ausgeprägt. Da« 5 uuier«cheidet «ich 
oberseiu vom <f wie hei centauru«, während unterseit« dem d* ganz gleich gezeichnet 
Ul. Cliaracteri.siUch ist der violette Schein der Unterseite. 
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370. Arhopala itaadlngeri, nov. spec. 

Diese sehUne Art, von welcher Dr. StaudiWiER kürzlich leider nur ein d* durch 
Dr. Platen von Sudost-Mindanno erhalten hat, benenne ich zu Ehren dieses Herrn, der 
mir sein Material von den Philippinen mit der »'rössten LiehenswUrdigkeit zur VcrfUguiifr 
jfcstellt hat. Sic gehört zu der kleinen Gruppe, deren d" oberscits metallisch grlln sind, 
und hat dasselbe grUn wie euniolphus, el)enfalls mit schwarzen Adern durchzogen. Der 
schwarze Saum ist an der VordcrflUgelspitze nicht breiter als bei farquhari, gegen den 
Innenwinkel allmUhlieh breiter werdend, auf den HInmrflUgelu reielil der grUne Thcil 
nicht weiter als bei farquhari. 

Auf der Unterseite weicht die vorliegende Art von allen mir bekannten grUnen Arten 
ab und stimmt fast vollstilndig mit der Figur 20 auf Tafid Ul in Hewit.son's Catal. ot 
l,yc. Brit. Mu.». (1S62), welche dem Tezte nach die Unterseite des <f an A. alce von 
den Aru-Inselii vorstellen soll. Der einzige Unterschied besteht darin, dass staudingcri 
nahe der FlUgelwurzcl auf den UinterllUgcln einen kreisfiirmigen Fleck mehr hat, als 
Hewit.son’s Bild. 

Die FlUgellhnge ist 23 mill. 

271. Arhopala anthelus. 

Ambiffpodia anihehts, l>ouble{la>‘ ft Uevitson, Genera of üiurnal Isep. II Taf. LXXIV Fig. 6 OberMrite 
(1852); IIewit*i>n. Cat. Lyc. Br. M. Taf. III Fi«. 23, 24 9 (18G2). 

XaratAura Dihtant, Rbopal. Malayana pa;;. 26.3 Taf. XXUl Fig. 4 9 

Arhopala aiUheiuit, de NicerUle, Batterd. of lodia 111 {Mig. 359 (1890). 

Erhalten: 4 Exemplare von Ost-Liizon und Ost-Mindanao. 

Flugzeit: M.ai bis Juli. 

FlUgcllänge: cf 25 — 26 mill.; 9 24 — 28 mill. 

Die philippinischen <f haben den schönen morphoarligen grUnblaucn Schiller der 
festlilndischcn Stanimforin, wiihrend auf Palawan die von STAUDINaEB abs var. saturatior 
Itcschricbciie violettblaue Varietät fliegt. Von den beiden erhaltenen 9, Inüdc gleichzeitig 
im Mai in Üst-Mindanao gefangen, ist das eine oberscits eitifarbig braun, ohne irgend 
eine Spur von blauer Bestäubung, wUbrend das zweite in der Zeichnung völlig dem 9 
von Palawan gleicht, jedoch ebenfalls glänzend grUnliehblau ist, iiu Gegensatz zum violett- 
blau der 9 von Palawan. 

Auf der Unterseite sind die philippinischen Exemplare ein wenig dunkler als die 
Varietät saturatior. 

272. Arhopala eridanuR. 

Amblffpoäia €ridanus, Felder, Hitjcuighber. der kais. Ac. der Wise. XL pag. 453 (1860). 

Arkt^la mV/aitiu, Felder, Novtni-ltcitie, Lep. II pag, 229 Taf. XXIX Fig. 16, 17 9 (1865). 

Amlljfpodia pdUa, Röber, Correi'P.'BlaU »Iris« ^lag. 199 Taf. IX Fi^* 14 (1887). 

Amblffpodia erithnu/i, rar. dilHtior, Staadiiiger, l4>pid. rou Palawan |>ag. 123 (1HH9). 
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Krhakm; I Kxc>m|iliir von Onl-Mimlatiao. 

Flugy.fit: November. 

KlUgolliinjic: <f nicht crhiilten; Q 21 mill. 

Das einzige Stück, welches ich von dieser Art bc'sitze, weicht nicht ini Geringsten 
von Felher’s Bild ab; von der von Dr. Staudinuek von Palawan beschriebenen var. 
dilutior liegen mir zum Verglci<di zwei cT vor, die unicrscit» dunkler sind; nach der 
Beschreibung weicht das 2 dcrscll)cn oberseits ziemlich stark von eridaniis ab. 

273. Arhopala vlola. 

AmUiffiOfha Rölier, ronvsr.-matt »Iris« pas. 199 Tsf. IX Fi«. 4 ^ (18B7). 

Erhalten; 3 Exemplare von SUdost-Mindanao (StAL'DINGEK). 

Flugzeit: Nicht angegeben, 

FlUgcllängo: cf 16 mill.; 2 19 — 20 mill. 

Obgleich ziemlich viel kleiner als ROber’s typische Exemplare, kann ich die vor- 
liegenden drei Stücke aus l)r. Staudisoer's .Sammlung nicht von viola trennen, da das 
cf sowie auch die Unlcmcitc der zwei 9 niit der B<»chreibung und Abbildung bei Röber 
stimmen. 

llic beiden als $ hierher gestellten .Stücke haben auf Vorder- und HinterflUgeln 
einen sehr breiten schwarzen Vorder- und Aussenrand, sind jedoch in der Farbe des 
blauen Wurzelfeldes sehr von einander abweichend. Wuhrend das eine heller blau ist 
als das cf, ist das andere ziemlich viel dunkler, jedoch sonst ganz übereinstimmend. Am 
Eelleude <ler VordcrflUgel befindet sich ein mit dem schwarzen Vorderrande verbundener 
schwarzer Strich. 

274. Arhopala annnlata. 

AmiJffpotiia aHHuhita, Felder, Sitznngiber. der kais. Ac. der Wi«. XL {tag. 453 (1360); Hewittem, Cat. 

Ljc. Hr. M. pag. 6 (18iS2); III. diam. Lc)>. 1 pug. 6 Taf. 111 Fig. 21. Vtitemeite (1663); Soelleo. 

T^dschrift vuor Ent. XXI i»!?. 2H (1378). 

AmUffjiotha annulloln, PAgenati'i’lier, I^ep. von Aaiboian pag. 50 (1864). 

AmUfiptMiin triulU, Rober, ('-orresp.-illatt »Irüi« png- ^ (1887). 

AmbipptMiia rrt^^iua, Standlnger, Lepid. I'ala«an pag. 123 Taf. 1 Fig. 14 (1882). 

Krhrtltcu: 1 Exemplar {9} ohne genaue Fuinlorteanj'abe; ein d* von Sudoat- 
Mlndanoo (Stai:din«ieu). (Palnwan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgclIäiige: <f 18 mill.; $ 19 mill. 

I)n» <y ist oberseits einfarbig dunkel mit wenigen blauen Schuppen, das 9 mit 
mehr und etwas hellerem illuu und mit breitem schwarzeu Aussenrandc. 
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Unteriieit« sind beide (iescblcehter gleich und Ubereinsliinniend mit Kxcni|ilareii von 
Amboina sowie mit den cilirten A1)bildungcn von tristia und erebina, die mir mit annn- 
laia identisch zu sein scheinen. 

275. Arhopala alitaena. 

Amliltipoditi a/i/dCMA, Ilowitsou, Cat. I«jr. Rr. M. |mik. 7 IW. V Kig. 45. I(» 

AmUnpodia vitiann, K5ber. (orresp.'lUatt »Iris« pag. 20l> Ttf. IX Fig. 11 9« 

Krlialtcii: 5 Exemplare von Nonlost - Luzon, Ost- und Südost -Mindanao. 

Juli, Aujrust. 

Flü^ellänge: <f 19 mill.; 9 lö miH. 

Dat» $ der vorliegondeu Art ist mir von llKWITStiX selbst ab 9 seiner alitneus von 
Celobcs bi'stimint, deren Abbilduii^r im (frundfarbontoii der UtUorscito für das d* nicht, - 
wohl aber l*Ur das 9 stimmt. R«Vdeu’i* ßeschrcibunj» passt sehr ^ut, nur nicht für die 
Unterseite meines philippinUchen 9, hei welchem, besonders auf den Ilintcrfliigclu, die 
kupfcri«r dunkelbraune (trumifarbe weisslieh bestäubt ist. 

276. Arhopala myrtale. 

Ambtmmlia mtrriaie, Staadioger, Lcp. Pslnwoii pag. 12ß ^ (liitUI). 

AmUjfjiwiia ayrsUans, SUadinger, l. c, Tif. 1 Flg. 17 

Erhalten: J 9 ohne ^nancFundortsniigabe, 3 cf vonS(ldo8t-Mindanao(STArDINQEß|. 

(I'aUwaii, Sittttäinijn). 

Flugzeit : Xicht angegeben. 

FlUgellänge; cf 17—20 mill.; 9 lii mill. 

Die beiden mir vorliegenden 9 passen uiiterseits völlig zu der von STAClilNOEK als 
myrtale cf bcsehricbencu Art, »o dass ich die von diesoin Autor mit einigem Zweifel dazu 
gestellten 9 als myrtha von ihr trenne. Oberseits unterseheidet sich myrtale 9 von myrtha 
9 dureh breiteren seliwurzen Aussenraud und dureh röthlichblauen Anftug der inneren 
VordcrflUgclhälftc ; auf den HinterHügeln ist nur in der Mittelzcllc ein kleiner blauer Fleck. 

Auf der Tafel bei STACDlNc.Elt sind die Nummern der beiden Arten myrtale (Fig. 17) 
und agesilaus (Fig. IG) vertauscht. 

277. Arhopala blcolora. Taf. XXXIIl, Fig. 18 9, Unterseite. 

AmhlffjMtiia Uii'olora^ R5ber, Corresp.-RUU »Iris« |>ag. 71 Taf. V Fig. 7 9 

Erhalten: 3 Exemplare von Cebü, Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf lö — 20 mill.; 9 18 inill. 

Obgleich Röree’s lUld ein etwas grösseres Thier vor.'itcllt, mag ich bei der cha- 
racteristischeu Ubereiustimmendeu Unterseite die philtppiniseheii Exemplare nicht von den 
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i'cIcbpiuUoticii trennen. Heim ist oberseits das dunkle Hliiu etwas rütblicUer und ohne 
schwarzen Fleck am Zellende der VordcrflUjrel. l)cr schwarze Aussenrand ist auf Vorder- 
iind HinterflUj.'cIn nicht ganz so breit als beim 7. 

Die Unterseite ist hei beiden Ucschlechtcrn gleich; die Hinterllllgel haben kleine 
deutliche Zacken an jeiler liippe. 

278. Arhopala mjrzala. 

ÄmUvf)t*dia myrtxäa^ Hewltson, III. iltarn. IV ina- ite Tal. Illb Fig. 41, 42 (18S9). 

Erhalten: 3 Exemplare von Ost- und SUdost-Mindanao. 

Flugzeit: 3Jai. 

Flllgcllänge: cf 22 mill.; 9 22 milk 

Die Beschreibung sowie die Abbildung der Unterseite sind bei Uewitson sehr getreu, 
das Blau der Oberseite ist dagegen röthlichcr als das Bild. Das $ hat auf den Vorder- 
flilgeln einen 4 milk breiten dunklen .\usscnrand, sowie auf Vorder- und IlinterllUgcln 
einen breiten dunklen Vonlcrrand. 

279. Arhopala oenotiia. 

Ambi^fiodia onistrm, llevitson, III. diura. Lep. IV pag. 144 Tal. UIc FJg. 56 Viiterseits (1669). 

Erhallen: 2 cf von Uelni und Xord-Mindanao. (Z)r. Slmidnijwr in Mehrrslil von Sa<lost- 
MiDdaaao). 

Flugzeit: October. 

FlUgcllängo: cf 21 — 23 milk; 9 21 milk 

Bei den cf von Davao ist das Blau der Oberseite bisweilen etwas dunkler und 
weniger riithlich als bei den typischen Exemplaren meiner Sammlung, bei vtillig Überein- 
stimmender Unterseite. 

Beim 9 stimmt die Unterseite vüllig mit dem cf überein, auf der Oberseite reielit 
die blaue BestUubung auf den VordcHlUgeln bis zur glitte, auf den llinteriiUgeln beschrünkt 
sie sich auf den der FlUgclwurzcl ziinUchst liegenden Tlieik 

280. Arhopala trlonoea, nuv. spec. 

Diese Art, von welcher Dr. StaFDINiJEII kürzlich ein cf von SUdost-Mindauao er- 
halten hat, sicht in Grö.ssc, FlUgelschnilt und Fürbung der Oberseite der authelus nahe, 
nur ist das Blau der äusseren Flllgclhälfic rölhlicbcr, etwa wie bei aniytis, llewitson von 
-Vuslralicii. 

Die Zeichnungsanlage iler khiterscitc ist wie bei der vorhergehenden Art oenolria und 
wie bei anaric cf in Hkwit.sos’s Bilil, mit oineiii starken violetten Schein auf beiden Flügeln. 
Flllgcllänge: cf 27 niilk ; 9 unbekannt, * 
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3tU. ArhopaU eorinda. 

AmhlfpiHlia rin'iuiit, Ilewil!>«n, 111. dlom. Lep. IV 14 c T«f. 111« Fig. 84. 36 Flg. 33 <J (1869). 

Erhalten: 9 Exemplare von Nordont-Luzon, Bohol, Uat-Mindanao. 

Fluj^/eit: Juli, AugiiM, November. 

FlUgelliingc: d" 31 — 23 raill.; 9 21 — 22 mill. 

Die cT haben auf der Oberscito einen kupferigen Glanz, bei den 9 ist das Blau der 
Oberseite etwas rüthlieher als in Uewitsoh's Bild und erstreckt sieh auf den HintcrHUgeln 
in der Mittelzelle bis zur Wurzel. Im IJcbrigeu sind die Beschreibungen und Abbildungen 
bei IIewit.sox sehr getreu. 

282. Arbopala ocrlda. 

Ambtjipoiiia wrir/«, llewitsno, 111. diam. Lep. IV ]i«g. 14b Tmf. III« Fig. 38, 39 ^ (1809). 

Erhalten: 3 Exemplare von Luzuu, Leytc, Ost-Mindanao, Sildost - Miml.anao 
(.Sr.^llDlNliEll). 

Flugzeit: 5Iai, fletolusr, Deeember. 

FItIgellängo: cf unbekannt; 9 20 — 22 mill. 

Diese Art, von der bisher nur 8 9 und kein tf gekommen zu «ein eoheint, unter- 
scheidet sich unterseits von der vorigen durch den gelbliebbraunen Grundton, während er 
bei eorinda röthliehbraun ist. Auch sind die Zeichnungen auf der äusseren Hälfte der 
HInterflilgel verwaschener, sowie der schwarze Punkt zwischen erstem und zweitem Median- 
ast kleiner und nach innen nicht so scharf winklig begrenzt als bei eorinda. 

Auf der Oberseite variirt die Breite des schwarzen Aussenrandes, sowie auch der 
Ton der blauen Wurzelhälflo, welcher nicht immer so griln ist als in Hkwit.son’s Bild. 

283. Arhopala agaba. 

AnM^poiUa agola, IlewltsoD, C«t. Lyc. B. M. pag. 8 Taf. IV Fig. 39. 40 Q (18G2). 

Arhöfiola apato, de NicCville, BalteHl. of lodt« 111 pag. 244 (1890). 

Von dieser Art erhielt l)r. Staudinher ganz neuerdings ein cf, gefangen von Dr. 
Plates in Sudost-Mindanao. Da« Blau der Oberseite ist sehr tief; der Grundfarbenton 
der Unterseite des cf ist dunkler als IIewitson’s Bild vom 9 und mit einem starken vio- 
letten Schein. 

FlUgellänge: cf 19 mill.; 9 nicht erhalten. 

284. Arhopala phaenops. Taf. XXXIII, Fig. 16 cf, Untemeiie. 

Arhopala phantops, Felder, Novank'Retsc, Lepidop4cni II pag. 227 ^ (18G5). 

Erhalten: 0 Exeiiip]«*ire von Luzon, Bobol, Canii^iti de Mindanao, SudohU 
Mindanao. 

SpMprr. rhilip^iat«. |l, V. (Gt'Wg T#f<a)Ur>. 34 

OCTOBCK IS^ilO. 
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Fliiyzeit: Juni, Juli, Xovembrr, Jammn 
FlUgelläiii^r: o* Iti — ÜO inill.; Q — 19 iiiill. 

J)io ÜiitcnicbclJm»*? Jor, /.ur <*rup|H' Jor vorlirj^ciuluii guhörfiulou Arten bietet nelir 
Scliwierigkeiteii und cs sind die Unterschiede durch Worte schwer niis/anlrUcken. 
Leider ist die von mir gegebene Figur etwa» zu dunkel ausgefallen, bei scharfem Liclit 
und mit einer Inipe tnssen sieh aber <leiinoch die zur Unterscheidung eharacteristischen 
Fleckcnbiiidcii erkennen. Pie (irundfarbe der Untemute ist liesunders beim Q bi*iiuiilich- 
grnu, aber nicht so hell als lltwnsnx» Itild von atrax; der Verlauf der Fleckenblndeii 
ist hei beiden (teschlcelitern vbllig gleich. 

Oberseils gleicht das <?" dem Hihle von aloa bei Hkwit.mix (Tafel Yll, Fig. 1^1), 
d.^is etwas röthlichere lUau ist beim 9 auf die liinterc Hälfte von Vunlor* und HiuterflUgel 
hcschrUnkf, mit einem alinlicheu Absatz am Zellende der VorderflUgcl wie Ikji atrax 9. 

285. Arhopala adatha. Taf. XXXlll. Fig. 17 cf, l'nierwiie. 

AuiU>tjifnIia adatha, Ilcwitsoii. t’at. Lyr. B. M. Tal. IV FJr. 2U, 30 ff (ncc Fig. 31). 

Arhoi>ala adntha, de Nk'cvlHc, Butt, of Indiu III 217 (IHÜO). 

Erhalten: 0 K.X(un(daro von den Jtalmyancs, Luzon, Panaon, Ost- und Sildost« 
.Mindanao. 

Flugzeit: April, Mai, Juli, August. 

FlUgellängc: cf 22 — 24 niill.; 9 22 — 27 mill. 

Pie mir vorliegenden )>]iilippinisclien Exemplare stimmen ober- und unterseiU viillig 
zu den citirten Figuren ilEWITsox’s seiner adatha, wurden mir auch von ihm selbst so 
bestimmt. Von der allerdings nlclit ganz so bellruth bratmen (irundfarbe der Unterseite 
hcl)cn sich die In^sonders auf der iiinereii FlUgelhUll'tc dunklen Flecken sehr deutlich ab. 
Furbenlon und Zeichnung der Unterseite ist bei benlen ( ieschleclitern gleich. Obersoits 
bat das 9 den gewühnliclieii breiten schwarzen Ausseuraml, auf den VordcrflUgeli) mit 
einer zahnartigeii Verlängerung am Endo der Mittelzdle; der blaue Farbeuton ist genau 
so rdtblieb wie beim cf> 

28G. Arhop&la allata. 

Autbltutodia aUala, Staadingrr, Is’iHd. vna l'aluwuu p;ig. 12.% Tut. II Fig. 1 9 
Amtt*/li 0 <lia adatha mr., lloKittun, i. I. 

Erhalten: 4 Kxcmplaru von Siidost-Idindanao. (Palawao, ütaudiHfrer). 

Flugzeit: Juli. 

FlUgellüngc: cf 23 mill.; 9 21 — 22 mill. 

Von adatha unterscheidet sich allata durch die tief dunkelviolette Oberseite, sowie 
durch das Fehlen de» Analhippeiis der HinterflUgel. Die Farbe der Unterseite ist nicht 
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so rütlilich und diejcuijirc der Flcekenblndeii und I’unklc niebt so tief dunkelbraun, eich 
aUo uiebt eu etark vom Ciruud abhrbend ule bei adalha. Hei dem 9 iet die violette 
Ueetäubuii)' heller und röthlielier als bei adatha 9. 

2S7. ArhopaU a^U. 

aynis, Keliler, Nman-Reisc, Lcp. tl pn£. 32S (I6*»3); StaniliDger. Kxotäche Sefamett. ysff. 261 
Tef. 9« tl898); de KUeville, Bott. o( Indio III jw*. 23« (1890). 

oi/nis, Dioient, Bhojad. MaUjrano poit. 2«2 Tof. XXI Fi«. 29 9 11885). 

Asthltfpnilift itmrlr^ Hewitsoo. III. dium. Ia*i». |ioff. 4 Tof. I Fi(t. " 9 (18«3). 

Krhalteii: Dureh I)r. Stai.'DINiikii von Sudosl-Mindaiiao. 

FItijjzcit: Xieht itugeoeben. 

Flllgcllängo: <f 22 — 2Ginill. ; 9 27 tuill. 

lu nichte ver.«t-biedeii von Exemplaren voti I*erak. 

2k8. Arhopala adorea. 

Arkrifjaln tuliirm, de Nk’evilic, Butt, nf Indio III pog. 238 Tof. fruntifi|dci' Fi«. 139 (1890). 

Erhaltioi: Dureh Dr. STAlDIXtiEK von Sudost-Mitidanao. 

Flugzeit: Xieht angegeben. 

FlUgelliinge: cf 24niill. ; 9 nicht erlmheu. 

Das philippitiisehe cf stimmt llbcrein mit einem cf meiner Samnilutig vou l’erak, 
welchue ieh glaitbc tiai h der citirtcu Iteaehreibung und Abbildung richtig bestimmt zu hal>en. 

289. Arhopala theba. 

AmUyjMxIiit ffiffMt, Hewtuon, 111. dium. Lep. I pai{. ö Taf. V Fig. 29, 30 (1863). 

Krlinlten: 3 Exein|»laro von Oat>Luzoii uiul Uät-MIiulaiiao. (Minioro, Dr. IfoiAtlnnTi). 
Fliijjzoil; .Iiili, ScptPinlwr. 

Flilj^plUinji'o: <f "2‘2 inill.; 9 -2 niill. 

l)aji unteiwit» vulUiiiiidi)^ mit ilom von IIk\VIT8oN’ ^clir nb^ebildctcn <f Uber- 
einäcimmciide 9 bat oli<T!^pit9 woiii^r ailbcr^lUiizciKle.'i lilaii auf der inneren Hillfte von 
Vorder- und HinterÜiigc). a\n »Sttdle de# dunkelblauen Uue^eron TIkuIh der VordcrflUgcl 
tritt der «fewühnlicbc «ebwar/.e Kami, am Zi lleiide mit einem kurzen Zahn versehen, am 
AuBscnrnndc bi# zum liineinvinkcl reichend, unterscit# de# ersten Mcdlanaste# in das blaue 
WurzeliVdd cinspringeud. Auf den llinterÜUgeln ist ebenfalls Vorder- und Ausseiiraiid 
sehwarz, bei den schwarzen Medianlisten nach innen zaekeiiartig verbreitert. 

34 * 
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290. Arhopala aronya. 

aronvn, lIvwIlMm, lll. diura. !.«]>. lY |iair. 14 b Taf. Hlb Fig. 45, 4(3 ^ (196!)). 

Krlmltoii: 1 9 von U»t -Mindanao, Dr. KtaI'Iiini 3KK 1 o* von Sudo^t‘Mindanao. 
Flujr/oit: JuH. 

KlU)T('Uäii)fv: cT 20 mill. : 9 19 niUl. 

Dan untcrH*ith mit dem 9 iiboreiniitimmendc <f Ut obertieitü eititarbig liellglänzend 
blau mit wlimalem wliwarzen Vorder- und AuwKrnrandc. Am Analwinkel der Himer- 
Hügel reieht ein innerer t>chwar/cr Stricli bi(* zum SeliwUnzelien um erbten Medianast. 

Mit diober Art nahe verwandt ibt Dr. STvM’DIXtiER’s argentea von Celcbe*». 

291. Arhopala alesla. 

ArfHijUita a/r<;a, Felder, Novara-Rcise, II y^K. 235 Taf. XXIX Fig. 18 V t'ntcrseile (1666). 

Erlialtcn: 3 Exemplar«' von Mittel-Liizuii. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: (f unbekannt; 9 19 — 20 mill. 

Von dieser von Feloek unterseili* sehr gut abgebildcten Art habe ich nur 3 9 
erhalten, gefangen in den IJergen dea westlichen Mittel-LuzonV Alle 3 sind beiderseits 
ganz gloieli, da« ziemlich lange SehwUiizehen ist in Meinem auMseren Drillcl weit«», das 
Illau der Obers^'ite ist glUnzeml liellgrütdieli blau. 

Von der nahe verwamiten uUnthUri, Staiulinger von Palnwan uiiterseheidot sich 
alcbia auKMcr den von Dr. STAi niNtiEK ungefUhrteii l’uiikten, dureh die hellere und grün- 
lichere blaue Färbung <lcr Ober»eite. 

*292. ArhopaU arsenias. 

ArtiojKiia areeniuf, Felder« N »Tara* Reine, Lcp. II )ia)t. 236 Tat. XXIX Figr. 15 rf ruteneitr (1665). 

ErlmlO'n: 3 Excniplaro von Mittcl-laizon. 

Flugzeit: Mai, Xoveinl»cr. 

FlUgellänge: <f lÜ null.; 9 Id mill. 

Hei dom 9 ist die schwarze FlUgolciiifassuug noch etwas breiter al.« beim cf, sonst 
bind sieh beide (•cbchlccblcr gleich, auch in dem tiefblauen Ton der Oberseite. Die 
dunkleren Zeiebnungen der Unterbcite sind hell eingenihiut, was aus Fcldeu'm Bild nicht 
sehr deutlieh zu bcheji ist. Alesia und Arbcnius bind bei»lc gleichzeitig am gleichen Orte 
gefangi'n, zwischen ilmeu steht die obengoiiniintc obeiihUri von Palawnii, welche von alesia 
Farbe und Zeichnung, von arscntiis aber FlUgelforni und die kurzen Seltwänzc hat.') 

1) iVn Tortierirulienden Artui airh tunicbiit an Aili. Staadinper. L«p. rtlawaii pap. 128 Taf. II Fip. S. 

Wi'lcbr ich Ti>B den Philippinen nicht rrhaltcn habe. 
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393. Arhopala hesba. 

baba, IlewitsoD, 111. dinnial Lep. IV paff 14 d Taf. 111 b Kiff. 47 Uotcrwit« (18(19). 

Ei'Ualtcii: 4 Exemplare von Ost-Mimlaiiao, ^ildoat-Miiulanau (Stauoinuek). 

Flugzeit: Juli, Aiigu»!. 

Flügelliinge : cT 30 mill.; 9 20 — 31 inill. 

Diete und die fulgenden Arten geliüren zu der neuerdings als Uattung Narathura 
vou Arliopala abgelreiimeu Gruppe, deren Arten an den UinterflUgeln keine Scliwänzelicu 
oder znlinartige Verlängerungen haben. 

Da.« (f ist oberseits prächtig raorphoartig glänzend grUnlich blau, mit sebmalera 
dunklem Vorder- und Aussenrande. Das 5 hat dasselbe lilaii, jedoch ohne den glänzen- 
den iSchcin und auf Vorder- und UinterflUgeln einen ,5 mill. breiten dunklen Band, der 
nur auf der Wurzelhälfte des Vordcrrande.s auf den VorderflUgeln um die Hälfte schmäler wird. 

l'nterseits sind beide Geschlechter gleieh gezeichnet, jedoch sind alle 4 mir vor- 
liegenden StUeke etwas heller als Ulwitson’s Bild. 

294. Arhopala ageailana. 

AmtAifitniim npssilfjas. StwuliDffer, I.epid. von Pslswan pug. 127 (1889). 

Amblyptttlia mifTtnU, Slantliiiffor, 1. c. Tat. 1 Kiff. Ifl cf (1889). 

Erhallen: 5 Exemplare von Bohol, Üst-Mindanau. (»oistisjKr, l'alanan). 

Flugzeit: Mai, .Inli. 

FlUgellänge: cf 17 — IS mill.; 9 16 — 17 mill. 

Unterscits stimmen die philippinischen cf völlig mit mir vorliegenden 3 cf von I’alawan 
überein; oberseits ist das Blau etwas dunkler und auf den HinterflUgeln, besonders am 
Analwiukel. der selrwarzc Aussenrand breiter als bei den typischen I’alawan cf. Bei dem 
9 ist das dem cf gleiche Blau auf die VorderflUgclwurzel beschränkt und tritt auf der 
H intet Hügel Wurzel nur sehr schwach scheinend auf. 

Wie bereils bei Arb. myrtale erwähnt, sind bei Staudinuek auf Tafel I die Kamen 
der Arten myrtale und ngesilaus vertauscht worden. 

295. Arhopala anamnta, n. sp. 

Erhalten: 8 Exemplare von Davao (STAUülXiiEn). 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 20 — 24 mill.; 9 unbekannt. 

Der FlUgelschnilt und das Blau der Oberseite ist wie bei der echten amphimuta, 
Moore von Borneo, nur mit etwas breiterem schwarzen Aussenrande; ein Exemplar hat 
etwas helleres Blau, ohne im Uebrigen im Geringsten abzuwcichcu. 
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Auch der KarlieiiNm der riilcr«vite ih» wie bei ain|dniiiula, wUhrciid die Zeichnung 
der Untcri?eiio nnf den VordorflU'reln mit DE Xickville’s Bild von Arh. tounguvu, Groso 
Smith (Butt, of Indi» 111. Taf. XXVll, Fig. 198) und auf den IlinterttUgcln im Verlauf der 
Binden und der grUnliidieii Fleeketi am Amilwinkel mit cjnmutn, Moore von Malacca genau 
Ubercinätimmt. 

29G. Arhopala dftTaona, nov. epee. 

Auch die.'ic Art luU Dr. StaI'DINuek neuerding« in Mehrzahl von Davao in Sudo^t- 
Miiidatiao, gesammelt durelt Dr. PeatEX, erlialteii. 

Die OIhtjouIc des cf iwt tiefblau mit einem schwarzen Bande, welcher auf den Vorder- 
Biigeln am Vorderrand schmal, am AuM^enrnnd 2 mill. uml am Aussen* und Inncnw'inkel 
H mill. breit ist; auf den llinterUUgeln ist der schwarze Band am Vorder* und Auasen* 
milde 3 mill. breit. 

Bei dem 9, dessen (irundfarlKi etwas weniger ticföchwarz ist als die de-s cf, be.sebrünkt 
sich die schwache dunkelblaue Bestäubung auf die ^Vurzelhillfte der Vordei*flUgel. 

Unterseite .sind cf und 9 gleich in Farbenton und mit sehr umleutlicheii Zelch* 
iiungiMi und ohne schwarze oder metallische Zcielinungcii am Aimlwiiikel; wahrseheiiilieh ist 
sic der inuninta, Felder, die mir nur aus der Abbihlung bekannt ist, sehr nahe verwandt, 
w’eim aueh oberndts anders gefärbt. Eine zweite der davnona nabe stehende Alt ist 
tounguva, Grose Smith von Birma und den Andamanen, hei welcher ebenfalls die Ober* 
seit«' heller blau ist, aber auch die Binde auf den iniitertlhgoln anders verläuft.') 

FlUgellänge: <f 17 mill: 9 18 mill. 


Gattung IIYIH )T11ECL-V. Xov. gen. 

Mir scheinen die Unterselne^lc der folgenden Art zu wesentlich, um sie, wde Dr. FELDER 
gelhan, in seiner Gattung Hypolyeaena stehen zu lassen. Flligelform, Aderiielz und Pnlpen- 
hiiduiig sind wesentlich andiTs und stellen diese neue Gattung ziinäehst der Gattung Thecla. 

ln beiden GcschleehbTii ist die Vorderflllgclspitzc abgerundeter aU bei Thecla, der 
Aussonrand convexer uml die innere llUlfic der Uinterflügcl ebenfalls abgerundeter. Das 
cf bat am Knde der Mitlelzclle der Voitl<*HlUgc*l kein Geschleclitszeichcn wie die Thecla- 
Artcn; der Seliwanz am ersnm Mediunast der llintcHlügel ist in beiden Gescbiccbtern 
fadeiitTirmig und 3 — 4 mill. lang: am zweiten Mcdianasl ist eine kurze zuhnartige Aus- 
buelituiig; arn Annlwiiikel felilt jede 8pur eines Lappens oder Schwäuzebens, in diesem 
Punkte sind Fi:U)i:its Figuren nicht ganz correct. 


1) Die vc>a Hawmoa von «Ico l'ltüi]»|»tDcn lie^chriebrnc .Vrt Arbu|<ula canubio, lll. diam. I.ep. IV pAi;. 14 f. Taf. III c 
11p. 54 (DMib) babe ich iiirUt «Hultca. 
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l>a« Ailonictz iwt fafst i^anz wio bol Thoda und in beiden Gesdilcditcni glcidi. 
Auf den VorderflUgeln endet die Coi^ialrippo vor «lein Zcllondc, die SubcaMallisto zweigen 
Äifh in gleichmiissigen ZwUdieurUninen ab und der dritte (SehluK&-) Ast verlauft in die 
FlUgclhpitze. Der erste Querasc ist sehr kurz, zweiter und dritter sind gleieh lang und 
gerade; der zweite Medinnast zweigt vi»r dem Zellende ab. 

Auf den Ilinlertliigelii zweigt der erste Sul>e<Mital;wit vor dom Zellende ab, die (^uer- 
äöte sind achwadi ooueav^ «1er zweite Medianast zweigt eben vor dem Zellende ab. 

Fühler genau wie bei Tlieela; Palpen vorgestreekt, lUnger als bei Thcela, das 
zweite Glied weniger behaart als bei TluMrla, das dritte Glied naokt und etwas abwärts 
gebogen. Augen nnbeiiaart. Beine gewöhnlieh. 

297. Hjpothecla astjla. 

tuä^lo, FeMer. Wiener ent. M<mat.M-hr. VI pna. 21M Xovam>Iteb4'. II |> hk . 243 

Taf. XXX Ki^. 17, 18 ^ (18B5); Ur. Staudioger. Lepid. von Falawan pag. 10.3 

Lycorua ast^la^ Doi^ilural i. I. 

Krlialten: 23 Kxeinplarc von Xord-Luzon, Mindoro, Bohol, Camotes, Xord- und 
SüdosC-Mindanao. (I'alnvaD, Siautiin^tr). 

Flugzeit: Februar, Mürz, August, Oetober, Doeember. 

FlUgellUngc: d" 16 — 19 niilb; 9 17 — 19 iniil. 

Die in Fei.dek’s Bibi der Oberseite sehr gut wiedcrgegohcncii weisslicben Flecken 
dos Diseus sind nielit immer gicioh dcutlioh, oimc da.«is ieli darin nacli Fuiidorton Unter- 
schiede habe Hndcn künnen. Ks seheint aber die blaue Grundfarbe bei Mindanau-Siüeken 
dunkler zu sein als bei solchen von Uuzun und Mindoro; ebenso sind die Zctelimingeii 
der Unterseite bei den Miiulanao-Kxeinplaren zieiulieli viel dunkler als bei den nördlicher 
fliegenden, während die lielle Grundfarbe sieh gleich bleibt. 

Das 9 hat etwas abgerundetere VorderflUgel, auf dem Disciis der Vorderflügel mehr 
weiss, besonders bei Exemplaren von den tiöiMllichcren Fundorten, einen sehr breiten dunklen 
Ausseiiraiid und statt der blauen Grundfarbe des <f nur au der FlUgelwurzel himmelblaue 
Bestäubung. Die Zidi'lmungeii dos Aussciiraudes der llinterflUgel sind oberHcits in beiden 
Geschlechtern gleich, nur sind beim 9 die schwarzen Punkte iiaoli innen heller begrenzt 
als beim cT. 

Gattung PUATAPA, Mooke. 

Pmiapa, Moure, Lep. CMion I ]iag. 108 (1881); de Nircrille, Hattert), of India 111 pag. 338. AuDUTkang (1890). 

CViotfito, Heattsen, HI. diaro. Lcp. )>ag. 47 U8<U>); Scadder. Geiicric Name« for Butterflie« ^lag. 133 (1875); 
de Niceville, HaUcrÖ. of Iiidia III pag. 3.38 (IHHO). 

298. Frfttap» mariaba.. 

Mgrina mariatia^ KewiMon, III. dium. I.ep. IV pag. 2, Suppl. Taf. II Suppl. Flg. 68, 69 cf (IHßll). 

Erhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. 
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Flugzeit: August. 

FlUgclIiiiige: cf 18 mill. j $ unbekannt. 

übgleirli diese und die zwei folgenden Arten in der Zoiehnimg der Unterseite last 
gmiz gleich mit Tajuria jalindra sind, gehUren sie wegen ihres Flligelsehnittes und der 
Geschlecht.sabzciehen des cf in ilic Gattung Pratapa (Camena). 

ln IIewitson’s Bild sind die liraiiiicn Rinden der Unterseite etwas zu hell gerathen; 
die Uberseite besitzt einen prachtvollen Glanz der blauen FlUgelhUlfteu. 


299. Pratapa plateni, nov. spcc. 

Diese Art, welche ich zu Ehren ihres Entdeckers, des Herrn Ur. Pl*iTES, benenne, 
ist leider von demsidben nur in einem Pärchen in Sudost-Mindanao erbeutet wurden. Da« 
o" hat Grösse und FlUgelschnitt der vorhergehenden Art und weicht oberseits durch das 
tiefe und wenig glänzende Rlau, sowie durch, besonders auf den HinterflUgcln, breiteren 
schwarzen Aussenrand von ihr ab. 

Das 9 ist oberseits einfarbig schwarzgrau, auf den HinterflUgcln zwischen dem 
2. und 3. Mediannst und am Annllappcn mit schwarzen, nach innen orange begrenzten 
Flecken. 

Unterseits sind beide Geschlechter gleich in Farbe und Zeichnung und der vorigen 
sowie der Tajuria jalindra sehr ähnlich, nur ist die Grundfarbe beim d* etwas bläulicher 
als bei niariaba, beim 9 derselben gleich. Auf den VorderflUgcln ist der braune Aussenrand 
bi« zum Innenwinkel gleich breit, die zweite braune Rinde breiter und «ich am Innen- 
winkel mit der äusseren vereinigend. Auf den HinterflUgcln ist die innere braune Rinde 
sehiuäler als bei mariaba, dafür aber zwischen ihr und der äusseren Fleckcnreihe noch 
eine Reihe von 4 gleichgclarbten kleinen Flecken. Der beim 9 auch oberseits sichtbare 
schwarze Punkt ist breiter orange begrenzt und die Raudzeichnungen am Analwinkel sind 
dunkler als bei der vorigen Art. 

FlUgclIängc: cf 18 mill.; 9 18 mill. 

3(.K>. Pratapa mamertina. 

iSj/rma mamaiina, llcwitwa. Ul. diom. Li'|i. IV psg. 3, Suppl., Tsf. II, Supid., Flg. tid, 67 cf (1S69). 

Erhalten: 1 d* von Ost-Mindanao, Sildust-Mindanau (Staudi.voek). 

Flugzeit: Juli. 

Flllgellänge: cf 18 — 19 mill.: 9 20 — 21 mill. 

Die von Hewitsos nach dem Unicum meiner .Sammlung gemachte Abbildung des 
cf ist in Rezug auf die beiden HintcrflUgclschwänze unrichtig, indem der Analschwanz 
fast zweimal so lang ist als der äussere. Auch ist die Färbung der Unterseite nicht völlig 
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fO lebhaft als im Hilile mul das Blau der Oberseite tiefer und mit einem scliUiieii grün- 
lichen Schein. Die Kaiidzciehnuugen der Uiiterstnio sind in gewissem Lichte binileiiartig 
und denen des unten weiss geOirblen 9 entsprechend. 

Das 9 ist oberscits, mit Ausnahme diw dunkleren Vorder- und Ausseiirandes der 
VorderflUgel, wcisslich hellgrau mit schwacher blauer Wurselhestäubung und auf den Hintcr- 
flUgelii mit einer dunklen Fleckcnbindc, der inneren Binde der Unterseite entsprechend. 
Auf den Hiuterflügeln steht am Ausseiirande eine Iteihe schwarzer Punkte, von denen der 
zwischen dem 2. und 3. Medianast und iler auf dem Anallappen griis.ser sind, letzterer ist 
wie beim cf mit orange eingefasst. 

Wie bereits erwUhnt, ist die lirundfarbc des 9 uutcrscits weiss, glcic# den beiden 
Geschlechtern der vorhergehenden Arten; auf den Vordertlllgeln laufen drei dem Aussen- 
raude parallele brtume Binden bis zum Innenwinkel, von denen die innerste etwas dunkler, 
am Vurderraude breiter ist und nach dem Innenrande hin schmäler wird. Auf den iliuter- 
AUgcIn sinil ebenfalls dem Aussenraude parallel drei Binden, deren Uusserstc in einzelne 
Fleeken anfgelöst ist und deren innersto vom zweiten Medianast ab in eine schinälere und 
dunklere Zickzacklinie Uliergeht. Wie uberseits sind am Analende zwei gros.se schwarze 
Punkte, nach innen orange begrenzt. 

301. Pratapa anjsli. 

JdUtus 111. diuro. Lep. II pa({. 42 Taf. XIX Fig. 17, 18 ^ StaaUiog^r. Kxot. 

ScluDPlt. Taf. 95 (188^). 

Erhalten: 4 Exemplare von Ot^t-Mimlanao, Sudost-Miiidanao (STAUmN(»EK). 

Flugzeit: Juli, Augui>t, Uetober. 

FlUgellJtiige: cf 14 — 18 niill.; 9 18 mill. 

Obgleich die erhaltenen cf sowohl in der Dreite des schwarzen Aussenrandes der 
VorderHUgel, als auch in der Hrcitc der wolsscn Binde iinterseits ziemlich von einander 
abweichen, vermag ich sie nicht von aiiy^in zu trennen, indem die Uichtung der weiHNcn 
Binde und die dunklen Ibmdzeiehnuiigcn untcrscits vollständig mit hotzterer Ubcrcinsiimmen. 
Beim <f ist oberscit»i <laa Blau mitunter weniger glünzeiul, das 9 hat oberseits etwas mehr 
blaue und etwa.s wenig»5r webse Bestäubung al» ein mir vorliegomle« Exemplar von l'elcbe.s. 

Auf den Jold-lnseln Üiegt diebe Art gleielifalls. 

302. Pratapa dera. 

äera. Moore. C>at. Isep. Mas. K. I. 0. 1. ]Nur. 46 (18.'»7). 

JoiitHs äcifi. Hcvil^oti, III. (liarn. l.cp. pag. 42 Tat. XVIII Fig. 3, 4, 0 9 (l’^^o). 

PraUtp« dern, Moore. I.ep* f'eyloo I pag. 108 (1H8U: III pag. 531, Taf. C('X Fig. 2, 2a 9 

Camfna c/rt«, de NiiN<ville, llottertl. of India III pag. 311 (1H90). 

Dr. StauPIN'C.ER hat ein <f von Slldost-Mindanao erhalten, wclehc» mir zu dieser 
Art zu gehören scheint. Die Besehreihung und zVbbildung der Oberseite paifst völlig, auf 

PbuiaaiDM. (I. V. 40«Mc acaHf- Taicawo. 35 

CKTOBSa. laiXl. 
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dfr Unlcrseiie 8ttid au88cr der dunklen Binde am Aiis«enrande noch zwei eUensogefiirbte 
Binden vorhanden, von welchen die dem Itandc zunächiüt befindliche aus einzelnen zwischen 
den xVdem stehenden Flecken besteht, deren erste vier auf den llinterflUgeln bedeutend 
dunkler sind. 

Flllgellängo: <f 17 mill; 9 nicht erhalten. 

303. Pratapa? manata, nov. spec. 

Erhalten: 1 </ von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: October. 

FUigclIängc: cf 17 mill.; 9 unbekannt. 

Das einzige; liiervon erhaltene cf ist am Analende beider HinterflUgel sehr ver* 
stümmelt, so dass s. Z. IIewitsox eine Beschreibung ablehnte. Es Hcheint mir in die 
Gattung Pratapa zu gehören, obgleich die Form der IlintertlUgel abweichend ist. Ober* 
Hctüt Ut nur die WurzclhUlfie der YordeidlUgel und die Analhülftc der UinterHUgel bell- 
silburblau bestäubt. Auf den VorderflUgidn steht nm Ende der Mittelzclle und auf der 
blauen Bestäubung ein runder Fleck von etwas dunklerem s<*hwarz als der Übrig© Aussen- 
rand. Die vordere llUlfte der llinterHligel ist hellglänzend mit einem grossen dunklen 
Filzflock. 

Untorseit« sind die Flügel weUs mit hellbrauner VonlorflUgeUpitze; der liaarbUschel 
am lunonrande der VorderHUgol ist liollbraiin ; am Analcnde der HiiitcrflUgel stehen schwarze 
Zickzackstriche, welche aber nicht Uber den ersten Medianast hinaiisgehcu : der ausserhalb 
dieser Striche befindliche Theil der llintcrflUgcl fehlt. 


Gattung AFIINAKL'S, JlüHNKU. 

Apintanu^ llnbncrp Verx. bck. ScbmcU. pag. (18lti); IlewitMOD, 111. «linrn. j«g. 60 (1865); 

HUadiuger, Kxut. SchmetU pag. 274 (1888); de Nice«ille, ItatterH. of liulm lU pag. 346 (1894»). 
Sinndnsis, Wslleagr^n, Lep. Rfaop. ('alTr. pog* 4S (18.*»7); DUtaot» Kbopal. Maiaj-ana pag. 242 (1884). 

304. Aphnaens syama. 

Ambiifpodia syama, Uonfivltl, Cat. Lep. K. I. C. )Kig. 107 (1H2U). 

AjiitHams xynma, llewitson, III. diam. I.ep. iMg. 61 Taf. XXY Ftg. 7 ^ (1865); Stattdingcr, Exot. 

Srhmett. |ng. 274 Taf. 9.'> (f (1888); de Nictville. fiallcrfl. of Inctia 111 t^g. 355 (1890). 
Spittättiis Hfftma, ItUtaot, Khopal. Malayana |>ag, 243 Taf. XXHl Fig. 8t 9 9 (1884). 

Erlialtcii: 51 Exemplare von Luzon, Mindoro, Samar, Gebü, Bohol, Camoics, 
Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Juni, (Mober bis März. 

FlUgellUnge: cf 13 — 16 mill.; 9 14 — 16 mill. 
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ObersoilH so dunkle Exemplare, wie sie mir von Sikkim vorliegen, habe ich von 
den Philippinen nicht erhalten; auf den VordcHiüg;cln tritt in beiden Gesehlerhtcru auf 
der inneren HUlfce ein hellfrraucr Fleck auf, der heim 9 häufiger und gewöhnlich grösser 
ah beim cf vorhanden isL 

Uuterseits variiren die philippinischen Exemplare in derselben Weise wie l>K XiCKViLLE 
1. c. es an den indischen beschreibt, Jetluch sind in der Kegel die cf so hellgelb als Hewitson’s 
Uild und die 9 mehr röthlichgclb, wie Distants Fig. 9, Es kommen aber in beiden 
Geschlechtern Abweichungen in der Grundfarbe und in der Farbe der schwarzen Binden 
vor, bis zu Exemplaren, bei denen die Binden rothbraun mit schmalem schw'arzen Kaiule 
bind. Letztere sind in Folge dieser Farbenveriinderung der Uchten lohita sehr ähnlich, 
bei welcher jedoch die rothbrauiieii Binden nicht schwarz begrenzt sind und bei w'clcher 
auf den VordertiUgeln der Wurzelstrich sich hakenförmig umbiegt, während derselbe bei 
syama geradeaus verläuft. 

Ür. Fei.UKR orwUhnt in den Verh. zool. lx»t, Gesellsch. Wien XII pag, 487 (1862j 
Spiudasis lohita, vnr. negrita als von Manila kommend; ich habe nur syama von den 
iMiilippinen erhalten. 


Gattung TAJUKIA, Moore. 

Moore, Ceylon I pag. 108 (1S81); Din(sat, Rbop. 31slayuna pan. 244 (1664); de Nic^riUe, 
Rnllertl. of Imli« III pan- SttH (IH9i»), 

Kemfiana, Moore, Jonrual Ag. Soc. Bengal LIII pt. 2 pag. 37 (1664). 

305. Tajnrta dendorix. 

J/yriNO AmdorU, Uewitson, ül. diurn. Lcp. FV Suppl. pag. 2 Taf. II Suppl. Fig. 64, 65 cf (1669). 

Erhallen: 1 Exemplar von Ost-Mindanao: $Udost*Mindanao (Stauoingch). 
Flugzeit: November. 

FlUgelliingo: cf 20 — 21 mill.; 9 unbekannt. 

Bas Blau der Oberseite ist lebbafttT und etwas dunkler als in UrwiT 60 N’h Bild; 
der Schwanz am 3. Medianast ist ebenso lang als der andere, derselbe war bei dem typi- 
schen Exemplar nur abgebrochen. Die Unterseite der HiiitcrflUgel ist sehr getreu ahge« 
bildet, auf den VordcrfiUgcln dagegen ist die schwarze aussen weiss begrenzte Binde l>ei 
jeder Ader etwas nach innen gebogen, wtMiurch sie ein wolliges Aussehen erhält. Der 
Farbenton der Unterseite ist nicht völlig so riHhlich als bei IIkwit 80 N. 

306. Tajoria relata. 

rWAfd, BUunt. Rbopal. Maia.vana iidg- 246 Taf. XXI Fig. 12 9 I««- 446 (1886). 

Erhalten: 1 Exemplar von der Westseite Mittel- Luzon’s. 

Flugzeit : Mai. 

FlUgellänge: cf 20 mill. ; 9 nicht erhalten. 

55* 
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ObcfBeits unturscliciilct eich das einzige erhaltene <f von der vorigen Art durch 
etwas lichteres Blau, in welchem auf den YordcrUUgcln die Adern nicht schwarz gezeichnet 
sind. Unterseits ist der Karbentun noch etwas grauer al.s bei T. dcudorix; die auf beiden 
Flügeln ebenso verlaufende schwarze Binde ist nach aussen nicht weiss begrenzt, sondern 
nur hellgrau, gefolgt von einem 1 — 2 mill. breiten hellgrauen Streifen in der Grundfarbe. 
Die Zeichnungen des Aualwinkels sind wie bei deudorix, nur ohne weiss. 

307. Tajnria JaliJala. 

Mj/hna Jalujalii, Fcliler, Wiener ent. Mtmslselir. VI |kik. 2ÖZ (1HU2); Xovura.Uei;*e, Lcp. II pag. 238 
Tat. XXX Fi*. 7. 8 ;:f (ISfifi). 

Jotaus llewitson, lU. diaru. Lcp. IV Su|»p1. pog. 10 (1869). 

Erhalten: 6 Exemplare von Lukoii. ilohol, Oxt* Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Februar, Mai, Juli, August. 

FliigcIlUnge : d' 19 — 20 mill.; 9 19 mill. 

Die FelderWio .Vbbihlung der Lnterscitc jiclir getreu; uuf der Oberseite lelilt 
der grösste (juaJratischc wcisslichc Flock «im Zelleiuk* der Vordortiügcl, den meine sämmt- 
lichcti Exemplare mehr oder weniger doutlicli besitzen. Feloek bildet die Luzuiiform mit 
»chnialem schwarzem Uande ab: auf Mindanao wird Letzterer am Vorder- und Aus^een- 
rande der VordertiUgcl bedeutend breiter, sowie .iiieh das Ulan der Oberseite dunkler, 
wUhrend auf der l’ntcrscite nicht die geringste Veränderung eintritt. 

Das eitizigc erhaltene 9 von sSudust-Mimlanao iiat etwas abgerundetere Flligel, etwa.s 
breiteren sehwarzen Kund der VtirderilUgol aU das Liizon d*, sowie auf den llintcrflUgelu 
eine dem Aussciirande parallel laulVmle Ueihe schwarz4T Funkte. Das Flau ist nur an 
der FlUgelwurzel so dunkel als beim Luzoii d*, sonst und besonders auf den VorderflUgeln 
bedeutend blasser; der weissliehe quadratische Fleck bleibt aber dennoch in goAvisseni 
Lichte deutlich sichtbar. 

Durch das gänzliche Fehlen der inetallisehcn Ih^sUiubung am Aiialwiiikel der Hinter- 
Hügel und die weisse Binde der Unterseite untcrseheUlet sich jalajala sehr leicht von den 
übrigen Arten dieser Gattung. 

308. Tajnria Torgara, nov. spcc. 

Von dieser neuen Art hat Ur. ÖTAlUixtiEii zwei PUrchen von SUdost-Mindaiiao 
erhalten. 

Das cf gleicht oberscits dem cf von jalajala, nur dass ihm der weisse Fleck um 
Xellende der VorderHUgcl fehlt; das Blau beim 9 ist nur wenig heller, der schwarze Rand 
noch etwas breiter als beim ö*; die Reihe schwarzer Aussonrandspuiiktc ist weniger deut- 
lich aU bei jalajala 9. 
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Uutereelt8 Ut ilic Grumlfarbc dunkler die Zeichnun^aulnprc im Allgemeinen 

wie bei jalajala, mir lehlt die weUse Binde; auf den YonlcrflUgeln crrciVlit die innere 
tfchwanco Binde fast den Vorderrand; auf den HinterÜUgoln sind die beiden Uandbinden 
heller und weniger wellig alü bei jalajala. Am Analwüikcl der HiiiterdUgel hat die vor- 
liegende Art die gewohnte metalÜKeb grUnn Bestaubung awiKchon den beiden grossen 
schwarten Flcekcn und an der Aussenseite derselben. 

FlUgellängc: o" 16 — lÖ niill.; Q iW null. 

309. Tajorlü west«niiaiuiii. 

urjftermannit, Felder, Xovaiu-Rci»e, Lcp. II |Mg. 341 Tuf. XXX Fig. 31, 33 ^ (lli(65j; HewiUoo, 
in. tUnrn. Lep. IV Kupid. iia^. (|K69). 

Sifkon JaHffafa, J/or^f. rar. Staudinger, I,epid. von P^Uavan pog. 114 (IBH9). 

Erhalten: 6 Exemplare von Luzou, SUdost- Mindanao (STAUniNOKU). (Palawai), 

üfttuäiNffrr). 

Flugzeit: April, Juni, August. 

Flllgcllangc: <f 17 — läiuill; 9 10 — 1” raill. 

Von iler sehr nahe vcrwanJtcn T. jangala, die mir von Sikkim und Java vorliegt, 
unterscheidet sich wc.«tcrmannii <f oberscits durch helleres weniger riithliehes Illau, welche* 
auf Vorder- und IlinterflUgel naher an den Aussciirand horaiirciobt, sowie uiiierseits, al>- 
gesehen von der grUngelbliehen Grundfarbe, dadurch, das» die dem Ausseiiramlc parallel 
laufende dunkle Linie deniselheii näher steht als hei jangala und auf den VordcrtiUgeln 
gerader verläuft und den Imicnraud nicht erreicht. 

Säinmtliehe 9, die ich von wcstermaimii gesehen, haben oberscits auf den \order- 
ilUgelii eine blaue Wurzelhälfte, während meine jangala 9 von Java gleichwie orsolina 9 
von Celebes einfarbig braun sind. Ia.'tztcn:r .\rt gleicht Überhaupt westermannii obcrseils 
und uiiterseit* fast noch nielir als der jangala und unterscheidet sieh meist nur durch den 
bei orsolina auf der Unterseite der IlinterflUgel bis ziiin ersten Subeostahast reichenden 
metallisch grUnen liandstrieh, vor weleheni iiocli drei kleine schwarze l’uuklc in dem gelb- 
lichen Rande sichen. 


Gattung llYPüLYCAEXA, Felder. 

//XEo/yowfd . Feliler, Wiener eiiL Monst'S'far. VI pai(. 293 (1B62); äe NicerlUe, Bntterfl. of Indi. 111 
psg. 38» (1890). 

310. Hypolyoaena erjlns, var. tmolas. 

Potyommatu:i erplM, Gotlart. Eoc. Metb. IX 633 (1823). 

Njfpoipcitena erptujt, llewitftim. III, diunuü Lcp. }M^t. 49 Tuf. XXI Flg. 1 Flg. 2, 4 9 (1866); DliUnt, 
ßho{Mil. Malayana png. 2.'i5 Taf. XX Fig. 5 Fig. 6 9 Biaadioger, Kxot. Bebmctt. 

pag. 282 Taf. 96 (18HR); derselbe, l.epid. von Palawao ptag. 102 (1889); de Nio^rille, Batterti. 

of India Ul pog. 390 (1890). 
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furo/uf, Felder, Wiener ent. Monal^'ltr. VI iMtg. 293 C HewitMS, 111. iliumal Lep. 

l»g. 49 Tnf. XXI Fig. 3 ^ (nee. Fig. G (f) I8G6. 

Krhallcn; 174 Kxein|ilarc von liabuyaiien, Luzon, Mimlorn, Pnnaoii, Unt-Minrlanao, 
Caiiiigiiin de Mindaaao. (rnUwui, Stngdtoyer). 

Flugzeit: Einzeln während de« ganzen Jalire«, häufig von April bi« Juni. 

FlUgellänge: d" 16 — 18 mill.; 9 16 — 19 inill. 

Die <f weichen in keiner Beziehung ab von mir vorliegenden erylu« von Sikkim, 
Andamaiien, Perak, Borneo, f ielcbe», Amboina, Palawan und .lohi-lnseln; auch der schwarze 
Fleck am Ende der Miltelzelle ist ebenso deutlich vorhanden, und nur der Aussenrand der 
Unterncile nicht «o bräunlich wie bisweilen bei Malacca und Borneo cT. 

Das 9 neigt mehr zum variiren und zwar je weiter nördlich der Fundort liegt, 
de.sto mehr. So ist durch die zuerst von Luzon gckoinmciien 9 Dr. Feldeu veranlasst 
worden, die von dort «tammende abweichende Form al» andere Art zu beschreiben, die 
später von IIew'ITSüN' sehr gut abgebildet worden ist. Aber schon auf Mindoro ver- 
schwindet der wciivic Mitlclfleck zur Hälfte und auf den südlicheren Inseln ist nichts mehr 
davon Übrig, al» die schwachen Andeutungen, welche crylus 9 in llKWlT.sox's Bild zeigt. 
Die beiden kleinen weissen Punkte auf dem Discii« der HintertlUgel sind jedoch fast immer 
vorhanden, aber dennoch vermag ich in den philippinischen Thieren nichts Andere« zu 
erblicken, als crylus mit einem etwas abweichenden 9. 

311. Hypoljcaena Ithna. 

U/ina, Hewitson. Ul. diarn. Irfj». IV Huppl. pag. 13 Tal. V Suppl. Fig. 3ö, 3G ^ (1669). 

Erhalten: 1 d” von Mittcl-Luzon, 1 9 von Sudost-Mindanao (Staudinger). 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellänge: cf 14 mill.; 9 14 mill. 

Das 9, dessen FlUgelform wie bei den verwandten Arten etwas abgerundeter ist, 
hat oberseits weniger blau als das durch Hewitson sehr gut abgcbildete cf, indem auf 
den VordcrflUgcln besonders der schwarze .Vusscnraiid breiter und auf den HintcrdUgcln 
die Wurzel schwärzlich bestäubt ist und die 8cliw.arzcn AussenrandssCriche breiter sind 
als beim <f. 

Unterseils sind »ich beide Gischlechtcr gleich und llbereinsliinnicnd mit Hewit 60 N’s 
Bild, in welchem nur auf den VordcrflUgcln der kleine, die Mittelzellc abschliessende hell- 
braune Strich fehlt. 

312. Hypolycaena tbarrytas. Tafel B. Fig. 3, Itaaiw »«4 Pappe. 

fAarrj/fn.*, K«ltier, Wiener ent. Monitt«cbr. VI cf C 

/fyjjc/jfrrtrmt tnr. fAarrßtiM, llewitMin, IH. «lium. Lep. II pn«;. DO Taf. XXIT Fig. 11, 13 ^(1A<>9); 

StaaiÜDger, Kxot. ScboH'U. pag. 283 (18H8>; dfritelbe, Isepid. von PuUw«n 103 (1689). 
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Erhaheii: 60 Exemplare von Luznn, Alaliat, Miiidoro, (’ebd, lioUol, Canii^uin 
de Mindanao, N'urdoat-Miiulaiiao. (Palawan, StmdiiigiT). 

Elufrzcit: April bia l^eecmber. 

FlUgelläugc : cT 13 — IGmill. ; 9 12 — 17 mill. 

Da die allvrdiiiga nielit bedeutenden Unteraebiede zwiaeben der philippiniachcii 
tbarrylna und der molukkiseheu eipylua mir aebr cuiistant zu sein aebeinen, indem attmmt- 
liohe von den Philippinen erballencn Exemplare in beiden Cieacbleebtern ober- und unler- 
»eita völlig ubereineliinmend aind, tllbrc icb dieselben liier al« eigene An auf. 

Überaeit» nimmt auf den HinterflUgeln beim cf die hellblaue, beim 9 die weiaa- 
liebe Farbe einen grösseren Tbeil des Flügels ein als bei sipylue; Unterseite ist die Mittel- 
bindo sebmiiler und iM'sonders auf den VorderflUgeln in einer geraderen Kiehtung ver- 
laufend. Die beiden am Vordenande der llinterflUgel stellenden sebwarzen Punkte sind 
niemals braun gekernt, was sie bei sipylus immer zu sein scheinen. 

Zu den nach Zeiebmiugcn von Otto Koch wiedergegebenen JVbbildungcn von Kaupe 
und Puppe dieser Art habe icb von demselben Herrn noch folgende Kotizen. 

Die ganz grüne Kaupe ist IVj cm lang, hinten flach und allmUblicb narb vorne 
dicker werdend, sie hat einen sehr kleinen braunen Kopi, der in ein weissliches Glied 
einziehbar ist. 

Die 1 bis fl mill. lange Puppe ist grün ohne besondere Zeichnung, am Hauche milch- 
wei.ss, das Kumpfstück flach und breit, das Kopfstück schmüler; sie ist mit dem Ende aut 
einem Klatte befestigt ohne weitere Umhüllung. 

Die Kaupe lebt bei Manila im Uctober von den Ulüttem einer Eugenia, die Mala- 
ruhat genannt wird. Die Puppenruhe dauert Anfangs Kovember 10 Tage. 

313. Erpolycaena thecloldea, var. phllipplna. 

tkfrluidea, rar. pkUiffitna-, Smadiagsr, Lspiil. von Palawan paa. 103 (1800). 

Erhalten; 26 Exemplare von Luzon, Miudoro, Camotes, Camiguin de Mindanao, 
Nord-Mindanao, Siargao. (Palawan, Slaudin^). 

Flugzeit; Februar, März, Mal bis August, October. 

FlUgellängc; cf 14 — 17 mill.; 9 16 — 17 mill. 

Das 9 unterscheidet sich vom cf durch stumpfere VorderflUgel, oberseits hellere 
Grundfarbe und mehr weiss am Analwiiikel der llinterflUgel; unterseits ist kein Unter- 
schied vorhanden. 

Die von StaUIUSOEII 1. c. angeführten Unterschiede der philippinischen Form von 
der typischen thecloidcs von Malacca scheinen constaut zu sein, wenn auch kleine Unter- 
schiede in der Deutlichkeit der schwach bräunlichen Färbung hinter dem grossen schwarzen 
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Fleck der HinterflUj.’el vorkanden sind. Den I'aUwan-8(Urkeii gleich ist ein (f von Miii- 
durii, am meisten brUunliirhc Fiirbimg hat ein <f von 8iargao; ca nkhert sieb somit das 
am weitsten entfernt fliegmidc StUek der Stammform am Meisten, wUhrend die zunächst 
Ilorneo fliegenden Thiere am Meisten abweichen. 


(iattung ZELTU.S, DE Nlof.viLu:. 
ZeUu$, de Nicevillc, Ihittcrtl. of lodU III .1^9 (1H90), 


314. Zeltna etolaa. 

Poitüh FnbriciaXs liitsect. 11 {«ng. ßO (17i)7). 

AwMtiitfHiia (Tknla) rttdHKy Ilur^Htrld, CaU Isei». £. I. C. |>aff. 115 Taf. 1 Fig. 9 (1929). 

Steina rfo/iu, Moore, Cal. I.e^. Mo.«. K. I. C. Taf. XII Flg. ß, da, Raofie and Pnfipe (1957). 

llcwit^, III. diam. Taf. XXII Fig. 19, 20 (f (18ß5); Diatant, Rhr>i%i. Malayana 
pag. 256 Taf. XX Fig. 23 (f (19>^5); Staadinger, ilxot. SclunctL pag. 283 Taf. 96 ^ (1988); 
denelbe, l^ipid. von l'aluwun pag> 11^3 (1999). 

ZfHus eioitUf de Xiervilic, Bulterfl. of India 111 pug. 400 Taf. XXVIII Fig. 221 (1990), 

nmastt, liewltAon, III. diaro. Le]>. 51 (1HU5). 

Erhalten: 14 Exemplare von Xurd-, Owt- und Sildojit-Mindanao. (Palawao, SfattiUngtr), 
Kliigwot: April, Mai, August, Oeiobor hi» December. 

FlUgclliinj^e: <f 15 mill.; 9 16 raill. 

Stimmt mit Exeinplai’eit anderer Herkunft, auch in der Neigung etwas zu variiren, 
völlig Ubcrciu. Dan 9 Kcbeint iiiebt bUu6g zu Nein und i^t bUber nirgends abgebildet. 


Oaitung (’IIEUITKA, Moork. 

Cheritray Moore, I.op. Ceylon I |»ag. 109 (1991); IH»Unt, RbopnI. Malayaoa pag- 250 (1895); de Niceville, 
RutterH. of Imlia 111 |uig. 409 (|990|. 


315. Cheritrft orpheus. 

Felder. Wiener ent. Monawkr. VI |iag. 292 (1862); Ilc«it»oa, III. diurti. Lep, pog. 30 
Taf. XVI Fig. 45 'y (I9i:3); de Nici’ville. Uattertl. of India 111 pag. 411 (1990). 

JlTi/rtNa ma.'fsiro. HcwitMin, | e. Tuf. XJl Fig. 10 , 11 ^ (196;i). 

SitJiOH orphcHff ätaadioger, Kxot. 8cbDU'tt. p«g. 276 Tut. 95 (I898i; derselbe, IscpUl. von I’alaaau 
pag. 107 (1899). 

Erlialten: 73 Exemplare von Liizon, Ont- und SUdost-Mindaiiao. (Talawan, btaudm^r). 
Flugzeit: April bi.N sluli, September bis danuar, bei Manila besonders im Mai 
und Juni. 

FlUgellUuge: cT 18 — ■lOmill. ; 9 18 — äO luill. 
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Die ciurten Abbildungen nind nelir getreu; dan d* variirt weuigf da^t 9 etwa« mehr 
in der Dunkelheit der (jirundt’arbc obeiNcita und unteracits. Es unterliegt keinem Zweifel^ 
da^ die vorliegende Art in «lieKolbo (iattuiig mit freja gchbrc. der ale im ganzen Habitua 
gloieht und weil das d*, wie bei dieser, oberseita am Vorderramie der lUulorflUgel einen 
feinen HmirbiisolM*! liaL 

31b. Cheritra aenea, nov. j*pee. 

Erhalten: G Exemplare von Mindoro (Westseite). 

Flugzeit: Januar, Februar. 

FlUgelläiige : d* 20 — 22 mill.; 9 unbekannt. 

Diese unterscit« der vorhergehenden volUtUndig gleiche Art scheint dieselbe auf cler 
Insel Mindoro zu ersetzen. 8it‘ i.st aber obersciu so völlig anders, dass sie mit vollem 
Hecht als eigene Art von ihr zu trennen ist; auch seheint sic iin Ganzen etwas grösser 
zu sein. 

Mit Ausnahme eines schmalen dunklen Aussenrandes, sowie eines bnuton dunklen 
Vorderraudes, Analwinkcls und Innenrandes der IliiiterHUgel ist die ganze Oberseite glUn- 
zend bellbruncefarbig, in gewissem Lichte grlinscheincnd. Am Anahvinkel zwischen den 
beiden 8cliwUnzeii ist ein kleiner woisscr Strich vorhanden. 

Das 9 ist mir leider unbekannt geblieben. 


Gattung IIUKAGA, Moobk. 

ffurdifa, Moor«. Ovlon (ISSl); l^btaal, KhO|»al. MaU>sna pug. 45U de NiciriUe. 

Bauern, uf India Hl lUff. 414 (1S90). 

317. Horaga lef^bymL 

Marina Felder, Wiener eot. Monatürhr. VI (f 9 (1^62); IlevritM)». III. dium. Lep. 

pag. 36 Taf. XVI Fig. r»2, ^ (I«fi3j. 

Erhalten: 18 Exemplare von Luzon, Mindoro, Bohol, Panaon, Ost* und Sudi^t- 
Mindanao. 

Flugzeit: April bis Juni, Üetober bis Januar. 

FlUgcllänge: 14— -lÖ mill; 9 13 — 16 mill. 

Das ist durch Hewit.son 1. c. sehr getreu abgebildet; nur ist auf der Unterseite 
der llinterfiUgel der weisse Discoidalilcck bisweilen, und besonders bei Exemplaren von 
Mindanao, kleiner und gleichzeitig der Aussen* und limonrand dunkler braun. 

Das 9 hat oberseits in der Kegel einen grösseren weissen Discoidalfteck als das d" 
und keinen blauen Schein auf der Wurzelhälfte der VordertlUgcl; unterseits ist der weisac 

II. V, .‘««•■prr. 3$ 

OCVOIEB. 1S90. 
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Di»ciH<lultlock auf ilen l»i^ zur Klü^'lwiirzel vcrlunj^irrt timl aiicli ilcr davor 

licgcriilr wcisBc Flock ‘rroKner, biswoilon mit dem kleinen wei«‘f«eu Fleck am Vorderraude 
der llintcrrilij^el »ich verbindend. 

318. Horaga camignlna^ nov. 

3/yiVNa ciiiid/a. mr., llrwit'aon. 111. iltarii. Lr|i. Suppl. jtug. (» Taf. 111 Kl». H4 9 (1H69). 

Krhaltim: 2 Exemplare von Catniguin de Mindanao. 

Flugzeit; Augiijit. 

FlUgellUnge: cT tiiibekaniit: 9 15 mill. 

Mir ieit die echte ciniuta nur au«( Hkwitson‘<< Abbildung bekannt, von welcher .*iieli 
die beiden 9 der vorliegenden Art obereeit.*< durch einen groyseren, nicht von schwarzen 
Adern «lurehKchnitteucii, fast halbmoiidrdrmigeu und am Uui‘^ercn Itaiide etwa« gezahnten 
wei.«<scü IliscoidalHcek unterscheiden. 

in der citirten Abbildung der Unterseite ist die weiese lliiide der HinterflUgel zu 
breit und nicht überall gleich breit, auch .«ind am hinteren Ende derselben die grün* 
silbernen l^unkte nicht angegeben, sowie auch die übrigen grUnsilbernen Zeielimingen in 
dem Bilde zu matt sind. 

319. Horaga bllineata, nov. spec. 

Erhallen: 2 Flxemplare von Pnuaon. Südost-Mindimao (.Sx.UDlsr.KiO. 

Flugzeit : Mai, November. 

Flügcllänge: cf unbekannt; 9 13 — 14 mill. 

l>ie i)berseite dieser kleinen Art ist duiikclbrauiigrau mit dunkler VordcrHügel- 
spitze, mit einem verlialtuissiiiiUsig grossen weisseii MiltelHeek auf den Vordcrflügebi und 
einem weiwiicheii Haiidstricb luif den HinterHügelii. 

Die Urundlarbe der Unterseite ist ;iscbgrau, auf den Vordoi*HUgoln an der Spitze 
etwas dunkler, der weisse MittelHeck erreieht den Innen- aber nicht den Vorderrand, am 
Innenwinkel ist ein wei.sscr Raiidstrieli. Auf den HiiUorHUgeln ist der weissc Mittclstrieli 
sehr selitnal, beiderseits dunkel begnmzt und am Vorderrande sowie vom ersten Median- 
ast ab grUnsilbcrn glUuzcnd. Bis zum ersten Mediaiiast geht diese Binde gerade, dort 
springt sic nach aussen vor, beim zweiten und ilritien Meiliaiiast springt sic zurUek und 
geht dann iu einem spitzen Winkel zum luneuramb*. Die Kamlzeieltiiungon sind am Anal- 
winkel wie bei der vorigen Art, von dem grossen seliwarzeii Fleck an steht noch eine 
Ueihe von vier grünsilbernen Strichen, fast bis zum Vorderrande reichend, die nicht dem 
Aussrninnde parallel laufen, sondern sieh allmllhlieli von ihm entfernen und parallel der 
inneren Binde verlaufen. Am Analwinkel ist zwUelien den beiden grUnsilbernen Binden 
ilie Oriimlfarbe gelbbraun: die ilinterHügel sind mit einer weisseti Ibindlinie eingefasst. 
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(laitiimr CATAl'AKClIiMA, liuTLEn. 

Iktlcr. Tniiisirl. LiiincaD Sor, I«o»ilon, ämiI. 2 «mks 1 pag. fi47 (1^77); Moore, 
Cevl<m I |«g. ^>7 IHitUmt, Rlto^ial. Malavana pag. 231 (188J); de Nicmllr. RutleiD. of 

India 111 ]iag. 42ü 

.120. Catapaecilma gracilla, nov. spei'. Taf. XXXIII, Fi/r. 19 tf, l'nimciic; Fijj. 20 9, 

ObCTMSitC. 

Erhalten: 4 KxtMnplare von laU^ms, Cebü, lioholf Ust-Minilanao, SUiWt'MinUanao 
(»ST.U*tHXliKlt). 

Flujrzeil: «lanuar (IJoholl, Mai (Luzou), Juli (O.Ht-Mindanao), October ((.Vbn), 

KlüpellUiige: <f 13—15 milK; 9 13—15 null. 

Zum Vorglrirli lifgeii mir 3 c3^ von Sikkim iimi l 9 von .Sudo«t-I4orneo von der 
weitverbreiteten C. elofrans, Druce vor, von welchen ich der gleichen Herkunft wegen da« 
letztere glaube mit Sicherheit nl» elegant bcsaimmon zu können, obgleich bei den Arten 
dieser Ciattung ein Ih*><tiinmcn nach ßeKchrcilmiigeii oder Abbildungen sehr unxichor ist. 
Jedenfalls gehören meine 3 cf von Sikkim zu derselben Art wie mein Borneo 9 wegen 
der in jeder Beziehung gleichen KUrbung und Zeichnung der Unterseite. Oberseits weicht 
das Bonteo 9 von den aVbbildiingcn lK*i STAtmsGEU (Exot. Schmett. Taf. 96) und 
DE NlCEVlLLE (BiittcHl. uf liulia ]JI, Taf. AXIX, Fig. 22S) erheblich ab und gleicht 
meiner Figur 20. 

Obcrscits ist das d” meiner graeilU etwas heller blau als die Sikkim <f von clegans 
und ohne schwarzen Aussenrand ; die Ausdehnung der hellblauen Grundfarbe beim 9 ist 
aus Figur 20 ersichtlich. 

Unterseits ist die Grundfarhe weit grünlicher, die silbernen Punkte und Binden 
sind ebenfalls grUnlicbgelb, nicht blau oder violett wie bei clegans, auch (ehlen bei 
gracilis die rostbraunen Zcicimungen, die durch schwarz ersetzt sind. Die Kusserc silberne 
Fieckciibiude verlUuft weiter vom Atisscnrande entfernt und ist bei den SubcostalUsten der 
HiiiterHUgel mehr nach innen eingebogen, auch sind auf den IlinierrtUgeln die einzelnen 
Flecken dieser Binde fast kreisrund und nicht strichartig wie bei elcgans. Leider ist meine 
Figur 19 zu dunkel ausgefallen, um die genaue »Stellung aller kleinen silbernen Punkte 
erkennen zu können, die sieb mit Worten nicht beschreiben lässt. 

Die AiialscbwUnzsclien sind bei allen Excntplaien unvollständig, so dass ich Uber 
die Lange derselben XicUts sagen kann. 


Gattung BIDÜANDA, Dist.vnt. 


Viihtamln, DiHtant. Rtio|xi]. MsJavana {tai;. 237 ( 1 KS 4 ); Doberty, Jounuil .\9. Stic. Ik>nx»l liVdl pt. tl 
|iai;. 425 il8B9); <lc Nict'villc. Rattert!, of Imtia 111 jaur, 424 (I8W>). 
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«21. Bldnanda theda. 

Mtfrina theda^ Felder. Wiener ont. Mnnatwlir. VI iiag. ^91 Hewitsoo, lU. diam. Lep. i»g. .*12 

Taf. XVI Fi«. 46. 47 9 (UfC ^ l»63. 

Erhalten: 20 Exemplare von Lu/ou. Mimloro« Oat* uiul SUdost-Mimlanao. 

Fluj'zeic: Februar, Mai bi« AugUBt, Deceiiibcr. 

Fliigelläiige: cf 16 — lOmill.: 9 — 17 mill. 

Die von Fklubk erwähnte kuplVrrotlie Boläubung der tiabelungoii der Medianä«tc 
aut’ den VorderHUgcln des <f iat nur eehr «chwach und binweilen gar nicht vurhaiiden, 
jedorh ohne daa« der Fundort hierauf KinHuaa (ibt. Ebeneo variirt beim 9 die (Irösae 
und die Farbe dt» Diaeoidalflcck« auf der Oliei-Bcite der Vordorflligel von weias bis braun- 
gelb unabhUngig vom Fundort. Ob die Flugzeit aut die FUrbung dieses Discoidaltlccks 
Einfluss Ubt, vermag ich nicht bestimmt zu sagen, weil mir Uber einen Theil der Thiere 
Flugzeitangabeu fehlen. 

Unterseits sind cf und 9 glehdi gezeichnet und von Fkldeu sehr gut beschrieben; 
weniger gelungen ist IlKwmoN’s BiM, besonder.“ fclilt in demselben die silbcrgrllne Be- 
stäubung am Analwinkel der llintorflUgel. Die ijuer Uber die VorderfiUgcl laufende dunkle 
Binde ist sehr verschieden in ihrt^r Breite, sogar bei einem 9 in der Mitte ganz verloschen ; 
die Zeichnungen der HinterHUgid sind dagegen coiistaiit und HKWnsos*s Bild entsprechend. 
Die helle (inindfarbe ist bisweilen, besonders bei dem 9, schwach bräunlich statt weiss. 
und es steht bei LctzUirem dieser Farbentoii ganz im VerliUltniss zu der mehr oder weniger 
braungeibea Färbung des DiseuidalHccks der Oberseite. 

Oberseits ähnelt theda in beiden Geschlechloni der B. thaliarchus, Staudiiiger von 
Celebes, ist aber unterseits sehr von ihr verschieden. 

322. Bidnanda theamia, var. tmioolor. 

SiÜtoH tAefiftia, n»'. UMü'chr, Suodiogcr, I.epid. von Palawan pa«. 111 (1869). 

Von dieser durch L)r. Stachixckr von Palawan bcachricbcncn Art, hat derselbe 
kürzlich 4 $ von äUdosi-Mindanao erhalten, welche denen von Palawan vitilifi' gleichen. 
Ich selbst habe sie nicht von den Philippinen erhalten.') 

FlUgclIängc: cf 15 — 17 mill. 

('.nttuiig EOOXYLIUES, de Nil'eville. 

Eoftx^tideg, 4e NievTille, ButtiTtl. of India i!l )iag. 432 (1890). 


1) Or. STAroiHRR u«t io sein«» I.epid. ron Palawan pa«. lOS. iIm« er Ton 6itbon iDrupadia) nviadra. Tar. rarindrina. 
Standinger rin f Ton Luoo erhalten hab«. Mir fehlt hUh«r von den Phllippieen di« Qattun« Dro|i*dia. MiKire (ManaeMti». 
llobner) TollBUndi«. 
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323. Eooxylidei mednuis. 

Myrimt nuihtana, Hewi(«oii, III. dlnni, I,e|K Soppl. pa|(. 4 Taf. III Fig. 7n. 7ß ^ (l8Hlt). 

Erhalten: 30 Exemplare von ßoliolf (’amtguin ilc Mimlanao, Panaon, Xord*f Ost- 
und SudoHt-Mindanao. 

Flugzeit: April bis Juli. September bis Februar. 

FlUgellUnge: cT ISmill.; 9 IS — 19 mill. 

Von diT typiselien Art dirjjer mnipescbaffcncn Gattung (E- tharis, Hübner) weicht 
meduana aiisHchliesslich durch andere Stellung des .,Geschlechts7.elchen^ beim <f ab. Hei 
tharU steht dahsclbo zwischen den AledianUsteiif bei meduana dagegen vor der Mittelzellc 
der Vorderflügcl. 

Ueschreibung uml Abbildung bei Hewitsox sind sehr gut; d* und 9 sind mit Aus- 
nahme des (ieschlechtszeiehens vollständig gleich in Färbung und FlUgelform. 


Gattung LUXUUA, Hoiwfiklü. 

Lwura, HoriAclii, ('«t. E. t C. Htl (1829); Moore, (’eyloo i jiog. 110 (1881); Dtütaot. 
Kliopal. Malayaaa fiag. 2S0 (1885); de NireTÜlc. Battertl. of ladla 111 pag. 434 (1690). 

324. Loxnrft fttjmnns. 

jpapitio atymmtf, Cramer, Pai». Exot. Taf, t^t’XXXI I). E. (1780). 

L€untra (Myrimo) af^nmus, llorxAeid, Cat. bep. E. I. C. pag. 121 Taf. II Fig. 6 (1629); fioUiluva), 
Sp^cieii fJöaöral Taf. VII Fig. 3 (1630); Disuiil, Uhopal. Malayaoa Taf. XXIV Kig. 7 (188,5); 
Htaadioger. Exot. Schmett. }iag. 278 Taf. 95 (1888); de NieenUe, BatUTA. of lodia 111 pag. 4.30 
Taf. XXIX Fig. 232 (1890). 

Erhalten: 18 Exemplare von Cebii, Ost- und Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: October, Januar bis April. 

FlUgellUnge: d 19 mill.; 9 20 mUl. 

Die philippinischen Exemplare dieser weitverbreiteten Art bieten zu irgendwelchen 
Bemerkungen keinen Anlass; sie passen ausgezeichnet zu lIoRSFIELDs citirter Abbildung. 


Gattung DRIKä, i>e XießviLLE. 
I>rma, de Nic^lllc, BulurA. of India 111 pag. 442 (1890). 


325. Drlna discophora. 

Myrina disrophora, Felder, Wiener «it. Mouatüchr. VI pag. 290 (1862): Novara^Reiae, Isrp. II pag. 237 
Taf. XXX Fig. 1, 2 (1865); Hewitson, lU. dium. !.ep. SoppL pag. 4 (1869). 
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Krimlloii; I ICxriiipIiir von Alnltnt (kleine Insel im Osten Luzon’s). 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellUuge: <f 22 mill.: $ unbekannt. 

Von dieser ansgezeielineteti .\rt habe ieli nur «Ins eine cf erliallcn, nacli wclelicm 
Dr. Feldkii seine Hesehrcibung und Abbildung geinnelit hat, die sehr getreu sind. Von 
der folgenden Art unterseheidet sieh die vorliegende oberseits durch helleres matteres Blau 
uiul durch einen die äussere Hälfte der VorderflUgelmittelzelle eiimehmeudeii schwarzen 
iilzartigen Fleck; unlerseits duridi glänzenderes Weiss, in weh hem die bräuidicheti liand- 
zeielinungen viel schwächer aufireten. 

Obgleich 1). tliscophom durch d:is (icschlechtszeicheti sich wesentlich von mavortia 
■/.u unterscheiden scheint, gehürt sic dennoch unzweifelhaft mit Letzterer zusammen in 
diese tteiigesehalTene Oattung, deren ausführliche Beschreibung iti jeder Beziehung auf die 
beidcti philippinistdien .\rlen passt. Die tiahe Verwandtstdiaft zwischen denseUa'ii scheint 
ttE Nic£viu.e bei der .Vufzahlung der Arten seiner (tattnng Drina entgangen zu sein, ila 
er nur mavortia von ihnen aiifUhrt. 

326. Drina maTortla. 

if^rina mavortia, llewitsua. 111. ilium. Is:p. do|irl. i««. a Tsf. II Fla. 73 74 5. Oberseite. Fig. 72 9* 

Unterseite (Is«»). 

ICrhalten; 7 Kxemplare. von Ost-Mindanao, Sudost-Mindanao (•ST.ai'üINCEK). 

Flugzeit: .Vugnst bis October. 

FlUgellUnge : cf 23 — 24 mill. ; 9 22 — 23 mill. 

Oberseits ist dos cf tiefer utid glänzender blau als Hkw it.sd.n’s Bild, das 9 dagegen 
sehr getreu; unterseits erreicht «lie innere Binde, auf ilcn VorderflUgeln den Vorderrand 
etwas weiter wurzclwärts. Diese Binde ist beim cf nur sehr schwach atigedcutct, auch die 
Übrigen /eiehnungeu sind beim cf schwächer als beim 9 und die Ornndfarbe reiner weiss. 


Gattung ARAOTES, ttt: Xtt;Evit.i,E. 

Aratiifs, de NitTville, Datterl!. of lodia Ul 445 

327. Araotes parrhaebls, nov. Tuf. XXXUIf Fi^. 21 rntencite. 

Krhalton: 1 (f von 8ütlost-MiniIanao. 1 9 von ebt'tnlahor (StaL‘I>IN»:ek). 
FlujpWit: Doccml>cr. 

KlUfji’Hüngc: (f 14 mill.; 9 ID mill. 

Mtiiiimt Ja« cT diejier neuen An mit einem lapiilÜK d" von Palawan Ulx‘r- 
ein, Ins auf «len Anallappen der HinterHUjL'ol. welelier bei perrlmebiit hcllrütlilicU (bei lapi* 
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tlilit jp'Uu^inicrii) ^(*ki*rnt Ut. ini dio (Truiullnrbc Wdimltnid dunkler, auf den 

VorderflU^'cln die weij*iu' Mitielluiidc nicht «chwarz hojp'cnzl und aiii Iimcnraiidc breiter: 
auf den lIintertlU;{’eln beginnt die breite weii»sc Querbinde am Yorderrnndo mehr nach 
ainuten und endig-t um limenrandc weiter uh viun Aimlwiiikel al»> bei lapItlnK. Die 
schwarzen Zeichnungen in der weisseii liinde sind ähnlich angiwrdiiet, stehen aber ge- 
drängter zusamiiieii aU bei der letztgeiiaimten Art und es sind ausserdem m»ch vei*8clucdeiie 
bräunliche Punkte zwischen ihnen vorhanden. Die FlUgelwurzcl und der Aussenrand ist 
dunkelbraun, am Aiialwinkel in litdlbraun Übergehend; der schwarze innen silbern Im'* 
grenzte Punkt hinter ilem Schwänzchen ist schmal und gleich den übrigen kleineren rings 
von der hellbraunen (Inindfarbe iiingebeii. 

Das 9 ist uuterseits bis auf «lie hellbraune Farbe beider Fliigelwurzclii und bis auf 
eine etwas breitere weisse Mittelbiinle auf den VorJertlügelii dem d“ ganz gleich; ober- 
seits sind die VorderHUgel schwarz, in der Mitte mit einem grossen last runden woissen 
f'lcek. die IlintcrHUgel etwa.- helh*r schwarz und ohne irgend welche Z«nclmung. IKe 
Überaus abweiehendc Zeichnung der 9 bei fast gleicher Zeichnung der cf von pcrrliaebis 
und lapitliis i.st eine sehr auffallende Brseheiiiung. 

( tuttuiig DKI'DOKIX, IIkwitsos. 

i^rir^orix, jtru fll. dium. Ixii. IB (tHH3); UiiitAnt, Kliopul. M&lavaua -77 

J>ev<t(irir, Mtsire. la*j>. Oylun I |wg. 102 (IHmI); de Niecville. ltttU4»rfl. of hidia III paK. 4 iS (ISOti). 

3'2S. Bendorix epljarbu. 

ßi^toM efMjarhoM. Moore, Cdt, l.t*!». Mn-. E. !. C. I j»*«. 32 (I8*»7). 

Ihudnrix r/M^oriWis, llswiL-«on. Itl. dioni. Lep. 20 TaF. VII Fig. 16, IH Fig. 17 ^ (IS63): 
I.«p. Ce 3 iofi I pag. 103 Taf. XXXIX Fig. 4 cf> 4a9(tSSl); IHMaal, Rbopal. Maiayuna 
jwig, 4BI T*f. XI,1 Fig. 5 d (18^6); SuudiiigiT, Exot. SehiaeU. pag. 278 Taf. MB d (1888); 
de Niccvillc, Butterfl, of India Ul pag. 44H Taf. XXIX Fig. 238 ^ (ISHti). 

l>f%iHor^x fptjarhtu, Staudiuger. Ixidd. vna Pulawan pag. 115 (1888). 

Erhalten: lö Exemplare von Luzon, Caniotes, Camlguin de Mindanao, Xonl-, 
Ost-, Südost- und Sudwest-Mindnnao. 

Flugzeit: Januar, Mui bis XuvcnilK'r. 

FlUgellänge: cf 17 — 'JOmill.; 9 17 — 21 mill. 

Die am Besten zu den Abbildungen von Hkwit.son und DibtanT passenden phi- 
lippinischen Exemplare »lieser weit verbreiteten Art bieten zu Bemerkungen keinen 
weiteren Anlass. 

Gattung K.VPAEA, Mooüe. 

ItajMihu Moore, Up. t'eyloo 1 pag. 105 ( 1881 ); Distanl. Rlioj«!. Malajaiia |Mig. 270 (1885); de XieeWlIe, 
llatlertl. of India III pag. 454 (I8WI), 

yad^»tfta^ Mnnre. IVoc. Zool. 8or. Lnadoii 1882 pag. 240. 250. 

ro4eiira, Mfsire. 1. c. 1883 pag. 528. 
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329. Rapala elcia. 


Drvdorix deia^ lIvw'itMjn, III. Hiurn. I.cp. fiiiK. T»f. X Flu. .Irt, 311 (1863); Soellen, Tijilsclirift 

Eulnmolaiiie XXIV |nf;. 128 (18K1), 

Erlialteu: 7 Exomplan; von UkI-Luzoii, l’ulillo. 

Flugzeit: April. Juli, Octobor, November. 

FlUgellSngc; cf 15 — 17 mill; $ 15 — 17 mill. 

Die Abbildung l>ci Hkwit.^on IkI nelir gut, die Be»<;lircibuiig desgleichen bU auf 
die violettblaii genannte Uberseite, welelie mehr grii n I i eli b la ii ist. Das cf ist sehr 
leieht kenntlich an dem grossen braunschwarzen Fleck auf der Oberseite der VorderflUgel, 
wie ihn Uhulich die mir unbekannte I{. tarn, de Niedville von Sylhet zu haben sebeiiiL 
Das $ hat abgerundetere VorderflUgel, die (iruudforbe ist beiderseits heller und 
der grUiilichblaue Theil der Oberseite matter, jedoch ebenso weit ausgedehnt als beim cf. 
Die Zeichnung der Unterseite ist bei cf und 9 gleich. 

330. Bapala sphinz. 

PapUüt sf>Aijur, FabricIttR, Syst. Ent. psg. 320 (1773). 

Dendorijr rorwHii, llewitMm, III. fliorn. I.C|i. png. 22 Tsf. IX Fig. 32. 33 cf. 1'*1- ^ f'lt* ^7 9 (1863); 
Stauilinffer. I.epid. von Palawsii psg. 118 (1889). 

JDewktrix Kphütx, Untier, CsL Lep. Fahr. Ur. M. |)«g. 180 (1869); Snrllcn, T(j<lschrift Fiitomolugie XXIV 
|ttg. 127 (1881). 

Haptita tpitinx, de \iei‘vi)le. Ilnttcrd. of India 111 psg. 4.38 (1890). 

Erhalten: 1 cf von MitteDLuzon. (Palssan, Staudinpfr). 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FItigellängo: cf 18 mill.; 9 nicht erhalten. 

Das einzige, mir vorliegende Exemplar von den Philippinen stimmt mit solchen von 
PaUwan Uberein ; nur scheint mir, soweit der abgeflogene Zustand eine Beurtbeilung zu- 
lässt, der schwarze Hand au der YordcrttUgelspitze breiter zu sein als bei i.etzteren. 

331. Bapala manea. 

Ihmlorix maiKo, llewitsan, lU. dinm. latp. psg. 23 Taf. X Fig. 40 cf Fntemil«, Fig. 41 9 ••'»rseile 
(1863); Standlnger, Lepid. von Falawaii img. 119 (1889). 

Erhalten: 6 Plxemplare von Luzon, Camiguin de Mindanao. (l’aUwsn. SiawUnpfr). 

Flugzeit: April, Juni, August 

P'lilgellänge: cf 14 — 16 mill. ; 9 IJ.^16 mill. 

Diese unil die folgemlen Arten sind Überaus schwierig, besonders bei den 9 zu 
unterscheiden. Jtei den cf ist die Ausdehnung des in gewisser Beleuchtung prächtig blau 
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{tcliillcnHlcn Theilci« lier YordcrHUgel das IrichteKtn L'ntcrscheidungsmcrkiual ; bei der vor- 
liegciidoii Art, von wclehor icii durch Dr. »STATDiNtiKii oiii von l^alawau al« matiea 
erhalten habe, reicht derfielbc bis in die Mittclzclle hinein, weiter nU bei den folgenden 
und anderseits weniger vom VorderflUgel eiiineiiniend ab bei der vorhergehenden Art 
K. Sphinx. 

Beim $ ist der Farbenton «berseit« bisweilen etwas ruthlhdter, Unterseite etwas brKun- 
liehcr grau als l>eim d”; die Binde umerseits ist b<d beiden Geschlechtern iiieht sehr breit 
und nur von nusKOii weiss l»egrenzt. 

33*2. Bapala schistacea. 

»ehiitnt frt, Moore. Pr»»r. 7.m\. Sw. homloti 1^79, |ta{(. 140; KUev, Trarr». Kiit, Soc. London 

|Hlg. HüS. 

Jtapnln grhiMacra, de Nici'villc. Üutterfl. of India III pag. 45P (1H90). 

Krhaltcn: 5 Exemplare von Luzon , Bohol, Camiguin de Mindanao, Sudost- 
Mindaimo (STAUiMNtiER). 

Flugzeit: Mai, Juli. 

FlUgclIiingc: cf 11 — 16 raill. ; 9 15 - 16 mill. 

Diese Art liegt mir ausser von den Philippinen von Sikkim vor; bei ihr geht der 
blau schillermlc Theil auf den VorderflUgeln nicht Uber den 'zweiten Medianast hinüber. 
Der Farbontou ist Unterseite in beiden (ici^rhlechterii dunkler als bei nmnea, die Bindo 
etw'os sehmälcr. 

333. Bapala phranga. Taf. XXXlll, Fig. 22 cf, UntcTMcitc. 

J)eudiirij- iihran{f*t. UewiUon, III. dinm. Lep. pag. 2i Taf. IX Kig. 34. 33 (f (1863). 

Erhalten: 4 Exemplare aus dem Gebirge des nordwestlichen Luzon's, 700 
Meter hoch. 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: cf 15 — 17 mill.; 9 niehi erhalten. 

Meine philipplnischon Ex^unplarc sind mir von IIewitson selbst ab seine phranga 
bestimmt worden, die mir von anderen Fundorten fehlt. Von dem bla« scliillernden Theil 
auf den VorderflUgeln ist bei dieser Art nur ein matter Schimmer zu Seiten der Innen- 
raudsrippe vurlinnden. 

Unterseite ist die Binde breit und beiderseits deutlich mit weiss begrenzt. 

334. Bapala nemana, nov. spee. 

Erhalten: 10 Exemplare von Panaon, ("noiigiiin de Mindanao, Ost-Mindanao. 
Flugzeit: April, Mai, Juli, August, 

FlUgellänge: cf 15 — 17 mill.; 9 15 — 16 mUl. 

11. V. a«Mr»r. 37 

OCTUBK». Ib'JO 
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Art wiirilc mir von Hewitson als tiiunen liiff. col. be^timnit; si« unter- 
nclioidet sieli von manra dureh das Fehlen de.«» blauen Sehelne» auf den VorderflUgclii. 
Von der nahe^telieiiden srintilla^ de Nicevilic unterM-heidet sic sich durcli grossere Aus- 
dehnung des bluii schilleriidoji Thclies der JliiiterHUgcIf welcher v<ui der FlUgclwun&el bis 
an den Aiisscnrnnd und vom ersten Subeostalasi bis zum zweiten Medianast reicht. 

Wie bei allen diesen sieh nahe steheiulen Arten hat ihis olx'rseils einen dunkel- 
j^rUnen inelallisehon Cflaaz, mit dem in j^ewisscr Ileleuchuinj; siehtbaren, bereits erwähnten 
blauen Schiller auf den HinferHU^dm Der Aus>enrand der FlUjrel ist sehwarz, der Anal- 
lappen auf seiner inneren Hälfte gelb, lieim 9 ist «iberseils die (iruiidfarbc heller und 
etw'as inV Ubthliclie spielend, l.diterseits sind cT mul 9 gleich: die <-»rmidfarbo ist glän- 
zend grau, die nur wenig dunklere Binde ist Mdimal, iiaeli aussen woiss beraiidet und 
reiclit auf ileii VorderHügeln am Vorderninde bis zur Innennimlsrippe ; auf den Hinter- 
rillgeln ist sic mebrfarh gebroehen. Der vor dem Schwänzchen stehende seliwarze Fleek 
ist gross und nach innen breit orange l»egrenzt. Im ('ebrigen pas.«*! die Beschreibung der 
K. seintilhi i Xlt'f.vtLI.K, ButtoHl. of India 111 png. 4bll niieb auf diese Art, die mir eben- 
falls in einem von Sudost- Borneo vorliegl. 

H35. RfrpaU orseis. 

JitMtlarij or^ris, Ik'wH^ou. III. diurn. Lep. ]ia)t. i*:i (isi»3i; Trau^. Kiit Snr. l4»nduD ISSH pan- HDS. 

arteiji, de NiceväU'. BuUvrfl. of lodia 111 paiz. 4dl (1890;, 

DrMJttrU srhigttHm?^ SUiudiiiKcr. I.spid. roit riiU«an (laif. 119 llsSiK. 

Krlmltiui: 1 von IniZoii, Slidosl-Mindaiiau (STAriMM'iEft). (I*ala«ao. IHatidittffer). 

Flugzeit : Nieht angege.lMjn. 

FlUgelliiiigc: 15 — 17 mill.; 9 Di — 17 mill. 

Die philippiiiisehcn Kxemplarc sind mir diireb DE XiCEVlU.E als orsi-is bestimmt, 
sie stimmen aneh Ubeivin mit mir unter dcmscdben Namen aus Sikkim Übersandten, sowie 
mit Borneo- Kxemplarea. Dieser Art fehlt tier melirfach erwähnte blaue Schiller voll- 
siliiidig, ieh kann aiieh nirgends Huden, dass oiseis, Hewtlson denselben liabon soll, wie 
Dr. STArDlNiiEU 1. c. sagt. Kl. WES hat die typiMheu SiUeke in IIewit.son^s Sammlung 
verglichen und hält gleiehwic DK XlC^Vll.LK ilie vorliegende Art lllr orseis. 

Die («rmidfarhc der Unterseite hat einen rutliliehcn Sehciii, welcher bei den Borneo-, 
Balawnn- und philippinischen Kxemplaren nudir hervortritt als bei den mir von Sikkim 
vorliegenden : beim 9 ist sic etwas holler. Die Binde varürt etwas in ihrer Breite uncl 
verbimlet sieh mitunter auf den llinterHUgeln mit dem Doppelslneh vor dem Zollende. 

33U. Rapala diopites. 

I/emittru Henitsou. 111. diuru. Nuppl. |w«. II Tat V Soppl. Fiif. .'il Fljj. .'»5. ft« 9(1^091. 

Krhalteii: 3 K.xeniplare von den BalMiyaiie.-, 
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Flugzeit: Mai, Scj>icnil>er. 

FlifgellUiigc: cf 19 milL; 9 19 — 21 nüll. 

Pie wenigen vuii den nr»rdlieli Luzon'^t licgeiuleii ßubuyane» erhalteneu Exemplare 
bieten zu weiteren Bemerkungen keine Veranlah«iing. In Henvti'sos* 8 Hihi der Unterseite 
fehlen die beiden kleinen Stri(‘he am Kmle der VonlerflUgelzclle. 

337. Bapala alcat&s. Taf. WXlll, Kig. 23 d', Fig. 24 9, l ut^rwite. 

Brudorix alrttas, StaaiJingcr. l.epid. von Pala«iin ]«ir. Mit UHHil». 

Krhalten: 52 Exemplare vun Lnzoii, Miiiduro, (iiiimarad, Huhol, (*aniotes, Leyte, 
Pnimon, ('aintguin de Mitnlana«», Ost- und SUdost-Mindanao. 
(t‘alaw«n. Joln. Standinijcr). 

Flug/AUt: April bis Jidi, Oetober bis Februar. 

Flllgcdliinge: cf US — 1?^ niill. : 9 17 — 19 mill. 

Die philippinis(dien Exemplare dieser nielit Heltonen Art weiehen zwar etwas iiii 
Ton und in der Ainidelinung des bbiuvioletteii Sehiller», sowie in der Grundfarbe der 
Unterseite von den typisehen Palawan cf ab, da sie jedoch auch unter sieh zum variiren 
neigen, und da Dr. ST.U'lMNtiKU sie mir als aleetas gesandt hat, lasse ich sic hier stehen. 

Obersoit« ist die (inindfarbc in beiden Gcschlcehteni mitunter etwas heller als bei 
Palawan-StUckcn, uiiterseits variirt sie von braun bis grau, aber unabhängig vom Fund<»rt. 
Von den beiden abgebildeten Thieren ist der Farbenton des <f zwischen braun und grau, 
der des 9 ausgeprägt grau. Die von den dold-Inscln stammenden Exemplare sind den 
philippinischen untcrscits, den palawanischcn oberscits gleich. 

var. noT. alceüna. 

Erhalten: 10 Exemplare von Ihdiol, C'amiguin de Mindanao, ^)üdosC- Mindanao. 

Flugzeit (si»vveit aiigegidien): Mai. 

Flligcl länge: cf 15 rnill.; 9 13 — 15 niill. 

Sowohl Pr. STArinNtiKii als ieh haben einzelne kleinere Stücke erhalten, deren <f 
sieh von aleetas durch das Fehlen des blauvioletten Schillers oberseits unterscheiden und 
bei denen in beiden (jcschlochtern untei'seits die (iruadfarbe heller und die Zeichnung 
auf dem HiiilcrflUgrl etwa« abweichend ist, UesonderH ist Iku dieser kleineren Varietät 
am Aussenrande der lünterHilgcl eine Keiho kleiner schwarzer, nach innen weiss begrenzter 
Punkte, mehr oder weniger deutlich vorhanden. 


33S. Bapalft Intermedins. 


Dtudorir intermedius, Staiuiingor. Kxot. Schmett. ]>ag. 279 (1883). 

Ich selbst habe weder diese Art nucli die folgende Varietät von den Philippinen 
erhalten. Purcli Pr. ST.HlDiNiJKits Güte liegen mir 1 <f, 2 9 von Sudost-Mimlaiiao vor. 
FlUgellänge: cf 19 mill.; 9 18 mill. 

37* 
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Tar. caernleBCenB. 


ä2G 


Staadiiiger. Lr)iid. vun PttUviiin [tafl. IIK 

Von dicöcr Varietät liegen mir ein d" und drei 9 vor, die Exemplaren von Palawan 
völlig gleich «ind. 

F iindurt : SUdo»it - Mindannu. 

FlUgcllänge: <f 10inill.:9 17 — 19 mill. 


tinitiing IllNDAlLVUA, Mooui-:. 

JUmlahara, M<Kire. I.rp. Cevlon I (Uig. 111 I)i«Un 1 . Rliopal. Mala)«ua ]«g. 247 de Nir^fille. 

IiuU«*rtl. »f India (II pag. 171 (IftlKl). 

339. Bindahara sagrlTa. 

Aml^^l>otUa (Tlieeki) llorMtelcl. Cat. I.c|i. K. I. C. pag. lOö Tal. I Fig. 10, lOa (1)^29). 

3far*n<i aayrini. Moore. Tat. I>e|i. Muv K. I. C. I [tag. 51 Taf. la Kig. 12 cf (1857). 

BtHtlahnra »Uftrii'a. de Nirerill«. Battertl. of India III |iag. 475 (1890). 

ÜtHdiihara pAoeida, Moore |ncc Fabririusi I.ep. Ceylon 1 pag. 112 Taf. XLll Fig. 3 cf ^ 3a 9 (1^81). 

Erhalten : 7 Exemplare von Cnmiguin de Mindanao, SUduot^Mindanao (StaUDINGER). 
Flugzeit: Mai bia Juli. 

FlUgellänge: <f 17 — IK mill.: 9 Ib inill. 

Die pliilippinisehon Exemplare Miminen mit Hoh^FIKI.dV und Moore's Abbildungen 
gut üborcin, und weichen von einem Palawan (f der von Stafoinuek als var. phoca» 
beachricboncii Form durch dunkelbraunere Färbung der Untcraeiu^ und der Schwänze, 
Miwio durch zwei grössere graue Silberstriche am Analwinkel der IliiiterflUgel ab. 

Wie ilurch DisTANT nachgewiesen und neuerdings durch DE Niceville weiter aua- 
gefUhrt, sind Vurweelisluiigeu zwischen phucides und sugriva sehr oft vorgokommen. 


Oattung VlUACIlOLA, Mooke. 

Virnrhtila, Moore. I.e|>. (V)Uiiii I |iag. 104 (1881); de NicctUle. ButkTfl- of India III (wg. 47ti (I89U). 

340. Tirachola Bmllia. 

iJcudttnjr gmilis, H«»tl»oii. Dl. dioru. l.cp. pag. 18 Taf. VIII Ftg. 22. 23 9 (189.3). 

VirruMa juwi/i«, de Niet'iille. Ilatlerfl. of India III ]i«ig. 482 Taf. Frootispicc Fig. 127 9 (1890). 

Krlmllcn: “2 cf von Ost > Miiulamu>. 

Flugzeit: Oetober. 

FUigelläiige: cf 19 — 21 mill.: 9 nicht erhalten. 
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ly&a d «limT 9<‘h(incii Art selu*iiil novU unbokAniit zu drim aurh NKUh iLLE 

beschreibt 1. c. nur da» 9. Obcrscit« j^leicht dai» d »olir der V. perso nur ist der 
glUiizcndblaue Fleck auf den VorderHUgeln etwas kürzer und auf den liinlerHügeln be* 
deutend kleiner, indem er den DUconlala^t und ersten Mediauast nicht Ulicrsclireitct und 
durch einen 2 mill. breiten »chwarzen AuH»enraiid cingcfa»»t wird. Am AuHHcnrande der 
IlintertlUgel steht oberhalb des .Schwänzchen» ein tief »chwar/.cr Punkt: der Anallnppen 
ist auf Keiner Innenrand»hUlfle gelb; die Franzen »ind am Analw'iukel weis». 

Wie bei persc d ist die (irundfarbe in der Miitclzelle der Vi>rtlerflügel ol»crKeitK 
tiefer schwarz aU iiii Ucbrigeii. 

Die Zeichnung der Unterseite stimmt auf da» (Jcnaucstc mit IIewitson's Bild über- 
ein^ der (trundfarbenton ist bcKunder» am AusKcnrande etwas dunkler ul» beim 9 und d^T 
Silberflceken etwa» grösser. 

Die VonlerflUgel »ind in gewöhnlicher Weise spitzer, auch die HinterHUgol am Anal- 
winkel mehr vorgezogen als beim 9. 


(laitnng SINTHUSA, Moom*:, 

Sintkufta. Mor»rr, Joarnal As. Soc. Uv»|;al LIV pt. 2 pag. 33 (t«84): nUtanl. Khupal. Malayaoa pag. 401 
<18R6), de Nioi^rillc. RutterH. of imiia KI pug. 4»3 (1800). 

341. Sinthasa peregrinnfl. 

SUh*mf imrtrriHu*, Suauliogfr, von I'uUwaii |tng. 111 Taf. i Fig. 11 d 

Krhultcn: 1 9 v<»n OKt-Mindanao, SU4loKt-MimlHiiao (STAl'niNtiFH). (Falawan. SUiudinger). 
Flugzeit: Juli. 

FlUgellUnge: d nicht erhalten; 9 13 — 14 mill. 

Von den IMiilippincn habe ich nur zwei 9 dieser Art geschci», welehc den J*alawnn- 
StUcken nach BcKcbreibung und Abbildung glcieU sind. Bei meinem Kxcmplar ist die 
Oberseite einfarbig braun mit weissen Franzen : da» 9, welcLe» Dr. STAi niNüER von Davno 
erhalten hat, ist am Au»»enrandc der IlinterHUgcl weisslich angeUogen. 

Die UnlcrKeitc meines 9 »tiniiiu genau zu STAl’nixnKR'H Bild vom d". 

Eine »ehr nahe verwandte Art ist Dcudorix indra-Miri, Siodlcii (Tij^l.iehrift Ento- 
mologie XXI, pag. 26, Taf. 1, Fig. 7) von Boiitbain, Celebes. Beide Arten gtdiören zweilels- 
ohne in die Gattung Sinthii»a. 
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Familie PAPILIONIDAE. 

ünterfamilie PIEKINAE. 


Pierindf^ Swainson, Cah. (’yeU lUfr. (1^10): ltaU>. Juarn. Ent. 11 pw. 177 (|HA4). 

Pin-itiae^ lW>ubinU}. GciKra of diuni. 1 ]nik. 32 I1H47); Schau. Familien uml liattuuKeti der Tau« 
fnlter iMiir. 3«, 52 (Ihä«), 


Cntlmij' DEIilAS, ItCliNKU. 

JMku, HQhner, Vcrz. b«k. Schmett. pag. 91 (181ti); Schatz, FamiÜin) und Gattuoi^ii der Tagfalter 
pag. 63 (18H0). 

Thff>M^ Wallonen. Svciitka Arad. Förhandl. 185H pag. 78; Wallooc. Trao’^. Knl. Soc. I^mdon 111 »crica 
vol. IV ]iag. 344 

Pitrit^ sfrtio f, Ili>uh}«<lay, Gem*» of digru. I^ep. I jmm;. 11 41H47). 

312. Delifts diaphuia. Tai'. XXXIV, Kij(. 3 cf, Fig. 5 9, ohersi-iii; : Fig, I cf, Fig. 6 9, 

Ur»ler»clto. 

Driing <f«a/iA<ii»a, S<>iii|H‘r, Verii. nat. Uni. llainhgrK IlT pag. 114 ^ (187M), 

Krhalteii: 113 Kxomplaro vou SUcloHt- Mindanao. 

Flugzeit: October, DccAMnber bi» April. 

FlUgellünge: cf 40 — 45 mül.; 9 44 - -46 mill. 

Von dieser Art batto ieli, ula ich »ie beschrieb, nur ein cf vor mir. Seitdem habe 
ich durch die (lUte der Herren Kocil und l)r. SniADKXUKfiG eine groKco Anzahl bei Sibulan 
gefangener diirtdijichen künnen, darunter auch 25 9. 

Umei'iüeiu variiren beide Geaehlechlcr in gloiclier Weiae in der (Irbs^e de« weisseu 
Fleck« zwiKcheii dom 2. und 3. Modiana«t der VorderflUgcl, wcdcltcr bisweilen bU an dio 
Mittel/.olle reicht; die KxtrcMnc in die«<rr licziehiing niiid in den Figuren 4 und 6 abgebildet. 

Obcr.Kcit« variirt da« <f mir wenig in der lircite der schwarzen ßcsUiuhung der 
VorderHUgelspitze und stet« in FclKTcinetimnumg mit dem mehr oder weniger Schwarz der 
l’iitcrsehe. ln gewissem Lichlo scheinen die schwm*zoii Zeichnungen der irntcrscite durch. 

Auch iM’ini 9 steht die sehwarze llesüiubung der Uherseite immer in UeWrein- 
stiiuniimg mit derjenigen der L’iiterseitn; ausserdem aber variirt der Farbenton der Vorder- 
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flUffol zwii<rl)cü iitul rötliUclicrmti (luiiklcri'in ^clb. Je lieilcr c1<ik (>clb mit’ 

den \ ordei*HU;rciu, desto reiner ist aucli die wcissc Karbe der IlinlerflUpel , auf wcleheii 
mitunter die ganze Mittelzollc hellgelb ist. 

Der rothe Fleek aut* der Unterseite der HintertlUgel ist nicht immer gleich gross. 
Es scheint diese Art mir in <lcm zum Flussgebiet des MeerbiiKcns von l>avao ge- 
hörenden Theilc 8udust‘Mindanno's zu Hiegcn und vorwiegend in den Monaten DoceiniMT 
und Januar. 

348. Deilas georgina. 

J*ierit ffmroiua^ FfldtT. Wifiisr «Mit. MvimUclir. V pajt- ai*?' "7 Novani-ReW*. Tflf. XXIV 

Kig. 4. 5 7 (iSlift). 

Pitri* grorfft'aun, Kclitrr, I. c. }«g. Hit» 7 fae«- ./') 

2’Ayrti tm/ff/imi, Wallare. Trankt. Knt. Soc. London IH series vol. IV jiag. Hdl 
Tktfca or^iK*, Wiillacr. 1. c. img. 3i»l Taf. VIII Hg. 2 ^ |IH|}7). 

Erhalten: l 9 von den Bergen hei Mariveles (OOO Meter hoch), West-Euzon. 
Flugzeit: Mürz. 

FlUg(dliiiigc: -:f 2S mill. (naeh Wallace): 9 31 niill. 

Ich trage kein Bedenken, das von W.\LLACE vom Berge 0|jhir in Malaeca bc- 
Kchriebene or|>hiie cT zu georgiiia zu ziehen, indem dasselbe sieb nur in der gewöbnlielieu 
Wcisi? dureli elxMis spitzere Flllgid und weniger seliwarze Bestäubung sowohl oberseit« aU 
unterseitö von dom typischen 9 der D. georgina umcrselicidet und in Zeiehiiungs- und 
Farbcndispositioii des Letzteren gleicht. Bei dem von Felder ausgezeichnet gut ahge- 
bildeteii 9 ist mir du.“ (lolb auf der Unterseite der HiiiterflUgel blasser und in den ein- 
zelnen Flecken weiss umrandet. 

Die Lejudopieren-Fauna des iiordwestHelicn Luzotrs hat main lic Arten mit der von 
Malaeca geinotn, da aiissiTdcm lioiile Thierc auf BiTgeshölien gefangen, so balRtu die beiden 
getrennten Fundorte für mieb Nichts .\nffalleiidcs. 

344. Deilas blanca. 

Pifriit UaNra, Felder, WiiMisr eni. MonaCM'lir. VI 2H4 cf <lsd2t: Nurura'ReiM-, Lei«. ^ 

Taf. XXIV Fi«. 6. 7 cf (IHti.'»). 

Tl/i/ra UoHrtt. Walbc«. Trans, l-jit. >ioc. Luiidoii III serirs vol. IV |iai;. 353 (18071. 

Erhalten: l <f von Xonlost-Luzoii (l^nsslibhc der Uordillcre zwischen Palannn 
und Miiiniiga), 2 9 von Sudost • Mindanao (StaLTUNCiERi. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgelläiige: <f 33 niilL; 9 3H mill. 

Die Abbiblimg des <f bei FELDER ist bis auf die Farbe der beiden Flecken im 
Discus der VtirdiTHllgelobeiseiie sehr genau ; die beiden zwischen den drei Mediaiiästen 


Digitized by Google 



230 


stelieiuloii Flecken, von denen der untere eincMi goiiwarxeii LUngKxtricIi hat, Ut nicht blau, 
^OIldcrl 1 weius wie auf der rnterscitc. 

Das kürzlich durch Dr. Piaten* von Davao in zwei Kxemplarcii gesandte 9 hat die- 
selbe FlUgelforiu und im Allgemeinen dieKcIl>e Zolchnungsunlago. Ih^iderHcits «tehen aut 
beiden FlUgeln die kleinen bläulichen UandHetrkon etwas weiter vom Rande ab, und ist 
auf den HiiiterflUgeln der gleich gofonntc gell>c Fleck blasser als beim cf; die beiden aut 
den VorderflHgtdn zwischen den 3 Mediarnisten stehi’iuhui weisson Flecke sind beim 9 l>e- 
deuteiid grüssiT, den ganzen Raum zwiBclien den Achten ausfUllciid und aiischlicsHCiid an 
einen dritten weissen Fleck in der Milte der Zelle, deren ganze Hreite einnehmend. Unter- 
»eitj» ist diese aus 3 Flecken gehiUictc weisse Querbinde beim 9 gerade wie auf der Ober- 
seite, wUbrerid sieb beim € in der Mittelzclle zwei kleine wcissc Flecke zeigen, die ober- 
seits nicht sichtbar sind. 

315. Dellaa thenüs. Tnf. WXIV, Fig. 1 9, Oberseite. 

Vttrh tAemis, HesiUoii. KxoU Bott. II l*ieris V Fig. 31. 32 (laci). 

TAyrri WtlUre, Traiw. Ent. Soc. Isnwlon 111 wies vol. IV pa«. 364 ^ 9 

Erhalten: 33 Exemplare von Cnmiguin de Mindanao, (.'ebu, Paiiaon, Nord-, Ost- 
und Sudosl-Mindanao. 

Flugzeit; April bis Uetober. 

FlUgellUngc: d" 31 — 39 mill.; 9 31 — 10 mill. 

Beim cf sind oberseits die bei Uewitson in der schwarzen Vordei*flUgel8pitze ab- 
gcbildeten weissen Flecke nicht immer deutlich, bisweilen ganz verschwunden, und der 
schwarze Aussciiraiid der Ilintcrflügel verschieden breit, sowie Unterseite auf den Hinter- 
Hügeln der gelbe Farbciiton verschieden intensiv. 

Beim von WALLAa: gut beschriebenen 9 linden sich die gleichen Abweichungen 
wie beim cf. 

Im Fliigelscliiiitt steht themis der 1). singlmpura, Wallat^e am Nächsten. 

346. Delias baracasa, nov. spec. Taf. XXXIV, Fig. 2 cf, Uoterseit«. 

Erhalten: 1 cf von Rio Baraeasan (SUdost-Mindanao). 

Flugzeit: .\pril. 

FlUgellänge: <f 20 mill.; 9 unbekannt. 

Im FUlgelschiiiit und in der Zei<*hiiuiig der Oberseite ähnelt diese Art der hyparctc- 
Gruppc, unterscheidet sich aber erheblich durch die Unierseitc, welcher alles Roth fehlt. 

('Iberseits iiahcii die weisscn VorderflUgel eine an eler FlUgfdspitze sich verbreiternde 
sehwarzo Einfassung, die bis zum ersten Medianast am Aussenrande rcielit; die Subcostal-, 
l)i.«coidal- und MediaiiUstc sind, letztere mir an der Sjdtze, schwarz und zwischen dem dritten 
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Meiiianafit mul cleiii Vi»rilerramle licfimlci kIcIi vor der Miuelzelle eine rauchschwarae Ho- 
{■lUubuii^. Aut* der ObiTiMdtc der HitiCerÖUjTi'l Nintl die Öpiiaeii der Medma- und Subinediaii- 
Uhio bcliwarz mit rittUii^i« deraelbeii stehenden halbnumdfbrinigen seUwarzen Klecken am 
Ansseiirande. 

L’ntereeUw sind die VorderflUgel weiss und nur die 4 Flecken an «1er FlUgclspitze 
schwach gelblich. Die liinterilUgel sind mit schwarzen Adern durchzogen und von schwach 
gelblicher (Grundfarbe, die wurzelwUris etwas dunkler w'ird: parallel dem AiiHsenrandc iHiift 
ein acliwar/xr Strich und ani AusHenrande stehen dH'stdbcn halbkreistiirmigen schwarzen 
Flecke wie auf der ( >berNcite. 

347. Deilas hjparete. 1’uf. XXXVI, Taf. U, Fig. 8, luapr um) J^uppc. 

JPapilvt bifparrie, l.iaoc. S\>4. Nut. cmI. X |«g. 4iiH (17t^7). 

Pieris btfpanir, ÜniKduval. Sjhtk*» grnrrul yag. 4r»Ä 0^3«»); Vntleahovcii. MotM^fraphic des iHcridcs pag. » 
(lSGH 

Pttf/ilift anfontjr, rnuncr, Pup. Exot. Taf. ia7 CI) ^ (1770), HäO AB Q (1782). 

Pirrii Ituonrnm*, VVldiT. Wiener eiil. MMrial'^rbr. V] |mg. 2Sri Q (1862). 

Tbifra hffpart4r, 7h. /NMnenir«.«, Wallaee, Tran». Knt. S«e. I.ond4m Ifl wrie« vol. IV 3A2 (1H67). 

Dtitas hifparHe, iw. /wf/arunim, Standinger, f.epid. von Paiawan )Nig. 24 (1889). 

Erhalten: HIO Exemplare von Habityanea, Luzon, Miiidoro, Cebü, Bohol, ('amotes, 
(.'amiguin de Mindanao. (Paiawan. Sta%tdinyfir). 

Flugzeit: Während «ics ganzen JaliroK. 

FlUgellängc: <f 30 — 13 null.: 9 29 44 raill. 

Auf den IMiiltppineu, bejumders den südlicheren Inseln dernelbcn, liat die vorlicgendo 
Art eine «ehr gn»Kse Xeigung zum variiren, wie ich es durch die zehn Figuren auf 
Taf. XXXVi zu veranschaulicheu vei'sucbl habe. Ich kann aus diesem Grunde auch nicht 
der Abtreimuiig von Picris luzoncnsiH, Fohbtr, und von Delias var. palawaiiica, Staudingcr 
zuatimiiicn; F*igur 1, glciclizcitig mit Figur 2 gefangen, int ebenso hell obereeita als mir 
vorliegende var. palnwanica von Paiawan, womit der llauptuntcrschied fortlällt. 

Ein genauere« Studium de« durch meine Hunde gegangenen Matcrtals bat Folgen- 
«le« ergeben. 

d" Oberseite (Tafel XXXVI Fig. I, 2i. Die Ausdehnung de« Sehw’arz an der Vorder- 
HUgeUpitze liegt in der Kege] zwiHchen den beiden abgebildeten Extremen: die Oliif läng- 
lichen wei.*i«cn Flecken sind stets vorhanden, aber in Grüsse und Deutlichkeit variirencl. 
Der schwarze AuKsenrand der iUnteiHUgcl ist ventchteden breit, häutig mir grau mit 
schmalem KcUwar/cii Kamlstrieh; die Spitzen der .\dcrn sind stet« schwarz. 

ö" Unterseite (Tafel XXXVI Figur 3, 4, 5). Die Breite der Nchwarzon VorderflUgcl- 
spitze, 8owie der «uhwarzen AderbestUubung ist »ehr verschieden; in der Kogel stehen an 
«ler Vordcrfliigclspitzc fünf weij^sc Flecken, von wolelicn biaweilcn die beiden er»ten gelb 
sind; oft tritt ein kleiner sechster zwischen den ersten beiden hinzu, einzeln fehlt der 

OlTVIlES. ISUÜ. 
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tlliific Flerk (Fi^ur 3i. Die frell>e (inuidfnrbe der lliutcrHUgcl vaiHrt zwiKcbcn citroiien- 
gelb mul blaM«ioniiigeg«'lb und glotchfulln in ihrer Au»dtdiiiiuig : <Ue Zelle zwiMihen der 
Coastal- und SubcüNtnlrippe i»t bitiweiien sehwUrzlieli lH*»tUiibt. Der schwarze Auiwenrand 
i^t zwibi'lien cixteni und zweiiem Mediana^t am breitosten und wird nach beiden Seiten 
Keliinülcr: die Anzahl der rotheu Fleokeii variirt z\vii»chen 6, 4, 3. 2, der siebente Fleck 
am Aiialwitikelf den Java- Exemplare von hypnrete haben, lehll steU. Die lireite dosi 
hchwarzeii AuKttenrandc^ wird schmäler, je mehr roihe Flecke vcrKchwindon, 

9 Oh(rseit€ (Tafel XXXVI Figur 6, 7, H). Fixemplare von dem nördlichen Theil 
der Philippinen (Babuyanc», Luzun, Minden») sind meisten» immer so hell wie Figur G; 
aut’ den »udlicber liegenden Inseln variirt die schwarze Besiäubiing von hellen Kxeniplareii 
wie Figur 7, bi» zu fast einfarbig graiischwarzoii wie Figur der Mehrzahl naeb zwUeheii 
beiden liegend. Der Urumlfarbeiitoii der HinterHüged ist häutig gellilicJi; die rotlien Flecke 
der l.’iiterscito seheinen nur durch, ich habe keine Exemplare erhalten, bei welchen, wie 
Fku»EU 1. e. »clireibt. oberseit» dunkeln»tlie Flecken am Au»»enrande ständen. 

9 Unttrseite (Tafel XXXVl Fig. 0, 10), Die »ehwarze Bestäubung der Adern und 
der VorderflUgelspitze ist stets breiter ul» beim cf, aiieli tritt der golbe Anflug der weissen 
FIcekenbinde daselbst häutiger auf und ist aiicli weiter ausgedehnt als beim cf. 

Auf den Hintei'flUgcln variirt der Ton der gelben (jruiidfarbe wie beim cf, ist in 
seiner Aiisilehnung aber grösser, bisweib'ii den ganzen hellen KliigcUheil einneliineiid; der 
schwarze Ausseiirand und die rothen Flecken auf «lemselben variinMi wie beim d*. 

Alle diest* veivehiedenen Abänderungen treten auf, nlme irgend eine Beziehung zu 
einander zu haben, mit einziger Ausnahme der Breite <les scItAvarzen Aiisseiirandes auf der 
vm*dcren Hälfte der HiiitcrflUgel, welehc schmäler wird, wenn einzelne der rothen Fleekeii 
vei'schwindcn. AU mit Ort oder Zeit zusaimnenhängentl lassen sieh folgcunlePuiikte fcststellen. 
Auf Bnbuyaiies, Euzon und Mindoro sind stets G rothv Fleekeii vorhanden. 

Auf Oebu. Bohol und (’amotes sind 4 rotbe Flecken vorhcrrselicnd. es kommen alxr 
auch 3 oder G Flecken vor. 

Von Camiguin de Mindanao habe ich erhalten: 

unter IdO ^ unter 100 


mit G F*le«‘ken IG 39 

- 3—4 * 73 GO 

2 , II I. 


Hieraus licsse »ich viclleieht schliessen, das» die rothen Flecken beim <f liUiiGger 
verschwinden als beim 9. 

Der Zeit nach vertheilten »ich die auf Cumiguiii tle Mitidatiao gefaugoiicii Kxein- 
plaiv aut 100 redueirt im: 



A|iril 

Mii 

Juni 

Juli 


mit G Flecken 

17 
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30 
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22 
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70 
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Hieriiarh wUrtic in tlwi MoiiaU'u Mai biit Juli die Anzahl der rothen Flecken ihren 
Höhepunkt erreielien und mit dem August iHTcit« der Wechsel einzutrefen scheinen. Leider 
habe ,ieh von dieser Insel nur vom April bis August l?^65 gefangene Sehmelterlinge er- 
halten und keine aus den Übrigen Monaten , so dass es verfrüht wUrc, einen Sehluss zu 
ziehen Uber einen etwaigen Witterungseinilusa auf die vorliegende Krscheinuiig. 

Katipe und Puppe «iml iiaeli Zeielmiiiigeti von Otto Koch auf Tafel II Figur 
abgobildet, Perselbc sehreilit darUber ferner wie folgt: Die Kaiipe ist ganz citroiiengelb, 
spUrlich mit gelben Haaren iH'setzt^ Kopf, After und FUsse sind schwarz; sic frbst Averrhoa 
bilimbi ((.'amias), von weleliein Uaume an einem langen Kaden hiingeiul ieh sie gefunden habe. 

Die Puppe ist gtdh mit sehwaneeii Zacken l»esetzt, mit schwarzen Augenpunkten und 
schwarzen Streifen auf den FlUgelsdieiden. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im duiii 8 Tage, im November 9 Tage. 

Auf Miiuhuian scheint hypJirete nicht zu fliegen: Dr. StaL'DIXOKR und ich halten 
Beide bisher keine von dorther erhalten. Auf den Sulu -Inseln fliegt eine ähnliche Art, 
die Dr. STAtroiNOKK Dolias Johmna genannt hat, die aber meiner Ansicht nach im Jnhrc 
18i?7 von Distaxt als I). lueina von Nord-Boruco Itcreiis besehrielicii ist. 

Ein einer sehr nahe mit hyparete verwandten Art ist kürzlich durch Dr. Pl-ATKX 
Von Davao, Sudost-Mindanao gesandt worden, bei der überaus grossen Neigung von hyparete 
zum variiren ziehe ich |t'do<di vor, nA<’h diesem unicuni keine neue Art aiifzustellcn. 


34t^. Delias hennlngia. Taf. XXXV. 

Pkris hrnninffia, EH'Iischollz. Kotxebue-ltei«i>, lU pttg. 214 Tat. IX Fig. 2U a, b 9 (1^31). 

Ihifia httmtni/M., Wallac«, Traiui. KnU Soc. Isiodon l!l M'rirn vol. IV pa». 345 (1867). 

Obgleich es sehr schwierig ist, bei den vielen sich z<dgendcit UebergUngen diese 
Art in mehrere Varictiüeii zu trennen, will ich es dennoch zur Erleichterung des Studiums 
versuchen. Weder nach Zeit noch nach Herkunft habe ich einen durchgreifenden Äuhalt 
fUr eine solche Trennung Hnden können, es lUsst sich nur im Allgemeinen sagen, dass auf 
den nördlichen Inseln der Philippinen die Staminart, auf den südlichen die Varietäten vor- 
herrscliend nuftreten. 

Wie Escustiiolt/ es abbildct und Wallace 1. c. sehr richtig anftihrt, unterscheidet 
sich hcmiingia von der nahe verwandten pasitlugf unterseits leicht durch die nur bis 
zur CoRlalador reichende rothe Biiulo an der Wurzel der HintcrflUgel, welche bei pasithoe 
darüber hinmis bis an den VorJerrand geht. 


a. D. henningia verft. Fig. 2 cf, 7 9, Oberseite, Fig. 4 cf, Untcrwile, Fig. 6 9, aberralio. 
Taf. B, Fig. 7, Httopr and i’uppc. 


Erhalten: 


174 Exemplare von Luzon, 
Camotes, Paiiaon. 


Polillo, Mindoro, (luimaratf, Cebu, Bohol. 

Sh* 
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Flu^cit: Ui'tobcr Ui» Juni. 

FliigellSnjre : cf 30 — 38 inül. : 9 34 — 40 mill. 

UWr»cir« Hegt bei Jer Mehrzahl der cf die DcutlichLeit der blliiilieliwcii^eii Zeieb- 
tiungon *wineheii den Figuren l und 2 und die Grüjise de» gelben Fleck« auf den Hinter- 
dUgelii meisten» wie in Figur 2: unter»eit» U( die Zcielinutig vorberr»ehend wie in Figur 4. 

Beim 9 wiederholen edeh dieselben V'erMdiicdeiibciten wie beim cf ; ich habe ein 
Exeinplnr von Mittel-I.uzon, <lcin auf dem linken Vordcu*tlHgol die breite wci»i«c Binde fa«t 
Yüllig fehlt, während «ic auf dom iTohten in gowidinlicher Breite vorhanden ist. Ein 
andere» in Figur 0 abgcbildete» 9 au» dtun Thal von Benguet im iionlwestliehen J^uzoti 
hat viel mehr und bedeutend dunklen^» (teil» aU MuitUige 9 von dorther. 

Den nach Zeichnungen von t.hTo Kcm'II gegebenen Abbildungen der iCaupe und 
Puppe kann ich folgende Notizen desselben Herrn liiiizufUgen. 

Die Uaupe, in (ie»talt und Bebanrung derfemigen von D. hyparete gleieli. iNt roth- 
braun, auf der Mitte jeden Glii^b*» mit einem gelben King, in welchem sich die bniunen 
Luftlöcher befinden. Auf dem ersten Gliede ist statt tle> gelben Ringe» ein schwarze» 
Sehlldeheu; Kopf, After und FUssc »ind »chw'arz. die Haare gelb: »ie frisst .gaiiac^. 

Die Puppe bit braun, mit drei Reiben Zacken besetzt, von «lenen die mittlere braun, 
die beiden »eitlichcii weis» »iiul; auf jedem Gliede »ind weisse Zeicbiiiiiigen mit sebwarzen 
Kndspitzen, Luftlöcher und Kopf »ind »chwarz. 

Die Puppeiirulte dauert bei Manila im November 9 Tage. 

b. Tar. Incerna. Fig. I cf, 3 cf, H 9, otwnM*iie: Fig. 5 cf, Piiterveiii*. 

Thf/to lurema^ Rotier. Aoiial» und Mag. N«t. 4 srrics vol. IV 243 (186H); «ItTSclbc. l4‘|i. Exot. 

IMR. «12 Taf. 24 Fig. 2 </, 8 9 

Erhalten: 82 Exemplare von Luzon, Mindoro, Guiiiiara», Boliol, ('amoto», Lcyte, 
C'aiiiiguiii de Mindanao, Nurd-Mindaiiao. 

Flugzeit: April bU Juni, November bis Februar. 

FIUg«:lläiigc: cf 29—38 mill.; 9 37—39 mill. 

Da» in Figur I nbgebildetc <f habe hdi in lA>adon nach «lern typischen Exemplar«^ 
im British Museum bestimmt. Die Unterschiede zwihclien dieser Varietät und der Stamm- 
art sind beim cf sehr veränderlich ; es finden sich sowohl Uebergänge zur Stammform als 
zur folgenden Varietät, welcher sieh Figur 3 bei-eits sehr nähert: beim 9 scheint dagegen 
die Mittelbiinlc auf den VorderdUgclti stet» »«dimUler und wt'tiiger weiss zu sein, als bei 
der Stammform. Die Ausdehnung des gelben Fleck» olterseits, sowie der gelben Zeich- 
nungen der Unterseite bieten nicht den geriiigston Anhalt zur Fmerscheidung der liiccma 
von henningia; das in Figur 5 abgebildeie Exemplar bildet das Extrem nach der Seite 
mit wenig gelben Strichen, wäbmnl vi«4e ebensoviel Gelb liabcii al» Figur 4. 
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e. Tar* pandemia. U 9, l'ou'rseitp. 

21,9»« jtaHdfmia, WalUre. Tr&itü. FIiil. Sor. I^MHlun III ü«rie> vol. IV |wk- •146 Tuf. V] Kijt. 4. 4a (/ 
(18671. 

Mia'* fMtadfmh, StMdioger. I.«|hi 1. von Palawan |Mg. 23 (18*'6^ 

Ki'halicn: 5 Exemplare von O-Ht-Miinlanm». (Palawau. .VfoN(IrN«re). 

Flu^fiseit: Mai. 

KlUjfi’llUn^e: (f 27 — 36 niill.; 9 3« mill. 

ln (1er Beschreibung fUlirt Wallach an^ dass bei pandemia das rothe Band an der 
UiuterttU^clwnrzel wie bei heiinin^ia sei, in seiner Figur la geht es aber bis an den 
Vordcrratid , was nach dem mir von Falawau und Ost>Miiidaituo vorliegiMuleii Material 
nicht richtig i»r. Nur von einem Fundorte Üst-Mindaiiao’s, Taganito, habe ich 5 Exem- 
plare erhalten, die so dunkel wie pandemia sind, aber unter den zn lut'erna gezählten 
Thicren sind manche, die cinni Uebergang zu pandemia bilden. 

Zu pasithoi* und dione (distaiiti, Slaudiuger) gehört pandemia aber keineswegs, 
nicht nur die grössere Ausdehnung des rotheii Bandes trennt sie, sondern auch der völlig 
andere Verlaut* der hellen Binde auf der Uherscitc der HinterflUgel, besonder« beim 9*') 

d. var. ochreopicta. 

Th^-a oehreofHfia, Butler. AtinaU aod Mag. Nat. lÜM. 4 scrieü vol. IV pag. 244 (1HA9): Umclbc. Lop. 
Kxot. i*ng. «.1 Tuf. 24 Kig. 4 5 9 ObiT*citc (1871). 

Krlialtcn : 20 Exemplare vtm Panaon, U«t-, $Ud(»«t-Mindanno. 

Flugzeit: Januar, April, Mai, Juli. 

FlUgellUngc: d" 33 — 36 mill.: 9 40 inill. 

Diese im Osten Mindanaos auftretende Form ist der Staimufonu vou Luzon in 
beiden Geschlechtern ober- und unterscits sehr ähnlich und unterscheidet sich ausschliess- 
lich durch den orangefarbenen Ton di^r gelben Zeiehnutigen, besonders auf der Oberseite. 
Unterschiede in der Flügidform, von denen Bl'TLKK spricht, kann ich nicht entdecken. 

349. Bellas ottonla, nov. spec. Taf. XXXIV, Fig. 7 cf, Fig. 9 9, obepstiic; Fig. 6 cf, 
(.'ntoneite. 

Erhalten: 5 Exemplare von Sudost-Mindanau. 

Flugzeit: März, Juli, Oetober. 

FlUgelläiige: cf 32^ — 38 mill.; 9 39 — 40 mill. 

Obgleich diese Art der vorigen sehr nahe steht, untei'schcidet sie sich nach meiner 
Ansicht dennoch so aufTallend von allen ajtgeOllirten Varietäten, dass ich sic von ihr 
treimeii imissttL 


1) D. punderta. 8taading«r. von PaUwuii lialte ich fbr gute Art. 
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Heim lat ubtTi^üiti« die Uiinle aui den VorderitU^elii «^clir ähnlich wie bei ochreo- 
picta, sowie aurh, wie bei dieser, an der Flügelspitze bisweilen 3 — -f feine hellblaue 
Striche stehen. Auf den llinterflügcln dagegen iVhll Jegliche Spur hlauweis«er iiestUu- 
bung und vor Allem nimmt der gell»e Fleck eine völlig andere fast centrale 
Stelle ein. 

UnterscitÄ sind di« VordcrflUgel wieder wie bei ochreopicta, auf den Hintorftilgcln 
dagegen ist an der Wurzel das rothe Hand in der Milte unter b rochen und ist fast 
die ganze Mitttdzolle durch cinoii gidben völlig uiigetheiltcu Fleck eingenommen. 

Heim 9 ist die wcissc Mittclhinde der VorderflUgcl breiter als bei licnningia, weisser 
und ohne sehwarze Adern; der hellere gelbe Fleck, obgleich etwas weiter nach dem Anal- 
w'inkel reichend als beim hat trt»tzdein noch eine inolir (zentrale Lage als bei der vor- 
hergehenden Art. 

Die Breite der Mittclhinde auf den Vordci-flUgcln, sowie das (leib der llintcrflUgel 
ist etwas dein Variiren unterworfen. 

(lattung FIKUJS, Schuank. 

Pierin, Sebrank. Fauns Uoicu II 1 pag. 1A2, U»0 (1801): Ki'luts, Familien Qitil (iattongen der Tag:falter 
{«i;. til (1HI<6). 

Pieri», mtio d, Wallace, Tran». Knt. Soc. Londtm 111 scrioH vvl. IV 342 (I8<»7). 

Butler, ('ista)a eouan. I |«R. 51 (IHTOt. 

350. Pierls e&nldia« 

I*apitio cttMidia, Siamnan. Amoen. Acad. VII |iuit. 5m (17S8). 

Papilio ffficiria, l’ramer, I^p. lixot. II Taf. 171 K. K. (1770). 

Pirris jfiiciriaf BotsduTiI. Sp^. gen. 1 pag. .524 (1836). 

Erhalten; 31 Exemplare aus dem Thal von Bouguet, Kordwest-Luzon (1300 bis 
1500 Meter hoch). 

Flugzeit: .luni bis ^eptcmlier. 

FlUgellfirigc: cf 23 — 26 milb; 9 27 — 2b mill. 

Die philippinischen Exemplare sind denen v<»n Hongkong in jeder Beziehung gleich, 
dagegen kleiner als solche von Amoy und Sikkim; die Orössc der schwarzen Kandpunkte 
v,«irärt ziemlich stark, besonders beim 9. 


(«attung lll’FJliXA, Moouk. 

Hufiftina. Moore. I.cp. of ('«vlon puK. 136 (ISHt). 

Pirru, xriw b. Wallacc, Trai»^. Eni. Soc. London III seri« vol. IV |«f(. 331 (l'*67). 
Schau. Familien und («nttamicn drr Tagfalter paa. 61 (1886| pro partc. 
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351. Haphlna boladnTallana. Tat'. XXXVll, FI);. 12 <f, Oberu'ii«: Taf. XXXVlil, Fi;;. 1 9, 
OhernHle. 

Pirrig nrpMe 9« Fehler. Wk'iier cut. .Mt>aat<»ebr. V 21111 

Pirris hiuHuvaiiamt^ KclHer. I. c. VI 2 h 7 (l><t»2l: Nuvan^KeiKe II |kik. IkH Taf. XXIV Fht. H 
rntcr»eile (lMr»r»|; Wallace, Tnio'*. Kni. Soc. Unutoc III wrie» v«l. IV |ia|{. 

KrhuliiMi: 19 Kxcinplaiv vuii Lu/on. Mtmioro, Boliol. 

KUigZf'it: April bL*« Juli, Xovomber bis Januar. 

Flll"olIüii;rf: cf 2T — .'tOinill.: ? — 29 inilt. 

d“. .Mir von den erwiilinteii IiimJii erlialteiicii Kxeinplare ^eliüreii /.u >Ut Stainin* 
form, bei welcher in der Breite des schwarzen itiuides auf der Oberseite keine Abweicliunpfeii 
vorkomiJion; bisweilen stehen in dcriiHelben an der VorderfliigeUpitze einige undeutliche 
weusse Streiten zwi.^ehen den Adern, wie aus der Abbildung ersichtlieh : die Unterseite 
des <f ist bei FklukK sehr gut abgebildcl. 

()bi*rscits hat die weUse (irmidfurbe besonders auf <len HiiiterrtUgeln einen »chwaeh 
gelblichen Toll : die dunkle rnirandung ist an der FlUgelwurzel und am Ausseiirande viel 
breiter als beim cf, aber nicht so dunkel und um Aiialwinkel der llinterflUgcl liellbräun* 
lieh. Auch unterseits ist der Aussenrand heller, hier aber nur wenig breiter als beim cf 
und mit etwas grösseren weissliclien Flecken durchsetzt: der Farbenton ist im Uebrigeii 
wie beim ö", 

Tar. flomperi. Taf. XXXVll, Fig. 13 </, obcrwiio; Taf. XXXVlil, Fig. 2 t', oiwrsciip. 

PifriH grmiitri, Staufliii^er in «'«lal. 

Krhalten: 33 Kxemplarc von Ost- iiml Sudusl-Mindanno. 

Flugzeit: Mürz bis .fnni, Octul>cr bis Januar. 

Fblgcilüngc; cf 2t< — 31 inÜl.: 9 2?^ — 29 mill. 

Diese ausscldiesslicb von Mindanao erhaltene VarictUt unterscheidet «ich von der 
Btammforni beim cf obersoits durch den doppelt so breiten schwarzen Ausseiiraixl und 
die in grösserer Ausdelintiiig dunkel bestüiibte FlUgelwurzel. unterseits durch gleichfalls, 
besonder.“ auf den Vorderttilgeln breiteren dunklen Au.s.'M’nrnnd, der al>er liöebsiens bis an 
die Mittelzelle heranroicht. 

OlMTseils ist die (trundlarbo des 9 schwach gelblich auf den Vorder-, und gelb 
aiil den IlintcrflUgeln; die Breite di*s dunklen .\ussciiniiidcs Ut aus der Figur 2 er> 
sichtlich. 

Unterseits untenicheidet steh das 9 in Farbe und Breite des dunklen Ausseiiraades 
kaum vom d", nur .“iud die weissen Punkte in demselben etwas grösMT. 
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Tar, nov. balbagona.') Tai*. XXXVll, Kig. 14 cf, oWim-iw; Fig. 15 9, r««r»cite: Tat'. 

XXXYlll, Fig. 3 9, Oberwile. 

Ei'hahcn: i)0 Exemplare von ('amiguin de Mimlaiiau. 

Flugzeit! April bU September. 

FlUgellilnge: cf 28 — 30 mill.: 9 28 — 30 mill. 

Diese Vnrieiat, welelie sieh, wie aus den Abbildungen oi*sichlIieh, oborscitH bei cf 
und 9 durch noch weitere AuHdelmung des dunklen FlUgeltheilcs von den vurhergeheii- 
deii beiden Formen unterscheidet, ist unterscits der var. seinperi fast völlig gleich; sie 
weicht vtm Letzterer unterseita ab durch die grösseren gelben und weissliehen Flecken 
in dem dunklen, nur bin der Mittelzclle der VorderflUgol etwas breiterem Ausmnirande. 

Oberseits ist beim 9 die (Grundfarbe auf Vorder- und Hiniertlügeln blasser gelb 
als bei vnr. scniperi, jedoeh dunkler als bei boisduvnliana. 

.Vj 2. Hnphiaa olga. Taf. XXXVII, Fig. I, 5, 7 cf, nbcn«*iic; Fig. 2, 8 cf, rntcr^ito; 

Fig. 3, 6, 9, 10 9, •tbetM-iic: Fig. 4, 11 9, Vowrwjitr. 

Poniia K««liM‘lioltz. Ku(£i*bac*Etci»c III pdic. 214 Tat. IX Kiff. 21a. 2)b (f (IH21). 

Pierit oiifa, Wallace. Tran*. Kal. 8oc. {.oDiton 111 *tric» vol. IV iiag. 324 tlH67). 

Erhalten: 938 Exemplare von allen Fundorten. 

Flugzeit: Während des gmizen Jahres. 

FlUgellKiige: cf 21 — 33 mill.; 9 22—32 mill. 

Von der grossen, von dieser Art erhaltenen Zahl sind etwa 200 SiUek von Luzoti, 
300 von Cainignin de Mindanao und 200 von Nord-Mindanao, darunter irn Uanzcit etwa 
200 9. Eine sorgOlItige Untersuchung dieses i*eiehen Materiales hat mir erwiesen, dass 
die phtlippinisehe Form der aspasia-Uruppc in zweifaelurr Weise variirt, einmal nach der 
Krscheinungszeit, was, entsprechend den grösseren Temperaturseliwankiuigen, vorwiegend 
im Xorden aiiftritt und zweitens naeh dc>iu Fangplatze. 

Bei den cf variirt obei-seits auf den VordertiUgcln die »chwUrzliche Bestaubung und 
auf den llinterHUgelu der orangcgelbe Farbenton von den hellsten im Decnunlier im nürd- 
liehen Liizoii gcfaiigoiieii Exemplaren wie Figur 1 , bis zu den dunkelsten auf Mindanao 
fliegenden wie Figur 7. Zwischen Beiden sieht <lie in Figur 5 abgebildcte .Sommer- 
gciieratiou von MitteULuzon. Unterscits sind die Unterschiede weniger hervortretend, ob- 
gleich in aiialogiT Weise vorhanden. 

Bei dem 9 sind die Verschiedenheiten oberseits noch grösser als beim cf: Figur 3 
zeigt die Winierforin, Figur 6 die Soniinerform von Liizon. Zwischen Beiden, in Betreff 

1) Kalbiii^iii Ut der Nainc ttim's FIiixm’s ntif<‘anii|tain dv MtmUna», un dr »>€0 t'frrs rirU' Srhtnrtt^rHniri* Kvfaaicvn wardrD. 
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der dunklen BestUuliung mit der Sominergcneration, in Betreff des blassen Gelb dagegen 
mit der Wiiitergeneration Luzons stimmend, steht das auf Mindoros Westseite in der 
trocknen Jahreszeit fliegende 9, wUhrend solche von Bohol und famotes einen Uebergang 
zu der dunklen Form von Mindanao bilden. 

Auf Mindanao variirt das 9 zwischen den in Figur 9 und 10 abgebildeten Extre- 
men, bisweilen stellenweise mit etwas hellerem Gelb. Unterseits treten beim 9 gleichwie 
beim cf die Untersehiedo weniger stark auf als obcrscits. 

Diese in der Intciisivität der Färbung herrschenden grossen Abweichungen stehen 
augenscheinlich in engem Zusammenhang mit der auf den Inseln des philippinischen 
.\rehipcls herrschenden Verschiedenheit im Feuchtigkeitsgehalt der I.uft und im periodi- 
schen Wechsel der Temperatur. 

Im Xordwesten Luzons, wo die Temperatursebwankungen am grUssten sind und 
wo die kälteste Zeit zugleich die trockenste ist, hlclbt die schwarze Bestäubung der Vorder- 
fliigcl und der gelbe Ton der IlinlerflUgel, besonders In der Generation der kalten 
trockenen Zeit, am licllstcn. 

Bei Manila, wo die niitticrcn Temperaturwerthe bereits weniger schwanken, im 
Uebrigen aber die Verhältnisse dem Xordwesten gleich sind, zeigt sich schon eine kleine 
Steigerung der Färbung, welche auf der zunächst südlich liegenden Insel Mimloro noch 
weiter zunimmi, wie bereits weiter oben erwähnt 

.Vuf Bohol, wo die Temperatur -Schwankungen noch kleiner sind und wo ilie 
Trcnmiiig der trockenen und nassen Zeit weniger schroff' ist, wird, besonders beim 9, 
das Gelb der IlintcrflUgel satter und die schwarze Bestäubung weiter ausgedehnt Ob- 
gleich kleinere Unterschiede im Farbenton Vorkommen, hal« ich keine Periodicität darin 
feststellen können. 

Auf der östlichen Hälfte Mindanaos und den ihr nördlich nahe liegenden kleinen 
Inseln Camiguin de Mindanao uiiil Panaon erreicht schliesslich mit einer sehr grossen 
Hegenmenge, die in der relativ trockensten Zeit mehr als die Hälfte des Hegeumaxiniums 
in Manila beträgt, die Färbung ihre grösste Intciisivität. Ueber die auch hier vorkom- 
menden Unterschiede in der Färbung vermag ich gleichfalls Bestimmtes nicht zu sagen, 
cs scheint mir jedoch auf Camiguin d« Mindanao die Färbung während der Monate Juni 
bis August heller zu sein als im April und Mai. 

Aus dem Gesagten glaube ich schliesscii zu dürfen, dass bei der vorliegenden Art 
mit den geringeren Schwankungen der Temperatur und des Fouchtigkcitsgehaltee der 
Luft und mit der im Ganzen zunehmenden Hegenmeuge die schwarzen Zeichnungen an 
Ausdehnung und der orangefarbene Ton der HintcrflUgel an Stärke gewinnen und dass 
diese Erscheinungen beim 9 in höhertm Maasse auftreten als beim cf. 

Von Sarangani, den Sangir-lnseln und dem südwestlichen Mindanao liegen mir 
leider keine Exemplare vor, die gerade ein erhöhtes Interesse haben dUrfleu, weil auf 
sämmtlichen südlich zunächst liegenden Inseln die von Vuli.ENIIOVen onimu genannte 

PksllrpiBf«. ri- V. 41 

AtfoosT 1S91. 
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Form der AspaRin-Oruppp fliest, bei welcher da§ 9 öberKcita fast völlig weiss ist. Diese 
Form liegt mir vor von Hatjaii und Halmaliera, sowie von den Sulü-lnseln und Palawan, 
welch letztere von Dr. StaL'DINiier v. olgina genannt ist.') Nach SNEl.Len fliegt emma 
ebenfalls auf Celebes und sehr wahrscheinlich gehört die von Distant aspasia genannte, 
im Xordosten Borneos fliegende Form gleichfalls zu emma oder der v. olgina. 

Die philippinische olga ist demnach von der auf den Süd -Molukken fliegenden 
aspasia durch einen breiten (itlrtel getrennt, in welcher emma fliegt. Das cf von 
emma ist beiderseits noch stiirker schwarz bestäubt, während die var. olgina weniger 
äehwarz und blässeres Uelb hat als olga ; die mir vorliegenden 9 von emma von Batjan 
und Jolö sind gleich Vni.LENiiovEx’s Bild, die der var. olgina von Palawan sind blasser. 

Von der echten aspasia der Süd -Molukken unterscheidet sich olga beim d" be- 
sonders durch den stets breiten schwarzen Aussenrand, beim 9 besonders durch das 
blässere Uelb. 

Die Hcharfe räumliclio Trennung und die auiTalleiiiio Vcrediiedeiilieit der 9 Ioascu 
itiich olga, emma und at^pasia aU drei gut gesonderte Arten Uetraehlen. 


Gattung APi*IAS, lICitNKit. 

Habiler. Verz. tH?k. Scbni«ltrrl. ]^g. Butler, Cist. Knt. I pajt. 37« 49 (1870); Moor«, 

Lc|i. Ceylon I fios. 134 (18H1); HittUiit« RiMipal. Mulayan» p6g. 310 (1885). 

CtUopha^, U&boer, Vm. bek. Scbm«tterl. ))<&<(• (iSlti): Moore, I.ep. Oylon I 131 (1881). 
BipottriUa, G<‘>er, Hflbaer's Zutrjise IV puK- 10 (1832); Moore, Isep. (l^ylon I paff. 133 (1881). 
Tachifris, Wallace, Trans. Knt. Soc. London III series. toL IV ]uig. 361 (1867); Semper, Stett. Kat. Zeit. 
36. Jabrg. pag. 393 (1875); Srhalz, Famüieu und Gattangen der Tag£altcr pag. 64 (1886). 

Die Uuter8chicde der angeführten Gattungen nclieiuen mir zu gering und zu un- 
beständig zu sein, um aufrecht erhalten werden zu können. 

AVAI.I.ArK sagt, dass die Uaupen haarig seien, mit vier oder scelis fsäiigsroihen von 
Dornen und die Puppen mit zwei seitlielieii Dornen. Für alle Arten trifft die« nicht zu, 
wie ea die auf Tafel B Figur 6 gegebenen Abbildungen der philippiniseben Art andrea, 
sowie die Abbildungen im Journal des Museum Godkkfkov Heft il Tafel B Figur 4, 6 
der Appins ada von den Carolinen iK'wcisen. 

353. Appiu lelmira. Taf. XXXVIII, Fig. 4, 6, 8 cf, 10, 12, 14 9, Obemeite; Fig. 5, 
7, 9 cf, 11, 13, 15 9, l'nterseite. 

Papilio telmira, Cruaer, Pup. Exot. Taf. 320 C. I>. E. F. (1782). 

I) ln ncuerding» erhallttDeu kleinen Saininlunff baW ich dl« rar. uigina auch reu Pangna and der ihr tub« 

liegenden Ineel iXtiaarun erbaltm. 
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Pieris neris$a^ zeimira, Godarl., Eoo. M^tb. IX 142, 143 (l^lfl); BoisdnTal. Spec. Gen. I pag. 533, 
535 (18.3A). 

Tw^^ia MmsM, WalUce, Tran«. Ent. Soc. Lomlon III «crie*. vol. IV pag. 3«4 Semper, Stell. 

Knt. Zeit. 36. Jabrg. |Kig. 3H4 (IST 5). 

Erlialtcn: 209 Kxoinplarc vim der \Vegt«eitc Luzona und Mimloro^. 

Flugzeit: Während de.** ganzen JahreK. 

FlUgcUäiige: cf 26 — 30 mill.; 9 20 — 28 inill. 

Audi diene Art bietet ein nchr guten Iknnpicl, welcheu Eiuflusn der Witcerungs- 
Wechsel auf die IntensivitäC der /«Mehming uunUben kann. Fast neun Zehntel der Exem- 
plare sind in der Nähe Manilas gefangen, woselbst durch jahrelange Beobachtungen sich 
folgende Mittclwerthe ftlr die Teniperaturstdiwankung und Kcgeniiumgo ergeben haben. 


,, Differeo* der 

Monat: 

M onatüextreme: 

im (fonzen: 

Regenmenge 

pro 

Monal : 

Deremhcr bis März lü,2* 

81"' pari« 

20'" 

paris 

April, Mai . . - 10,2* 

66"' , 

33'" 


Juni bis Seplemlier 8,0" 

676'" , 

169'" 


Oclüber, November 8,3* 

152'" , 

76'" 



Die grOjiJito TcniperaturMdiwunkung lallt zugleich mit der klidntiten Kegcnraenge 
in die Monate Decenibcr bU März, die kleinste Schwankung und grösste Kegenmenge in 
die Monate Juni bis Septcrnlier und die je zwei dazwischen liegenden Monate bilden 
einen Uebergang. Dic.^en Zeitabschnitten entsprceheiid ist die Färbung der vorliegenden 
Art in beiden (leschleehtern, wie aus den gegebenen Abbildungen ersichtlich, verschieden; 
in der trockenen Zeit am hellsten, in der nassen Zeit am dunkelsten, verbunden durch 
Mittelstufen in den Uebergangszeiten, 

Bei Vigan ini Nord westen buzons sind die Färbungsvorhältnisse dieselben, von 
Mindoro habe ich nur ein im Februar bei Baluan gefangenes 9 erlialtcn, welches wie 
Fig. 12 und 13 gezeichnet ist. ‘) 

Von Nord- und Hintcrindicii liegen mir beide Formen dieser Art vor, leider nur 
theilwcisc mit Zeitangabe. Danach diegt die dunkle Form in Cochinchina iu der Zeit 
von April bis Juni und eine Form zwiselien Figur 12 und 13 und Figur 14 und 15 in 
Sylhet iin November. 

Knch Wood-Mason und de Xicevillk (Journal Ac. Soe. Bengal LV part II pag. 
372 (1886) Hiegt iu Caebar tlio dunkle Form von Ende Mai bis Ende JuH. 

Nach <len in der Sammlung behaltenen Exemplaren zu schliessen, sind die Thierc 
der trockenen Zeit ebenfalls kleiner als die der nassen; leider habe ich aber vor Weg- 
gabe der grossen Masse diesen Punkt nicht genauer untersucht. 


1) T>er P&rWatiifi der nicht tulorirten Figaren II aad 13 ist an der VurJerlfi|te)>|iit 2 e itiwl auf der gantJ>'Ti Hinter« 
dS^lSacbe gelblich, hei Fig. 11. der Form der triKkenen Zeit, arhr wenig, bei Fig. 13, der l'obergangvfonn, etwat mehr. 

41* 
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Erwähnen m(H:htc ich noch, dang e& natUrlieh bei dem tropischen Klima der Phi> 
lippincn von golchen Arten, welche während de« ganzen Jalirex diegen, nicht scharf ge- 
trennte Generationen geben kann. Es kann sieh immer nur darum handeln, dass die 
Mcdirzahl der gefangenen Thiere «lern oben Gesagten cntepricht. 

354. Applas andrem. Taf. XXXIX, Fig. 6 $, Cnientcite: Taf. B, Fig. 6, Haape nml Pupfke. 

CtiUaa attdrfa, EscluchoUi. KoUebne-Keise 111 pag. 215. Taf. X Fig. 23 &, b ^ (1^521). 

Tarktffia andrea^ Wallace, Traoa. Kot. Soc. Loodon. III acrica. vol. IV pag. 366 

Tachyri4 /jmnda, SciBper, Stell. Kat. Zeit 36. Jahrg. pag. 305 (1675). 

Erhalten: 289 Exemplare von Luzon, Burias, Mindoro, Panay, Xegros, Guimaras. 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

FlUgellänge: <f 23—34 null.; 9 24—31 inill. 

Das cf dieser nur auf einem Theil der philippinischen Inseln fliegendcii Form 
steht der var. hippoides, Moore zunächst, und nur »cltcii kommen Exemplare vor, bei 
denen auf der Unterseite der HintorAUgcl der sebwarze Au?(senrand, w'ic bei hippo, bU 
an die Mittelzelle reicht. Die Zeichnung der Oberseite ist sehr eonstant, auf der Unter- 
seite vnrürt die Farbe der Flecken an der VorderflUgclspitze zwischen weiss und gelb 
und desgleichen die Farbe der ilinterAUgel von blassgclb bis saitgclb, bisweilen mit einem 
AnHug von orange am Vorderwinkcl. 

Das 9 unterscheidet sich dagegen eonstant von denjenigen der zunächst stehenden 
Formen hippo und var. hippoides, indem demselben auf der Unterseite der lliuterAUgel 
Jede Spur der schwarzen Bestäubung längs den Adern fehlt, sowie auch auf der Ober- 
seite mehr weiss vorhanden ist. Die 9 von Panay, Xegros und Guimaras sind noch 
heller als jene von Luzon und Mindoro und haben einen leicliten gelben Anflug der 
Grundfarbe oberseits, wie es einzeln auch auf Luzon vorkommc. Auch beim 9 varUrt 
der Farbenton der IlinterflUgel unterseiu von hellgelb bis sattgclb, wie der Vorderrand 
stets gefärbt ist. 

Xarh der Flugzeit konnte ich keine Untcrschicdo in der Färbung entdecken. 

Die Uaupo frisst die Blätter einer Gymnosporia- Art, die auf tagalisch Malarayat 
heisst. Sic ist oben grUii, unten weisslieh, mit schwarzen Luftlöchern; auf dem Kücken 
mit vier schwärzliehen Punkten auf jedem Gliedc und auf den drei ersten Gliedern mit 
je einem puiiktirten Streifen. Die BrustfUsse sind rosa, das Endglied läuft in zwei schwarz 
eingefasste Spitzen aus. 

Die Puppe ist grau mit langer Spitze am Kopfe; KUckciisehild sehr breit, joder- 
scits begrenzt durch drei schwarz eingefasste Zacken, deren mittelste die gröastou siitd; 
jedes Glied besetzt mit schwarzen Strichen und Punkten. 

Die Puppenruho dauert bei Manila im September acht Tage. 

(Sotü«Q von Otto Kocb.) 
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353. Appla« hlppo, tut. hippoldet. 

Appia* hipjtoidejf, Mourr. Traoa. Ent. Suc. IjOihIod IP^l pan. 312. 

Appku hpi»o, lÜstanU Itliopal. Malayant 811. Taf. XXV Fig. 4 ^ 5 *2 (18^5). 

Tachyris lyKcitla^ rttr. kippo, Suinliiiger, von Fataoian pax- 21 (lHi49). 

Erhalten: 20 Excmplnro von Ciiyo, Dotimran^ Parngua. (rala«aa. StoMtiintjer } 

Flujrzcit: Juli bi« NoTcmber. 

FiUj^cllKii^fe: cf 29 — 34 milL; 9 25“-30 mUl. 

Die cr«t vor Kurzem von den ifciiaimten \vc'«tlU']icii lii«olu de« philippiniacheu Ar- 
chipel« erhaltenen Thiere stimmen genau mit solchen von Sikkim und Perak Ubcrcin. 
— Auf Cuyo im Juli gefangene StUckc variiren uuterseit« in der Breite des schwar- 
zen AiisHcnrandc« und der Inteusiviiät der gellH>n Färbung der IlinterflUgcl in l^okaun- 
tcr Weise. 


356. Appias nephele. Taf. XWIX, Fig. 7, 10^ 12 ObmrU«; Fig. d, 13 cf L'nterwHtc; 

Fig, 9, 11, 14 9 Ohersfile; Fig. 15 9 t'nterscitc. 

Pi^ii Uewit«40. Eiol. ßottsrfi. H PierU V Fig. 33 cf Obemite (1^61); Felder, \Vieoer Knt. 

Mooafschr. V pag. 2U9 ^ (noc (l^'^^t): VI pag. 237 Q 

Tarh^rM uefJ^e^ Walloce, Trant. Kot. Soc. I.ijiidoii III scries, vol. IV pag. 360 (1867); Sem)M!r. Stet- 
tiner Entom. Zeitung, 36. Jahrgang \y&g. 307 (167.'1); Staodiuger, KxoL Schmetterl. pag. 30 
Taf. 17 if (1864). 

Taekifris ne/iArfe, mr. dänfior, Staadingcr, Lepid. von I’alawan. pog. 21 (1683). 

Erhalten: 250 Exemplare von Luzoii, Mindoro, Bohol, Leyto, Panaon, Cami- 
guiu de Mindanao, Mindanao, Domaran, Paragua. (ralawao, 

.SfaMdin^r.) 

Flugzeit: Wahrend des ganzen Jahres, vorwiegend im Slai und Oetober. 

FlUgelläng-e: cf 23 — 32 inill.; 5 22 — 30 niill. 

.Auch diese Art bietet ein ausgezeichnetes Bild von der Xcigung mancher l’ieriden 
des philippinischen Archipels im Süden draselben breitere schwarze Bestaubung zu haben 
als ira Konleii und Xordwesten. 

Die zuerst beschriebene Form (die Stammform) ist die auf Luzon fliegende (Figur 
7, 9), noch heller ist die var. dilutior von Falawan und den iiachstliegciiden Inseln, bei 
deren Beschreibung Dr. Staudinueii die dunkle Form von Mindanao (Fig. 12, 14) als 
typische angesehen hat Zwischen den Formen von Luzon und von Mindanao steht die 
auf den Visayas fliegende (Fig. 10, 11), von welcher sich die Form von den Suld-liiselu 
durch etwas breiteren schwarzen Aussetirand untersoheidet. 

Umstehende Tabelle wird die allmähliche Zunahme der schwarzen Bestaubung leicht 
veranschaulichen. 
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Auf lluiidertilicile rediicirt beträgt die t>c]iwnrzc lleMUubung der Oberseite auf: 



t PaUviui 

Loxoii 

VUayas 

Sali 

Miadjutao 

Am iDnenrtnde der Vorderflftge! beim cf » • • 

. ’ 35 

35 

1 50 

ÖO 

85 

• • * • ■ 9 • • • 

50 

50 

oo 

70 

80 

am ersten Mediansst der Hinterflflgel beim cf • 

15 

23 

28 

30 

39 

-• * 9 9 « 9 * 

18 

24 

j 35 

38 

48 


Auf der Unterseite (Fig. H, 13), besonders auf den HiiitcrdUgelii, sind die Unter- 
schiede weit geringer; die dunkelste Form von Mindanao steht der auf Celebes Hiegeudon 
ithomc, Felder in beiden Cie^chlcchtcrn zun^tchst. 


357. Appias domitia. Taf. XL, Fig. 1 <f Oberseite; Fig. 2, 3 cf l'iiicrsciie ; Fig. 4, 5 9 
Oberseite. 

I*ieris ilomUia, Felder, Wteacr Kiit. Monatst'br. VI jMg. 286 ^ (I8ti2). 

Pkri» Felder, 1. c. p«g. 286 

Ptfrii iawhiKm^Q. Felder, I. c. p«ft. 285 Q (oec (1862); Novani-ReUe. II pag. 162 9 (»ec 
Taf. XXIV Ki«. 2, 3 (IHß5). 

Tachgrii domitia^ aaierope^ WalUce, Trans. Knt. Soc. Ijondon 111 series, toI. IV pag. 379, 380 

(1867). 

Ta^hf/ri» domUia, Semi»er, Stett, Knt. Zeit. 86. Jahrg. pag. 400 (1875). 

Appiaa domitia, Rotier, Aiinals ft Magaxine Nat. Hist. 1883 png. 421. 

ApjHos mindanenait, Butler, 1. e. 1883 pag. 421. 

Erhalten: 272 Exemplare von llabuyancs, Luzon, Mindoro, Cebü, Bohol, Panaon, 
Canüguin do Mindanao, Nordi»si-, Sudost- uml Sudwest-Mindanao. 

Flugzeit: WUhrend des ganzen Jahres, hauptsUehlich von Mai bis Juli. 

FlUgollKnge: d" 29— 3S milh: 9 25—34 iiiill. 

Die philippinische Form der iiero- Gruppe untersclieidet sieh nicht nur im weib- 
lichen Geschlecht auffallend von der Stammform, sondern aueli das cf weicht dadurch 
von ihr ab, dass auf der Oberseite der VorderflUgel die limenrandsrippc sowie der erste 
und zweite Medianast nur am Ausseiirande schwarz sind, Domitia steht hierin zwischen 
nero mit ganz schwarzen Kippen und zarinda ohne dieselben. 

Das cf variirt im Farbenton in bekannter W'eisc von ziegelroth bis blutrotb, einzclu 
kommen sogar ganz belle E.xemplarc vor, wie in Figur 1 und 2 abgebildct, gleichzeitig 
mit dunkler gcilirbten fliegend. Auch die beiderseitigen dunklen Randzeicbnungcii variiren 
unabhUiigig vom Fundort. Mit seiner Ansicht, die verschiedene FUrbung als Artuuterschied 
aufzutassen (nero-figuliiia; domitia- mindanensis), steht, wie ich glaube, A. G. BUTLER 
ziemlich allein, ich wenigstens vtTmag dh;ser l>ei den Arten der nero-Gruppo in gleicher 
Weise sich witulerliolcndeii Veränderlichkeit keine derartige Bedeutung boizulcgcn. Ueber 
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dio Urnadicii der groswii Farbeuabwcicliuiigcn sind wir aUerdin"« noch vüllip im Un- 
klaren; ich glaube nicht, dass allein durch Alter (Hier siattgchabte Uegatiung eine Ver- 
tfnderuug bewirkt sein sidlte, sondern vermuthe, dass ntmospharische FjinfiUsse während 
der Puppennihti gloi(‘litalls insiassgc'bend sein durften. 

Weit mehr als die cf weichen die ncro^ domitia und zariiida 9 von einander ab. 
Während bei nero 9') und /.ariiula 9*) die Grundfarlw von roth bis weiss variirt, scheint 
bei domitia die rothe Farbe des cf beim 9 niemals aufzutreten. Das von Fklück als 
asterope beschriebene abgcHogene Exemplar vmi Luzuii ist in Figur 4 abgebildet, frische 
Thiero von dieser Insel sind )H.*soiiders auf den HiiiterflUgelii gelber; das von demselben 
Autor als zamboanga lH?scbriebenc und abgebildete Exemplar ist das dunkeUte^ welches 
ich erhalten halK* und stammt aus Sudwest-Mimlanao. Zwischen Beiden steht dio in 
Fig. 0 abgebildclc gt^wöhnlichere F(»mi der mittleren Inseln; in der Farbe der llintcr- 
tlUgel kommen besonders auf Mindanao Abweichungen von gelb bis orange vor; wie bei 
anderen philippinischen Pierideii nimmt auch bei domitia 9 die schwarze Bestäubung der 
Ol»erscitc mit dem südlicheren Fundorte zu. 

L'ntcrseits ist der dunkle Ausscnraiid an allen Fundorten fast gleich breit^ während 
auf den HintcrflUgcln die Kandzeichnuiigcti selten in dem Maassc vorhanden sind, wie in 
Felder’s Bild und bei frisehon Exemplaren die Grundfarbe gelber (nicht so grau) als 
abgebüdet ist. 

Die Zusammengohörigkeit von domitia und asteropc-zamboanga ist durch ein auf 
Luzon von meinem Bruder in copula gefangenes Pärchen erwiesen^ dessen 9 nicht so blass 
als das typische st^hr abgeH<>geiie astcrope 9 ist. Trotz der Zweifel, die BL’tler äussert, 
halte ich diese Thatsachc t\lr beweiskräftig genug, um die Vereinigung obiger Thiere zu 
rechtfertigen, zumal wir bei Appias cclestina einen ganz analogen Fall haben. 

ApplM nero, rar. palawanlca. 

Taek^is nrro. rar. palaiatHica^ Sutudioger. I^cpid. ron Palairan. pag. 22 

Erlialteii: 2 F^xentplare von Paragua. tPalawÄo. Standinfftr.) 

Flugzeit: September bis November. 

FlUgellänge: cf 28—36 mill.; 9 26^33 mill. 

Dio cf sind denen von Malaccii, Sumatra und Borneo ganz gleich, die 9 variireu 
im Farbenton von zicgclroth bis weiss, sind aber nie so feurig roih und haben mehr 
schwant als solclie von Java und Malacca. Mir vorliegende 9 vcm Sudost- Borneo sind 
den ziegelrothell 9 von Pahiwan ganz gleich. 

1) Si«be die folgende Art. 

9) Fatime, Tijdsehr. Ent 1SS6, Taf. 2. Fig. 1. 9; bo«nicDf)i<i, Tranx. Ent. Soe. III aetic«, rol. |V. 

png. 379 (1867): pbeetoa. Wa»Ti«o«i». 1. c. 1888. Taf. XII. Fig. 9. 
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359. Applas albina. Taf. XL, Fig. 6 cf, obfrvite; Fig. 7, 8 9 , ““l L’nttraeii*. 

Pieris atbina, Boisdavat. Sp«. G^i. I paa- WO <f 

Pirrit neombff, ßoi:)daTal. I. c. p«R. 53tt Q Maare, Cat. l.cp. E. I. G. Taf. Ila Fig. 3 Q 11837). 

Pierit paulina^ Luraa, I.ep. Kiot. Taf. 27 Fig. 2 9 (1833). 

TäcAjrria luiufiiia, Wallace. Traua. Ent. Soe. III aeriea, vol. IV pag. 3C9, 370 pro pane (1886). 

Tacttjfria aI3ina, Semper, Stctt. Ent. Zeit. 38. Jalirg. jwg. 402 (1873); Standinger, Exot. Sehmetterl. 

Taf. 17 cf 9 (1884). 

Tardpria puH/ina, rar. atbina, Standinger, Intpid. von l*alawan, pag. 21 (1889). 

Erhalten: *66 Exeiiiplnrc von Babtiyanes, Ltigoii, Mimloro, Dnmaran, Paragua, 
(iuimaran, Cebii, Uobol, Camignin Jo MinJanao, Mindanao. 
(Palawan, fftondiitger.) 

Flugzeit: Vorwiegend von Mai bin Aiigunl, in den Übrigen Monaten nur einzeln. 

FlUgcIläugc: cf 25 — 33 inill.; 9 21 — 31 mill. 

leb kann, wio ieli bereits in der Stettiner entoinol. Zeitung gesagt habe, nieht dem 
zuntimmen, die vorliegende philippiuisehe Art mit pauliiia, Cranicr fUr iJontiseh zu halten 
und glaube, dass zu Letzterer die nahe verwandte Art galeno von Ceylon als cf gehört, 
zumal da Moores Bild von galene 9 völlig mit Ckamer’s Bild stimmt. Wenn auch in 
der FlUgcIfurm Abweichungen Vorkommen, so ist albina in beiden Uesehlcehtem doch 
immer spitzilUgeliger als galene, die hierin der Iblgenden Art und ihren Verwandten 
gleieht. Kinzeliio cf kommen bei albina vor, <lic wie das in Figur 6 abgcbildete, bestäubt 
sind, in der ßcgcl aber haben sie nur einen schmalen schwarzen Strich am Aussenrande 
uml sind im Uebrigen oberseits ganz weiss. Die Iniensivität der Färbung der Unterseite 
variirt von weiss bis cremefarbig, ist aber nie so ausgesproeheu gelb wie bei der folgen- 
den Art und ibreii Verwandten. 

Die 9 variiren sehr stark in der Färbung der Ober- und Unterseite und in der 
Breite der schwarzen Zeichnungen; am häufigsten sind die weniger stark gezeichneten 
gleich den citirten Abbildungen bei Luc.tS, MoOKE und StaGUINUEU, und meiner F'igur 8; 
Exemplare so dunkel als meine Figur 7 sind seltener. Die wcissc Grumlfarbe kommt 
häufiger vor als die gelbe, verbiiiidcu durch viele Zwischenformen. Constant ist aber bei 
der schwarzen Binde auf der Uberseite der VurderflUgcl, dass dieselbe zwischen der Innen- 
randsrippc und dem Innenrande eben so breit bleibt, als sie zwischen ihr und dem ersten 
Medianast ist und dass auf diesen beiden Kippen ein kleiner schwarzer Strich aus dem 
schwarzen Aussenrand naeli innen vorspringt. Hierdurch ist nach meiner Ansicht das 
9 von albina stets leicht von den nahe stehenden anderer Arten zu unterscheiden. Mag 
der schwarze Aussenrand schmal oder breit sein, er bleibt gleich breit und sendet immer 
die zwei Striche auf den Kippen nach innen vor. 

Ausser von den Philippinen liegt mir albina in völlig gleichen Exemplaren vor 
von Ceylon, Perak, Java, Sumbawa, Floris, Kisscr, Cerain, Batjan, Malmahcra und Ce- 
lebes, thcilwcisc in beiden Uesehlechtern. 
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360. Appiftft ag&ve. Taf. XL. Fig. 9 cf, Oberseit«; Fig. 10, 11 9, bimI Unterwite. 

Pitri« agot'e., FeMer. Wiener Knt. MonaLorbr. VI pag. 2^<i ^ (nee (1862). 

Pierit Vollenboven, MoDogr. l^eridia, pag 37, Taf. 4 Flg. & (f 

Tach^is Jaequinatii, Wallaw (nec Lacas). Trans. Kot. Soc. Lundoo Ili scriea, voL IV pag. 372 (lRd7). 

Tochtfrü Urania, Wallare. I. c. img. 371 (1867). 

Taclijfrvii abtftr, Wallace, l. c. ]iag. 372 (1H67). 

Apftioji teUf DLstunt (ne€ Uobner), Khoital. Matayana. pag. 313, Taf. XXV Fig. 7 cf« Fig. 6. 10 9(1886). 

TtKhjfris agavf, Seio}HT, Stett. Kdl Zeit., 36. Jahrg. pag. 405 (1875); Staudinger, von Palawan, 

pag. 20 (I88il). 

ErUaUcn: 74 Exemplare von Lnzon, Miiidoro, Doraaran, Guimaras, Camiguin 
de Mindanao, Mindanao. (Palavan, Stattdingrr.) 

Flugzeit: Mai bia August, OetoWr bU Januar. 

FlUgellUngc: cf 25 — ^32 niill.: 9 2tf — 30 null. 

Auf «len IMiilipplmm variirt agave <f von hollen Flxcmplarcui, wie meine Figur 9, 
Ins zu dunklen, wie Di^TANT's Figur 7, am gewöbnlichsteii sind zwischen Beiden Btehendo 
Thiere; der Farbeiiton der Unterseite variirt von blnssgelb bis sattgelb. 

Das 9 von agave bat ober>eil» stet» wei»»e V«>nlerflilgel, dag«'gcn von w’eiss bis 
scbwtrfelgtdb varilrendc IlinlerflUgel; iiiitcrseiu ist auf den VordcrÜUgeln die Wurzel 
schwefelgelb, die Spitze hellorauge mit verKchicileii starker sehwarzer Öesiüubuiig, der 
liest vrie obersoit»; auf den llinterHUgelii ist «He Grundfarbe fast immer hcllorange, nur 
einzeln »cbwcfelgclb; desr »cliwarze .Vussenrand ist bisweilen ganz ohne gelbe Flecken, 
bisweilen sind dieselben aber so gross, da».'< nur ein dem Bande parallel laufender schwarzer 
Strich Übrig geblieben ist. 

Das von Dr, Fku>EU als 9 dieser Art lK\«obriebcii«^ Thier gehört zur folgenden Art. 

Alle oben eitirten Arten halte ich Air Synonyme, fraglich ist vielleicht nur urania, 
Wallace, «Icssen 9 mir fehlt. Vielleicht wünlc auch noch albata, llopffer hierher gehören, 
dessen 9 mir gleichfalls ichlt, oliior welches eine sichere Bestimmung unmöglich ist.') 

361. Appifti marla. Taf. XXXIX, Fig. 1, 2 <f, oberndt«: Fig. 3 cf, Unterseite; F'ig. 4 9, 

Oberseite. 

Tarhyrijt warüi, S'niper. Stt'U. Ent. Zeit., 36. JshrK- 405 (1875). 

Pitrit affavt 9 cf)« Wiener K«it. Monat-Hchr. VI, pa|{. 286 (1862). 

Erhalten: 9 Exemplare von Ost-Luzon, Bobol, Panaou, Ost-Mimlanao. (SQd-Ott* 
Mitidanao, StaHdtM>/iT.) 

Flugzeit: Mai bis Juli, ()«!tober, November. 

FIiig«dlänge: cf 30 — 34 niill.; 9 29 — 31 mill. 


1) Df. 8TABn»«Ka btt Ton Sftd Unt'XitKUaao ein 9 Temodtm Art crbnltva. oberaeit« wrim mit Rchvaneoi 

AnMenrand«! aller and ichvarhen And^^tuniceti etner weweo Panbtreik« an der Vorderflüj^'elspiU« ; anterseita ebenao. 

Bit pcbwcfeli^lbor VorderBo^elwartel. der ftchwane AQ«eeiiran4 eiolett M-himtnenid, an der Vord«rfiflj{eU|tiU« etwas heller 
werdend and die {rante Unterseite dabei mit PerlmaUrrflaBt. 

8*ae«r. rkilife<s**. It. T. <A»mv s*oie«r. T»flall«o. 43 

AOODST. 1891. 
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Auch bei dio»er Art nimmt ol>cr»‘oit)( eile Breite ilen schwarzen Autu^enrande» zu, je 
bildlicher der Kaii^platz Hcjift, wie die beiden Figuren 1 und 2 zeigen; zwischen Beiden 
liegt die Form von Bohoh Bei den 9, die ich leider nur von Luzou erhalten habe, ist 
oberseits die schwarze Ksuidzeichnung, besonders auf den HinlerBUgelu, breiter. Unter- 
betts sind beide Geschlechter gleich gezeichnet; der sehwurzc Hand ist an allen Fangplätzen 
gleich breit, die Gruudfarhe der HinterflUgel int am Vorder- und lunenrand dunkler gelb 
als iin Uebrigen. 

Chanictcristisch fur diese Art ist der Kiiischnitt au der Innenseite des schwarzen 
Ausseurandes auf der Unterseite der HinterflUgel. Ich kenne keine derselben nahestehende 
Art, am nUehsten kommt ihr oberscits Appias w'hitohcadi, Smith, vom Kinibalu -Gebirge 
Ost-Borne<is, die jedoch unterscita vidlig anders ist. 

362. Appias phoebe. Taf. XXXIX, Fig. 5 i'nierseite. 

Pieris Felder, Wieoer Kot. Moiuterbr. V pag. 299 Novar* - Reise, I.«|4d. II img. 163. 

Taf. XXV Fig. 6 

Taehftrü pftoebe, Semper, SteU. Eilt. Zeit.. 36. Jahrg. i>ag. 406 (1875). 

Erhalten: 4 Exemplare vom Berg Marivcles (Mittel- Luzon), 600 Meter hoch. 

Flugzeit: März. 

FlUgcllUngo: d* 30 — 31 mitl. ; 9 unbekannt. 

Diese Art weicht von der nordindischen lalage nur durch weniger gestreckte FlUge! 
und durch das Fehlen des schwarzen Bandes auf der Oberseite der IliuterBligel ab. Bei 
einem von den vier gleichzeitig gefangenen d* ist die Untorseito der HinUTBUgcl dunkel 
bestäubt wie bei pandione, jedoch hat es auf den VorderflUgeln nicht die schwarze Be- 
stäubung der Mittelzeile, sondern nur den Punkt am Ende derselben wie die Übrigen 
phoebe c^. 

var. samora, 

Pifris eamoro, Felder, Wiener Knt. Monatschr. VI |tag. 286 (1862). 

TarMtfris rar. lamora, Semper, Stett. Knt. Zeit., 36. Jafarg. i«ag. 406 (1875). 

Erhalten: 1 Exemplar von Xordwest-Mindoro. 

Flugzeit: Januar. 

FlUgclläiigc: d 34 mill.; 9 unbekannt. 

Das einzige mir bukaiinte d hat oberscits au der VordcrflUgelspitzo drei recht grosse 
wcissc Flecke, statt des einen, welchen phoebe liat. Uiitcrsoits ist die schwarze Binde an 
der VordurBUgeUpitze schmäler und es fehlt der dem Innenwinkel zunächst stehende 
schwarze Punkt zwischen zweitem und drittem Medianast. 
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G.ittunp^ SALKTARA, Oistant. 

Sakietra, DidlMU, Rbo|ial. M«layaiw, pag. 2B7, Fig. 9C, pag. 310 

Obgleich es eine eigene Sache ist^ eine Gattung auf ein Merkmal zu grUndeii^ von 
welchem der Autor gleich siclbst sagt, e« sei vcrUnderlich, so habe ich dieselbe dennoch 
angenoramen. 

Autiser den von Distant angeführten Arten gehören ferner hierher, eine mir von 
Nias und Sudost - Borneo vorliegende Art, bei welcher oberscils die hintere Hälfte der 
YorderäUgel, sowie der ganze llintertlUgcl omngcgclb ist und die ich zu Ehren des Herrn, 
dem ich dieselbe verdanke, Scliönbergi nenne, sowie die Arten liberia von Cerain, cliada 
von Batjan, coriuna von Port M<»resby und eyeiuna von den Aru* Inseln. 

Von diesen Arten scheinen mir die vier Letzteren auch im männlichen Geschlecht 
stets nur 4 Subcrostaliüste zu haben, w’ugegen bei den drei gelben Arten hierin Abweich- 
ungen, wie von Distant bcschricUm, Vorkommen. 

i)ic d* aller Arten liaben ferner das von Wallace (Trans. Ent. $oc. London, Hl scrics 
vol. IV pag. 362 Fig. 1) abgobildeie, von Appias abweichende AftergUed, nur fehlt in 
der Zeichnung der am drittletzten Ringe auf der Bauchseite jederseits hervortretende bU 
zur Afterspitze reichende schwarze Haarpinsel. 

363. Saletara nathalla. Taf. Fig. 12, 13 9, Ober- a«it Unterseite. 

Pieris nathalia. Felder, Wiener Eut. Monatschr. VI |iag. 285 (1862). 

Taeh^is Mihatüt, Wallace. Trans. Ent. Soc. hondon. III scrics, vol. IV pag. 369 (1867). 

Taek^is pantUt, Sem(>cr, Sielt. Lid. ZeiU. 36. Jnhrg. pag. 396 (1875). 

Saietara twißMlia, DUtant, Itbupal. MaUyaiiu pag. 317, Taf KXV1 Fig. l cf, Fig. 2 Q (1885). 

Ttuhjfris i^fiHthca, Wallace, Trans. Kiit. Soc. I.omlon. III »erieK, vol. IV pag. 376 (1067). 

Tachyru panda, mr. nalhalkt, Suudinger, I.epid. von I^lswan, pug. 2t (1889). 

Erhalten: 00 Exemplare von Luzmi, Panaon, Camiguin de Mindanao, Mindanao. 

(Ibilawan, Staudiitffer.) 

Flugzeit: April bis Januar. 

FlUgellänge; 21 — 29 mill.; 9 24 — 30 mill. 

Beim cf ist oliorscits auf den UinterflUgeln der schmale schwarze Rand nicht immer 
vorhanden, Unterseite variirt die Färbung der VorderflUgclspitze und der liincerdUgcl 
zwisclicn mehr oder weniger sattem Gelb, wie es ebenso bei Exemplaren von Malacca 
und Borneo vorkomnit. 

Die (Grundfarbe des 9 vanlrt oberscits von gelbw’eiss bis citronengelb, einige liaben 
den gelben Ton nur auf den HinterHUgcln. Der schwarze Aussenrand ist besonders auf 
den HinterdUgeln breiter als bei Exemplaren von Malacca, wie auch unterscits die phL 

Ai* 
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lip|iiniKcheii 9 breitere sehwarae liitulcn und Zoicliiiungen haben als jene von Malacca, 
während in beiden Ponkten die Thierc von I’nlawan zwischen ihnen stehen. 13ei dieser 
Art scheint kein Unterschied in der schwarzen Bestäubung zu sein zwischen von Luzon 
nnd Mindanao stammenden Exemplaren. 

Von der ächten pamla von .lavn liegt mir nur ein <f vor, das oberseits durchweg 
schweielgelb ist, wogegen meine sämmtlichen nathalia- Exemplare von den Philippinen, 
Celebes, Borneo und Malacea gelbweiss sind. Aus diesem Grunde habe ich nathalia nicht 
als Varietät von panda aufgcl'ilhrt. 


Gattung PHRISSUUA, Bcti.kr. 

Phrimira, Jlutler, Cist. Knt. vol. 1 37, -19 (1870^ Trans. Knt. Soc. Isondon, pag. 171 (1^71). 

3C4. PhriBsara fte^B. Taf. XL^ Fig. 14 cT, obvrseitv; Fig. 15 9, Untersoiie. 

Pieru aepi», Felder, Wiener Ent. Monat«chr. V jiag. 299 (1HI31); Nwara - Reise, L«p. II pag. 175, Taf. 
XXIV Kig. 1 9 

Picris i/Irww, Felder, W|ei»er Eni, Monatwlir. VI pag. 287 (1862). 

Taehyris ilianti, Wallace, Tnui.«. Kol. Soc. laoiidon, III series voU IV pag. 382 (1867). 

Taehfris aeffis, Seraiier, Stell. Ent. 36. Jalirg. pag. 406 (1875); Slaudinger, Lopid. von Palaaao 
pag. 19 (1B89). 

Erhalten: 63 Exemplare von den BabuyaDet>) Luzon^ Pauay, Cebii, Bohol, Ca* 
motcji; Nord-, Süd west- un<l Unt-Miudanao, Domaran. (I*alawaa. 

Fliigzeitt Februar, Mai biH Deecmber. 

FlUgellänge: d“ 24 — 26 niill. ; 9 23 — 26 mill. 

Beim cf sind oberseit* die kleinen wessen Strielie au der VorderflUgelspitze bei 
Exemplaren von nördlicheren Fundorten »tiirker aua^^cprügl ala bei solchen von Mindanao, 
die aU8i<crdcm eine bisweilen recht starke schwarze KamlbcHtUubuiii^ der HintcrflUgol haben. 
Untcrscits ist bei MindanaostUckeu die schwar/e Binde an der VonlerHüirelspitze breiter 
als bei solchen von l..uzon, wiihrend dieselbe bei <f von Domaran und Falawau theil- 
weUe ganz verloschen ist 

Vou deu 9 habe ich nur sieben Stiiek erhalten und keim» von Luzon. Ich vermag 
daher nicht zu sagen, ob auch bei diesem (icschlecht die Luzonstilcke heller als die von 
Mimluuno siud, vermuthe ca aber aus dem Grunde, weil 9 von Hohol und Cebü auf bei* 
den Seiten der llintcrtlUgel woiiigor schwarz lialn-n als solche von Mindanao. 

Die einzige nahe verwandte Art polisma, IIow. diegt auf Celebes. 
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llattung LEITOSIA, HGiiner. 

Ilftbaer, Verz. bck. SrbiBctt. pttg. 95 (1B16); lUntMit. Hbopal. M«UvAiia l9Lf(. 297 (1995). 

Ninot llonfif^ld, Cat. Ia'}». K. 1. C. pBg. 140 (1929). 

PotUkty Boisiluval (nee Fabriria«), Specie« 1 pag. 430 (lH3ß); VolleolMven, Monographie des Piendes 
pag. 3 Wallace, Trans. Kot. Soe. I^ndoa, III. scru*«. toI. IV pag. 316 (1967); Standhiger, 

Exot. Tagfalter pag. 27 (1994); SebaU, Familien and Gattangen diT Tagfalter i>og. 65 (1996). 

Nyrhitomi, Baller, CUtala Ent. vol. 1 {lag. 34. 41 (1970); Moore, Lt‘]dd. Ceylon I pag. 117 (IßRI). 

365. Loptoslft xiphia. Taf. XI^ll, Fig. 1, 2 c^, Obersciie. 

Papüh xifAia, Fabridas, Spec. Ins. II |>ag. 43 (1781). 

Papilia ttiiui, Fabrteitts, Knt. Syst. III, 1 pag. 194 (1793). 

Ponikt niM, BoMdnral. Species gen. I pag. 4.31 (IS36); Yollenhoren. Monographie des Pi6rides pag. 3 
(1965); Wallace. 'rrans, KnL Soc. I»ndon, 111 series, toI. IV pag. 317 (1967). 

iVj|V-ii7otta xiphia, Moore. Lopid. Ceylon I png. 119 Taf. 40 Fig. 6, 6 a (I9S1). 

Lfptosia xiphia, Distant. Rho|ial. Malayaiia ]«g. 29K Tuf. XXVI Fig. 9 (1995). 

Pontia xiphia, .Staadinger, I.epid. von Palaaan pag. 19 (1999). 

J^osia chtaroffrapka, Hübner, Y^trhge Fig. 47, 49 (1918). 

Erhalten: 189 Exemplare von Luzoii, Miinloro, Samar, llurii«, Iloliol, l*auaoii, 
Camiguin de Mindanao. Mindanao. (Paburan. Sfnitdinper.) 

Flugzeit: Während dca ganzen Jalii'e^. 

FlUgellUiigc: <f 15 — 25uiill.;9 — 24 mill. 

Bei dieser weitverbreiteten Art tritt auf den Philippinen die cntgegengcaelzto P>r- 
scheiiiuiig auf als bei vitdi'ii anderen Pieriilen, indem auf den Bildlicheren Inaehi lüiufig 
die schwarze Apicalspitze der VorderflUgcl verschwindet. Fig. 2 ist die gewöhnliche Form 
der nördlicheren, Figur 1 eine häuBg auf den aUdlichcrcn Inseln fliegende Form; jedoch 
kommen auf Letzteren, unabhUngig von Zeit und Ort, auch Thicre vor mit schwarzer 
Apicalspitze. Die Grösse des Mittelflcckens variirt gleichfalls s«*hr stark; unterseits vor* 
schw'indet derselbe bisweilen gänzlich bei solchen Exemplaren, die oberscits nur einen kloi* 
neu schwachen Flecken haben. Auch die Zeichnungen der Unterseite sind nicht immer gleich, 
meistens jedoch wie bei ])i9TANT abgcbildet und nur atnsnalmisweist^ erheblich dunkler. 

Die holl.^ten Exemplare habe ich von Nord-Mimlnnao, im October gefangen, crhalton, 
dieselben ähneln der dione, Wallace von Celebes sehr, welche schwerlich mehr als eine 
Varietät von xiphia sein möchte. 

d" und 9 sind ganz gleich gezeichnet. 


Gattung TEIUAS, SWAINSOX, 

T^riaa, Swaioson, Zool. Illustr. I pag. 22 (1820). 

J^arema, Schatx, Familien und Galtsngen der Tag&ltcr (lag. 67 (1896). 

Für ditäM) allgemein bekannte Gattung beschränke ich midi auf obige Citate, in* 
dem ich mich denjenigen anschliesse, die den altbekannten Xamcii Terias bcibehalteii. 
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Ich bin der Ansicht, <lass der Artenreichthum und die structurellen Unterschiede, beson* 
den» im männüchoii GoKclilcchtc, sehr bald eine Theilung der bisher zusamniengefassten 
Arten herbeiftihrcii werden. 

aj MänfuAffi ohne sexuelles Merkmal, 

366. Terias harlna. 

7trüu Adtrittüt. Ilonfietil, Ca(. £. I. C. 137 (1H291; Bnlndaval, Speeles gen. I )MfC. 468 (1886); 
WsJlsce, TrsD;«. Ent Soc. l^Mulon, UI steries. vol. IV 320 (1867); Dutaot Rhopal. Malayaita 
pag. 807 Taf. XXV Fig. 13 (IfiSr»), 

Kureota Aartmi, Siaadinger« Exot. Tagfalter pag. 28 Taf. 16 (1884); I.«pid. von Polawan. pag. 18 (1869). 
Kurema formosa, liQbner, Zolrüge Fig. 979, 9H0 (1837). 

Erhalten: 162 Exemplare von Luzon, Mindoro, Dumaran, Guimara^, Cebü, 
lloliul, Panaun, Camiguin de Mindanao, Mindanao, Siargao. 
(Palawan, 

Flugzeit: Von April bi» Januar, vorwiegend im Mai und October. 

FlUgellUiige: cf 18 — 26 niill. : 9 19 — 25 rnill. 

Bei dem im Furbenton Uusserst constnnten <f variirt oberseit» die Breite de» schwarzen 
Aussenraiidcs an allen Fundorten und verschwindet auf den llintcrflUgeln sehr oft gänzlich. 

Beim 9 variirt die Breite de» .‘*chwnr/en Bande» noch erheblich mehr und ist stets 
breiter als beim <f. Ausserdem variirt beim 9 der Farbenton besonders auf der Ober- 
seite von gelblicbwei»» bis lichiockergelb und zwar ebenfalls iiiiabhäiigig vom Fundort. 

hj Männchen mit sexuellem Merkmal auf der Unterseite der Vorderßügel an 
der inneren Seite der Medianrippe unweit der Plugeiwurzel, bestehend aus 
einem <n>alen P'ilzßeek bräunliehgclbcr Schuppen. 

367. Terias renata. Taf. XU, Fig. 1 <f, Oberseite; Fig. 2 9, Oberseite. 

Terian i^nata, Muore, C«l. I.ep. E. I. C. pag> 66, Taf. 11a Fig. 2 (f (1857); Wallace, Tram. Kat. Soc. 
I^oniloD, Uf HTle*i, vol. IV pag. 820 (1867). 

JiTMt« «rmtontf, Felder, Xovara^Rei.««. I.ep. II pag. 211 cf nec Q (1865); Wallace, 1. c. pag. 321 (1867). 
TVrtoa mma, Moore, I>ep. Ceylon I pag. 121, Taf. 46 Fig. 5 (1881). 

Erhalten: 36 Exemplare aus dem Thale von Benguct, Nordwest-Luzon (1100 
bi» 1500 Meter boeh). 

Flugzeit: Juni bis August. 

FlUgollängc; <f 16 — 20mill.; 9 17 — 20 mill. 

Wallace sagt a. a. ü. zuerst, dass santanu schwerlich von veuata zu trennen sei, 
ferner das» die pliilippinUchc Form gciuiu zu Fki.oku» Beschreibung von santana passe; 
»ehliosslich aber äus.<icrt er wiederum Zweifel, ob sie nicht dennoch etwas Anderes sei. 
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IcU Ktimmc \Vau.ai'K Wi, Jas» Ja» von Felhee bosclirieUenc 9 nicht Jazu zu gehören 
scheint, zum wenigsten passt ein Theil Jer Beschreibung nicht auf die philippinischen 
Weibchen. 

Die nur im liebirge Je» nurJwcstliehen Luzons JiegenJe Art ist sehr eonstant, nur 
ist beim 9 beiderseits Jer scliwürzliche Anliaiieh Jer l!runJfarl>e nicht immer gleicli stark. 
Die schwarze ItanJeinfussuug iet beim 9 besonJer» auf Jen Ilinterlliigeln breiter als beim o”. 
Die Fransen sind bei beiden U esehlechtcrn auf den llinterflUgcln und dem Innenwinkel 
der Vurdcrflilgel gelb, aut ilem Best der Letzteren schwUrzlich. 

fj MännckcH mit sexuellem Merkmal auf der Valerseite der l'orderßiigel zu 
beiden Seiten der Medianriffe unweit der Flügehaurzel, bestehend aus einem 
schmalen Streifen kurzer dicker Sehuffen. 

368. Tertas TalliTolailB. Taf. XLl, Fig. 3, 4 d*, ober- oml ÜDlerscite; Fig. .b, 6 9, Oberseile. 

Teriaa tvilrwiawi, Butler, Aonsls Mus, Nat. Hist, für June 1H83 pag. 420; Ihstaot, Hhopal. Malayana 
|wg. 806 Taf. X.XVI Ki*. 17 cf (I8S5). 

Erhalten: 15 Exemplare von Luzon, JldinJoro, Samar, Bohol, Lcyte, Panaun, 
Ost- MinJanau. 

Flugzeit: Mai bis September, November bis Mürz. 

FlUgelliinge: ö" 21 — 23 mill.; 9 23 — 24 niill. 

Die nach dem typischen Exemplar von mir bestimmte Art unterscheidet »ich von 
der llecabe-Gruppe leicht durch sehniälere, gestrecktere FlUgel, wie Butler es sehr richtig 
anflibrt, und durch blässere Grundfarbe, so dass wir nach meiner Ansicht sie nicht als 
Varietät zu hecabe stellen können. 

Beim 9 ist die gelbe Grundfarbe nur sehr wenig blasser als beim cf, der schwarze 
Aussenraud breiter und zum variircu geneigt; meistens wie in Figur 5, mitunter aber 
ausgeJehnt wie in Figur C. 

Die Zeichnungen der UnterseiU' »iinl eonstant, von DiSTAST recht gut abgcbilJet: 
auch hier ist die Grundfarbe des 9 ein wenig blasser als beim d*. 

Die Fransen sind schwarz, nur am Innenwinkel der VordeHlUgcl und an beiden 
Winkeln der Hinterflilgel gelblich. 

Ausser von den Philippinen liegt mir diese Art in ziemlicher Anzahl von den Sulu- 
Inseln vor in ganz gleichen und in gleiehcr Weise variirenden SlUcken. 

369. Terlu aimalatrix. Taf. XLI, Fig. 7, 8 cf, obei» und irnterMit«; Fig. 9 9, oberwit*. 

A'iocmu simulalrüe^ Staudinger in rat. 

Erhalten: 38 Exemplare von Domaran, Bohol, Panaon, O.st- und SUdost-MiiiJanao. 
Flugzeit: April, Mai, August bis Deciuiibor. 

FlUgelläiige: cf 22 — 27 milk; 9 25 — 27 mill. 
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Aut‘h diese gehr constante Art untorgcbcidet ßicU durch die gcstrecktereo FlUgel 
von der Hocabe-Gnuipe. Oberßeiis ist die (irundfarbt* beim d* citroncngelb, beim 9 etwa« 
blai^r; einzelne bei Surlgao ini Mai gefangene d* sind etwoK heller. Breite und Zahnung 
de« schwarzen liamlcs eind bei allen erhaltenen Exemplaren gloicli, nur bei einem cf von 
Lubu (Siidost'Mindanao) ist die innere Begrenzung etw'as weniger scharf. Heim 9 ist der 
Kami nur auf den HinterHUgelxi breiter als boim cf. 

Unterseite sind gleichfalls alle Zeichnungen sehr constant und deutlich. BU aut 
den bräunlichen Fleck an der VordcrflUgelspitze sind dieselben schwarz; der Verlauf der 
äusseren Flcckenbinde ist gerader, besonders springt der zwischen drittem Median- und 
Discoidalast slcluuide Fleeken nichl so weit zurück als bei hccabc. 

Die Weibchen dieser .\n scheinen selten zu sein, ich habe nur zwei davon erhalten. 


370. Teriat aari. 

reriiui sori. Hor^äeld, Cat. Ix'p. E. I. C. pag. 13ö (1829); DSütsnt. Rbo|Hil. Malnyaoa paK- 305. Tsf. 

XXV FiR. 3 cf (1885). 

JCurrma Met, Suudii^er, Lepiil. von Pslawno png. (18891. 

Erhalten: 2 Exemplare von den Babuyancs. (Palawsu. Stattdin^rr.) 

Flugzeit: April, September. 

FlUgcIlüngc: cf 21 mill. ; 9 23 mill. 

Mir liegt die echte sari vor in cf von Java, Ferak, Borneo, Palawan und den Sulu- 
Inseln und in 9 von Java und Ft^rak, ausser dem FUn^hen von den Babuyancs. Was 
Di.htaxt auf Tafel XXVI Fig. 3 und Fig. 7 als Varietäten von sari abgcbildet, halte ich 
Tür Varietäten von hccabe; ich vermuthe überhaupt, dass die Unsicherheit über die vor- 
liegende Art dadurch entstanden ist, dass alle Exemplare, die ciuca grossen zusammen- 
hängenden dunklen Flecken an der VorderflUgeUpitze unU-rseits haben, irrthUmlich zu 
sari gestellt wonlen sin<l. Die von Di 3TANT Taf. XXV Fig. 3 äusserst getreu abgcbildeto 
ächte S4iri untersclicidet sieh durch gestreckteren FlUgcdschnitt, durcli anders geformten 
Ausschnitt de« schwarzen Uandes auf der Oberseite der VorderdUgel und durch kleinere 
und etwas anders gestellte Zeicliuungcn der Untcr.Mnto von hocabe und ihren Aberrationen, 
von denen ich eine in Figur 14 abgcbildet habe. 

var. sarilata. Taf. XLI, Fig. 10, 11 cf, ober- mul Untencito; Fig. 12 9, Oberttjitc. 

EureiM «ortldfri. Stauiiin^r in ent. 

Erhalten: 72 Exemplare von Mindoro, Bohol, Leytc, Fanaon, Camiguin do Min- 
danao, Ost-Mimlanao, Sarangani. 

Flugzeit: April bU Februar. 

FlUgellUnge: cf 19 — 24 mill.; 9 20 — 24 mill. 
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DicNO von Mimloro 1>U na<‘h Sarangjini fließende Varietät unterscheidet sich in hcidcu 
(tcsehlechtern von der Stammform nur oberscits durch bedeutend breiteren schwarzen Kand 
und etwas dunklere j^olbc («rundtnrbe, während die IJuterscitc mit der Stammform Uber- 
eiustimmt. Auf Mindoro ist der schwarze Kund zwar eben so breit, die Grundfarbe aber 
etwas heller, mehr mit der ächten sari stimmend. 

371. Terias hecabe. Taf, XLI, Fig. 13 O*, Oberseite; Fig. 14 9, fntcrscile; Fig. 15, 16, 17 
9, Obenjcite; Taf. K, Fig. 4, IUo|ie und Puppe. 

Papilio he^-nbe, Liune, Xsl. cd. X ri*f. I paK- 470 (I7fl0). 

Tcritut «firers«, Wallsrc, Tniiis. Eul. 5^. Ixuwloo, III scries, vol. IV ptag. .'124 (lfi07). 

Terias multifarmis, Pryer, Traiiv Eni. Soc, I.emloa IH82 pag. 4:^0, pro parte. 

Erhalten : 216 Exemplare von allen Fundorten. 

Flugzeit: Wahrend des ganzen Jahres. 

Fliigrllangc: cf 12 — 23 mül,; 9 13 — 24 mill. 

Gleichwie von einer Seite in der Trennung der vielen Varielilten der weitverbrei- 
teten hecabc zu weil gegangen wird, scheint mir jetzt von der anderen Seile wiederum 
zu weil gegangen zu werden in dom Zusammcnzichen sich nahestehender Arten. Unter 
den von mir liier als hecabc aufgofulirtcn Exemplaren betindoii sich noch Unterschiede, 
welche vielleicht eine weitere Trennung zulassen wllrdcn, es muss dies aber spUteren UiUer- 
suchuiigen Vorbehalten hiciheii. Ke.^oiidcrs möchte Ich dabei auf den FlUgclschnitt der 
HintcrHügcl, sowie auf einen zarten rosa Schein hinweisen, den einige cf mit weniger 
eckigen ilimerHUgeln auf der Uus.sercii ilUlfic der Flügel haben, wenn das Lieht in ge- 
wisser Kiclitung auf ilie.^cllion fällt. 

Auch hei dieser .\rt ist zwischen den Thiercn der nördlichen und südlicheren Inseln 
der Philippinen ein recht gn>sscr LiitcmchiiMl , der Jedoch, sowie auch die verschiedene 
Färbung in der trockenen und nassen Jahreszeit, ausschliesslich beim 9 aufiritt. 

Auf Luzon sind die 9 der trockenen Zeit blassgclb wie Figur 15, auf Mindoro in 
der Regenzeit wie Figur 16 und auf Mindanao schliesslich wie Figur 17. Zw'ischcn die- 
sen finden sich nun viele Zwischenstufen, hesmiders auf den mitllcrcii Inseln, wo auch 
blassgelbe 9 wie auf Luzon Vorkommen, wahrend auf Mindanao und den kleinen ihr nahe 
liegenden Inseln die bellstou Exemplare nie heller sind als Figur 16. 

Die cf variireii fast ganiicht; das in Figur 13 ahgebildctc stimmt genau Uberein 
mit dem typischen Stück der T. diversa von Wai.lace, mit eckigen HintcrflUgeln. 

Die llreito des 8chwai*zcn Ausseurandes variirt, wie Überall, in beiden Geschlccb- 
tera sehr stark, sowie auch die Deutlichkeit und Grösse der Zeichnungen der Uiitcrseito. 
Das am kräftigsten gezeichnete 9 habe ich in Figur 14 ahgehildct; wie bereits weiter 
oben crwiilmt, werden solche Stücke leiclit sari genauut, zu welcher Art sie jedoch keines- 
Wegs gclüiren. 

U. T. lWorf Srap*t. TigfUWr). 43 

Aoovst. is:)I. 
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Die Raupe lebt auf Scsbaiiia (tagalUcb: caturai): etue Abbililung derselben sowie 
der Puppe sind auf Tafel B iiaeh Zeiclmungun von Otto Koch gegeben. 

Die Puppenruhe dauert bei Manila im Octuber sechs Tage. 

372. Teriu invlda. Taf. XLI, Fig. 18, 20 cf; Fig. 19 9, überseits. 

Terias invida^ Butler, aansln aod Mag. Nat. Hist. 1683, pag. 418. 

Erhalten ; 13 Exemplare von Samar, Leyto, Camotes, Cebu, Sarangani. 

Flugzeit: Januar, Februar, Juni, August, November. 

FlUgellltngo : cf 18 — 22 mill.; 9 20 — 23 mill. 

Die Breite de.» schwanen Innenrandos der VordcrflUgel schwankt in beiden Ge- 
schlechtern zwischen den abgebildeteii Extremen, ohne dass Zeit und Funtlort darauf 
von Kinftuss zu sein scheinen. Die Zeiehuungen der Unterseite sind denen der folgenden 
Art gleieh. 

Eine grössere Anzahl dieser Art, die als Ueborgaiigsform von der hecabe- zur 
tilaha - Gruppe angesehen werden kann, liegt mir von den Sttlü- Inseln vor. Ihr nahe 
verwandt sind latimargo, Hopffer und eumidc, Felder, beide von Celebes. 

373. Teriu aUtha. Taf. XI..I, Fig. 21 <f, Oberwli«; Fig. 22 cf, Untsraelte; Fig. 23, 24 9, 

Oberseite. 

TVios u/itÄa, Felder, Wiener Ent. Monatsclir. VI pea, 269 (1862). 

Erhalten: 54 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Panann, Siargao, Mindanao, 
Saratigani. 

Flugzeit: Mlirz bis November. 

FlUgcIlüDge: tf 18 — 22 mill.; 9 19 — 23 mill. 

WUhrend die cf dieser Art in ihrer Zeichnung sehr constatit sind und nur ein 
wenig in der Breite des schwarzen Randes der IlintcrBUgel abänderu, sind bei den 9 die 
Zeichnungen besonders auf den VordcrflUgeln vcrUnderlich. Sehr oft dehnt sich die schwarze 
Bcstüubuug noch weiter Uber die Mittelzello aus als in Figur 23, der schmalen gelben 
Binde eine Form gobeitd fast wie bei tumiuia, Vollenh. von Celebes; ein Exemplar von 
Siargao hat fast ganz schwarze Obcrfliigel. Auf den IlinterflUgeln dehnt sich der schwarze 
Rand nur wenig mehr aus als beim cf; die gelbe Grundfarbe ist beim cf tief citronen- 
gelb, beim 9 blassgclb mit scbwUrzlichcm Anllug. 

Die Unterseite hat die gewöhnlichen Zeichnungen, meistens, utid besonders bei den 
9 mit einem braunschwarzen Fleck am Innenwinkel der VordcrflUgcL 
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Gattung CATOPSILIA, IICbner. 

C(Uo/J9i/M>, Hahner» V«rz. l>ek Srbnetlerl. pai;. 9B (1916); Butler, I^. Exot. pag. 154 (1678); Moore, 
Lep. Ceylon I pag. 121 (IHHl); BiaiAOt, Rhopal. Malayana pag. 295 (1685); SduiU. Fatnilico 
und (iattangeu der Tagfalter pag. 67 (1886). 

374. Catopailia sojlla. 

PapHio acjfUa, Liane, Mos. l'lr. p«g. 242 (1763). 

CatopsUia arylfa, DiHUiii, Itbopal. Malayaoa pog. 299, Taf. XXIV Fig. 1 Fig. 3 9 (1665). 

Erhalten: 2 Exemplare von Nordwest*Luzon. 

Flugzeit: Juli, November. 

FlUgcllUnge: <f 31 mill.; 9 31 mill. 

Die philippinischen Exemplare (lutser weitverbreiteten Art sind denen von Malacca 
und Singapore in Grosse und FUrbung völlig gleich. Ich habe eie von den Philippinen 
nur aus den Bergen des nordwestlichen Luzona erhalten. 

375. CatopsUla catlUa. 

Pajpitio catiüaf Oam^r, Pap. Exot. Taf. 229 0 E 9 (1782). 
fapiiio hilaria, Crainer, 1. e. Taf. 339 A f) (1792). 

Caiüjititia ratUia, 0i«tanl, Uhaji«). Mutayaaa 297 Taf. XXV Fig. 16 9, Fig. 16 ^ (1886). 
Catop«i/id StaudinfiT, Exot. SchmettiTl. |iag. 39 Taf. 22 ^ (1686); Lepid. von Palawan pag. 25 

(1889). 

Erhalten: 203 Exemplare von Bahuyancs, Polillo, Luzon, Domarau, Paragua, 
Cebü, Camiguiii de Mindanao, Panaon, Mindanao. (Palawan, 

SfaHfUngfr.) 

Flugzeit: April bU Februar. 

FlUgcllUnge: cf 34—3« mill.; 9 31—39 mill. 

Auf der Unterseite sind die Zoiclmungeti in beiden Geschlechtem in der nassen 
Jahreszeit aiUrker entwickelt als in der trockenen, während auf der Oberseite die Unter- 
schiede in iler Färbung hiervon weniger abzuhäugeu scheinen. Bei den 9 habe ich we- 
nigstens keine periodischen Unterschiede ermitteln können, dagegen scheint mir bei den 
cf die Grundfarbe der äusseren FlUgelhUlfte in der nassen Zeit reiner weiss zu sein als 
in der trockenen. 

376. CatopflUU crocale. 

Popilio erocaky Crarocr, Pap. Exot. Taf. LV C D 9 (1779). 
jBa/M/to Jugurtha, Cnuner, 1. c. Taf. CLXXXVll E F 9 (1779). 

Cb/qjunfüi cromfr, Dixtant, Rbupal. Malayaua pog. 296 Taf. XXV Fig. 11 Ftg. 12 9 (1686); Siattdiagcr, 
Lepid. voo Palawaa pag. 26 (1889). 

43 * 
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Erliaheii: 30b Exemplare von Luzoii, Samar, Cebü, Cami^uiu de MindasmOf 
Mimlanao, Dumaran. (I'»Uwim. Staudwfftr,) 

Flugzeit: Januar^ Februar, April bU Orlober. 

FlUgclläiigc: <f 23 — 37 mill, ; $ 25—36 inill. 

Die pbilippiaischen <f dieser Art bilden einen Uobergaiig zu der auf CclebcÄ und 
den Molukken fliegenden var. flava, Butler; die 9 sind inebr wie die indo - inalayiscbeo, 
sie variireu in Färbung von weis« bis gelb. — Auf der Unterseite sind die ^ meistens 
citrünengclb und selten so blass wie Distant's Bild; die 9 variireu zwiseben citroimngelb, 
röthlicbgulb und sebmutzigweias mit mehr oder weniger dcutliebcn Handzeicbiiungen. 

Einen Zusammenhang mit dem AVccbsel der Jahreszeit konnte ieb nicht ermitteln. 

377. CatopsUlft pjranthe. Taf. B Fig. 5, ftauiie und 

ftifrarUhf, Unn^. Sysi. N'at. wl. X r^f. I |tag. 4fi!> (17Ö0); UoiKtvan. Iiw. China Tuf. 32 Fig. 1 (I7t»3). 

Paitilio chrjfttiA, Dfury, lU. Kx. Knt. I Taf. 12 Fig. 3. 4 (1773). 

PapUio ati'pone, Cnuner« Pap. Kxot. Tat. l.VIII ABC (177i>)> 

Cati^Uia chrystis, Moor«, l.epid. Ccyloo pag. 125 Taf. 4H Fig. 3. 3a (1B81); [>Ulant, KbopaJ. Malayaoa 
pog. 300 Taf. XXV Fig. 2 Fig. l 9: Taf. XXVI Fig. 20 9 (I««5l. 

Gaf^dio Moore, Lt'pid. CoyU»n ]iag. 124 Taf. 47 Fig. 2, 2a (1B81); AuriTÜUas. Rcc. vrit. 

Lep. Mus. Lud. Ulr. iwg. 58 ( 1883 ); SlaadiogiT, Exot. SchiocUerl. i<ag. 38, 33 (1885); Lejdd. 
voo I*alavaa pog. 25 (1883). 

Erhalten: 702 Exemplare von allen Fangpllitzun. (Palawao. StaudiH>fer.) 

Flugzeit: Während des gjinzen Jahre.**. 

Flligellänge : cf 24 — 34 mill.: 9 24 — 33 mill. 

Auf den nördlicheren liuselii des philippinischen Archipels herrscht die pyranthe> 
Form, auf den südlicheren die atif der Oberseite schwärzere chryseiÄ-Form vor, jedoch 
sind die Uebergänge zwischen beiden, auch in der Zeichnung der Unterseite, so allmählich 
und unabhängig von Zeit und Ort, dass ich sie nicht zu trennen vermag. Einzeln kom- 
men auf Luzon 9 vor, welche in der Zeiehtuitig der Untei-seite der gnoma (philippina) 
sich iiälierii, während sie obcrseiis von pyninthc 9 »ich nicht unterscheiden. Bisweilen 
erscheint bei den 9 oberscils auf Vorder- und llintcrflUgeln ein gelber Anflug: der Farbeii- 
toii der UnlerKeite varilrt von grUiilichwciss bis rruhliehgelb. 

Die auf Tafel B Figur 5 abgcbildele Uuiipo lebt bei Mauila auf ^Acapulco“ ; die 
Puppenruhc dauert daselbst im September acht Tage, im December neun Tage. 

Auf Bohol lebt die Haupe auf „Cassla flslula^ und einer .Dura‘* genannten Pflanze; 
eie ist gelblichgrlin, an den Seiten mit einem schwarzen und einem gelblichen Streifen. 
Auf Bohol dauert die Puppenruhc im April und Mai sechs bis sieben Tage. 

Der angeführte Unterschied in der Dauer der Puppenruhc ist ein neuer Beleg für 
<len von Dr. Carl Semper aufgcstelUen Satz, dass <lie l.rchenspenodc der Individuen sich 
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in je kürzerer Zeit vollendet, je gleichmUseif'er das Klima bei steigender WUrmc und 
Feuchtigkeit winl.') 


Oattuiig COLIAS, Fximiars. 

CoUas, KabriciBB, Illiger's Mag. VI pag. 284 (1807); Schatz, KarotUen un<l GattuogCD der Tagfalter 
poK. 68 (1886 t. 

Kurtfmus, Swaiit«4>n, in llurdield. Doscr. C!a(. K. I. M. |iog. 139, 1S4 (1839). 

3Tb. CoUa« hyale. 

PapUio fiiftiky LinnL'. Sj-al. Nat. cd. X rct. I pag. 469 (1760). 

Erhalten; I Exemplar von Vigan (Nordweet-Lnzon). 

Flugzeit: Nicht angt'gelHtii. 

FlUgcIliiiigc; d* nicht erhalten; 9 22 inill. 

Das einzige sehr schlecht erhaltene 9 kann ich nur als zu hyal« gehörig hier auf- 
fdhrcn; es stiiniiit mit einem 9 von Tschifu, nur ist es kleiner und auf der Unterseite der 
HintcrflUgel schwärzlicher bestäubt. In letzterer lieziehnng passt es zu einem cf meiner 
Sammlung von Shanghai; Dr. St.41 ihncek hat fast gleiche Stllekc aus Ccntralasien. 


Gattung IIEUÜMOIA, HCiiskk. 

Ji^Umoia, Uflbner. Vrrz. bek. Schmetterl. ]iag. 95 (1816); Doublcd«)r. Gfni'rt of diarn. IsOp. I pag. 62 
(1847); Moore, Izcp. Ccjlon 1 ]i«9. 127 (1881); Di^Oani, Rbopal. MaUyaua pag. 318 (1885); 
Schau, Familien und OaUungen der Tagfalter |>ag. 73 (18 h 6). 

/juAmm, Doisdoval, (leo. I |»ag. 595 (1836); Wallacc, Trans. Kot. Suc. Ilf ames, rol. IV )iag. S96 
(1867). 

379. Hebomoia glauclppe. 

JPapifio {fla*tcippe, Linne. Syst. Nat. «1. X ref. I pag. 469 (1760); Cramer, Pap. Exot. Taf. CI.XIV A, 
B. C, cf 9 (1779). 

He^Kmoin t^mippey Dii^UoL, Khopal. MaUyana pag. 318 Taf. XXVI Flg. 9 (f (1885). 

Erhaltca: 6.5 Exemplare von UalmyaucH, Idiixon, Miiidoro. 

Flugzeit: April bis Juli, XovembtT bis Februar. 

FlUgcllängc: cf dl — 16 milL; 9 44 — 49 mill. 

Auf den Habuyanes, dor iiordwe.st]iolH'ii Hälfte liUzoiis und der westlichen Seite 
Mindoros fliegt die echte glaueippc, in beiden Geschlechtern beiderseits mit chincsiscbcii 
Exemplaren stimmend. Die innere schwarze Begrenzung des rothen Aplcalflcckes ist nicht 
immer gleich ; bei einem <f ist sie fast so breit als bei der var. borneciisis, Wallace, wUh- 


1} Dr. C. äurcK. Die Phiiippinm and ihr« B<«nhii«r pag. 133 (1S69); aot<« ]«g. 399, 341. 
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reml die Mehrzahl den citirtcu Alihildutigcn gleicht. Die gelbliche FUrbung eines Theils 
de* wcissen Grunde*, welcher die folgende Varietät auszeichnct, fehlt hier beim cf voll- 
üiäiidig, beim 9 ist sie schwach vorhanden. 

TU*. phiUppeniU. 

iphiaa ^ancifffie mr. pkiHppengiSf Waliacc, Jo«rn. Kot. II pa^. 3 (1833); Staadinger, Exot. Schioetterl. 
pog. 41 (1883); Lepiil. voa PaUitao pag. 26 (1889), 

Erhahen: 188 Exemplare von Pulillo, Pomaran, Ouyo, GuimaraS) Oebü, BoUol, 
Camotc8, Pauaoiif Camiguin de Mindanao, Mindanao, d^alawaa, 

Stau^ingfr.) 

Flugzeit: Februar, Mai bw DeecmbcPs 

FIdgcllänge: 40 — 48 mill. ; 9 45 — 49 mill. 

Die hier unter einem Namen vereinigten Thicre bieten unter «ich mancherlei Ver- 
Bchiedcnheiten und UebergUngo zu anderen Isroealformen von glaucippc* Bigivelleo cracheint 
der innere «chwarzo Rand des Apiealfleeke« der Vorderflügel, (bei <f von Domarau, Bohol, 
Camotcj«, Nord- und Ost -Mindanao, bei 9 von Polillo und Ost -Mindanao) einen Ueber- 
gang bildend zu der Form sulphurea, Wallaee von den zunUebst südlich liegenden Inseln. 
Bisweilen verschwindet die partielle gelbliche FUrbung der wcissen Oberseite, (bei von 
Paiawan und C'uyo) wodurch die Thicre denen von Timor sehr Uhnlich werden, indem 
der orange Fleck in die Mittclzello hineiiireicht und die schwarze Punktreihe auf dem- 
selben sehr klein ist. 

Bei den tritt mitunter oberseiu am Aussenrando der HiiiterflUgel etwas schwarze 
Bestäubung auf und bei einzelnen 9 von Camiguin de Mindanao finden sich unterhalb des 
zweiten 8ubcostalastc.s auf den llintcrfiUgcln Spuren eines oraiigcgelben Fleckes. Bei 
einem 9 von Polillo ist der orange Fleck kleiner als bei der typiKcUen philippensis von 
^[indanao* 

Am autTallciidstcn weichen die von der kleinen Insel Cuyo mir kürzlich zugekom- 
miuuni Exemplare ab, indem bei den cT die Unterseite nicht grau gesprenkelt auf weissem 
Grunde, sondern genau so gelblich ist wie bei vossii von Nias, nur dass die innere 
Hälfte der Vorderflügel nicht ho schwefelgelb wie bei letzterer Art ist. Obcrscits haben 
einzelne der cf Uber der ganzen w'cisseu Fläche einen gelblichen Anflug, auch liionii einen 
Ucliergang zu vossii bildend. Die 9 gleichen ober- und unterseits denen von den übrigen 
Philippinen. 


Gattung NEPHEKONIA, Buti.kr. 

yepheronM, Ostler, C^tula ent. 1 |>ag. 38, 63 (1870); Muorc, l*ep. Ceylon 1 psg. 139 (1881); Dislant. 
Rhoival. Mniayuna iisir. 319 (1885). 

Enmia, Wsllace, Trana. Eiu. Soc. London, III oeries, toI. IV }«g. 367 (1867); Schatz, Familien oiut 
(lattosgeu der Tagfalter pag. 74 (1886). 
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3^U. Hepberonia bippia, rar. boebera. Taf. XLll^ Fig. 3^ 5 cf, Fig. 4, 7 9, Obemite; 
Fig. 6 Fig. 8 9, L'Dterscitc. 

PaphUi (Kteitera, (Isclisclioltx. Kotxebae Re!«« IH pag. 311 Taf. VI Fi«. Ißa, b (f <1831). 

Krtmia bofbnxt, Felder, Wiener K»t. Monatnebr. VI po«. 388 cfQ (1862); WalJacc, Trans. Ent. doc. 
l^odon. UI aeries« vol. IV pag. 388 (1867). 

Erhaltcu; 610 Exemplare von den Babuyanca, Luzon, Polillo, Mindoro, Samar, 
C'amolcs, llnhol, Cebii, Guiinaraa, Xegros, Camiguin de Min- 
danao, Xord-, Ust- und SUdost-Mindauao. 

Flugzeit; ^Yi^lll'und des ganzen Jahres. 

FlUgellängc: cf 30 — 42 mill. ; 5 35 — 43 mill. 

Diese Art variirt auf den Philippinen in bekannter zwiefather Weise, erstens nach 
dem Fundort und zweitens nach der Jahreszeit, letzteres aus den bereits crwiihnten Ur- 
sachen mehr auf den niSrdliehen als auf den südlichen Inseln. 

Bei Miinila ist das cf der trockenen kalten Zeit (Fig. 3) hellblau, am Aussenrande 
mit einer Beihe weisscr Punkte auf den Vorderflilgcln, und mit weniger breitem schwar- 
zen Rande auf den lliutcrflilgelu ; unterseits gleichfaUs heller als die in Fig. 5 und C ab- 
gebildeie Form der feuchten warmen Zeit. Das 9 der trockenen Zeit ist vitllig weiss 
(Fig. 4), dasjenige der feuchten Zeit ist grUnlichgelb und mit breiteren schwarzen Zeich- 
nungen ober- und unterseits. Uebergangsformen kommen besonders in den Uebergangs- 
zeiten (siche Seite 241) vielfach vor. 

Auf den südlicheren Inseln scheinen die Verschiedenheiten nach der Jahreszeit 
weniger schroff zu sein, nur beim 9 scheint die weisse Grundfarbe Überall in der am 
wenigsten feuchten Zeit vorzuherrschen. Der schwarze Aussenrand nimmt bei den cf an 
Breite zu je Bildlicher ilcr Fundort liegt und erreicht auf Panaon und Ost-Mindanao seine 
grösste Breite, wie in Fig. 9 abgebildct. Bei den 9 des Südens ist der schwarze Aussen- 
raud zwar auch breiter als bei der Sommcrforni Luzons, Jedoch ist der Unterschied nicht 
sehr bedeutend. Die dunkelsten cf haben grosse Aehidichkeit mit der auf Mindanao zu- 
gleich fliegenden phocaea, worauf ich später zurllekkommen werde. 

381. Hepheronla valerla. 

PapUio ralma, Cmner, l’sp. Exot. Taf. LXXXV A (1779). 

Eronia vaUria, rar., Staadinger, Le)dd. voa Palawaii pag. 95 (1899). 

Erhalten: 16 Exemplare von Cuyo, Domaran, Paragua. (Palana, Sfaadüper.) 

Flugzeit: Juli bis November. 

FlUgellängc: cf 33 — 37 milk; 9 35 — 38 mill. 

Die mir vorlicgcmlen Stucke unterscheiden sich von der vorhergehenden Art durch 
schmäleren schwarzen Rand und das Fehlen der weissen Punkte in denselben auf den 
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VorderflUgcln , sowie auch durch abgerundetere VorderflUgel. Die wenigen 9| die ich 
erlialien habe, gleichen völlig einem 9 von Java ohne gelbe Fliigclwuraelbestäubuug; 
Ubcrcinstimtncnilo d" habe ich von Niae, Java und Alaumerie. 

383. Nepheronia Iat«sceii8. 

Xfphermia Untier, Citttnla ent. II pag. 431 (1879); Dbtant, Rbopal. Malayana img. 320 TaL 

XXVI Vig. 14 o" (18«*5K 

ICrhaltcn: 4 Exemplare von Domaran^ Pura);ua. 

Flugzeit : Augiwt, September. 

Flügellängc: cT 34 — 36 mÜI.; 9 37 niilt. 

Dicuv gleichzeitig fliegcmle Art halte ich von <lcr vorigen fiir verschieden wegen 
der auffallend abweichenden FUrbung der Unterseite, welche weit g«‘lblichcr ist aJs Distant’s 
B ild, und wegen ihrer amleren spitzeren FlUgelform. Da» einzige 9 i«t oberseiu ohne 
gelbe Fürbung, unterseit» aber ist dio innere Hälfte der JlmterHUgcl bräunlichgelb ati> 
gi'flogeu. Diese Art liegt mir in völlig gleiclieii Exemplaren von Perak, Sumatra, Banca 
und Borneo vor. 

383. Nepheronla phocaea. Taf. XlJl, Fig. 10 <f, obrraeitc. 

pitucaea, Felder, Wiener IjiI. MonaUidir. V 299 ^ (1861); VI pag. 288 9 (1862); Xovwa- 
Keise. Lep. IJ pa^. 193 Tuf. XXVII Fiit. 5 (f, t'ig. 6 9 (1865). 

Erhalten: 882 Exemplare von Misami» (Nord -Mindanao), Gusü (Sudwest-Min- 
danaoi, Sunlug (SUdost- Mindanao). 

Flugzeit: Mai, SepicmiMT, Uetoher. 

FlUggellänge: <f 32 — 42 mill.; 9 34 — ^42 mÜl. 

Wie bereit» erwähnt sind die dunkelsten Exemplare von boebera bei obcrHächlicher 
Betrat'htung schwer von phocaea zu unterscheiden, jedoch sind die Unterschiede »ehr eon- 
suiiit, indem phocaea fast garnicht zum varüren neigt. Beim cf gehen oberseit» die aul 
den VunlcrHUgcln vor der Mittclzellc stt‘hemleii blauen Striche stet» dichter an den Band 
heran, während sie auf den llintcrtiUgcln stet» kleiner bleiben als bei Inmbcra. Die Aus- 
dehnung des mnttsehwarzen Theile» «auf den IlinterflUgcln ist bei beiden Arten gleich gross 
und weiter aiisge<1chnt als bei trttaea. 

Ünterscils ist der einzige Untcrsehic’d zwisclicn botdicra uml phocaea cf, dass die 
auf den V<»rdcrflUgelii bei erstorer vorhandene Verdickung der schwarzen Striche auf den 
Medianästen (vcrgl. Taf. XLll Fig. 6) bei phtjcaea stets fohlt. 

Die 9 sind ummdlich schwierig zu unterscheiden ; ich habe nur finden können, dass 
der bläuliche Ton der Unterseite bei boclicra stärker ist als bei phocaea und dass ober- 
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seiu die MJctelzolIc der HintorflUgel einen «ehwarzeu LUiigKMrich hat, der bei boebcra 
selten vorhanden ist. 

Es uiilcrseliei<let sich selilicsBlicb phocaen aber auch durch den FlUgelschnitt von 
boebcra, indem die VorderflUgel der ersloren einen stark gebogenen Yorderrand haben. 

Phocaea sehliesst sich hierin, wie in der ganzen Zeiehnungsanlage der auf Celebes 
fliegenden tritaea ziinlichst an, ein neues Beispiel bringend von der zoologischen Verwand- 
schaft zwischen Miinlaiino uml Celebes. Es «cbciul mir ferner der Erwähnung werth, 
dass die in ihrer nächsten Verwandschaft naidi dein S(i<lcn weisende Art pboeaea sich iiicht 
weiter als Uber Mindanao hat ausdelmen künnen und nicht zum variiren geneigt ist, wäh- 
rend die nach Norden weisende Art var. boebera sich bis zur Sudspitze Ost -Mindanaos 
hat ausbrcitcu kimnen und ilalMti .sehr grossen Abänderungen unicrworfen ist. 


Unterfamilie PAPILIONINAR 

Pajfilifminaf^ Swuinsim. Cab. C^r). (1H40); Rnlir«, Joaro. Ent. TI pag. 177 (1864); IHttant, Ii)to]ial. 

Malayaiia |Kig. 3;!1 (1885). 

FafHiifmidar, Donblnby. (»i^ncru of (Itorn. I.<pp. I pag. 1 (1846); Schatz, FamiUeo uml GattongeQ der 
Tagfalter i«g. 38 ( 1886 ). 


Oattung Ol!NlT1101*'rEKA, BorsnevAL. 

Orai/Ac^forYi, BoiMluval, Voragc Aidrolab«. |)ig. 33(1832); S|»cc. Gen. 1 pag. 173(1836); Doabimlay. 
Geucra of <Uun>. I.ep. I pag. 3 (18(H); Wallace, Trans. iJnn. 8oc. Londun XXV pag. 35 (1865); 

, Rhopiil. Mulayana ]iog' 325 (188.5); Schatz, Fumitiea und Gattungen der Tafgaller 
pag. 40 (188H). 

TVoidoi, llQbner, Verz. brlt. Schnwttcrl. |iag. 88 (1816). 

Genau genommen mUsste der Boisnt’VAl.’scho Name dem älteren IlOBNER’scbcn 
weichen, besonders weil sUmmiliche von HCbxeii aufgcfUbrtcn Arten hierher gchönm und 
er in crst4*r Linie gerade die drei Arten anfUhrt, auf welche BoisduvaL seine Gattung 
gogrUmlet hat. 

Wenn ich davon absebc und wenn ich die folgende grosso Gattung Papiüo als 
solche bestehen lasse, so thue ich cs wegen der allgemeinen Beliebtheit, der sieh diese 
allbokanntcn Gattungsnamen für die Lieblinge vieler Rammler erfreuen. 

384. Omithoptera trojana. 

OmUftoptfra trojana^ Staudinger. I^epid. von PaUwau pag. 4, 163 (1889); W. Wsütins, Tbe EntomologiM 
XXIV Sr. 339 pag. 177 Taf. 4 (1891). 

Erhalten: 1 Exemplar v<m Paragua. (Palawao, Stnuäimjtr.) 
v*npir, riiUipfiMp. n, V. 6«ia^. TftffolUfi. 44 

AU0Ü8T. 1891. 
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Flugzeit: Scptenibor, October. 

FlUgellänge: <f 95 — 1^7 mill. : 9 unbekannt. 

Der genauen ausführlichen Beschreibung Dr. STAt’niNUKH's, 6<»wio der citirten Ab- 
bildung von WATKiNii habe ich nur hinzuzufügon, djis» bei imnnem cf obersoits auf den 
HinterAllgeln die ganze Mittelzcllc tiefblau angeflogeu ist, dass ilaUkrageu und Brust 
nicht Icbhattcr (heller) rotb sind aU bei lucincn brookeana von Perak und dass mir von 
letzterer StUeko vorlicgen^ die ebenfalls 88 niill. FlUgellänge haben. Auf der Paraguas 
KUste gegenüberliegenden insei Doniaran ist trojana von inoinem Sammler nicht gefangen 
worden. 

386. Ornithoptera magellanns. 

Ornithoptera ma<reilanui^ Felder, Wiener Ent MouaUebr. YI pag. 282 (1802); Waltac«. Traos. Lion. Soc. 

London XXV pag. 40 (1H04). 

/\fjw7io maffeUanwi, Felder, Novara*Reiüe, Lep. 1 |iag. 14 Taf. V Flg. a Flg. b 9 

Erhalten: 34 Exemplare von den Balmyancs, Polillo, Ost -Mindanao. 

Flugzeit: April bis Juni (ßabuyaties), October^ November (Polillo), Mai, August, 
October, December (Ost-Mindanao). 

FlUgellänge: cf 80 — 83 mill.; 9 92—98 mill. 

Diese ausgezeichnete Art scheint mir sehr local und nur an der Oatseitc des Ar- 
chipels Torzukommtm, dort aber gar nicht selten zu sein. Bei Taiiaiian an der AVestseite 
Mittel «Luzons ist zwar auch ein 9 im Mai gefangen worden, dasselbe ist aber so defect 
und abgefiogen, dass cs wahrscheinlich dorthin nur verschlagen wurden war. 

Das Uusserst wenig variirende cf ist von Fkluee sehr getreu abgebildet, die Unter- 
seite unterscheidet sieh nur dadurch, dass auf den VorderflUgelii die Zeichnungen an den 
Kippen etwas breiter und heller sind. 

Beim 9 sind die Zeichnungen auf den VorderflUgelu nicht immer so hell als in 
Feldeks Bild und unlcrscits stets breiter und heller als oberseits, in der ganzen Anlage 
aber gleich. 

Der wundervolle Opalglanz beim auf der Oberseite und UiiterseiU' der Ilintcr- 
flUgel, bei von hinten einfallcndem Lichte gesehen, ist Dr. Feluer entgangen. Wie mir 
mein Bruder Dr. Carl Seui’EK erzählt, soll dieser Opalglanz das cf im Fluge zu einer 
der prächtigsten Erscheinungen der Fauna machen. 

386. Ornithoptera nepherens. 

Ontithopifra nephertus^ ß. R. Gray, Ustof Lep. IL M. Papiliooidae pag. 6 (1656); Wallace, Trans. Lina. 

Hoc. IxmdDD XXV |kag. 40 (1864). 

Papilio aäenotu, Esrhsrholts. Kotzebur Krise III 205 Tat. IV Kig. 6 a, b, c ^ 9 (1821). 

Or»itA^pt«ra amphritim, Lucs«, Lep. Exot. Tat. 2 Fig. 1 ^ (1835). 
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Omiikoptem rhafirtmantkv»^ I. e. poir. 5 <IH35); Boisdaval, Specics üen. 1 pag. 180 var. A (1836); 

Tryoii Reakirt, Proc. KqL Soc. rhilaticlpbla, Dec. 1864 pag. 3; Staodlnfrar, Exot. SclitDcUerl. 
pag. 4 Taf. 1 ^9 Dewitz, Nova Acta KaU. Loop. Gtrol. DoaUobe Ar. Naturf. XLIV 

No. 3 po«. 362 Ta/. 3 Kig. 7, 7 A, 7 B, Raupe un<) Puppe (1883). 

Erhalten: 683 Exemplare von Luz*m, Pollllo, Mimloro, Samar, Ouimara», Kegro«, 
Cebil, Boholf Panaon^ Camigum ilo Mindunao, Mindanao. 

Flugzeit: Wtthrend «leis ganzen Jahre«. 

Fliigidlängo: d* 56 — 65 mill.; 9 62 — 84 mUI. 

Die citirten Abbildungen geben die auf den meiston pliilippitUKchcu In«clti fliegende^ 
mit rbadainaiithua nahe verwandte Art getreu wieder. Beim <f variirt die Ausdehnung 
der sehwändichen Bestäubung am .Viinlwiitkel auf der Oberseite der IlinterfiUgcI^ biawoilen 
bei Exemplaren von aUdiiclieren Fundonen die ganztui Medianzcllcn einnohmoiul und bis 
in die MittelzeUe reieheud. Die Fransen sind nur auf den VorderflUgeln in der Mitte 
zwischen den Adern weis«, im Uehrigeii sehwarz. Die wcisslichcn Zeichnungen derVorder- 
flUgel sind sehr eonstant. 

Beim 9 ist auf «len llintertlUgclu die Keihc schwarzer Flecken stets mehr oder 
weniger mit dem sehwnrzoii Ausseiirandc verbunden; dtc Abbildung bei E-SClisciiOLTZ 
giobl das Extrem der Treiiimng; oberseits sind die Flcekeu stets mehr zusammengeflossen 
als unterscits und bisweilen ganz zu einem breiten schwarzen Aussenrande vereinigt; die 
Zelle zwischen Costal- und Subeostalrippe ist mitunter ganz aehwarZf hat jedoch in der 
Regel zunächst der Mittelzcllc etwas gelb. Aiioh beim 9 sind die Zeichnungen der Vorder- 
flUgel constaiic; die schwarze Grundfarbe ist stets etwas heller als beim 

Die nach Zeichnungen von Otto Koch von Dr. Dßwrrz abgebildetc Raupe lebt 
auf Ltizuri auf einer .^Batan^ genannten Pflanze. Die Puppe ist in Kochs Original- 
zeichnung grllnlicligelb und nicht so grün als bei Dewitz. 

Die Puppenruhe dauert im September -October 21 Tage. 

387. Ornlthoptera plateni. 

(hniihopiertt ptatnü, Suudiii^tcr, (’orrv^poDdenzblatt »Iris« No. 5 itsff. 274 (1888); Lepiil. von PalBwao 
p*K. 3 (1889). 

Erhalten: 8 Exemplare von Paragua. (Palawsn, 

Flugzeit: September bis December. 

FlUgellänge: <f 65 — 72 null. ; 9 78 — 82 mill. 

Den beiden ausführlichen genauen Beschreibungen dieser schönen Art habe ich 
nichts hiiizuzufiigen. Beim 9 ist auf den HinterflUgeln in der Zelle zwischen Costal- und 
Subcostalrippe meistens mehr gelb als wie bei nephereus. Von Domaran und Cuyo habe 
ich leider keine OrnUhoptera erhalten; bereits auf Mindoro und wobl au(*h auf Panay 
fliegt die vorige Art. 

44* 
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Gatttinf; PAPILIO, Auotorum. 

Gruppe CJ/JLASA, Mooiu:. 

Chilasa» Moore. Lepid. Cejion 1 {tag. Iö3 (18HI). 

38}^. Fapllio (Chilata) idaeoldes. Taf. XMll, Flg. 1 Unter^itc. 

idaeiHdts, Kxo(. Uatt. 1, OriiUh. uud Pap, Tuf. 1 Fig. 2 9t Oberseite. 

ICrlialtcn: 6 Exemplare von Sudwe^t« uud SUdost • Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Aprü, September, Oelobor. 

FlUgellünge: cf 69 — 77 null.; 9 70 — 80 mill. 

Diese au^gezeieliiictc Art fliegt nur auf dem südlichen TheÜe Mindanaos und scheint 
die Wasserscheide zwischen den nach Norden und nach der Celebes «Sec gehenden Ge- 
wässern nicht zu Überschreiten; der nördlichste Fangplatz liegt zwischen dem siebenten 
und acliten Rreitcngrad. Die Exemplare von Gusu bei Zamboaiiga sind kleiner uud etwas 
heller als solche von der Ostseite, von denen die am sUdliclisten (Sibulan) gefangenen 
wiederum die dunkelsten sind, indem bei ihnen die schwarzen Zeichnungen breiter sind. 
Bei einem cf von Sibulan ist die Flügclwurzcl gelblicbweiss. 

389. Papilio (Chilaaa) palephates. Taf. XLIII, Fig. 6, 7 cf, OWr>(iic. 

Papilio paltpkalf.^, We^tvoo«!, Arcana Knloia. 11 Taf. LXXIX Fig. 1 9, Obenicitc (11^45); DewiU, Nora 
.Acta Kais. Leop. Carol. Deutsche Ar. Naturf. XLIY No. 2 )^. 262 Taf. 2 Fig. 8, BA, SB, 8C 
Itaupe ami I^ippc (1B82). 

Erhalten: 80 Exemplare von I..uzoii, Mindoro, Nord -Mindanao. (Stt(lott'.MmdaDao, 

Stamltnffrr.) 

Flugzeit: Januar bi» Juni, October. 

FlUgellängc: cf 45 — 56 mül.; 9 52 — 58 mill. 

Bei den Exemplaren von Luzoii und Mindoro ist der dreitheiligc Fleck an der 
VordorflUgel»pitze grö»»cr und näher an den Au.'wenrand reichend als bei denen von Min- 
danao, wogegen auf den llintcrflUgelii umgekehrt diejenigen von letztgenannter Insel 
grössere weissc Zeichnungen haben als die Tliierc der nürdltcberen Inseln und ausserdem 
eine Keibo weisscr Puiiku? längs dem Aussenraudo der VorderflUgel. Auf Luzon ist der 
ganze Aus.senrand der IliutcrflUgcl gelb gefleckt, auf Mindanao nur um Analwinkcl derselben; 
alle diese Unterschiede treten ober- und untcrsciu auf. Die wci.sslicbcu Zeichuungcii auf 
der Untcrsciu* der llinterflUgel sind auf l,»uzon sehr veränderlieb, mitunter dio ganzen 
FlUgol ciuuehmeinl ; alle Zeichnungen sind beim 9 grösser uud deutlicher als beim cf. 

liaupe und Puppe sind von Dr. Dewitz a. a. O. nach Mitthoilungou von OttO 
Koch »ehr gut abgcbildet und beschrlebcu. 

Die Puppeurubü dauert bei Manila im März und Mai 1.5 Tage. 
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rar. panopiniu. Taf. XLIII, Fig. 8 $, ob«rwii«. 

Paitilio panofiff L. rar. panopinuSy Standin^r, Lc|dd. von Palawan pai{. 9 (li^B9). 

Erhalten: 1 Exemplar von Mimloro. (Palawao, StatuhH^rr.) 

Flugzeit : März. 

FlUgellüiige: <f 53 uiUI. ; 9 55 — 56 mill. 

Während ich im Jahre 1861 acht Exemplare der richtigen palephate« erhielt^ vom 
Januar bU März in West • Mindoro gefangen, habe ich kUrzlidi aus «IcrHclbcii Gegend 
ein 9 erhalten, wehdies genau mit der mir von Falavvau vorliegenden var. patiopinus 
Ubereinstiinmt. 

390. PapUlo (Chllaaa) stratocles. Taf. XLIII, Fig. 2, 3, 4 Ober- und Üatersette; Fig. 5 
9 OWrselle. 

Felder. Wiiwr Fuit Honatüchr. V itt«. 998 (1861); StaoeUnger. I.C|>td. von Palawan 
pa«. 7 (1889). 

Erhalten: 2 Exemplare von West-Mindoro. (Sadusi-Miuilaiuw, Paiawan, Staudin^.) 

Flugzeit : Januar. 

FlUgellänge: d* 40 — 43 mill. ; 9 43 — 44 mill. 

Die Figuren 2 und 3 sind nach den typischen Exemplaren in meiner Sammlung 
gemacht; bei Felukr’s DiagnoHC stuht irrthUmlich Mindanao aU Fundort derselben. Später 
eind durch Dr. Platen auch auf SUdosi-Miiidanao ziemlich viele wie 9 dieser Art ge- 
ßammelt, nach denen die Figuren 4 und 5 gemacht sind. Die Art variirt sehr stark 
zwischen den abgcbildetcn Extremen, die 9 sind stets heller als die <f und mit weiss* 
lieber Grundfarbe, welche bei den stets grünlichgelb, bisweilen mit schwärzlicher Jle- 
stäubuug ist 


Gruppe AfENELAJDKS, HC itN'KR. 

Mmriaides, Ilttbccr, Verz. bck. Schmctterl. p&g. 84 (1816); Moore, Lepid. Ceylon 1 t«g. 151 (1881), 
P(dfnim'uS’GrHppe, t^bstz, Familien and Gattangen der Tagraiter pag. 42 (1886). 

391. Papilio (Menelaldes) antiphas. Taf. XLIV, Fig. 3, 4, 6 cf, Fig. 5 9, ünterwito; 
Taf. XLV, Fig. 1, 2 9, obcrfeUc. 

PapUio aniipfiuA. Fabririas, Species Ina. pag. 2 (1781); IWi^uval, S|>ee. gra. I )>ag. 266 (1636); West- 
«ood, New editioD of Podotbo Insects of India Taf XV Fig. 2 (1843). 

Papilio kati^iwea, KicbscholU, Kolxebae Bei«« III pog- 2U2 Taf I Fig. Sa, Sb 9 (1621); Dewitz, Nova 
Acta Kais. l.eop. Carol. Deutsche Ac. Nataif. XLIV No. 2 pag. 264, Taf 2 Fig. 3, 3 A, 3 IL 
Baape and Puppe (1682). 

Papdio polj/Kftm, Oodart, Eoc. Meth. !X soppl. img. 811 (1819). 
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Erhalten : 389 Exemplare von Luzon, Polillo, Mindoro, Uobol, Cebd. (Sulit-lnaeln.) 

Flugzeit: Während de« ganzen Jahres. 

FlUgelläiigc: tf 31 — 18 niill.j 9 40 — 31 inlll. 

Die, wie es seheint, nur auf einem Tiicil der Philippinen fliegende Stammform 
Autiphus variirt in zwiefaeher Weise; erstens in der Zahl und Farbe der Unterseite auf 
dem Diseus der Hinterflügel stehenden Flecke, welche unabhängig von Zeit und Ort va- 
riiren oder bisweilen ganz fehlen, wie auf Tafel XLIV Fig. 3, 4, 5, 6 abgcbildel; und 
zweitens, besonders auf Mittcl-Luzon nach der Flugzeit, indem während der feuchten Jahres- 
zeit die dunkln Färbung wie Fig. 1 und während der trockenen Zeit die hellere wie Fig. 2 
auf Tafel XLV vorherrscht. Einzelne StUckc von Cebii und liubol sind besonders imter- 
seits fast ganz ohne hellere Zeichnungen. 

Auch die Orö-ssc der rothen llandflceko auf der Unterseite der Hinterflügel ist sehr 
verschieden; bisweilen sind sic bei btsonders dunklen Exemplaren von Ccbii fast ganz 
verschwunden. Oberseite treten die rothen Fleckcit der Unterseite nur bei der Gene- 
ration der truekeiieu Jahreszeit auf. 

Bei den Thieren von den ijulii-lnscln ist Unterseite der erste dieser Randflcekcn 
am Vorderrande wei.sslieh und die innere Fleekenrcihc scheint denselben stete vUllig 
zu fehlen. 

Die SehwUnze sind beim cf länger und, wie die FlUgclform überhaupt, schlanker als 
heim 9 und nur hei den letzteren ,äusserst dick und kurz*, was StaUUINUEB als Merkmal 
der philippinischen ,Art^ kotzebuea anfUbrt, ilie ich nicht als solche anerkennen kann. 

llaiipc um! Puppe sind von l>r. Dbwitz a. a. O. nach Mittheilungen von Orro 
Koch sehr gut abgcbildct und iteschrieben. Die llaupc lebt bei Manila auf einer Pflanze, 
die auf tngaliseh ,Malauive“ heisst. Die Pnppenruho dauert 18 Tage. 

var. aenta. 

Pftptlio orsta. Itruce, Prorewt. äoel. Soe, Ixpsiloii 18T.H |ia|t. 358. 

Pnpitio amtipktu^ ivr. prrj^NS, OWrttiQr, Papilionitlae psR. t3, 113 (1879). 

Paptlkt anti/ihtu, imr. aaUa et alterr. breriraiida^ Stnudinger, Is!pid, von Patawau pag. 10 (1889). 

Erhalten: 104 Exemplare von Cuyo, Paragua. (Palawan, StosdisjiT.) 

Flugzeit: Juli, September bis Novcmticr. 

FlUgellänge: cf 44 — 31 mill.; 9 47 — 33 mill. 

Während die Suld-StUeke in der Sehwanzbildung zur vorigen Form gchiircu, wür- 
den sie der Zeichnung der Unterseite entsprechend hierher gehören. Auf Paragua variirt 
die Länge der Schwänze sehr stark, desgleichen die Grösse der rothen liandfleeken auf 
der Unterseite der llinterllUgel, Jedoch fehlen dieselben niemals vollständig, wie bei atro- 
pos, älaudiuger, die ich nicht selbst erhalten habe. 
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392. Papllio (KeneUide«) arlBtolochlae, Fahr. var. phillppos. Taf. XLIV, Fig. 7, 8, 9 

C^, Üni*r«pile ; Taf. XLV, Fig. 3, 4 9, Obmeilf: Taf. XLVl, Fig. 1 
cf »Ihtt., fnlirwKf. 

PüpUio philippuM, Standinffpr in rat. 

Erhalten: 235 Exemplare von Leyte, l^anaoiif Slar^ao, Camii^uiu de Mtmianao, 
Mindanao. 

Einheit: April bu Januar. 

FlU^IIÜtjj^e: d‘ 40 — 51 mill. ; 9 42 — -55 mül. 

Auf den nUdöstlicItcn Iiit<eln tritt dic^o Art an Stelle von antiphus; sie hat dieselbe 
Neigung' zum vaniren, so dass cs an einzelnen UebcrgaugsstUcken zwischen beiden Arten 
nicht fehlt. Am gewöhnlichsten ist der viertheilige w'eisse Fleck, w'ovon in der Regel 
nur der dem Iimetiraiide zunächst stellende röthlich angehaucht ist; einzeln kommen Exem- 
plaro vor mit so viel roth wie in Figur auf Tafel XLIV. 

Mag der w'eisse Fleck nun drei-, vier- oder Rlnftheillg sein, immer steht dersell>e 
hart am Zellende und immer ist der zwischen dem zweiten und dritten Medianast stehende 
Fleck der grösste. Die Grösse der rotheii liandfleckeii variirt ebenfalls, jedoch weniger 
als bei antiphus, einzeln kommt es vor, dass sie am Rande weisslich sind. Aherrationeu, 
wio auf Tafel XL VI Figur 1 abgchihlet, sind selten. 

In der Stärke der grauen Zeichnungen auf den Vorderflügclii habe ich keinen 
grossen Unterschied finden können, so dass cs scheint als habe die Witterung weniger als 
bei antiphus Einfluss auf die Dunkelheit dos Farbentons. 

393. Papilio (Menelaides) schadenbergl, nov. spec. Taf. XLIV, Fig. 1 c^, Unterseite; 

Taf. XLV, Fig. 5 9, Olwncit«. 

Erhalten: 33 Exemplare von Nord west- Luzuii und den Rabuyanes. 

Flugzeit: Mai, Juni, September bis November. 

FlUgellänge: d* 46 — 51 inill. ; 9 53 — 56 mill. 

Dieso mir im Korden fliegende Art scheint sehr coustant zu sein. Von den sieben 
Flecken der lliutcrflUgel, welche oberscits so gut sichtbar sind wie uuterscits, sind die 
drei dem Annlwiiikol zunäclist stobcmlcii roth, der vierte nur zur Hälfte roth und die 
übrigen drei wclss. Auf den VorderflUgeln sind die grauen Zeicbnmigeu sehr hell, oberseits 
am Iimenraudc fast weUs. — Flligelschiiiif, Anlage der Zclchnungon, sowie die Färbung 
des Körpers sind wie bei antiphus, das FlUgelnuuiss aber grösser und die Schwänze länger. 

Tar. mlcholitzi. Taf. XLIV, Fig. 2 cf, Uaterscite; Taf. XLV, Fig. 6 9, Oberseite. 

Erhalten: 5 Exemplare von Nordost- Luzon. 

Flugzeit: Juli. 

FlUgtdlUiige: cf 46—4T mill.; 9 46 — 53 mill. 
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Diese* Vanetüt von Noi*do»t-Luzon uiiti'rscbeidci sich dadurch von der Stammform^ 
dass» Küinmllichc sieben ßandflcckcn fast weiss sind und dass diese Flecken sowie die Zeich- 
nungen auf <U*n VurderflUgclii beiderseits etwas verloschener sind, wodurch das Thier im 
Ganzen ein dunkleres Aussclien erhält. Der vierte Fleck hat eine etwas zurückliegende 
Stellung und ist kleiner als die Übrigen. 

394. Papilio (Kenelaides) phegeas. Taf. XLVl, Fig. 4 d*, 1’ntcrtciic. 

PapilUi jiAdv/rtw, Hopffer, Sleti. EiiU Zeil., 27. Jabrg. p«g. 32 (1S66). 

Krbnlten: 14 Exemplare von Sainar, Panuon, Ost- und Sudosi- Mindanao. 
Flugzeit: Januar bis Mürz, Mai, November. 

FlUgcIlänge: <f 47 — 54 mill.; 9 45 — 54 mill. 

Die Stellung des weissen Fleeks ist eine andere als bei aristolochiae, var. philippus, 
wie au« der Abbildung ersiehilich. Von den rothen Kaudfleekeii sind oberscits beim cT 
nur zwei oder drei zunächst dein Analwinke] vorhanden^ beim 9 sind diese liandÖccken 
beiderseits bedeutend grüsscr und 3 — 4 davon oberscits sichtbar. Der weissc Fleck ist 
beim 9 wie beim d*, die grauen Zeicbiitiiigen auf den VorderflUgoln sind imterscits bei 
cf und 9 gleich, oberseits beim 9 etwas deutlicher und heller. 

Es scheint diese Alt nur auf der üsiHcheii Seite der Philippinen zu fliegen. 

395. Papilio (Xenelaides) mariae. Taf. XLVl, Fig. 5 cTt Uat<*r^iie. 

Pajulio marktf, Seniiwr, VerbsuiU. V<*r. natttrwiiw. Uiiterbali. HunMirg III |iag. U6 (1878). 

Erhalten: 26 Exemplare von Uoliol, Cebd, Mitulaiiau. 

Flugzeit: Jlai bis Augmst, October, November. 

FlUgellängo: cf 50 — 58 null.; 9 53 — 62 mill. 

Diese und die folgende Art haben nicht wie die Übrigen .Vrten dieser Gruppe eine 
rothe sondern eine schwarze Stirn und weniger rotli unterseits auf der Brust, sowie auch 
die rothen Zeichnungen des Hinterleibes bei ihnen verschieden sind. Die Vorderflügel 
siml lH.nderM*iis gleich und in gewöhnlicher Art gezeichnet: von den Kandflecken auf den 
HintcrflUgeln sind oberseits die vorderen lialbwcisseii nur sebwaeh grau angedcutet, die 
am Analwinkcl etwas deutlicher aber gleichfalls scbwärzlicli betupft 

Alle Zeiehnungeu sind beim 9 etwas grosser, sonst aber ganz gleich wie beim <f. 

396. Papilio (Menelaides) almae^ nov. «pec. Taf. XLVl, Fig. 6 cf, iToteneite. 

Fudialten: 2 Exemplare von Polillo. 

Flugzeit : October, November. 

FlUgellUnge: <f 5b — 63 mill.; 9 unbekannt. 
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Obgleich Jer vorigen Art sehr nabe «tehend, halte ich diese Thiere doch fllr ver- 
schieden ; der weisse Fleck auf den Ilinlcrflilgeln reicht nicht Uber den ersten Medianast 
hinaus und steht scheinbar der FlUgelwuncel näher, weil die vor der Mittclaieilo stehenden 
Tlieilc desselben kleiner und weil die liinterHUgeJ länger sind als bei mariae. 

Am Analwinkcl steht ein grosser rother Fleck; auch sind die Uandttccken anders 
geformt als bei der vorhergehenden Art und denen von pliegcus ähnlicher. 

Der Hinterleib ist nur auf den letzten Hingen roth, sonst schwarz. 

Ha.« $ wird wie bei den anderen Arten nur durch abgerundetere FlUgelform sich 
vom cf unterscheiden. 

397. PapUio (Henelaldes) annae. Taf. XLVI, F'ig. 2 9, Uniensiis. 

J^pjlia ossss. Keliler, Wiener HnL Munsteebr. V, pag. 297 cf fnsc (^) (I&ftl); NoTsrs-Beiee, Lep. I 
psg. 1.92 Taf. XX Fig. c Oberseite (1905). 

Erhalten: 1 Exemplar von Sablayan (Mindoru), (Nordoet-Mindoro, StnwlMjw). 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellänge: cf Ö2mill. ; 9 52 mill. 

Erst ganz neuerdings sind durch Hr. Platen von dieser Art mehrere FIxemplare 
gesammelt worden, darunter auch solche, bei denen Hinterleib und Randflecken nicht 
gelb, sondern rüthlich sind. Es fehlen leider Notizen, ob dies Saisonunterschiede sein 
miiehten. 

Der Mittelfleck auf den Hintcrflilgeln reicht weiter wurzclwärtz, als bei den 
übrigen philippinischen Arten dieser Gruppe. Die Randflecken sind oberseits bei den 
rüthlich gefärbten Thieren fast nur am Analwinkel zu sehen. 

398. Paptlio (Kenelaides) phlegon. Taf. XLVl, Fig. 3 cf, UatcTseiis. 

Pa/nlio annae. Felder« Wicocr Knt. Mooalschr. V pag, 297 ^ (oec (f) (1A61). 

Papiiw pMyon, Felder, Species lepid. p«g. 3A N*o. 490 (1864). 

Erhalten: 5 Exemplare von Gusii (SUdwest-Mindauao), Guimaras. 

Flugzeit: October, December. 

I’lUgellänge: cf 45 mill. ; 9 48 — 50 mill. 

Das typische, von Mindanao stamnicudc Exemplar weicht nur uncrhcblieh von den 
übrigen von Guimaras erhaltenen ab. Reim cf sind die Randflecken oberseits grau ohne 
rOthliche Beimischung, welche eie beim 9, besonders am Analwinkcl haben. 

Von der vorigen Art unterscheidet sich phlegon durch geringere Grüssc, kürzere 
Schwänze Itcsunders beim cf, und durch den etwas anders geformten Mittclfleck der 
llinterflUgel, der ausserdem von blauwcieser und nicht gelbwcisser Farbe ist wie bei 
annae, mag bei dieser die F'ärbung der Randflecken und des Leibes gelb oder rüthlich sein. 

«r, PhillppiiKi. II. V. (<s««rf Taffaltorj. 47 

Mai. 1SH2. 
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Üruppt ATROPHANEURA, Reakirt. 

Tryon Rpakirt, Proc. Eni. Soc. Pfeil. III iviä. 44« (1BR4). 

Watlacc. Trat». Lion. Soc. IxmkIoo XXV {XAg. 23, 41 (1864); ScfeaU, Familien und OaUongen 
der Tagfalter {lug. 44 (1886). 

Pan^ann, Mo(»re, Journal Liiui. Soc. l>oudon XXI |>ag. S1 (1886). 

390. FapUio (Atrophuieora) semperi. Taf. XKVII, 1, 2, 3 9, Oberseite. 

PapUio aempfTh Felder, Wiener EnU MonatM’hr. V pag. 297 ^ (1861); I. c, VI |««g. 282 (f (1862); 
Novani*lteise. Lcp. 1 pag. 131 Taf. XX Fig. a. b (1863); Obvrtbftr, £tudcs d'Eolomologie IV 
pag. 33 (1879); StavtliugiT, Exot. Si'hmettcTl. }<ag. 9 Taf. ö ^ (1884). 

Atrophanarra ertfthrtwmtt, Trjon Heakirt, Proc. Ent. Suc. Phil. 11) (lOg. 447 (1864). 

Jktpilia jupitrr^ Boimluval i, I. Bulletin entomol. de la Soc. ent. de France 1861 pag. XXXIX. 

Erhalten: 230 Exemplare von Luzon, l’oUlIo, Samar, Allndoro^ Paiiay, Bohol^ 
('amtgnm de Mtiidanao, Panauii, Siarj^rao, und SUdoKt-Mindanau. 

Flug7.cit; Währuiul dcH •faii/.cii Jahres, ji'doch iniiiior nur oinzoln und nur ein- 
mal bei RisUe (Ost- Mindanao) Aiifang 7 > Juli 171 Exemplare in 
14 Taigen geian^cMi. 

FlUgollUnge: o* 50 — TOmill.; $ 50 — SOnülK 

Dii*8C Uber den ganzen pliilippinisclicii Archipel verbreitete eelioiie Art bietet mir 
im 9 auflallendc I./>ealformcn, wUlirciul daa cf überall gleich bleibt. 

cf. Vorherrschend i.st eine iniulerc Gni.'>se von etwa 110 null. Flügelweitc mit 
MumpfgezUhiiteii HintcrflUgcln , während Exemplare mit längerem Zahn am dritton 
Mediauaat der UintcrfiUgcl nur vereinzelt Vorkommen. Mitunter sind obersciU am Anal- 
winkcl die Franzen roili, sowie aueh bUweilen die rothen Zeichnungen der l'nlerscile 
ob4Tseit« ganz schwach uiifircten. ln der Regel sind die rothen Zeichnungen der Unter- 
seite wie bei StalthxüKR abgebildet, mituntor verschwinden die beiden ersten von den 
drei Flecken der inneren Reihe, welche aber auch bisweilen fast so gross sind wie die 
eiiUiprecheiidcn Flecken der äusseren Reihe. Die Adern in dom gi*o»8<*ii rollioii Analfloek, 
welcher gebildet wird aus den ziisamincngeflo.>(j(ciicn Flecken iler äusseren und inneren 
Reihe, sind nicht immer .schwarz. Alle diese kleinen Vcrsclnetleiiheiteii kommen bei 
gleichzeitig am gleichen Orte gefangenen Tldcron vor. 

9. Wie bcreit.H erwähnt, lu-^Hen sich hier verschiedene Localformeu unterscheiden, 
von denen ich 3 abgebildet habe; die sehünste dei'selben kam mir in reinen Stücken 
leider zu spät zu, um sie noch ahbilden zu künnon. Die Localformeu vertheilcn sich, 
soweit meine Koimtnisse reichen, folgondcrmaasscn über die veriHdiiedcncu Inseln. 

Tafel XLVJl Fig. 1 ist die auf Liizoti und PoHllo rtiogeiide typische Form, wie 
sie auch im Kovara - Werke abgobildet ist. Die VordcrflUgel liabcti Uddcrscit« die 
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gewölmlichon grauen Zeirlmiingen, je<lo<'h in ziemlich Rchwachcni (tradi\ Auf den Hinter* 
flUgeln Bchcincn obcrt*eit8 die rothen Zeichnungen der UntcrBcitOf weltdie bei Fri.DKU sehr 
getreulich abgebilüet »ind, schwach grau durch. Die Zähne der llinterilUgel sind ohne 
jede Spur von weUser Herandung. 

Tafel XL\ II Fig. 2 ist mir von «Suinar und Bolu)l zugekummen. Bei dieser Form 
iüt die Grundfarbe der VorderBügel heller und dadurch die Zeichnung auf denselben 
mehr hervortretend. Auf den llintorflUgeln erscheinen die rothen Zeichnungen der Unter* 
Seite oberseits in schmutzig rüthlich-weisscr Farbe^ diejenigen der inneren Keiho mitunter 
nur am Analwitikcl und nie so gross wie iinterscits. Die Zähne und der Aussenrand der 
HintcrflUgel zunächst dem Analwinkel sind beiderseits schmutzig weiss. 

Tafel XLVll Fig. 3 ist die gewühnUche Form von Mindanao und den kleinen ihr 
nahe liegenden Inseln Cannguin^ Panuoii, Siargao. Farlienton und Zeichnung der Vorder* 
BUgol ist wie bei der vorlicrgchenden Form, w(»gegt‘n auf den HintcrflUgeln die Zeich- 
nungen obersoits mcistcus etwas grau bestäubt sind und fast stets genau dieselbe Grbsse 
haben wie die rothen Flecken der Unterseite. Am Analwinkel der liinterÜUgel ist der 
Aussenrand mitunter schmutzig weiss und in vereinzelten Fällen sind auch die Zähne 
weisslich, ähnlich wie bei der vorigen Form. 

Die vierte von Paiiay und Mindoro erhaltene Form, welche Dr. Staui^IMGER 
var. albofasolaui genannt hat, bietet in Zeichnung und Farbenton der IlinterflUgel keiix'u 
Unterschied von der Mindanao-Form, weicht dagegen hbehst auffallend von den Formen 
der übrigen philippinischen Inseln ab durch eine Keihe weisser Flecken, welche auf den 
VorderflUgeln vor der Mittelzcllo stehen. Diese Reilic In^steht aus 4 grösseren zwischen 
dorn fünften Subcostala.H( und zwidtein MtHliaiiast stellenden Flecken, denen sich ein kleinerer 
zw'ischcn zweitem und erstem Mediauast auschliesst, während am Vorderratide, anschliessend 
an den ersten weissen Fleck, schwach wcisslichc Bestäubung erscheint. Unterseits sind 
die weissen Flecken grösser und am Rando verloschener als obersoits. 

Bei sUmmtlichen bisher angeführten Formen des 9 ist der Rücken, sowie die Ober- 
seite des Hinterleibes gelbltchwciss, Kopf und Unterseite aber roth mit den schwarzen 
Zeichnungen wie beim d*. Abweichend hiervon Biegt auf Palaw'aii eine Form, von der 
Dr. STAUbisttKR bisher mir 1 $ crhaltou hat und die or var. melanotus geiinunt hat, bei 
der der KUcken schw'arz ist und wo unterseits weniger rotho Flecken vorhanden sind als 
bei der Luzoii-Form, mit welcher sie im Uebrigeii Ubereinstimmt. 


Gruppe ARAM/NTA^ MoOke. 

älramiVt/a, Moore, Jottrnsl Uqd. Soc. IxHuton XXI i»g. 50 (1R86). 

, WaDace, Tnuis. Uno. Soc. Uwdou XXV i>ag. 23, 59 (1864); ütsadingcr , Exot. 
Schmett. pog. 7 (1884); IHstsnt, Hboi^al. Malayonu |iag. 349 (1885). 

47* 
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400. Papllio (Araminta) antonio. Taf. XLVll^ Fig;. 4 d", Unterwite. 

l*apUh antonio, Uiiwilv)!], Eiot. BoUcrfl. V, Papilio XIV Kiff. 46 cfi Oberseite (lt«75). 

Krhalton: 12 Excmjilaro von Oat* iiml SUdost-Minduimo. 

Flugzeit: Januar, Mai, Juli, October. 

FlUgelläiigc: <f 50 — ÖOrnill. ; 9 55 — 01 luill. 

Diese Art gehört unzweife.lhaft nebst der von l>K NlctlvlLLK beschriebenen noblel 
von Birma’) zu der Demolion-Gruppo und es freut mich, dass dieser Herr derselben 
AnBicht ist. HEtvtT:$ON sagt in seiner Beschreibung, dass der weisso Fleck auf den 
IlinterHUgcln bis zum dritten Medianast geht, was ein liTthum ist, wie auch aus seiner 
Abbildung ersichtlich. Der Fle<*k reicht mir bis zum Dlscoidalast und nur in einem 
einzigen der erhaltenen Exemplare greift er etwas darüber hinau.H. Auch geht dieser 
Fleck nicht immer in die Mictelzelle hinein. 

Die Beschreibung der Unterseite ist bei Hrwitson recht gut; die Ausdehnung der 
welsscn Flecken ist hier stets grösser als auf der Oberseite und auf den VordcrflUgcln 
mitunter durch eine bis fast zur FlUgelspitzc reichende Keiho woisscr Punkte fortgesetzt. 

Der einzige Unterschied des 9 besteht darin, dass der weisso Fleck am Innen* 
Winkel der VorderflUgcl hU zum zweitetk Modianast hinaufreioht. 

Die von den «Karen Hills, Buriiia*^ hosohriclH'ne Art noblci, Xic<5villc steht dieser 
sehr nahe, obgleich räumlich weit von ihr getrennt durch ein Gebiet, in welchem die 
verwandte dcmoliun fliegt*) 


Gruppe CllARUS, MuoitE. 

CAshm, Moore, Lep. uf Ceylon I piyt. 149 (1661). 

WsHsce, Traiuv Lion. Soc. London XXV {Mig. 23, 49 (1B64); Standinger, Exot. Schmett. 
pag. 7 (1HB4J; DiiUnt, Rbopal. Mals.vsiia pag. 343 (18SA). 

401. FapUio (Chanu) hystaspes. 

l*ap\lio Felder, Wiener Ent. MonstH'br. VI pag. 263 (18H2): Xovara^Reine, Lop. 1 psg. 105 

Taf. XV Fig. c (18H5); I>Utant, IVoc. Kol. 8oc. I#oistoQ 1K79 XXX. 

Papiho raroii, Trjon Reokirt, Proc. Ent. Soc. Phil. 111 pag. 465 (1B63). 

Erhalten: 51 Excmplan; von Luzon, Miiidoro, Samar, Bohul, Panaon, Ost- und 
Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: April bis Januar. 

FlUgoUUnge: cT 40 — 62mill. ; 9 öl — 03 mill. 


1) Jofinul AviAtic äiie. Bcagal. LVII pt. S X. 4 pag. 5S7 (tSK'«). 

3) Dr. StATMasaa hat d«molion aaeh Toa Palavan erhalten in Eieiiiplareu. die aich liüchtteai durch eins etwa» 
achiuilrrv Bind« von den Bornw und Malacca.3tachen untvnchriden. 
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Die GrUssc des wcissen Fleckens variirt ober- und Unterseite, desgleichen die 
Anzahl rnthgelher l{andfle«ken auf der Unterseite, die bei den kleinen Exemplaren von 
40 mill. FlUgellUngc sogar ganz verschwunden sind. 

Bei hystaspes (f ist der weisse Fleck beiderseits fast gleich gross, dagegen bei 
helenus cf unterseits stete kleiner, was bei durclisulieincndcm Licht sehr gut zu sehen ist ; 
bei dem 9 dieser zwei Arten scheint die Grösse des weisseii Fleckens beiderseits stete 
glcicli zu sein. 

Beim 9 sind alle Zeichnungen grösser und deutlicher ausgeprUgt als beim cf und 
die Grundfarbe blosser. 

402. PaplUo (Chams) helenns, rar. palawanleus. 

Papiha hfUntis, var. paiatemiiats, öun<ün^r, •Iris« N«. 5 iwut, 278 (1888); Lep. Palsseui, pan. 12 (1889). 

Krhaluui; 8 Exemplare von Domaran, l’aragua. 

Flugzeit: August bis Dccember. 

FlUgclIilnge ; cf 49 — 52 mill.; 9 53 — 56 mill. 

Wie bereits bei der vorigen Art erwähnt, ist beim cf die Grösse des dreitheiligeu 
wcissen Fleckes Unterseite stets kleiner als Oberseite; sonst habe ich den beiden citirten 
Beschreibungen Dr. St.vudixöeb’s nichts hinzuzufUgen. 

403. FapiUo (Charna) hipponons. 

Popitio hipfionoM^ Feliler. Wiener Ent. Monntsebr. VI pag. 283 (1882); Wallace, TraiH. I.inn. Soc. Lomlon 
XXV p«g. 34 (1864); Felder, Nnvars.Reise, Lep. 1 pag. 104 Taf. XV Fig. b 9 (1865); Stsn- 
dinger. »Iris« Xo. 5 pag. 277 (1888); I.ep. Palawan pag. 12 (1889). 

Fapäio ntphprus, Boisdurnl. 1. 1. Ilntletio entomDl. de la Soc. ent. de France 1861 pag. XXXIX. 

Erhalten: 26 Fixcmplarc von Luzon, Bohol, Sudwest-Mindanao, SUdost-Mindanao. 

(Palawan, Staudinger.) 

Flugzeit: April liis October. 

FlUgellUngc: cf 42 — 60 mill. ; 9 46 — 57 mill. 

Die bis auf drei von Luzon stammenden Exemplare bieten unter sich dieselben 
kleinen Verschiedenheiten wie Dr. StaL'DIXGEB sie I. c. fUr die l’aiawan-Stllcko aufzUlili. 
Bei den von Bohol und Mindanao erhaltenen Tliicron ist die weisse Binde schmäler als 
bei Luzon-StUckoii und darin der Palawanfonn gleich. Bei dem 9 ist die sehr ver- 
loschene Aussenrandsbinde auf den VorderflUgeln beiderseits deutlicher aU beim cf, im 
Uebrigen sind beide Geschlechter gleich gezeichuci, das 9 aber fast stete grösser als das cf. 

Nabe verwandt scheint mir der durch de NicIIville beschriebene Papilio pitinanii 
aus Siam zu sein.') 

1) Dr, Pkl»k bMcbrrtbt aas Jlsscr Grippe noch eine Art, anuprSf als ron Loivn stamoiend, die ich jedoch nicht ron 
dort, trobl aber rom Kiaa.Balo.Gebirge Xordost Bomeo'e erbalten habe. 
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Gruppe LARRTIAS^ IICbneu. 

Ijoettim. Hühner, Vers. bek. Scbraelter]. pa^. 8i (1816); Moore, I,ep. Ceylon 1 )«ir. 150 (1861). 
Pammo^-Gruppe, WalUice, Tratu. Lino. Soc. l.« 0 Qdaii XXV, pag. 23, öl (1864); ^Uodingcr, £iot SchmeUerl. 
pag. 7 (1684); Üist&iit, Hhopal. Malaysna pag. 346 (1885). 


404. FsplUo (Laertlas) alphenor. 

Papilio aIphi>Mor^ Cran^, Pap. Exot. Taf. XC, BQ (1779); Felder, Novara>ReUe, I..ep. I pag. 101 (1865); 
WalUee, Trans. Lina. Soc. I/mdoD XXV pag, 53 (1865); Semper, Journal 5fux, Godeffroy II 
pag. 59 Taf. VIII Fig. 1, 2, 3, 15, 16, 17, 18 Rau^ie ond Pnppe (1873); llopffcr, Stett, Ent. 
Zeit. 1874 pag. 20; Piepers, Tijdschr. Ent. XXi pag. 39 (1878); Deviti, Kora Acta Kais. Lcop. 
Carol. Deatseb. Ac. Natorf. XLIV No. 2 pag. 264 Taf. 2 Fig. 1, lA, IB Kaufie nnd Papp« 
(1882); Standiiiger, »Irls« Xo. 5 pag. 277 (1888); Lep. von Palawan pag. 11 (1689). 

Papaio tetMMturia, EsrhwboUi, KoUebae-RcUe, 111 pag. 206 Taf. 8 Fig. 7 d* (1821); Felder, Xovara- 
Kebe, I.«p. I pag. 99 (1865). 

Popilio hor^ifidii, Tryon Reakirl, Proc. Ent. 8oc. Phil. i>ag. 476 (1864). 

jpapiiio jHsmmoM. Semper, Verbandl. Zool. Botan. Ges. Wien, 1867, {uvg. 697. 

Erhalten: 1062 Kxciuplaro von allen Fundorten. 

Flugzeit: Während dos ganzen Jahres. 

FlUgolIänge: cf 40 — 58mill. ; 9 38 — 61 mül. 

JJei der Raupe der vorliegenden philippinisclien Art der Pammon-Gruppe reichen 
die beiden auf dem neunten und zehnten Ringe befimllicheii Rinden (|ucr Uber den ganzen 
KUckcDf was sie bei der Javanischen Art nicht thun. 

Bei den cf befindet sich auf der Unterseite der llintcrfiiigel ausserhalb der weUsen 
Fleekcubindo niemals der bläuliche Anfluge welchen polytes und thescus stets haben und 
bei den 9 sind in dem weissen MittelHeek der IlimerflUgcl die Adern nicht schwarz. 

Ich crhlicko hierin genug GrUnde, um die auch räumlich scharf geschiedenen 
zwei Hauptformen der l*ammou-Gruppe als Arten zu trennen, indem ich polytes und 
theseus einerseits, sowie alphenor und iiicaoor andrerseits als zusammengehürig betrachte. 
Alcindor, OberthUr von Ost-Colcbes halte ich Ihr eine getrennte Art. 

Das cf ist abgesehen von der Grösse sehr consiant; oberscits variirt auf den Hinter« 
fiUgeln die Breite der weissen Fleekenbindo und cs tritt bisweilen ein rothes Analauge 
auf; unterseits sind die auf den HintcrflUgeln vor dem Aussenrande stehenden Flecken 
in der Kogel (ausser dom stets gelben Analauge) weiss, bisweilen (und dann zumeist der 
erste und letzte) gelblich und nur in weuigen Exemplaren ist die ganze Reihe gelblich. 
Obgleich kleinere Exemplare überall Vorkommen^ sind doch im Allgemeinen diejenigen 
von Palawan, Domaran, Mindoro, Cuyo und Luzon^ sowie von den Suld«lnselii, den 
Palau-lusoln und der CaroHneniusel Yap kleiner als solche von den VUayas und Min« 
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«lanau, welche Ictetercii ilenen von Siao, Celcbca, Bangkei und Ceram in Griisae nicht 
nachalehen. ') 

Mit dem cf in Farbe und Zeichnung ubercinatinimende 9 kommen walirachciiilicli 
überall, aber immer nur einzeln vor; unter «lern erhaltenen Material waren davon vielleicht 
tUnf vom Hundert. Die Grundfarbe derselben ist heller als beim cf; die Aussenrands- 
flecken der Unterseite treten auch mehr «xler weniger deutlich oborscits auf, theils weiss, 
thcils gelblich gefärbt. Der weisao Scitcnstrich des Hinterleibes, welcher beim cf nur 
bis zum Analglicdc reicht, geht hier auch Uber das letzte Glied, gleich wie bei den 
übrigen Formen des 9. 

Von den Palau-Inseln habe ich aussehliesslich diese Form des 9 erhalten, von der 
Insel Yap dagegen nu.ssehliesslich dio dimorphe Form. 

Bei der gewöhidicheii dimorphen Form dc.s 9 sind Kxcmplaro, l>ei denen der 
HinterflUgelschwanz nicht länger ist als in CäAMEll’s Bild von alplienor, auf den Philip- 
pinen nicht häufig, kommen jedoch auf allen Inseln vor. Sie scheinen mir aber auch 
im Übrigen Theil des Fauncngobictes nur die Ausnahme zu bilden und der Schwanz in 
der Regel ebenso stark entwickelt zn sein, wie bei den pnij’tcs 9. Vereinzelt kommen 
auch überall Exemplare vor. bei welchen sich am Innenwinkel der VordcrflUgcl deut- 
liche Spuren der Randzeiehuungen des cf zeigen, und zwar sowohl bei der alphenor- 
als elyros-Form. 

Die elyros-Form, Wallace, hal>e ich nur von Palawan und dem westlichen Luzoti 
erhalten, woselbst eie vorwiegend in der trockenen Jahreszeit fliegt. Von Domaran, Cuyo 
und Miiidoro fehlen mir überhaupt 9 dieser Art, ich zweifle aber nicht daran, dass auch 
auf ilicsen liiseln die elyros-Form fliegen wird. Viele ilcr auf Luzon im April, Mai, 
August bis November fliegenden 9 haben einen 2 — Jtheiligen kleinen. Öfters bräunlich- 
gelb angeflogenen weissen Fleck, aber die Mehrzahl der in der feuchten Jahreszeit 
fliegenden Luzon 9 bat den grossen weissen Fleck wie in Cuamkr’s Bild von alphctior. 
Genau cInuiso ist dieser Fleck bei alleti von deti Visayas und Mindanao erhaltimcn 9, 
sowie bei ileti Stücket), welche mir von Yap, Menado, .Sangir und Ceram vorliegeti. 
Abgesehen von dem mehr oder weniger stark ausgebildctcn HinterflUgelschwanz gehört 
alphctior 9 auf den letztgeuanoten philippinischen Inseln zu den fast gar nicht variirenden 
Thieren. Auf Palawan scheint nur die elyros-Form zu fliegen in genau mit Manila 9 
von November Ubcrcinstimmcuden Exemplaren. 

Ausser auf Citrus-Arten lebt die Raupe bei Manila auf einer Pflanze, die tagalisch 
Macu-macu bajati heisst. Die Puppenruhe dauert dort im September 12, im November 
13 Tage. 

I) Vo« den. der klrinm IdmI Siao aali« li«l(ead«B liabe ich riebtifv alpbeoor ^ crlialteii nebaa nicanor (f 

and Welche lich nkht Tun Ex<rmplar«ii dieoer Funn T«n Xurotai. Halniabfra, Hatjan nnd Tematr ankfrvcbeMlrn, Wie mir 
Hcbeint, ist diM ein il«Tr«U mehr, nicanor and alpbcour suwitiinfosatlebeti. 
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Gruppe HAR/MALA, Moohe. 

Ilarimala, Moore. L^. CeyloD I pag. 145 

J^eraHtkus-Gruptr. Watlac«, Trans. Linn. .Soc. London XXV 23, 45 (1664); Sundinger, Exot. 

Sebmett. |ng. 8 (1684); Disunt, Rbo)wl. Molayana i«g. 336 (1865). 

J^arif-Qrupjtf, SehaU, Exot. Sebmett. istg. 43 (1866). 


405. Pkpilio (Harimala) daedalns. 

Papüio daedaltte, p'eldcr, Wiener Ent. Monatsebr. V pag. 298 (1861); Xovara-Beise, Lep. I )iog. 123 
Taf. XVIII Fig. b Oberseite (1865); W'estarood, Trans. Ent. Soc. Tatndon 1872 pag. 90. 

Papttw doedfilus, rar. ttHtmefalus, Staaiiinger, »Iris* Xo. 5 pag. 278 (1888); Lep. von Palaaan pag. 12 (1889). 

PapiUo pialmunui, Ga8rin>Menevi)Ie. Rev. Zool. 1840 Taf. 1 Fig. 2; Tryon Reabirt, l’roc. Ent. Soc. Pbil. 
pag. 463 (1864). 

Krhalten: 127 Exemplare von allen E'undorten. 

Flugzeit: Fant wahrend dt» ganzen Jahre», vorwiegend im Mai und October. 

FlUgclIUngc; <f 45 — üSniill. ; 9 50 — 57 mill. 

Die schwarze Binde aus.»erhalb der grünen Mittelbinde ist bei den mir von Paragua 
und Domaran vorliegenden cf 9 ebenfalls auf den VorderAUgeln schmäler als bei den 
Exemplaren von den übrigen Philippinen, ogicich auch bei diesen die Breite der grünen 
sowohl als der schwarzen Binde erheblich variirt. In der Regel schneidet die grüne 
Binde auf den Vorderfliigeln mit dem Zellende ab, bisweilen gebt sie jedoch darüber 
hinaus, bleibt dagegen bei einem 9 2 mill. davon zurück; je breiter auf den VorderflUgeln, 
desto breiter ist sie auch auf den llinterAUgcIn. 

Am zweiten Medianast am dritten Medianast 
der VorderflUgel der HintorflUgol 

variirt die Breite der grünen Binde beim tf von 7 — 9 mill., beim cf von 7— 8 mill. 

beim 9 von 6 — 9 mill., beim 9 von 3 — 6 mill. 

I 

Der gelbliche Fleck am Vorderrande der IlinterAUgel verschwindet häutig bei den cf 
der südlicheren Fundorte. Die grünliche Bcstäubuug ist bei tlen 9 immer etwas matter 
und spärlicher als bei den cf, und die Unterseite heller, dem 9 dadurch beiderseits einen 
blässeren, scheinbar abgeflogenen Ton gebend. 


Gruppe ILIADES, HCnSEU. 

lUaitA, HOboer. Vm. bvk. Schmett. pag. 8vS (1816); Muore, I^ep. Cejloo I pag. 147 (1681). 
J£riNN<9W'(»rtr/f/i«, Wallach, Traa». Litto. Soc. Loodon XXV püg. 23, 46 (1864); Staadiogcr, Exot. Sebmett. 
pag. 8 (1884); DUUnt, Rho)>«]. MaLafantt pag. 339 (1885); Schatz, Exot Schmett. p«g. 44 (1886). 
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406. Fftplllo (nUdei) nuuuuoTl». Taf. B, Kig. 9, Raui« nrul Pv|i|h!. ') 

PaftiJüi rumaniotia, Kscluclwltx, Kotzobae-Rciw. lü |iafE. 30i Tftf. 3 Fig. 4 a. b ^ (1831). 

Papäio kruAmstemia, Ocbscholtx. 1. e. jiog. 205 Taf. 3 Fif. 5 a. b (1H21). 

Papitio emaithiott, llQbiiert Samnal. cxot. Scbmctt.. TI Taf. 118 (nicht Tor 1822);’) BobilavaK Specie» 
fcn. 1 pag. 198 (1836); G. U. Grav, Cal. Lep. Ins. Br. Mu*. pag. 14 Taf. 6 Fig. AQ (1862); 
Wallacc, Trans, l.inn. Sor, (..oniloii XXV |iag. 4H (1864); Tryon Rcakin, Prof. Knt. Soc. Phii 
pag. 447 (1864). 

I^piUo fioritior, Gmlart. Knc. M«th. IX Snppt. pag. 809 (1623). 

PapHU) drarmwhc^i. Roger, Bull. Soc. Llnn. Bord. I (1826); Hoisdnral, SpeciM gän. I pag. 197 (1836). 

Erhalten: 243 Exemplare von Luzmi, Polillo, Samar, Boholf Cebü, Guimaraa, 
Camiguin <lo Mimlanuo, Panaon, Mindanao. (8iao~ und 
Sulü'lnacln.) 

l'^liigzcU: Während dv.ä ganzen Jahres. 

FlUgcllUngc: cf 55 — 75raill.; 9 — 73mill. 

Beim cf ist oberscits die graublaue Bestäubung der liusseren liintcrdUgelbälftc bis> 
weilen fast gar nicht durch schwarze J^äugsntreifen durchzogen, und am Analwinkol der 
llintertiUgel häutig ein rothes Auge, welches in der sonst sehr guten Abbildung bei 
Esch^chOLI'X nicht vorhanden ist. Unterseiu varürt die Ausdehnung der rochen Zeich- 
nungen am AnalwiüLcl der HiiitortiUgel von Exemplaren, bei denen von dem langen 
inneren Fleck zwischen erstem und zweitem Medianast nur ein kleiner viereckiger Fleck 
Übrig ist, bis zu solchen, bei denen dieser Fleck sich bis zur FlUgclwurzcl verlängert 
und nacli bciilen Seiten Uber die Adern biuUbcrgreift. Die gewblmUcho Form correspon- 
dirt mit EscHSCiioLTii’s Bild. 

Das 9 varürt sehr stark, nur der röthlicbc Fleck an der VorderflUgelw'urzel ist 
stets vorhanden. Die beiden citirten Abbildungen repräsentiren ungefähr die Extreme, 
und die grossere Mehrzahl der 9 steht in ihren Zeichnungen zwischen beiden. Ein 9 
habe ich vor mir, bei welchem die hcllrothliche Zeichnung der llintertiUgel nicht Uber 
die Mittelzelle hinausgeht und welches besonders auf der Aualbälfte sehr deutliche Spuren 
der graublauen Binde des cf hat, wie sie sehr schwach in Giiay's Bild angegeben sind. 
Bei der Mehrzahl der erlialtenen 9 ist auf den llintertiUgcln die ganze Zelle zwischen 
dem ersten und zweiten Mediaiiast wciss-rötlilich, sich an der Mittclzelle mit der ebenso 
gelärbteu FlUgclwurzcl verbindend. Bisw’eilcn erstrockt sich die holle Färbung auch 
Uber die Zelle zwischen dem zweiten und dritten Medianast. Dagegen fehlt mitunter 
jegliche weiss-rOthliche Färbung an der FlUgclwurzcl der llintertiUgel. Entsprechend den 
rothen Randflcckeii der Unterseite sind oberscits bei den meisten 9 mehr oder weniger 
rUthlicb-weisse Zeichnungen vorhanden. Eine Ausnahme machen hierin nur die abge- 

1) IrrthOmUch (it der Tafelerkluran^ ale Papili» emaltfaiuci aafp^fahrt. 

S) Man Ter^l«(el»c aaf Seite 17 Aber die Kracbeinanffiiieit der Hüaasa'acfacfi Tafeln Gcea^^ca 

s*ap»r. faaiifiie». II, V. iO««ft 4S 

Mai. 16ü2. 
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bildct('ii Extreme, obgleieh »ucli wirkliche runianzovia Vorkommen mit oberseits voll- 
etäiidig ausgcbildetcr rotlicr RaiiJfleckciireihe. Die Grösse des weissen Miilelfcides vaiiirt 
bei der echten rnmanzovia von einem drei Zellen einnehmenden bis zu einem Uber die 
Mittelzelle und fUnf davorliegendeu Zellen sich ausdebnenden. 

Die Zeichnungen der Unterseite variiren in Uhnlicher Weise wie auf der Oberseite. 
Die Zahnung der IlintorflUgcl ist in beiden Geschlechtern verUnderlich ; die mir vor- 
liegenden Thiere von den Sulii- und Siao-Inseln bieten keine Unterschiede. Auf den 
Saugir-liiscln fliegt nach dem mir vorliegenden Material die Molukken-Art deiphontes, 
deren 9 sich von rumaiizovia durch das Kehlen des rothen Klecks oberseits an der Vorder- 
HUgclwurzel leicht unterschchlct. 

Die Abbildungen der Raupe und Puppe auf Tafel B Fig. 9 sind nach Zeichnungen 
von Otto Koch, zu deren Erliluteruug derselbe ferner sagt, dass die Raupe bedeutend 
grösser sei als diejenige von 1‘apilio alpheiiur, im Uebrigeii aber, was Färbung und 
Gestalt betrifft, derselben ähidich sei. Kopf und BrustfUsse sind grünlich, die Kopf- 
hörner orange, nicht roth. 

407. FaplUo (IlUdea) lowU. 

l*apÜio lotrii, Drnce, Proc. Zool. Soc. London 1973 png. 358 Taf. XXXlll Fig. 6 Oberseite; Stau- 
dinger, »IrU« No. 5 pag. 278 (188H); Lcii. von Palnwsn, pag. 12 (1889). 

Krhaltcn: 9 Kxcmplare von Paragua. (Pulovun, 

Flugzeit: Sopteiubcr bis Dccombcr. 

FlUgellänge: d" 59 — 68mill. ; 9 70 mill. 

Den citirten ausführlichen Beschreibungen SrArDiNTiERs habe ich nichts hinzuzu* 
fügen, als dass meine v<m einem weiter nurdüstlich gelegenen Fangplatz crhaltenea 
Kxemplare mit StaudinüER's völlig iiboreinstimmen. Auf Domaran scheint diese Art 
nicht zu fliegen. 


Gruppe WAIDES, IIÜDNEK. 

/ftatärs, llQbncr, Veri. buk. Sebroett. |<ag, 85 (1816). 

406 . PapUlo (Idaidea) melanthns. 

mtlonihm, Fclilsr. Wiener Ent. Monsi’U'hr, VI |isk- äs.1 (1862); Novars-ßei», Isip. I p&g. 72 
Tsf. XII FIr. c cf, Oborwile (1865). 

Erhallen; 12 Exemplare von Cchii, Camiguiu de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: Mai, .liili, August, OcUd>cr, Xovemlrcr, Januar. 

FlUgolläiige: cf 50 — 53 mill.; 9 51 — .54 mill. 
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Die «tet« bedeutend breitere (felblick-grUue Binde der VorderflUpel, die helle Grund- 
farbe der Hinierfltlgel, sowie die anders pefiirbte Unterseite lassen mieh in dieser philip- 
pinischen Form eine eigene Art erblicken, die nicht mit codrus zusammengezogen werden 
kann. Das $ unterscheidet sich wie bei «len verwandten Arten von dem <f nur durch 
das Fehlen des atlasartigen dunkelgrünen Scheines des Aussenrandes auf der Oberseite. 

Dr. Feldek ftlhrt diese Art aiieh von Luzon und Burias auf, woher ich sie nicht 
erhalten habe. 


Cruppe ZET/DES, HCbner. 

Zftida, HQlinsr, Vers. Iwk. Sehisstt. pss- (IBtS); Moore, I>ep. CsploD I pag. 14t (16S1), 

Chtorissea. Rsaissoo, Zool. 111. II pas- Rtl (1832). 

DakJiina, Moore. l.ep. Ceylon I pag. 143 (1881). 

£NrypyIus.(7ntpyv , WaUace, Trane. I.inn. Soc. l.otiijAn XXV pag. 23, 64 (1863); Htaudinger, Exot. 
Schmett. pag. 9 (1884); Dbtant, Uhopoü. Matayana pag. 339 (1883); Schatz, Exot. Schmett. 
pag. 44 (1886). 


409. Fapllio (Zetidw) «arpedon. 

Papilio jor/sthm. l.iiinS. 31na. last. t'lr. pag. 196 (1764); Anrivilliua, Reoenslo crltica Lep. Mufl. Isitt. Ulr, 
pag. 20 (1882); Slaiulingcr, »Iria« No. 5 pag. 280 (1888); Irfp. von PalaKan, pag. 15 (1889). 

Erhalten; (19 Exemplare von allen Fundorten. 

Flugzeit: 'Während des ganzen Jahres. 

FlUgcllänge : ö" 42 — 46 mill. ; ? 44 — 47 mill. 

Die philippinischen Exemplaren dieser zVrt stimmen mit solchen von Sikkim und 
den grossen Sunda-lnseln genau überein. 


410. Paplllo (Zetidea) agamenmoD. 

Papilio affotNfmMon. Linne, Mus. Lod. tllr. pa({. 202 (1764); Waltac«, Tratts. LioD. Soc. Isondon XXV 
IwkfT- 67 (1865/; Somper, Verb, des zool. botan. Ycr Wien 1867 ]>*/;. 69B; Aurivillius, Rcccn.<uo 
critica Lep. Mus. Lud. Ulr. pag. 24 (1882); Dewitz, Nora Acta Kais- I^eop. Carol. Deutsche Ac. 
Naturf. XlsIV No. 2 pa^. 265 Taf. 2 Kig. 4, 4A, 41), Uaupe und Puppe (1882); Distant, 
Rhopal. M^ayaiui pag. 363 (1885); SUodtogcr, »Iris« No. 5 pag. 280(18KH); Dcp. vuu Palawon, 
pag. 16 (1H8!>). 

Zetiäes a^Memutm, Moore, Lep, Ceylon I png. 145 Taf. 63 Fig. 2a, Hau|)C und Paj^pc (1881). 

Erhalten: 402 Excmplaro von allen Fundorten. 

Flugzeit: Wührend des ganzen Jahres. 

FlUgellängc: cf 3Ö — 49 mill.; $ 40 — 53 mill. 

4S* 
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Dio philippiniackci) Excmplarp »tinimcii am meisten mit denen von den grosaeu 
Siinda-Inseln überein, weniger mit denen von Nordindien, zu welchen Wallace sie gestellt 
hat Die Schwanzläiige ist nach meiner Ansicht sehr veränderlich, aber von allen Fund- 
orten ist stets der Schwanz beim $ bedeutend länger als beim d'. Kleine Zeiebnungs- 
untenichicdc, besonders auf der Unterseite, kommen überall vor. 

Die citirte Abbildung der Itaupe bei Dewitz ist richtig; mir liegen 2 colorirte 
Zeichniiiigcii dieser Art vor, eine von Manila, eine von ISobol, die beide genau mit denen 
von Dewitz veröffentlichten Koon’schon Hilde stimmen bis auf da» Endglied mit den 
beiden fleischigen Uürnern, welches bei Kot'II nicht genau gezeichnet, und bei MouRE 1. c. 
besser wiedergegeben ist. 

Die Kaupe lebt auf den Philippinen auf Magnoliaccen, Anonaceen und Urticaccen. 

Die Puppenruhe dauert in der Regel 12 Tage. 


411. Fapillo (Zetldes) Jaaon, var. gordion. 

PapHio 0 t»rdiim, Felder, NorarvReise, l,cp. 1 ]«g. IS6 (1865). 

Papilio jagou, Es}i«r (ncc Aosl. Sebmett. t. 58 Fig. 5 (1765 — 171*6); Wallacc, Trans. Lina. Soe. 

lymdon XXV ]>ag. 56 (1665); llunrntb. Herl, Fnt. Zeitachr. XXVIII pog. 396 (1684). 

J*apHh enrpp^i»ts^ Hoborr, Samml. Kxot. Srhou'lt. II Taf. 1U7 (1822»1H41); lloindaval, Species 64o. I 
p«g. 233, var. (1636). 

I*aptho rmnoff, ßoMovtU, Species G^n. I pag- 2^34 (1836); Suutlmger, Kxo<. Schmett. pag. 8 Taf. 6 
(16H4); IHMant, Rliopal. Malayaua pag. 360 Taf. XXXII Fig. 1 (1665). 

Papilio axion, Felder, Verli. Zool. Uutan. Ges. Wien XIV pag. 350 (1664), 

Papilio doaon. Felder, 1. c. pag. 350 (1664); Moore, l,cp. Ceylon 1 ing. 145 Taf. 61 Fig. 3 (1881). 

l*apitio Ulfphtu, Felder, Norara-Rdse. Lep. 1 pag. 64 (1665); Moore, lacp. Ceylon I pag. 144 Taf. 63 
Fig. 3 (1681); IHstant, Uho|al. Malayana pag. 361 Fig. 101* (1665). 

l*apilio mecisleM»t llUtani, I. c. pag. 361 ?'ig. 108 (1865). 

PajHlic foson, rar. telrphug, Standinger, Ii<^p. von Palawan pag. 16 (1K89>. 

Krlialton: 230 Exemplare von allen Fundorten. 

Flugzeit: Wahrend de» ganzen Jahren. 

Flügellängo: <f 36 — 9 40 — 45 niill. 

Mir liegen von den Philippinen sowohl die beiden Furinen mit dem rothen Fleck 
unicrsciui am Yorderrande der HititerflUgcl und ohne ihn, uIk aucdi die beiden Formen 
mit verbundenem und getrenntem schwarzen Stricli vor. Trotz aller Muhc vermag ich 
diese Formen nicht in mehrere A\rtcu zu trennen, indem die Unterschiede allinühiicb von 
einer zur anderen Form übergehen. Vorherrschend ist die Form mit verbundenem 
schwarzen Strich und mit dem rothen Fleck. Aueli die grUnlich-wcisse Binde ist nicht 
immer breiter als bei Exemplaren von anderen Fundorten. 

FKLnKii’« Aeusserung, dass in dieser Gruppe die rothon Flecken auf der Unterseite 
der HinterflUgel sehr coiistaiit seien, kann ich nicht anerkennen: es kommen darin wohl 
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überall Abweichuiigeu vor; mir liegen eie auescr von den Philippinen von Borneo und 
Nia« vor. 

Von curypj-lus mit den verwandten Formen painphilus und mcyori unteracheidet 
sich die jaaon ')- Gruppe durch den nicht woisaen Hinterleib dea c^, während bei den 
recht aeltenen 9 bei beiden der Hinterleib dunkel iat. 

412. FaplUo (Zetldes) bathyelea, rar. bathycloldes. 

Fapilig tdrtycifi, rar. halkgrloidea, Hcinralli, Bert. Ent. Zciuchr. XXVIII pag. 39« Taf. X Fig. 3 (1884); 
Stauitiiigrr. Lcp. von raJawao pag. 16 (1889). 

Krhalten: 1 Exemplar von Paragua. (l’alaaaa, Stmimyer.) 

Flugzeit: September bia Dcccmber. 

FlUgellänge: d Sbinill.; 9 nicht erhalten. 

Da« einzige mir vorliegende d stimmt ganz Uberein mit Borneo- und Malacca- 
StUckou. 


Gruftpe PATHYSA, Kkakikt. 

VfiÜtifM, Trfoo Reakirt, Proc. Eot. 8oc. Phii 1864 pag. «03, «04; Moore, Lep. Ceylon I pag. 141 (1881), 
Antijihaiei'Grupije, Waltare, Tnma. Unn. Soc. lioodoa XXV ;«g, 23, 63 (1863); Staadiiiger, Exot ttcbiuetl. 

pag. 9 (1884); llUtant, Rho;ial. Malayaoa pag, 357 (1883); Schatz, Exot. Schmett. pag. 44 (1886). 
SegdfedierAirupite, Klmer. Artbildang uoil VerwandtschaR bei den SchmeUertiugen (1889). 

413. Faplllo (Fathysa) bermocrates. 

PapUio henmrrateg, Felder, Novara-Rciae. l.ep. I pag. «7 Taf. XII Fig. e Oberaeitc (1863); Eimer, 
Artbild, a. Verwaiidtach. b. d. Schmett. |«g. 161 Taf. III Fig. 3 d^ Ober- uod UDlemeite (1889); 
Siandioger, la^p. von Palawan pag. 14 (1889). 

Eriialten; 77 Exemplare von Luzon, Cebil, Mindanao. (Palawan, SUniofinger.) 
Flugzeit: April, Mai, August (67 StUck an einem Tage, 2. Mai, bei Geroiut, 
Mittel-Luzon, gefangen). 

FlUgellänge: cf 33— 39mill.; 9 37 — 12 mill. 

Jlit dem FEi.r)EK'«chen Bild stimmen die meisten Exemplare Überein, es kommen 
aber gleichzeitig Überall dunkler gellirbte StUcko vor, die oberseits völlig Eimer’s aristeoides 
gleichen, unterseits aber weniger roth haben und hier den anderen philippinischen Exem- 
plaren gleich sind. Von Davao und von Palawan habe ich ebenso hello Thiero als von 
Euzon und von dieser Insel wiedertim einzelne erhalten, die last ebenso dunkel sind als 
die dunkelsten Davao-StUckc. 

1) N«ch AruTtixin gebiert jftion. Liooi^ fib«rfaftupt aicht tu den PtpUiuniden. 
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Unterseite hat hermocrates stete hellbraune Zcichnnngeu, wodurch sieb diese Art 
leicht von der nalistchendcn, auf den Molukken fliegenden aristcus, Gramer (timocrates, 
Folder) unterscheidet. 

414. PapUlo (Pathysa) antiphatea. Taf. XLVUI. 

Papttio antiphatr^, Cramer, Psp. Exot. Tsf. 72 Aß <1779); DUtsnt, ßhopal. Malay&na pag. 3ö7 Tal. XXXI 
Fig. ö (I9S5); Eimer, Artbild. n. Verwandteeb. b. d. Sebraett. pag. 126 — 140, 149 — 151 
Taf, II Fig. 1-4 (ie«9). 

Form A. Tal. XLVIII, Fig. 1 ?. 

pupkraloidtt, Eimer, 1. e. pag. 13S Taf. 11 Fig, 4. 

Erhalten; 51 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: Mai (Sunlug), September, October (Misamis). 

FlUgcllXnge: d 33 — II mill.; 9 42 — 4.5 mill. 

Diese nur zweimal in grösserer Anzahl erhaltene Form steht der auf Ost-Borneo 
fliegenden in ihrer Zciehnungsanlago am nächsten. Die erste schwarze Binde reicht 
meistens nicht Uber die Innenrandsrippe hinüber, 2. und 3. gehen stete Uber die Mittel- 
zelle, Binde 4 dagegen variirt sehr stark. Ich habe cf und 9, bei denen dieselbe von 
einem schwarzen Punkt am Vorderrande bis zu einer Uber die ganze Mittclzclle reichenden 
Binde variirt. Die graue Bestäubung am Aussenrando der HintcrflUgel dehnt sich nie 
weiter aus als in meiner Figur 1. 

Die Unterseite hat niemals einen starken gelben .Vnflug. 

Form B. Taf. XbTIII, Fig. 2 <?. 

77pns, Suudinger I. I. 

Erhalten: 2 Exemplare von Sunlug (Sudost-Mindanao). 

Flugzeit: Mai. 

FlUgcllänge: d 45 mill.; 9 4!) mill. 

Zugleich mit der vorigen Form wurden bei Sunlug ein Pärchen dieser auffallend 
abweichenden und sehr an androelcs in der VoiderttUgelzeichnung erinnentdeu Form 
gefangen. Erste und zweite Binde reichen bis zum lunenraiul, die dritte ist sehr breit, 
die vierte fehlt dem d vollständig, der Best ist wie bei cuphratoides. Die graue Be- 
stäubung auf den llinterflUgeln ist viel weiter ausgedehnt, der schwarze Strich am Innen- 
rande der HintcrflUgel tritt auch Oberseite auf und die Färbung der FlUgclwurzcl ist 
ausgesprochen grfln. Die Schwänze haben mehr als die halbe VordcrflUgellänge, während 
sie dieselbe bei cuphratoides kaum erreichen. Der Hinterleib ist oberscits breit schwarz. 
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Die Unterecitc bietet, abgesehen von den stärker ausgeprägten schwarzen ilaich- 
niingen keine UntersehieJe von euphratoides. 

Form C. Taf. XLVIU, Fig. 3 jf. 

Drrvltir^ Suaitinaer, V ]*tg. 279 (1888); Lep. vod Palawau pag. 13 (1889). 

}’alaKanicvs, KtmiT, L c. pag. 149 (1889). 

Erhalten: Von Palawau, Br. Stosämgo-. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlllgcllHngc: <f 40 — 42niill.; 5 nicht erhalten. 

In der /ciehniing.aanlago steht diese Form theils zwiseheii den beiden vorigen, 
theils bildet sic darin wie in der FlUgclfurm einen Uebergang zu den folgenden Formen 
der philippinischen Inseln. 

Die graue Bestäubung auf den llinlerflUgeln ist weniger ausgedehnt als bei tigris. 

Form D. Taf. XLVIII, Kig. 4 Fig. 5 9. 

Erhalten: 10 Exemplare von Domaran. 

Flugzeit: August. 

FlUgellänge: cf 37 — 40mill. ; 9 39 — 41 mill. 

Diese Form fliegt auf Domaran zugleich mit der folgenden euphrateS'Form, von 
welcher sic sich durch weniger ausgedehnte schwarze Binden unterscheidet. Am auf- 
fallendsten ist die Trennung der zweiten Kandbinde auf den YorderflUgeln in eine etwa 
beim zweiten Medianast mit der Aussenrandsbinde sieh vereinigende sehmale Binde und 
einem am Vordcrraiide stehenden kurzen schwarzen Strich, der der ElMER'schen Binde IV 
entspricht. 

In der FlUgellorm stimmt diese Form ganz mit euphrates Uberein; auf der Unter- 
seite sind die Unterschiede zwischen beiden wie oberseits. 

Form E. Taf. XLVIII, Fig. 8 9. 

Euphrtitr^, Felder, Wiener Ent. MnnaUrlir. VI png- 74 (1682); yovam.Rei^e. Lep. I )>ag. 64 Taf XI 
Fi*, d (1865); Eimer, 1. c. pag. 125 Taf H Fig. 6 (1889). 

Sloorei, Trjon Reakirt, Proc. Ent. Soc. Phil. 1864 )i«g. 485. 

Erhallen: 132 Exemplare von Luzon, Mindoro, Domaran, Bohol. 

Flugzeit; Februar bis August. 

FlUgellänge: cf 38 — 41 mill.; 9 38 — 11 mill. 

Von den citirten Abbildungen ist dio Feldkr'scIio reichlich grUn, die El.MER'scho 
zu wenig grünlich im Farbenton; die Mehrzahl der erhaltenen cf steht etwa in der Mitte 
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zwUchen boUlcn Bildern; die 9 sind immer etwa« weniger grUnlich und am Aussenrande 
der HintcrflUgel nicht »o tief schwarz al« die cf. 

Die typischen Thicre vom wcstliehon Mittel-Luzon und von Domaran sind «ich 
völlig gleich, diejenigen von Jlindoro haben etwas breiteren schwarzen Ausscurand und 
bei solchen von Bohol ist derselbe am Innenwinkel der VorderflUgcl noch breiter. 

Unterseite ist die innere Aussenrandsbinde auf den VordcrflUgeln vom zweiten 
Mcilianast bis zuin Inncnrand stete viel schwärzer als die übrigen dunklen Zeichnungen. 

Form F. 

Erhalten: 1 Exemplar vom nördlichen Luzon. 

Flugzeit : Dcccmber. 

FlUgellängo : cf nicht erhalten ; 9 33 mill. 

Ein einzige« aus Yloco« erhaltene« 9 ist erheblich heller, als die sonstigen 9 von 
Mittcl-Luzon iiml kommt der ElMRK’sohen Abbildung von der Java-Form de« aiitiphate« 
am nächsten. Es ist da« einzige im Dcccmber gefangene Thier, da« ich erhalten habe; 
S4>llte vielleicht Saison-dimorphismu« die Ursache des verschiedenen Aussehens sein? 


Gattung LEPTOCIBCUS, SwAiNsoN. 

Leptociraun, Swaiiuon, Zool. Illu^itr. n pag. 10^(1832); Wallace, Tran&. Uno. Soc. I^oodoo XXV p«^. 63 
(1B65); StaufHiiüer, KxoL. Schmett. pag. 21 (1384); t>bteQt, Kho)>al. Molayana {>ag. S65 (1886); 
Schaf«, Kxof. Sdimott. pag. 47 ( 1 H 8 «>). 

415. Leptoclrcas meges. 

Papitio meges^ Zmkcn'Sommcr, Nova Acta Arad. Nalar. enrios. XV 1 pag. 161 Taf. XV Fig. 8 (1831). 
Leptocircus ettritu, HoiMlaval, Spcclea gco. I pag. 381 (f (noc Taf. 7 Fig. 1, Taf. 17 Flg. 3 (1836). 
Lcptijcircm decim, Felder, Wiener Ent. Monat>ehr. VI pog. 284 (IH62); Novara« Reis«. Lep. 1 pag. i 
Tat. XXI Fig. b (166h). 

LeptoctrcH« nreferu*, Batler, Cat. Fuhr. T.cp. pag. 259 (1870); Staudinger, Exot. SchmetL 14 (1884). 
Jjeptoctrru$ IH^^ant, Rbopal. Malayaua pag. 365 Taf. XXXII I'ig. 3 (1886); Staudinger, »Iris« V 

pag. 280 (1H68); l.«i>. von l’alawan pag. 17 (1889). 

P LeptorircHS triltonii, Tryon Ueakirt. Proc. EnL Soc. Pliil. pag. 495 (1864). 

P Lrjilocircuä eMnins, Felder, Novan-Heise. I.ep. 1 pag. 2 Taf. XXI Fig. a (186p). 

P Lejiiocirrt$s curfiu«, Wallaoc, Trans. I.inn. Soc. London XXV pag. 66 (166rf). 

Erhalten: 172 Exempliin* von Luzon, Polillo, Mindoro, Bohol, Camotes, Leyte, 
Panaou, Camiguin de Mindanao, Mindanao, Domaran, Paraguu. 
Flugzeit: Fast während de« ganzen Jahres. 

FlUgcllänge: cf 13 — 22 mill.; 9 21 — 23 mill. 
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l)io Breito und der Glanz der grUnon Binde, sowie die. Anzahl und Grösse der 
Glasflecken auf den V(»rderflUgoIn varürt zicmlieh stark, so dass ich mich gezwungen 
gesehen habe, alle citirteu Bestdircibungen zusainmen zu ziehen, im Allgemeliieu sind 
auf den Philippinen im Norden hei den d* 8, im Süden 7 Glasflecke vorherrschend, bei 
den $ sind dagegen stets 8 Glasfleeken vorhanden. 

Alle sonstigen Abweichungen scheinen Überall gleiehmUssig vorzukommen. 

Von enniuH von Xord-(hdches liegt mir 1 mit 7 Glasflecken vor, das sieb, ab- 
gesehen von der griisseren Flügelwcite, in Nichts von Mindanao-Exemplaren unterscheidet, 
so dass ich auch diese Form glaiihe hierher stellen zu mUssen. 

Wilsonu soll auf den VordortlUgeln nur einen schmalen blassgrUncn Strich haben, 
während bei keinem meiner pliilippinischen StUeke die grüne. Binde schmäler als 1 niill. ist. 

Von der kleinen dicht bei Palawan liegenden Insel Domaran liabo ich von dieser 
Art 44 Stück erhalten und keins der zweiten Art curius, wolcho l)r. STAl'ntNiiKFt neben 
meges von Palawan erhalten hat. Es sclieint hiernach die Fluggebietgreuzc von curius 
im Osten von Palawan zu liegen. 


l’amilie HKSPERIDAE. 

Hfjqtfrkiof, \Vo'>twoodr Gen. Diurn. Lep. 11 pa(?. &05 (1A62); SUndingcr, Kxot. Scbmetl. pag. 2t)0 (18^8). 
lleMjteriUitv, Mo<nxy, Lrp. Cojioo 1 pag. IAO (1H61); l>öUnt. Rbopal. Halajaiia pag. 3ßU (169(1); WaUtao, 
Ilei^lieriidae iaJk'ae (1691). 

ln der Anordnung der Gattungen dieser schwierigen Familie folge ich der von 
Distant 1. c. aufgestellten, gleichfalls in der neuen Arbeit Watson’s Uber die indischen 
Jlesperiden angenommenen, obgleich sic mir nicht sehr natürlich erscheint.') 


Gattung BADAMIA, Mooue. 

Badamia, Mi>oro, Lep. Ceylon I pag. 156 (1881); WaUon, Ilcsp. Ind. pag. 3 (IROt). 


416. Badamia exclamationis. 


JPttjitlio tjHatMtumU, Fsbriria«, S.V9t. Ent. pag. 530 (1775j. 

Ji(speri*i fxrUimatioNiit, Butler, CsU Fabr. Lep. Brit. Ma». 269 Tsf. 3 Fig. 2 (1870). 


I) I>*6r die fiberatu liebnuwArdige l'nterUütxaog, welche Herr Pr4if<M»<>r Majullc mir bei dem vorHegefidea Tboil 
tiwüiier Arbeit gewährt hat, ich denue)b«n hiermit nochmali tneinm Tcrbindlichaton IMok ab. 

PkilippiMM. II, T. S«Btpsr, TafttlUrv 49 

3Ia(. 1692. 
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Papilto ladtm, CrÄiner, I*»p. Exot Ttf. 2ft4 G ^ (1782). 

Ztttvne ifijfmbroHy Felder. Sitzb. ,Kk. Wl«». Math. Nat. Ci. XL |>ag. 461 (1860). 

BadamUi ejxlamationia, Moore, Lep. Cejloo I pag. 157 TaL 66 Ftg. 2, ab (1881); WaUoti, llcsp. lod. 
paR. 3 (IBiU). 

Istantf. eJU'htnaiioitis, PlAU, Statt. Eßt.Zeit XLV pag. 60(1884); SUttdtngcr, Lep. Palawan. pag. 136(1889). 
Erhalten: 33 Kxcmplaro von Luzon, Polillo, Camiguia de Mimlaiiao, Mindanao. 

(PaUwan, ^ifot^itNprr.) 

Flugzeit; April bis Octobcr. 

FlUgcUttnge; d* 23 — 27 mill.; Q 28 — 29 mill. 

Wie überall variirt die.»© gewühuliclic Art auch auf den Philippinen in der Grbaae 
und Anzahl der Flecken auf den VorderBUgoIn. ich habe »io aber nicht in die von 
Staudinuer 1. c. vermutheten Zeitformen trennen kümien, da mir gleichzeitig gefangene 
Exemplare mit und ohne Flecken vorlicgcn. 


Gattung UNKAXA, Distaxt. 

VnJtxina. Lielant Rbopat. Malayana pug. 370 (1886): WaUOQ, lksp. lod. pog. 4 (1891). 

417. ünkana attina. 

Iksprrin atiina, llevibKia. Tran». Ent. Soc. I.z>ndon, 3 series, rol. U j»r. 489 Q (1866); Stell. 

Ent. Zeit. XLIII pug. 339 (1882). 

Uespfria tatniUfi, Felder, Novara*RolHe, Lop. III pag. ftll Taf. 71 Fig. 8 ^ (1867). 

Goto'lblie cnMio. llefrk‘b*Sdiiffer, Prodr. Syst. Lep. III ]Mg. 75 d (1869). 

t'nkam oßiiM, Dislant, Rlwpal. Malayaiia pag. 371 Taf. XXXIV Fig. 30 $ (1886); WaUon, Hesp. Ind. 
pag. 4 (1891). 

t’niam batara, Listanl, 1. c. pag. 870 Taf. XXXIV Fig. 11 rf (1886). 

Proteides cn*äa, Staudinger, Lep. Palawan pag. 141, 164 (1889). 

Erhalten: 3 Exemplare von Mimlanao. (Palawan. Siandw^.) 

Flugzeit: Januar, Mai, Octobcr. 

FlUgellänge: cT 28 mill.; 9 30 — 32 mill. 

Ich glaube nicht zu irren, wenn ich batara als d* zu attina ziehe, obgleich das 
einzige von den Philippinen mir vorliegende «ehr abgcHogeiic Stück untcnjcit» am Vorder- 
ramie nicht den stahlblauen Schein de» UlSTANl'Vchen Bildes hat. Der schwarze Hand 
auf der Unterseite der llinterRUgol ist bei den philippinischen 9 am Analwinkel etwa» 
weniger breit als bei solchen von Malacca und Sumatra. 


Gattung LOTOXGUS, Dlstant. 
IHkUdI, Rhopal. Malarona pag. 369. 371 (1886). 
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41tj. Lotongriu dnria. Taf. XLIX, Fig. 7 9, obmeiu. 

Carif$tm dHris^ Mahillc. CumptcH-rcados Soc. Ent. Itcl^ii)Oc III No. 31 i>a#. LIX (1683). 

Car^tltu mabüld, SUoJiiiger I. 1. 

Erhalten: 7 Exemplare von Mindoro, Camiguin de Mindanao, Sudo«t-Mindanao. 
Flugzeit: iJecember, Januar, März, Mai, Juli. 

Flllgellänge: cT 19 — 'iOmill.; 9 20 — 21 mill. 

Beim cf i*t die FlUgclform von Vorder- und llimcrflUgcl gestreokter als beim 
abgebildcten 9. In der Zeichnung sind beide Geschlechter gleich, nur ist beim cf ober- 
seita die weisse Binde der IlintorflUgel etwa» schmäler. 


Gattung GIIOASPES, Moore. 

Choaspts, Moori?, Iscp. C«ylon I pag. 159 Klu>pa]. Malarana pai;^. 373 (1B66); Watson, 

llcsp. lad. & (1B91). 

419. Choaspea renldens. 

laoKM rmidfH», Mabllls, Comples-reiKin» Soc. Ent. Bclttiqas IV No. 16 pag. I.XXVIII (1891). 

Erhalten: 4 Exemplare von Xonlwest-Luzon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Juni, Juli. 

FlUgellänge: cf 28 mill.; 9 nicht erhalten. 

Die vorliegende Art wurde mir von Mabille als seiner renidens sich am meisten 
nähernd bestimmt, deren Beschreibung auch auf sie piuutt und die ich deashalb unter 
diesem Namen liier aufführc. Von subcaudata, Felder unterscheidet sic sich durch weniger 
verlängerte HintcrHiigcl, und eine andere Form des orange Analflcckcns, welcher etwas 
oberhalb des Afters rechtwinklig zum Innenrand abschneidet. Von benjaminii, Gudrin 
unterscheidet sie sich durch «Ion breiten, nach innen nicht tief schwarz begrenzten orange 
Analwinkcl der IlintcrflUgel. 

420. Choaspea lorqnlnli. 

Jsmav' lorquiniL MabUle, IkiU. Soc. llat. de Frani'O 1879 pag. X Xo. 8; Anntlca Soc. Ent. de Fraitce 
1976 i«g. 260. 

Erhalten: 2 Exemplare von Luzon, Mindoro. 

Fluj^eit: Dceemljer, Mai. 

FlUgrllUngo: cf uielit erhalten; Q 27 — 30 mill. 

Die beiden «ehr defocten 9 aind mir von MadillE alo 9 des von ihm bc.Hchricbencu 
d" bestimmt Wulircnd die Untcrscito genau mit der Beschreibung stimmt, ist bei beiden 

45* 
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Exemplaren obcraeit* auf den VorderflUgcln der gronse blauwcUso Strieli lüngg der liinen- 
randarippen niclit vorhanden und fehlen auf den IlinlcrflUgeln bei einem derselben eben- 
falls die drei weiseen Fleekcn am Hunde, tiut erhalten, gehört diese Art sicherlich zu 
den schönsten der ganzen Ismcnc-Uruppe. 

421. ChoaapeB gomata. 

hntene giomaia, Moore, Proc. Zool. Poe. lHti5 |iaK- “P3 (f. 

CAamjwv tfomatOr tle XinVviUe, Joum. .Ai. Sor. Henn- I.II pt. 2 p»K- Taf. Ift I'lg. 7 0 (*693); 
Watsun, Hc<p. Iml. iw«. 7 (18m>. 

Erhaltcu: 2 Exemplare von Mimluro, Siido^<t MinJaiiao. 

Flugzeit: December, Februar. 

FlUgellänge: cf 26 — 28 inill.; 9 nicht crhalton. 

Die beiden philippinischen HcUcke sind oberseitö etwas heller als solche von 
Sikkim, Malacea und Bomco, Unterseite dagegen mit ihnen gleich. 


(Satiung IIASOUA, Moouk. 

JJasora, Moore, Ixip. ('«ylon 1 pajt- ir»9 (1381); Pbtaot, Kliopal. Malayuna pa^;. 374 (1880); Watson. 
Ile^p. Imi. paK- 11 (1891). 

422. Hasora gnaens. 

Jsmenc fptaet$s, Plötx, Stell. Eilt. Zeit. Xl.V iing. 6H (1881). 

¥ Ismene badra, vor, cciebieOt Staudinger, Lep. Palawaii pag. 138 (1889). 

Erhalten: 5 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Ust>Mindaiiao. (6YoiMtin^- 
von Mindon>.) 

Flugzeit: Juni, Juli. 

FlUgclIUnge: <f 2imill.: 9 25 mill. 

Die von Plötz »ehr gut biwehriclumc Art atcht nach Maiulle seiner quadripunctata 
sehr nahe, sowie auch den beiden Arten badra und cortUia, welche nach PlOtz beide 
auf den Philippinen fliegen sollen. Ich habe sie niclit von dort erhalten, wohl aber 
Dr. STAfUlNOKK badra von Palawan. 

-123. Hasora moeatiasima. 

Jimene Mubillc. Kuli. Soc. Knt. He Fnuiee 1870 |mh. XXV Ko. 15: Aimale« Soc. Eut. de 

Frau«* 1870 |>iiK. 203; SlaiidlMK«T, Lcp. Paliiwtui pa«. 13« (1889). 

Erhalten: 2 Exemplare von Camiguin de Mindanao. (r»l»»an. xiamliiiger.) 
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Flugzeit: Mai. 

FlUgcllängc: cf 25 — 26mill.; 9 uivht erhalten. 

Meine boiJeii cf wurden mir von M.VIIILI.E ala inuestiaaima bestimmt, weaslialb ich 
«ie unter diesem Namen hier aufifUhre: die Uinde auf der Unterseite der IlinterftUgcl hat 
einen stark bläulichen Schein, ähnlich der H. eoullcri, M'oud-Masun und de Kicdvilic 
von Caehar. 

424. Haiora rltta. 

Jlesptria riita, Ilutlsr, Traas. Kut. Sor. Loiidos 1870 pag, 498; lep. Exot. Tat. 59 Fig. 9 (1874); 

Plöu, Stell. Eilt. Zeit. XI.V |iag, 57 (IS84). 

Erhalten ; 22 Exemplare von Luzoii, Ccbii, ßohol, Camotes, Caniiguin de Min- 
danao, Mindanao. 

Flugzeit: Februar, Mai bU Juli, September bis November. 

Flilgelläuge: cf 23 — 25mill.; 9 24 — 25 mill. 

Die lircito der wcisseii lliude, welche bei dieser Art ohne blauen Anflug ist, variirt 
nicht sehr stark. l’LtiTZ beschreibt die (ilasflecken des 9 «ehr gut, beim cf ist von den- 
selben bisweilen der kleine gelbe Punkt an der Vordcrflllgclspitzc vorhanden. Von der 
sehr ähnlich gezeichneten Parata ebromus unterscheidet sieh die vorliegende Art durch 
das Fehlen des Duftsehuppenstreifens auf der Oberseite der YorderflUgcl der cf, sowie 
durch die breitere und beiderseits scharf begrenzte rein weisse liiiide auf der Unterseite 
der HinterflUgcl. 

425. Hasora prozimata. Taf. XEIX, Fig C 9, UatencUe. 

Ismene praximaitt, Btngdingor. I.ep. Piilawan iiag. 137 (1889). 

Erhalten: 3 Exemplare von Ost-Mindanao. (Pslswan. SlauJiugtr.) 

Flugzeit: Juli, August 

Fldgcllängc: <f 22 mill. ; 9 23 mill. 

Aus der Abbildung ist die Stelle ersichtlich, wo bei dem mir vorliegenden 9 die 
beiden kleinen Glasfleckcn stehen, ilen viele Arten der Ismene-tiruppe haben; dieselben 
sind oberscits etwas kleiner als auf der Unterseite und scheinen den cf zu fehlen. 

Im Uebrigen habe ich der ausfiihrlielicn Uesclircibuug StaudixüEr's nichts hinzu- 
zufUgen. 


Uuttung HIBASIS, Moore. 

Bütuis, Moore, Lcp. Ceploii 1 pag. 180 (1881); Watsoo, Hesp. Inil. pag. 15 (1891). 
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426. Bibasis aena, rar. palawana. 

«flin, txir. ikilaimitii, SuatlingFr, Paluwu) pag. 139 (1889). 

Erhalten: 5 Exemplare von Luzoil. (Sttdosi-Mindanao. Palawan, Stawimgtr.) 

Flugzeit: April, Mai, Juli. 

FlUgcllUngo: cf 20 — 21mill.; 9 nicht erhalten. 

Die mir vorlicgcmlcn cf atimmen genau zu StAL'IUXOER’s Beschreibug des $; e* 
stimmt dieses mit MonRE’s Angabe, d.aaa cf und 9 von sena in der Zeichnung nicht ver- 
schieden seien. Die Franzen meiner LuzonsiUckc sind blasser als bei Sikkim cf der 
Stammform. 


Gattung PAKATA, Moobk. 

Parata, Moore, I.ep. Ceylon I pag. 160 (1881); Walaon, lleap. Ind. jiag. 16 (1891). 


427. Farata malayana. 

Ismen« malayana, Felder, Wiener Knt. Monateehr. IV pag. 401 (1861); Norara-Reise, Lep. III pag. 537 
Tat. LX.XII Fig. 15, Unterseite (1867); PlMj, Stell. Knt. Zeit. XI.V pag. 57 (1884); Standingcr,. 
Lep. Palawan pog. 137 (1889). 

Chomjies? HMlaitana. Ilistant. Rhopal. Malayana pag. 373 Tat XXXV Fig. 2 (1886). 

Parntn mnlattana, Watson, Hesp. Ind. pag. 18 (1891). 

Erhalten: 24 Exemplare von Luzoii, Xegros, Buhul, Panaon, Camiguin de Min- 
danao, Mindanao. (Palawan, Slanämgar.) 

Flugzeit: April bis September, November, Deeembcr. 

FlUgellänge: cf 17 — 23mill.; 9 21 mill. 

Die Breite der weisacii Binde auf der Unterseite der IlintcrflUgcl varürt etwas, 
dieselbe ist jedoch beim 9 stets breiter als beim cf. Mir vorliegende Stucke von Coraiu 
und Palawan unterseheiden sich in Nichts von ineincn philippinischen. 

428. Par ata aimplicigBlma. 

TfWfw simpliciasim«, MAbHIc. Uoli. Soc. Ent. de Fraocc i>ag. XXV No. 17; Annalcs Soc. Ent. de 
Fnnce 1876 pog. 2B&; Htaadiniter, laCp. PaUvan p«g. 138 (1BB9). 

Jsmrne pMHas, P161«, Slett. E«t. Zeit. XLV pa(f. 66 (I8H4). 

Erlialtcii: 47 Exemplare toii den Tiabuyaiieii, Luzon^ Mindoro, Samar, Bohol^ 
(.'amiguin de Mindanao, Mindanao. (Palawan, Sfamiingtr.) 

Flugzeit: Februar, April bis October, December. 

FlUgoIlUnge: cf 23 — 25 mill.; y 23 — 25 mill. 
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Mabille und Plötz liaben beide nur daa cf bcacbriebcn, Stattdingeb auch das C 
und ich habe den ausführlichen Beschreibungen des Letzteren nichts hinzuzufdgen, als 
dass meinen 9 die 3 kleinen gelben Punkto an der VordcrflUgelspitze fehlen, welche 
badra hat. Von Nias liegt mir ein cf vor, das ich nicht von den philippinischen zu 
trennen weiss, wie Überhaupt diese Art sehr wenig zu variiren scheint. 

429. Parat» gentiana. 

Ismene gfütiana, Felder, Novani.ReIse. I>eii. 111 psg. 527 Taf. l.XXH Fiff. 18. 19 cf (1867); P16U, 
Statt. Kot. Zeit. XLV paft. 62 (18N4). 

Erhalten; 27 Exemplare von Luzon, Samar, Bohol, Camiguin de Mindanao, 
Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Februar, Mai bis August, October, November. 

FlUgellUngc: cf 22 — 21milL; 9 25 mill. 

Diese Art gehört mit der folgenden und der nahe verwandten chuza nicht in die 
(lattung Choaspes, weil die cf den der Gattung Parnta cigenthUmlichcu Duftschuppen- 
streifen auf der Oberseite der VordcrflUgel haben. Beide Geschlechter sind völlig gleich 
gezeichnet und variiren nur in der Dunkelheit des Aussenrandes auf der Unterseite der 
IlintcrhUgel, welcher bei den 9 etwas heller zu sein scheint. 

430. Parata aalda. 

Isiwne satda, Uewitsoo, Exot. Butt. IV, Isaiene, Taf. 1 Fig. 5 (1867); Plötz, Slett. Ent. Zeit. XLV* 
pag. 61 (1884). 

Erhalten: 4 Exemplare von Camiguin de Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit; Mai, Juli, August. 

Flllgellttnge : cf nicht erhalten; 9 23 — 25 mill. 

Anfangs hielt ich diese Art llir das 9 der vorigen, bis ich auch 9 erhielt, die den 
cf von gentiana gleich sind und Ja ich damals auch noch nicht den Duftschuppenstreifen 
beachtet hatte, ist es möglich, dass ich snYda-cf weggegeben habe. Vor mir sind nur 
2 9, die sieb von einem solchen der nahestehenden chuza bosotiders dadurch unterscheiden, 
dass oberseits der ganze innere Theil der llinterflUgel gelb ist, wie bei gentiana, währenil 
«r bei chuza zunächst der FlUgolwurzcl dunkelbraun ist. 


Gattung TANYPTEKA, Mabille. 

Taw^tra, Mabill«, CaUlogoe de^ Heitp^rides du Masö« Royal HraxelleA pag. 26 (1878). 
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431. Tuijpt«rft ceUina. 

Hftpfria ctUina, Felder, Xovara-Ueiae, Lep. III pag. M2 Taf. LXXI Fig, 13 Q (1867). 

Krhaltcii: 2 Excmplftro von Ost^Mimlanao. 

Flugzeit; October. 

FlUgellHnge: cT niclil erhalten; 9 24 — 26 mill. 

Die Gattung Tanyptera wurde von Madilli: aufgc^teUc Air die Arten ismenc, 
cel^ina und lautclla. Da nun Dlstan'T später fUr die iVrten hyela und ismooe die Gattung 
Pirdaua aulstellte, so bleibt zunüohst Air Tanyptera die Art ceUina als lypUcb, welche 
durch verschiedene Jlerkmale sich auch wcfeeiitlich von ismeno unterscheidet, wie z. B. 
durch die FlUgclform und beim d' durch den auA'allcndcn Stheiligen Duftschuppenfleck 
auf dom Discu« der VordcrflUgcL 

Ausser den beiden philippioUchcii 9 liegt mir ein cf 9 von Celebes vor, von 
welchen das cf in der Ausdehnung des gelben lliiitcrflUgcIrandes mit den philippinischen 9 
Uliereinstimint, während das celobeiisiselKi $ einen weit breiteren gelben Hand hat, der 
noch breiter ist als in Felder's Bild. 

Körper, Flügel wurzel und die ersten Glieder des Hinterleibes haben in gewissem 
Lichte einen grUnen Schein; die Afterspitze ist gelb. 


Gattung MATAPA, MooiiE. 

Mahijio, Moore, T.ep. Ceylon I pag. 163 (1881); Dtvtaot. Uhopal. MaUjaoa pag. 377 (1886); Wataoo. 
IMp. Ind. pjig. 31 (1891;. 


432. Hatapa arla. 

Iftmtne aria, Moore. Proe. Zooi. Soc. 1865 ]tag. 784. 

Ifes/fcria aria, IlcwiiMiit. Exot. Bott IV, H»p III Fig. 24, 25 (1668). 

JUaM/fa aria, Moore, Lcp. Ceylon 1 pag. 164 Taf. 66 Fig. 1, la 0*9 (1881); DiKta&U Bhopal. Malayana 
pag. 37S Taf. XXXV Fig. 6 (1886); Watson, Hesp. IikI. pag. 22 (1891), 

£riofiata aria, Staadinger, I^ep. Palawan pag. 136 (1889). 

Plrhaltcn: 11 Exemplare von Lnzoii, Caniotes, Mindanao. (PaUwaa, Sfauäi»^.) 
Flugzeit: Februar bis April, Juli, October. 

FUlgftllUngc: cf 21 rnill.; 9 22 mill. 

Scheint sehr oonstunt zu sein. Mir liegen keine Exemplare von anderon Fund* 
orten zum Vergleich vor. 
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(iattun^ H.VOIUS, M«m>uk. 

Mooro, l^p. r«ylon 1 lti.*V (1881); Watnrn, IJccip. Iiiil. |iag. (1891). 

433. Baoris oceia. 

Ilritf/friri orria, Hewitnon, IWr. H^p. 11 pa({. 31 (1868); Wood^MaM)» A An Niri^vilic, Jonrn. A». 

S«K*. Ri^nil. 1. 2 {uiK. ( 18 H 1 ); IMAtz. Stett. Kat. Zeit. XIJV potf. 47 (1883), 

//rjjier«! rahirti ^ (n<*c q") MiWre, Proc. Zool. S«>c. 1877 pag. 593 Taf. LVIII Fig. 8. 

Pamfikila iuvi/iAy>'/(, Mabille, C<om|rt«‘A<retHltu Soc. KnU Uelgiqae 111 No. 31 fiag. LXIV il883>. 

Baorii/ wWä, de Nicevllle, Jonni. A>*. Soc, Beog. 1.11 1 i«g. 85 Taf. X Fig. 11 ^ (1883): WaUun, 
lle>.p. 1ml. |i«g. (1891). 

Pamphita ocfia, Staudinger. I.cp. Palawan |«ag. 143 (18H9). 

ErhaltiMi: 35 Exemplare von Hnlmyanosy Luzon^ Saiimr, Ilohol) Camoiea, Panaoti) 
Caini^'uiii de Mindanao, Mindanau. tl'alawan. Staudt»^.) 
Flugzeit: F*diruar bis Juli, Sopleiubop bia November. 

FlUgellUiigc: 20 — 21 mill.; 9 21 — 23 mill. 

Aut* den Philippinen scheint diese weitverbreiteie Art iiiclit in dem Maasse zu 
variiren wie in Ostindien. Ihdiu cf sind die 2 kleinen Punkte in der Mittclzelle bidweileii 
nur bei durohsebeinondem Liidite mehtbar und an der FUigeUpitzc sind steta nur 2 Punkte 
vorhanden, wUbrond hier beim 9 oft ein dritter kleiner Punkt auftritu Das 9 hat ferner 
oberselts an der Innenrmulsrippe noeh einen lUiiglich seluualcn weissen Fleck, welcher 
dem cf Stets fehlt. 

Untersoits hat das 9 am Iimenraiulo der VorderHügel einen grossen htdlen Fleck, 
enUpreehond dem glänzenden Felde, wcdches beim cf den Duftscbuppeiitleek umgiebt. 
Bei beiden GcscMeebtern sind die Hiiiterflügcl oben und unten völlig ohne Punkte. Der 
Farbenion der Unterseite ist beim 9, wenn auch heller als beim <f, dennoch von dem- 
selben rötblicli-braunen Schein. 

Nach der Ansicht der m^timlischcn Lepidopterologen gehören die Arten unicolor, 
Moore, scopuliferu, Moore, penicillata, Moore und sikkima, Swiuhoe sUmmtUch 
als Synonyme zu occia. Mir fehlt das Material, um hierüber mir selbst ein Urthcil zu 
bilden, wessbnlb ich die Citate fortgclaKseii habe. 

(.lattiing (’MAPR.X, Moore. 

C'A<i/jru. Moore, Lep. Ceylon I pag. 18 h (18HI); Hc«p. Iml. p»g. 31 (1891). 

(ifyfne.<i, miio I, Mabille. Bull. Soc. Zool. Fnuioe 1877 )«g. 232. 

434. Chapra mathiaa. 

Ileaperia mathias, Fabridu«. Knt. Syet. Sappl, pag. 433 (1798^ 

Oeffmtfi tkrax, llQbner» Saniml. Kxot. Schinctt. 11 Taf. 150 Fig. 1 — 4 (1816 — 1821). 

Hult^is.'p. II. V. lOtvrK Ta^fkll.tJ. JiQ 

jintl. 1892. 
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Ihiiirria jnUanm, Lalreillf>, FIiic. MtHb. IX jiaff. 7t>3 

Jltipcria /Artu, I^dewr, Vt*rh. Zool. Iloun. Verein. Wien IHjki. iki^. l»4 T»f. 4 Fij?. 9, 10. 

Kpar^^rens maiUins, Butler. Cat. Fahr. I.ep. Tal. III Fl|?. H ^ (IHß9). 

Chapra malhias, Moore, Le]>. (Vylon I Taf. 70 Fiff. 1. 1a Wntüon. Henp. Iiid. |iaK. 81 (1891). 

Bntiris DUtaot, Kliopal. Malayana i>ax. 3t<0 Taf. XXXV Fiff. 10 ^ (1886). 

mti/Amx. Staodinfter. I.ep. Balauan |mK> 142 (1MH9). 
f llffptria l*|nU, Stell. Eat. Zeit. XIJV |«^. 4i> (IKH3). 

Kritaltou: 3o Exompinn* von Luzoii, MimlorOf Giiinmrjw, Nogron, Cebü, Bohol, 
CamotcSf Cami^uin de Mindanao, Panaon, Mindanao, d^awan. 

StawUwjfr.) 

riugzoit: April bi« August, Uftobor bU Fobruar. 

FlUgellango: d' lö — ^iSinill.: 9 18—19 niill. 

Die Formen matlua.s und julianuM gehen «o iiieiimiider Uber, da«w ich nie nicht 56U 
trennen wei«i. Vorherrschend scheint aut* den Philippinen die diinklei*o Form julianus 
zu sein, mit welcher mir, nach Kinsiehl der OriginaltalVdii balarama, Plotz identisch 
zu sein scheint. 


Gattung l*AUXARA, MooiiE. 

Varnnm, Moore. Le{i. Ccyloo I iiAg. 106 (1881); Klaes, Trimn. Knt. Soc. I^indou 1R8B pag. 444; Watson, 
Hesp. iDil. iwg. 84 (1891). 

Ge^ne«. »ftiio 21. Mabillc, Buli. .Soc. Zool. France 1877 |»ag. 232. 


435. Parnara gattatna. 

J'Jmiamus ^ttatu«, Bromer a Orcy, Schmett. NUnll. China iiag. lU Tuf. 3 Fig. 2 (1863). 

6oNi7o/a Meiietri»^ Cal. Mus. I*clr. I Taf. V Fig. 4 (186.6). 

PorHaro ffHitaiui, Eine«. Traa-*. Sttc. l>onilon 1H88 pug. 446. 

Pamara ffuffata, Watxon, Hc^p. lud. jmg. 34 (1891). 

Erhalten: 4 Exeiiiplure vimi weslHchcn Mitlcl-Luzon. 

Flugzeit: April, Juli. 

FlügoUUngc: d" löniill.; 9 lOmill. 

Die aus der Nuhe MaiuhVs erhaltenen philippinischen StUeko haben nur 2 kleine 
weisse Punkte an der Spitze und keine in der Mittelzclle der VordcrdUgcl, und aui den 
IlintcrriUgelii *nne Ueihe von 4 weissen Flecken, ebenso gruM« und deutlich wie bei mir 
vorliegenden Exemplaren von Sikkim, M’hampoa, Ainoy und Yokohama. 


430. Parnara bada. 

J2»i*jM'ria Idiila, McKirc. Proc. Zool. Soc. Ixtiuloii 1878 pftg. 688. 

Prirmira tkiäa, 6toorc. Lcp. Ceylon I |iOg, 167 Taf. 70 Fig. 2. 2a (1881). 
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Erlialtoii: 5 Exemplare vo« Etizmi, Camiguiii de Mindanao. 

Eluj^eit: MSrz, Juli, Xovcinbcr. 

EIU;<eIliinge: o" 15 — IGmill.; S 17 milL 

Meine philippinivehcu Exemplare slimmcn eeUr gut zu den eitirten Abbildungen 
und ich kann dem iiielit bcipilielitim, daxs diexe Art !<ynuiiym mit <ler vorigen »ein soll, 
weil die Stellung der stets undcutliclicren Puuktreilic auf den IlintcrflUgeln bei )>ada eine 
andere ist, al« bei giittalii». 

437. Farnara colaca. 

Ihitpfria t'olara, Moore, Troc. Zool. S<»c. l^oodon 1877 (UMt* Taf. LYIII Fi^. 7. 

i^irNaro cüiara, Klwe^ Trans. 41nt. Soc. I.<oQiion 1888 pag. 446 Fig. 1; Watson. tiesp. Ind. pag. 36 (1891). 

KrhaltcMi: 9 Kxoinplan* von Luzon, ('aniiguiti <lc Miiidanau. 

Flugzeit: Juli. August. 

FlUgcllJingc: cf IT» — lümül.; 9 16— ITmill. 

Dio wi'Uüen Funkte in der Mittelzelle der VorderHUgel sirnl nicht immer vor- 
handen, wie et> ebenso hei meinen Exemplaren von Sikkim aultritt, mit denen die 
philippiiiiseheii vollHtitndig Uhereinstiinmcii. 

438. Parnara JaTana. 

Gtyen«» jartmoy Mabillc, Rail. Soc. Zuol. France 1877 |iog. 232. 

Ueiprria narorta, Moore. Proc. Zool. Soc. L<mdon 1878 pag 687 Taf. XLV Fig. 4. 

Ufftperia o/irr. PlüUr. Stett. Kni. Zeit. XLIV pog. 45 (1883). 

Pamara narnoa, Moore. Lep. Ceylon I |Ktg. 167 Tif. 69 Fig. 3,a,b (1881); Watsoa, Hesp. lod. }i«g. 39 (1891). 
B4!oris narxioa, IHstunt. Kbopal. Malayaua pog. 380 Taf. XXXIV Fig. 12 (1886). 

FaiN^^iTa Norooa, Staudinger, Lep. Palaaan )uig. 142, 164 (1889). 

Erhalten: 7 Exemplare von Luzun, Uohol, Camotes. (Palawan, Stauding^r.) 
Flugzeit: Februar, Juni, Xovcml>er, December. 

FlUgidlUiige: cf l?' — 'iämill. ; 9 23 milL 

Die vorliegende Art ist mir von Madillf als seine javana bestimmt, mit dem 
Bemerken, dass naro<Mi, Moore wohl mit ihr identisch sei. Ausser der gleichfalls hierher 
gehörigen alicc, Flörz glaube ich nach Notizen, die ich mir gelegentlich der Einsicht- 
nahme in die i'f.oT//schcn Originaltafcln gemacht habe, dass conjuncta, Flötz, Taf. 385 
und nirwana, Flötz, Taf. 387 (Stettin. Ent. Zeit 1882 pag. 344, 436) clienfalls hierher 
gohüreii. 

Boi einem sehr dcfectcn StUck fehlen auf den IlinterflUgcln bcidersciUi die weissen 
Funkte, wie ebenfalls l>ei einem cf von Falawan; die Färbung und der ganze Habitus 
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etimmt aber iiii Uebrigeii mit javana (Iberoiii und ist von dvr nahe verwandten, mir von 
Sikkim vorliegenden paguna, de Xiecville sehr abwoiehend, wesshalb ich diese beiden 
Exemplare bei javana als Aberration stehen lasse. 

439. Parnara philippina. Tai*. XLIX, Flg. 12 cf, oIk-ivIu*. 

CiAalttit fihilifipina, Hi'irii-li-StiiafTer. Prslr. Svüt. I.o|i. III pax- HI No. 4H 

lirn/tTfia i^rrintit. M«>oro. Prot*. Z<iol. Soc. I.oinl«n I.M7H fiHs. 

Baftris m-iata, Mmm>, I.ep. CcyloD I jiuk- IHti Tat. 4»!l Fi);. 4. 4 a (18A1). 

PnrHora mr'utta. Wotsim. IikI. |uik. 4ä (IHHI). 

Hf/tptria i/hilipjiitirtf Platz, Ststl. Eni. Zslt. Xl.IV |iak. 40 

Pamjtfiiln fJtilipiHttfi, SlaudtORtT, he|i. Palawuii |iat(. 142. IH4 (IHHO). 

Krlmlu-n: IK Ext'mplnro von I.uzon, CVlni, ('niiii^itin de Mindnnno, Mindanao. 

(Paldwan. Staudm^r.) 

Flugzeit: April bis November. 

FlUgellüngi': cf IS — Ltlniill.: Q 19 — 20 mill. 

Diese Art ist sehr wenig variireiid und liegt mir mit den philippinibchen Exem* 
plnren völlig Übereinstimmend von den Key-lnselu vor. Bei dic.ser weilen Verbreitung 
trage ich keine Betlenken, auch <lic vtm ('eylon hesehriebene seriata, Moore als synonym 
hierher zu zielien. 

Die Grimdfurhe des 9 i^<t beiderseits heller als beim cf und die Fleekcnreibc etwas 
gröijjier. ln der Mittolzelle der YonlerflUgel bertndet »ich nie ein Gla.«sfleck, die helle 
Stelle aut' der rechten Seite meines Bildes ist die Folge eines Nadelstiches. Beim 9 sind 
an der VorderflUgclspitzc mitunter 3 kleine gclblich-weissc Punkto, während da« cf stet« 
nur 2 hat. 

Bei beiden Gcschlccbterii tritt, wie aus dem Bilde ersichtlieli, häutig an der hin' 
teren Seite des ersten Medianastes ein kleiner Punkt aut'. 

Auf der Uiilerscite ist hei beiden Gcschlecbtern der auf deu VordorflUgelu dem 
Inuenrandc ziinäehst stuliendc helle Fleck viel grösser al.s oberseiis und verwaschen; ein 
ebenso verwaschener laüiigsslrich befindet sieh auf den llinterflUgcln zwischen den beiden 
Inneiuandsrippcn. 

Die Franzea sind auf ileu HiiiterflUgolii und dem Innenwinkel der VorderflUgel 
hellgrau, auf dem Best der VorderHUgel dunkclgrau. 

440. Pamara cahira. 

ile^peria cahint. Moore, Proc. Zool. Soc. Lomlon 1H77 paR. 593 Tuf. I.VIII Fig. H; \Vood*Mason & 
do Nifrville, Joum. .\«. Soc. Ik‘ti)tat. L 2 pOK> (1K8I). 

J'am/tftda cakira, Slaadiagcr, Lrp. Palawan | 0 |^. 143 (1HH9). 

Pftrmtm rakira, WatMMi, llop. Ind. pag. 43 (1H1M). 
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Erhalten: 1 Eximiplar ohne nähere An^ahe. rTaUwaii. SHaudirt^r.) 

Fluj^zeit: Unbekaiiut 

Flü»rolläiij^H*: d* 9 nicht erhalten. 

Mir lie^t ein mit dem phitippiriUchcn ganz UbereiuKthnmeiides cf dicker Art von 
Niaü vor. Nahe verwandt iNt ain<Utiii, Moore von Sikkim, tlie bieli liuiipUächlich durch 
gelblich-braune (irundfarbo von der »ehr röihlioh-braunca cahira unterscheidet. 

441. Parnara? Bpecies? 

KHialten: 1 Exemplar von MittebLuziui. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgelliinge: cf lomilL; 9 nicht erhalten. 

Das einzige mir vorliegende <f ist zu schlecht erhalten, um cs als neue Art zu 
hcschreibeiu zumal mir die Zugehörigkeit zu dieser Gattung ebenfalls zweifelhaft Ut. 

Die Farbe ist beiderseits einfarbig graubraun, oberseits sebeiuen auf den Vorder- 
flUgchi zwei Disealpunkte, zwei Apiealpuiikto und einer in <ler Mittelzelle hellbraun durch, 
welche untorscits schmutzig weise sind. Auf den llintcrHUgclii sind Unterseite zwei klciiio 
hellbraune Punkte, die oberscite fehlen. 


(iaitung SÜASTUS, Moohe. 

StMstm, Moore. Lep. (eyton I pag. Mi8 (1881); Watson. Hesp. In4. i*«g. 5U (1691). 

442. Saastns alblnas, nov, spec. Taf. XLIX, Fig. 8 cf, oberwite. 

Erhalten: 1 Exemplar von Slidwcst-Miiidanao. (D*vao, Sitaudmfjrr.) 

Flugzeit: Januar. 

FlUgellänge: cf 17mill. ; 9 unbekannt. 

Diese Art steht der FleU eatoleueos, Stand, von Palawau zunäehst, sowie wahr- 
achcinlich auch der Apaiistus triplex, Plütz, Stell. Ent. Zeit. 1884 png. 152. Ihrem 
ganzen Habitus nach scheint sic mir der Suastus swerga zunUclisl zu stehen, wesshalb 
ich sie in dieser Gattung auffUhrc. Ausser den drei silberweisseii, aus der Abbildung 
ersiclitlieheii Punkte sind die VonlcrflUgel einfarbig sehwarzbraua, mir Unterseite am 
Aussenraiide mit einem aschgrauen verwischten Fleck. Auf den IlinterflUgoln ist unter- 
seit« der Hchinalc schwarze Aussenraml noch mehr verloschen ab* oberseits. Die Fühler 
und Franzeii fehlen. 

Die FlUgidform selieint mir die beiden Arten eatoleueos und albinus gut von den 
Arten miuuta, Moore, scopas, Staud. und tripura, de NiciH'ille, zu trennen, mit welchen 
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Letzterer sic zusammen in die (iattim^ Tagiades stellt. (Bombay, N’al. Hist. Journ. Vt 
pag. 393, 1891.) 

443. Snagtns mlgrens, nov. spcv. Taf. Xl.IX, Fig. 9 9, OntcrMii«. 

Krhalten; 3 Exemplare von Luzon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Juli. 

FlUgellUnge: cf 15 — 17 mill.; 9 17 mill. 

Ausser durch dunkle Grundfarbe unterscheidet sich die vorliegende Art obor- 
seits von der nahe verwandten greinius von Sikkim dadurch, dass sie ausser den drei 
wcisscu Flecken auf dem Oiscus, obcrseits nur einen sehr kleinen wciasen Funkt an 
der VorderflUgclspitze hat. 

Unterscits ist bei migreus die Grundfarbe heller, am Innenwinkel der Vorder- 
flUgel, wie aus der Abbildung ersichtUch, fast weiss. Die Zeichnungsaulage ist im Ganzen 
derjenigen von greinius gleich, nur hat migreus auf den HintcrIlUgeln noch eine innere 
bogcniormigc lieihe schwarzer Funkte. Die Franzcn sind gescheckt, besonders stark aut 
der Unterseite der Vordcrfliigcl. 

444. Saagtns teletlnn*. 

Carjpsiwi Uksinus, MabillCs Pet. Nout. IudI. 11 pag. (1878). 

Caryjsfus Hublll«, Compteti-rcuilai Soc. Ent. de IWIgiqac IV No. 17 pag. CXIX (1801). 

Erhalten: 1 Exemplare von Luzon^ llohol. 

Flugzeit: ilanuar, Mai, Juni. 

FlUgellUnge: <f IG mill.; 9 15 — -16 mill. 

Da UlAbiU.E xolbi^t mir sc^linnbi, diuüi obige beide Arten identisch sein kUnuteu^ 
habe ich eie zusamniengezogen. Die Ue^clircibungeii pa»8eu beide bc&ser auf da« 
welches au der VorderflUgelhpitze einen kleinen schwach Hichtbareu gelben Punkt hat, 
wUhrend das 9 dort zwei gr<»ssero Punkte hat. Beim 9 sind oberseiu sUmiutliche gelbe 
Zeichnungen heller, unterscits ist die Gnin<lfurbe dagegen dunkler gelb als beim cT. 


(lattimg TELICOTA, Mooke. 

7’clicota, Moore. Lep. Ceylon 1 pag. Iti9 (188t); Watson, Hc«p. Ind. pag. (1891). 
Tflkota (part.)k DUtant, Uhopal. Malayana pag. .781 (lH8ß). 


445. Telicota angias. 

Pitfiilio augioi, I.iiiiie, Sy«t. Nat I 2 pag. 794 (1767). 
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THirata nugia», I)i»<tant, Rhopnl. Malayana pag. 3i^2 Taf. XXXI V l-1g. 23 

Ptimiihiln (twtui.*, StautUiiRer, lx‘p. Pnlawan pag. 144 (1H80). 

ror. Pam/iAJ« pglhüvi^ Mabiihs PiiiUMf NouvcIIok Kot. H pag. 234 (1^7H). 

Erhalten: 27 Exemplare von Luzon. Miiuloro, Samara Guiniaras, Kc^o», Cebü, 
Bohol, (^iiiiotCM, Cuiiii^^uin de Mindanao, Mindanao. (Palavan, 
maHdingcT.) 

Flugzeit: Februar bis Juni, August, Oetober bis Deeember. 

FlUgollUnge: cf 14 — 17 null.; 9 13 — 18 inill. 

Diese Art variirt sehr stark in der Färbung der Unterseite. Mir liegen Stücke 
vor, die ebenso bell sind als die echte augias, neben anderen, die so dunkel sind wie 
MvVHILLK's jtythias, verbunden durch Zwischcnlbrmen, ohne dass ich zeitlich oder Örtlich 
Trcnmingcn vornehmen kann. 


Gattung TADKAOXA, Moore. 

Padraijino, M'wre. l.cp. Ceylon I pag. 170 (18K1); Watson. lle*>p. Ind. pag. 30 
TWicotd |(iort.), IRslant. Hliojial. Malayatu pag. SKI (1SH6|. 

44G. Padraona chrysozona. Taf. XLIX, Fig. 13 cf, Fig. 14 9: Tnf. li, Fig. 11, itiai» 

(als Telieota bainbosue). 

Hrjfjtcria chrtftoeona, PI6tz. Stett. Knt. Zeit X1.IV pag. 22H (18s3). 

Pampkila augiadrs. rar. hambHsur, Staudinger. Lep. r.iIawaQ pag. 144, 103 (18KR). 

Erhalten: 33 Exemplare von Luzon, Mindoro, Kegros, Hohol, Cainiguin de 
Mindanao, Mindanao. (Palawan, .SYoudinc/rr.) 

Flugzeit: Deeember bis Februar, April, Juni bis Ociobcr. 

FlUgclIänge: cf 17 — 18 mill. ; 9 19 — 22 mill. 

Diese schöne Art ist sehr leicht kenntlich au den 3 gelben Kingcn des Hinter- 
leibes. Sie steht der aiigiadt*.*:, Felder und der palmaruin, Moore zunäohst, hoi denen 
den d" ebenfalls das Geschlechtsmerkmal auf den VordcrttUgeln felilt, welche« die ^ 
von augias, L. und hatubiisac, Moore kemizeiclmet. StaU1)INoek*s Atisiehc, bambiisae als 
Varietät zu augiades zu stellen, kann nach meiner Änsicht aus diesem Grunde niemals 
richtig sein. 

Das von chrysozona variirt stark in der Breite der dunklen Zeichnungen; ein- 
zelne habe ich, wo dieselben oberseits auf den YorderflUgeln so dunkel sind als bei 
MooltS’s palmarum, andere wiialcrum haben mit Ausnahme des Ausseuraiidcs nur leine 
schwarze Striche längs den Adern und einen leichten dunklen Schatten am Zellende. 
Die Grundfarbe ist dunkler als bei palmarum und der von augiades gleich. 
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Da» 9 gleicht oberseits vüllig der Abbildung von palmariiin, weicht aber untcr- 
seits abf indem die iiollea Kleckeiibinden hier la»l ebenso deutlich auftrcteii als oberseits. 
Die Gruiidfarbo Ist grünlieli graubraun. 

Die Raupe lebt auf Luzon auf der Hetelpalmo. 8ic hat eine gelbe Grundfarbe^ 
die auf der UUcken»eite fast Überall durch graugrUn bedeckt ihI, nur die ersten beiden 
(Mieder Bclicn gelber au», weil sie weniger graugrUn haben; in der Mitte des KUckons 
läuft ein dunkelgraugriiner Strich ; vom ersten Ilauclifiisspaargliedc an ist die Haut 
gestreift runzelig; die Flecken auf dem letzten Raucbfusspaargliede und am After sind 
orange, (icienke, Füsse und After sind hcllgelbj letzterer Ut besetzt mit weissen Haaren. 
Der hellbraune Kopf hat dunkelbraune Ränder und Zeichnungen. 

Die Pnppenruhe dauert 7 Tage. 

447. Padraona pmaias. 

PUmpkUa pnuias, Felder. Sitxber. Ak. Wbfe«. Math. Nat. CI. XI.III pag. 44 (1K6I); Siiutüinger, Lep. 
I*ala«an pog. 14.^ (1889). 

JjMjMTia P16U:. Sictt. Kiit. Zeit Xt.1V pag. :!24 (1883). 

KrhalUm: 3S Kxemplarc von Luzon, Polillo, Guimara.s^ Cebil, Rohol^ (’amotes, 
Camiguin de Mindanao, SUdwest- und Sudost - Mindanao. 
tPsliwan. Sfaudwi^^r.) 

Flugzeit: April bis September» November bis Februar. 

FlUgelläiigc: cf — 20inill.: 9 19 — 2lmill. 

Die Mehrzahl der erhaltenen cf hat eine ziemlieh breite gelbbraune Binde auf 
Vorder* und IlinterdUgeln und nur ein d* babe ich erhalten, bei dem dieselbe so 
schmal ist wie bei Celebes-Exeinplarcii. Von anderen Fundorten liegt mir diese Art 
nicht vor. 


448. Padraona kuehni. 

//e-V^nVi XirrAft/, PItitz. Stett. Knt. Zeit XI.VII pag. 10t (I88d). 

Erhalten: 1 Exemplar von Xordwest-Luzuii. 

Flugzeit: August. 

FlUgcllängc: cf 17 mill.; $ nicht orhalten. 

Ein Exemplar, das ich fUr eine Varietät von prusias hielt, ist mir von MaBILLK als 
kuehni bcstinunt, die er fUr eine gute Art hält. Die Unterschiede von prusias sind sehr 
gering und beschränken sich oberMcits auf eine etwas andere Begrenzung ufid Stellung 
der gelbbraunen Binden, untcrscits sind sic vüllig gleich. 
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449. Padraona hetaerna. Taf. XLIX, Kig. 15 9, obeneite. 

I^amjJula fteiarrus^ Mabillc, romjaM-remItu Soc. Enr. de Belgique U! No. 31 pog. LXXII (1383); Stau- 
dinger. laq>. i’aUwao ing. 14.'» (1889). 

Erhalten: 15 Exemplare von (’ainigiiiii tlc Mimlauau, Mimlaiiao. d’ataaen. Sltmditifrr.) 
Flugzeit: April bia Uotober, December. 

FlUgellüngo: cf 14 — IGniill.; 9 IT» — lOiuill. 

Beide Cicschlechtcr dieser Art sind in ihrer Zeichnung völlig gleich und nur da- 
durch vereehieden, das« beim 9 die VurdcrflUgel etwas abgerundeter und alle Farbentüne 
beiderseits etwas blasser sind. Bureh die scharf begrenzten, deutlichen Zeichnungen der 
Cnterseitc und durch ihre (.irösec ist hetacrus leicht von den folgenden Arten zu trennen. 

450. Padraona akar. Tnf. XLIX, Fig. 16 cf, überwitr. 

ParnfJida akar, Msbille, ('om]»tr!».reDdiiit boc. Ent. de Belgique III No. 31 pag. LXXl (1883). 

Pamphila >p>imdr$, rar. akar, Siaudinger, I»ei». Palasaii )>ag. 146 (1889). 

Erhalten: 11 Exemplare von Ltizon, Ouimaras, Camotes, Camiguin de Mindanao, 
Mindanao. (Palawan, Staaäin^.) 

Flugzeit: Februar, April bis Juni, Oetober, December. 

FlUgellängc: cf 11 — 12niill.; 9 13 mill. 

Von goloiilcs liegt mir nur 1 StUck von Ceylon vor, von dem die vorliegende 
Art zu sehr, besonders auf der Unterseite ab weicht, um sie zu crstcrcr zn stellen. 
Akar scheint oberseits gar nicht, Unterseite nur auf den HinterHUgeln in der Deutlichkeit 
der schwarzen Zeichnungen zu variircu. 

451. Padraona dara. 

Uesperia (lam. Kollar, Uflgers Katsrhmir IV 'i jiog. 455 (1848). 

Pami>hila maem, Moofp, Proc, Zool. Soc. 1865 pag. 509 Taf. XXV Fig. 9. 

Tdicoia dara, Flwet, Trans. Knt. Soc. London 1888 pag. 451. 

? Pamphiia ndida. Mabillc, Fet. Nout. Ent. II pag. 114 (1877). 

Erhalten: 28 Exempiaro von Luzon^ Bohol, Xegroa, Guimara«, Camiguin de 
Mindanao^ Mindanao. 

Flugzeit: Januar) MUrz bia August) Oetober, December. 

FlUgellängc: cf 12 — 13 mill.; 9 12 — 14 mill. 

Mabillk schreibt mir, dass cs ihm zweifelhaft sei, ob die ihm vorgelegtcn StUcko 
zu seiner nitiila gehören, indem bei ihnen die dunkeln I^arthieii der Unterseite zu schwarz, 
bei nitida dagegen gelblich seien. Da ich aber ziemlich alle UeborgUnge erlialtcn habe, 

tl»ap»r, PblkipptM. II, V. |<*««^ T*gf»lWt). 5| 

Jl'Ml. 1891 
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80 iflaubc icli dennoch nitida aU synonym zu der weit verbreiteten dara, Kollar ziehen 
zu dürfen und mbchte glauben , daiüs auch Havoguttata, Plötz, 8tctt. Ent. Zeit 1883 
pag. 231, hierher gehört 

Mir liegt auch ein Exemplar von Java, bezeichnet nigrolimbatua, Snelleu, vor, 
welches hierher gciiört, aber nicht genau zu dem Hilde, welches der Autor von dieser 
Art giebt, pa>i<jt. 


Gattung AMPITTIA, Mooue. 

AaipiHia, Moorv, Cejrloii I 171 (IHHl); WaUoD. Ind. ül (18!U). 


452. Ampittia slclea. 

Th^mtlkvs tklea, PlÖU, Stell. lUiU Zelt. XLV |iag. 289 (1884). 

PrmtMla lug^entit, Mabille. ubi? 

ErhalU'n: 48 Exemplare von Luzon, Mindoro, Samar, Boliol, Cebü, Mindanao. 

Flugzeit: Während dca ganzen Jahre«. 

FlUgellänge: <f 10 — 12mill.; 9 11 — 12 mill. 

Ich führe dieac Art unter dem ihr von I’lOtz gegebenen Xamen auf, da ich nicht 
ermitteln kann, wann und wo Mabille Beine luzonetisia be»chricben hat. Es erBcheint 
mir jedoch »ehr wahrscheinlich, das« beide Kamen dem älteren sunia«, Felder zu weichen 
haben, unter welchem Namen ich Exemplare von Australien, den Suld-Inacln und Java 
vor mir habe, die kaum von zielea zu trennen sind. Was ich ala maesoides von Palawan 
habe, Boheiut mir im Habitus abweichend zu sein, ist aber milglicherweise gleichfalls zu 
«unias zu ziehen. 


Gattung CLTITHA, Mooke. 
Vupitba, Moor«. Joum. As. Soc. Beng. 1884 p*g. 47. 


453. Capltha pnrreea. 

i^amitbän tmnrtfa, Moore. Proc. Zool. Soc. Loodon 1877 psg. Ö94 Taf. LVni Fig. 10 Q; Wood-Masoo 
Ä de Xicevillc, Jotini. As. Soe. Ileng. 1881 pag. 261. 

Cvpiiha tumianifera, Moore, Jount. As. Soc. Beag. 1884 pag. 48. 

fampUta nmmi, Mabille, Ball. Soc. Ent. de Frenco 188» img. LXXXIT ; Slandlngcr, I,ep. Palawan 
pag. 146 Taf. 11 Flg. 7 (1889). 

Erhalten: 1 Exemplar von Camiguin de Mindanao. (Palawan, siamUuger.) 

Flugzeit: Juni. 

FlUgellänge: (f 14 mill.; 9 nicht erhalten. 
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Da« einzige von dieser Art erhaltene cT stimmt Uberciu mit mir von Sikkim vor- 
liegenden. Heim $ sind die gelben Zeichnungen dunkler und sehmHlor als beim cf- 


Gattung AEROMAC’HUS, DE Nici^-ville. 

Atromachm, de NkcTille, Jooni. lknnlt«y Nftt. Hbt. Soc. V 214 (1690); Watson, Hwp. lod. 
pag. 8& (1891). 

454. ASromaohiiB mnsca. 

Pamf^ilaf mu»^, MahÜle, llalleliD Soc. l-jkt. de France 1870 pag. XXVI. 

Erhalten: 4 Exemplare von «ler UsUoite Luzon's und von Stargao. 

Flugzeit: April bis Jimi^ December. 

KlUgtdlUiigv: d* 9 — lOniill.; 9 9 inill. 

Diese a. a. 0. von Mabille sehr gut beschriebene Art steht der indistincta, Moore 
zunäclist, unterscheidet sich aber leicht cladurch, dass das </, wio bei der tvpUchen Art 
dieser Gattung (stigmata, Moore) auf den V'orderAügeln einen Duiuchuppenstreifen hat. 
Unteivcits sind beim 9 die beiden feinen, dem Aui^enrande parallel laufenden Punkt- 
reihen weniger deutlich als beim <f. 


Gattung liALPE. Moore. 

Ihlpf. Moore, Proi*. Zool. Soc. LoiuIüd 1678 pag. 689; Lep. Ceylon 1 pag. 173 (1681); Wstson, He«p. 
Ind. pag. 70 (1H91). 

455. Hftlpe iolphnrifera. 

CtübdliK Ilenich-Srhafer, Prwlr. Syrt. I^p. ITl (lag. 83 (1867), 

lifiuria, HeiriuoD, Descr. of ne« lle^p. 11 pag. 36 (1868); Plöls, SteU. Kiit. Zeit. XLVII 
pag. »4 (1886). 

t^nhurifern, Pl6tz, Stell. Ent. Zeit. XMV pag, 84 (1683). 

9 HcsperHla lutä/nummi, Mabilie, Bulletin Soc. Ent. de FnuiL-e 1876 |uig. CXCIX. 

Erhalten: 36 Exemplare von Litzon, Mindoro, Giiimaras, Hohol, Leyte, Ost- 
Mindanao (Sulii-lnseln). 

Flugzeit: Während des ganzen Jahres. 

Flügelliinge: cf 14 — ISmill.; 9 15 — 20 mill. 

Nach PlOtz sollen die klciueron Exemplare beturia, die grösseren sulphurifora 
sein. Es ist mir aber unmüglicli, ein anderes Unterscheidungsmerkmal als die Grösse 
zu finden, auch variirt Letztere an allen Fundorten, wesshalb icli beide Formen hier 

51 * 
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zusammcugezogcn habe. Mabille hUlt sie auch fiir identisch und schreibt mir, dass 
seine lutcisquama ihm eine Form von Hinialaya zu sein scheine mit hellerer Unterseite. 

Die 5 haben auf den VorderflUgeln weniger gclblich-grUue Behaarung, was ihnen 
ein dunkleres Aussehen giebt; an der VordurBUgclspitze, sowie in der Mittelzelle treten 
bei ihnen bisweilen weitere kleine weisse I’unkte auf. 

Das einzige von den Sulil- Inseln erhaltene d" stimmt mit den philippinischen 
Uberein. 

Auf I’alawan rtiegt eine Varietät der nahe verwandten Art homolea, Hew., mit 
welcher sikkima, Moore wohl identisch sein niöcdite. 


Gattung ISUl’KIXOX, Feldek. 

/sotsisss, OMer, Wiener täit. Moostschr. VI rag. 30 (1SG2); Watssa. Uesp. tml. jiag. 77 (1B91). 


456. iMtelnon dnrga. Tat XLIX, Fig. 10 cf, obemeite. 

Apaushu dnri/a, Plötz. Stett. Ent. Zeit. XLV jiag. 153 (1BH4). 

Erhalten: 6 Exemplare von Caroiguin de Mindanao. 

Flugzeit: Mai, Juli. 

FtUgellängc: (f I5mlll.; $ nicht erhalten. 

Die vorliegende Art nach der kurzen Beschreibung von I’lötz zu erkennen, wäre 
mir ohne Einsichtnahme in seine Üriginaltafcln nicht mUglich gewesen. Sie gehUrt in 
die nächste Verwamltsehaft von satwa, de Nicüville, die mir von Sikkim vorliegt. 

Der Farbentou der Oberseite hat einen rOthlichen Schimmer; ausser dem zwei- 
theiligen weissen Fleck der Mittelzclle sind auf den VorderflUgoln meistens 3 weisse 
Flecken, von denen der eine fUr sich stehende sehr klein ist. Die Grundfarbe der Unter- 
seite ist heller als oborscits, auf den VorderttUgcln mit denselben weissen Flecken. Der 
Yorderrand und die FlUgclspitze der VorderHUgel, sowie die innere Hälfte der Ilintcr- 
tlUgcl sind schmutzig bräunlich-gelb; auf dem dunklen Aussenrande der HiuterflUgol sind 
am Analwiiikel einige verloschene, ebenso gefärbte Flecken; am Vorderrande der liinter- 
HUgel steht ein schwarzer Punkt. Die Franzen sind beiderseits weiss. 


Gattung SATABUPA, M.)Obe. 

Salani]fa, Mocmv, Proc. Zutil. Sor. Is>ndae 1SS5 p«g. 780; OUtsDt. Khsiwl. Malayans pag. 384 (1886). 


437. Satarnpa corona. Taf. XLIX, Fig. 2 $, obeneite. 

cv/roMO, Suut(HD4ter i. I. 
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Erhaltim: 3 Exemplare von Alabat, Mindoro, Camißuin de Mindanao. 

(Uavao, ^audiH^r.) 

FlugVeoU: Mai, Juli. 

FlUgellänge: cf 17 — ISmill. ; 9 IS — lOmill. 

Ea mag sich apHter herauaatellen, daaa die drei mir vorliegenden StUckc nicht der- 
selben Art angehiiren, bei dem geringen Material ziehe ich jedoch vor, sie hier unter dem 
von Stai'IHNGKR der Mlndoroform gegebenen Kamen zusammen zu lassen. Bei dieser 
sicht der dritte wcissc Fleck dicht vor den beiden inneren, bei den Alabat- und Min- 
danao-StUcken, wie in der .\bbildung, weiter ab. 

Die Mittelbinde auf den Hintcrfltlgcln ist bei den von mir als <f angesehenen 
Thiercn dunkelgelb, bei den 9 wcisslich, der Hinterleib bei den cf dunkel, bei den 9 
wcisslich; die cf haben am Vorderrande 3 kleine wcissc Punkte, die 9 dagegen 2 mehr 
zunächst dem Aussenrande. 

Die (jrüsse der Flecken auf dem Discus der VordorflUgel variirt, desgleichen die 
Ausdehnung der hellen Mitielbinde auf den llinterflUgcln , die bei dem Alabat-StUck 
kaum Uber die Mittelzeile, bei dem abgcbildeten Mindanao-StUck dagegen fast bis zum 
Innenrand« reicht. 

Die Keihc hellgrauer Kandflccken ist bei allen Exemplaren gleich; dieselben sind 
unterscits weiss, im Uebrigen ist die Zeichnung der Unterseite gleich der der Oberseite. 

S. corona steht der celebcusischcn Art S. cclebica, Felder, sowie der indischen 
S. bhagava, Moore zunächst. 


Gattung TAGJADES, HCbneu. 

Taffiadfs, liaimcr, Vsrz. bek. Schmstt. |iag. 108 (1816); Moore, Iz;p. Ceylon I |Nig. 176 (1881); Plötz, 
Jafarb. des Nass. Vereins (Br Nalork. lag. 38 (1884); Diatant. Rhopal. Malnyana pag. 387 (1886); 
Watson, llesp. lad. pag. 91 (1881). 
l^fryyosfrtdfa, Walleogrea, Khop. Caffr. img. 63 (1857). 


453. Tagiades prlnceps. Taf. XLIK, Fig. 5 cf, Uberwiu. 

Tagiadea tirineepa, Stalldinger i. 1. 

Erhalten: 4 Exemplare von Panaon, Ost- und Sudost-Miudanao. 

Flugzeit: Mai, Dcccmbcr. 

FlUgcllängc: cf 20 — 21mill. ; 9 24 mill. 

Das 9 hat etwas abgerundetere VorderflUgel als das cf, ist im Uebrigen alier 
völlig gleich. Auf der Unterseite sind alle Zeichnungen wie oberseits, nur etwas blasser; 
die Anzahl der an der VorderflUgelspitze stehenden kleinen gelblichen Glasflcckcu variirt 
zwischen 5 und 7, indem anschliessend an die abgebildeten fUnf grösseren je ein kleinerer 
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am VorJprrando oder Austenrande auftritt. Diese schUne Art steht der T. pralaya, 
Moore zunächst; der gelbe Äussenrand der lliiiterflUgel ist citruncngclb, die Grundfarbe 
mattbraun. 

450. TagUdes pteria. 

Ptery^u^ilra /jteria, Ht'witwil. Itwrr. Kew He*]). II ii«a- 51 (IHS«); Kiot. B«t(. V. Pter Taf. 1 Fiz- 1 (1873), 
Itteria, Plati, Jalir5. ilca Nass. Vereias fOr Nutark. paa. 47 (IH84), 

Rrhalten; 3 Exemplare von Ost-Mindanao. 

Flugzeit: .Juli, September. 

FlUgcllänge: tf 21 — 22mill. ; 9 unbekannt. 

Die Grundfarbe dieser schiinen Art ist ein lichtes graubraun, worauf die sehwar/en 
Btrichartigen Zeichnungen, welche auf Vorder- und HinterflUgeln stehen, sehr deutlich 
zu sehen sind. Die mir vorliegenden beiden Exemplare haben nicht 10, sondern nur 0 
durchsichtige Punkte, von denen 2 in der Mittelzello stehen. 

Auf den HinterflUgeln variirt die weisse Farl»o zwischen reinweiss und gelbweiss 
und unterscits hat das Exemplar mit gelblichweisser Farbe eine Reihe von 5 schwarzen 
Punkten, parallel dem .Vussenrande stehend, welche dem anderen StUck mit reinw'eisser 
Farbe fehlen. 

Die auf Palawan fliegende var. dcalbata ist mir nicht zugekommen. 

460. TagUdea karea. 

Tapiade4 karca, ^labillo, Comptcü-reodas de U Soc. EuL de IV No. 16 jiog. l.XXIII (1891). 

Erhalten: 96 Exemplare von Luzon, Mindoro, Saniar, Bohol, Panaoii, Camiguin 
de Mindanao, s^Iargao, Ost-Mlndauao. 

Flugzeit: April bis Januar. 

FlUgellänge: 20 — 22mill. ; 9 22 — 23 mill. 

Diese a\rt steht der iiidischeu gana, Moore sehr nahe; sio unterscheidet sich von 
ihr durch geringere Ausdehnung des weissen Apioulllieiles der HiutcrflUgel, besonders 
beim 9, durch die grösseren, etwas anders gestellten schwarzen Flecken auf den Hinter- 
flUgeln, sow'ohl oberscits wie unterscits, und durch den breiten braunen Vorderrand der 
HinU'rflUgel unterscits. 

An der Vorderflugelspltze stehen bisweilen 5 («laspunkte, in der Regel jedoch 
nur 3. .Die Grundfarbe ist röthlichbraun, nicht grUnlichbraun wie bei gana und beim 9 
bedeutend heller aU beim d*. 

Hei einem 9 ist der weisse Uaml der lliiitcrflUgcl fast ganz verloschen, moUtcus 
ist er 4 mill. (l>ei gana 9 mill.) breit. 
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461. Tag^ades alegana. Taf. XLIX, Fig. 4 d*, Obrncite. 

Tagiadfs rtryans, Mabitle, Bulletin Soc. Ent. tie France 11*77 1»^?. XI.. 

Krbaltcu; 7 Hxmnplar« von Caniiguin de Luzun, Ost-Liizon und Ost-Mindanao. 

Flugzeit: Mai. Juni, September. 

FlUgelläiigc: 23mill. ; 9 22 — 24 niill. 

Obgleicli untersoits nicht ganz mit elegans stimmend, fUhre ich die wenigen und 
meistens delectcn Thierc unter diesem Kamen auf, wohin sie mir noch am Besten zu 
ptkssen scheinen. Von der vorigen Art unterscheiden sie sich oberseits durch die andere 
Form des weissen Anaifcides, die derjenigen der folgenden Art fast gleich ist An der 
FlUgelspitze sind stets 5 Olasflecken vorhanden und Unterseite auf den VorderflUgeln 
ausserdem zwei ebensolche in dem Felde zwischen der Innenrandsrippc und dem ersten 
Medianasic. 

Bei den 4 Exemplaren von Camiguin de l.uzon ist die Reihe schwarzer Flecken 
am Aussenrande der llinterflUgel, besonders auf der Unterseite, zu einer schwarzen Rand- 
binde zusammengeflossen. Bei den 3 Übrigen sind die schwarzen Flecken getrennt, aber 
grösser als bei der vorigen Art. 

Auf den VorderflUgeln ist die Urundfarbc <lcr Unterseite nirlit so hellgrau als bei 
karea und fllhrt parallel dem Aussenrande vor den Glasfleekeu eine undeutliche bläulich- 
weisse Binde. 

462. Tagittdea martlnos. Taf. XLIX, Fig. 3 cf, Oberseite. 

Tapiofiea martinus, Plötz. Jahrb. den Yemo» for Natnrk. {mg. 47 (1684). 

Erhalten: 61 Exemplare von Babuyancs, Luzon, Cebü, Bohol, Camiguin de 
Mindanao, Mindanao. 

Flugzeit: Januar, April bis Kovember. 

FlUgellUngc: cf 19— 20mill.; 9 20— 21 mill. 

Diese sehr wenig variirende Art gehört zur monaka-Gruppe; sie unterscheidet sieh 
von menaka und caligana dadurch, dass sie ausser den 5 Glasflccken an der FlUgelspitze 
auf den VorderflUgeln 5 weitere Glasflccken hat, von denen einer am Vorderrandc, 
zwei in der Mittelzelle und zwei unterhalb derselben stehen. Auf der Unterseite treten 
hierzu noch zwei milchweisse Striche unterhalb des ersten Modianastes. 

Auf den HinterflUgcln sind bei martinus die schwarzen Randflecken oberseits mehr 
zusammengeflossen als bei menaka. 

Ausser von den Philippinen liegt mir martinus vor vou Celebes, Amboina, Aru 
und Meisol in fast gar nicht abweichenden Exemplaren. 
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463. Taglades titns. 

Ta^iaiif^ litus, PIAU. Jahrb. 4 m Naaa. Vmina fQr Xaturk. paff. 44 (1484). 

Tayiadfs latrntlei, Mabillc. abi? 

Tagiaden Japttus, tar. lalrtiüei, Suodinffcr, I.ep. Palawan paff. 160 (1889). 

Erhalten: 204 Exemplare von Luzuii, Miiidoro, Negroa, Guimaras, Cebü, Bohol, 
Camotca, Leyte, Camiguin de Mindanao, Siargao, Mindanao. 

(Palawan, Staudingfr.) 

Flugzeit: Während de* ganzen Jahre*. 

FlUgelläuge: cf 19 — 24mill. ; 2 19 — 25 mill. 

Pie philippinische Form der japetus-Gruppe unterschcidot »ich von der auf Java, 
Mauincrie, den Molukken und den Key-ln»cln fliegenden Stammform durch die grösseren 
Glasflecken auf dem Discus der VorderflUgel. sowie durch die zu einer Binde zusammen- 
gefloascncn Kchwarzen Kandfleeken auf der Unterseite der llinterflUgel. Diese Randbiude 
geht ferner bi» zum Analwinkel, während bei japetu» der letzte, schwarze Fleck an dem 
ersten Medianast steht 

Pie blaue Kandbestäubung auf der Oberseite der HintorflUgel ist bei dem cf nur 
geringen Abweichungen unterworfen, beim 2 ist sie stets schwächer und verschwindet 
bisweilen fast gänzlich. Bei einzelnen StUcken beiderlei Geselilccht* ist auf den Ilintcr- 
flUgeln eine Andeutung einer schwach bläulichen Mittelbiude vorhanden, in welcher die 
innere schwarze l’unktrcihc steht. 

Auf den VordcrflUgoln ist der grosse Glasflcck in der Mittolzelle vereinzelt so 
stark cingeschnllrt, dass er in zwei Flecken getrennt orseheint; an der FlUgclspitze variirt 
die Anzahl der kleinen Glasflecken beim cf zwischen drei und fünf (eins habe icli sogar 
mit 6), beim 9 sind stets fünf vorhanden; die beiden grossen Glasflccken auf dem Discus 
sind beim 2 stets grösser als beim cf, wie cs ebenso bei der Stammform japetus der 
Fall ist Sehr selten bei den cf und bei etwa der Hälfte der 2 ersebeinon unterhalb des 
letzten grossen Disealflcckes zwei kleine milchweisse Punkte, die weniger durchscheinend 
sind als die übrigen Flecken und untcrscits nach aussen durch zwei graue Flecken 
begrenzt werden. 

Auf der Unterseite der HintcrflUgcl variirt die Breite des scliwarzcn Aussenraudes 
zwischen 1 und 2 mill., während die Breite des schwarzen Vorderraudes sich stets 
gleich bleibt. 

Ausser auf den Philippinen fliegt titu» auf den Sulü-lnseln, während auf Celebes 
und den Sangir-Inseln die von Stauiiixuek var. obscurata benannte l'orm fliegt. 


Gattung ODONTOPTIEUAI, DE NluflviLLE. 

Odot\h]^ilum, de Niccnlle, Joani. Hombay Nat. Ui<^. Soc. V pn^. 217 (ld90); Wat&on, He«p. lud. 
iiag. 104 (1891b 
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464. OdontoptUiun hellM» tut. helisa. 

PttTt^atpidra helm^. Felder, NoTars-Hei»e, ].ep. II] pag. 529 T&f. LXXIII F]g. 12, 13 (lBti7). 

Toffiadrs heiiof, t’löU, Jahri>. dca oam. Vereia» fQr Natork. 1984 pag. 42. 

ArUi^iM keiitu rar. Misa. Btuadioger, iii rat. 

Eriialtcli: 18 Exemplare von Luxon, Saniar, Boliol, Ost-Mindaiiao. 

Flugzeit: Jauuar, Februar^ Mai bis August, October. 

Flligelläügc: <f 19— 20mill. ; 9 22 inill. 

Die pliilippinisdio Form der aiigulata-Gruppc steht in ihren Farbendispositioneu 
zwischen der typischen aiigiilata und der belias, Folder vgn Celebes, iiidoni bei ihr der 
HintcrUUgelrand weniger weiss bestäubt ist als bei lielias und mehr als bei angulata; in 
der Zeichnuitgsaiilage vermag ich dagegen keinen nenubaren Untorsebtod zwischen diesen 
3 Fonnen zu linden. Sura, Moore gebürt meiner Ansicht nach als Synonym zu angulata, 
Felder, die frUher beschrieben ist und nicht zu bcUas, Felder, welche NiClh'lLLK 
(Joum. Bombay Nat. Hist. Soc. V pag. 219 (1890) dazu zieht. 

Eine eigcntliUmlicho Erscheinung bei den von hcllus und ihrer Varietät hclisa, 
die meine cT von angulata von Sikkim, Birma und Sumatra nicht haben, besteht in je 
einem 5 — 6 null, langen BUschel dunkelbrauner Haare oberseits an der VordcrflUgelwurzcI. 
Dieec pinselartigcn BUschel werden an der Spitze dunkler und liegen ftir gewühnlich Hach 
an den Körper gedrückt, de mehr die VordcrflUgel beim Spannen in die Höhe gezogen 
w’enlen, desto melir beben die BUscbel sieh vom Körper ab und breiten sich aus. Bei 
meinen helias d* von Cclcbi>s ist der Büschel noch dunkler als bei den philippinischen 
Stücken der var. helisa. 

Der wcissc Hinterraud der HinterflUgol ist bei den cT mit einem Flaum kurzer 
weisser Haare bedeckt, welcher beim 9 fehlt, diesem dadurch ein dunkleres Aussehen gebend. 

465. OdontoptUnm leptogramma. 

Fier^gogpüiea Itf/iograiHma , lUwitAoa, Descr. New Hesp. n p&g. 53 (1868); Kxot. nutt. V, Plet^g., 
Taf. l ng. 4 (1873). 

Tayiadft Irplogramma, Plötz, Jabrb. des nass. Vereins fQr Natark. 1884 pag. 42. 

Erhalten: 21 Exemplare von Bohol, Camiguiu de Mindanao, Panaon, Mindanao. 

Flugzeit: Januar, Juli bis November. 

Flügcllängo: <f 19— 20mill.; 9 21— 22mill. 

Die von dieser ausgczeichnetoii Art orlialtenen Exemplare bieten zu keinen Be> 
merkungon Veranlassung; wie bei der vorigen Art haben die 9 gestrecktere Flüge) tmd 
auf den liiiitcrilUgeln weniger dichte wcissc Behaarung.*) 

1) Dr. Stacoiii»« hat fu« PaJawan nitMt dritte Art diner OAtumg erhalten, die mir «uaMrdem von Java, äome<'i and 
UaJacca vorliegt. Ea berobt w.>bl nur anf «ineia Schniibfehler. da» die»e Art in der Arbeit aber die Palawan I^pideptercn 
ala hfela aufgnfahrt iat. wibrend «• doch vebl pjgela, Hevitaon heiwen auU. 

i'bii'apwM II. V. iO**«r 22 

JCMi. 1832. 
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Gattung KKIONOTA, Mabii.i.b. 

Krhnolay MAbiü<% Anoales Soc. F^t. Belize XXI p«g. 34 (187B); Uistaot, Khopal. Malajana pag. 393 
(1886j; Wat»)n, Hesp. lud. pag. 107 (1891). 


466. Erionota thrax. Taf. B, Fig. 10, Kaai>e and Pa|i|w. 

FapiUo Utraz, Lino«, Syst. Nat. I 2 [mg. 7tl4 (1767). 

Erimcta thrax, Ittstaot, RtiapAl Malayaiia |mg. 393 Taf. XXXIV Fig. 17 (1986); Staudiager, Lep. 
Palawaii pag. 134 (1869); Wataon. Ilaap. lad. [lag. in" (1891). 

Casifatia Ihraz, Piepara, Tijdschrift vor KuUimoIngie XiX pag. 2 (1878); Staadioger, Eiot. ScbaiHL 
pag. 291 Taf. 98 (1888). 

Erhalten: 56 Exemplare von Luzou, l’olillu, Dumarau, C'ebii, Bebol, Camotea, 
Camiguiii de Miiulanau, Mindanao. (Falawan, Slamlin^.} 

Flugzeit: Fast während des ganzen Jahres. 

FlUgellänge: <f 31 — 32mill. ; 9 35 — 36 niill. 

Die philippinischen Exemplaren stimmen mit denen von anderen Fundorten in 
jeder Beziehung überein. 

Die Raupe lebt auf l’latanen; die I’uppenruhe dauert bei Manila im November 
12 Tage.; die Falter fliegen nur am Anfang der Dämmerung. 

Bisweilen tritt an der VorderflUgelspitze eine weissliche Bestäubung auf, welche 
Varietät von Dr. Staudinoeii in seinem Catalog apex genannt ist Mir liegen von 
dieser Var. apex Exemplare vor von I.uzon und Mindanao, sowie auch von Nias und 
Ost-Java. 

467. Erionota alexandra n. ap. 

Erhalten: 22 Exemplare von Yigan (Nordwcst-I.uzon). 

Flugzeit: November. 

FlUgellänge: cf Slinill, ; 9 32 mill. 

Diese Art ist von Dr. Scu.AliESBERtl bei Vigau aus der Raupe gezogen; ihre 
Fuppeiuubc dauert dort im November 9 bis 11 Tage. Nach den mir vorliegenden ein- 
getroekneleii Raupen ist dieselbe schwarz mit gelbem Kopf, After und Füssen und mit 
gelben Zeichnungen auf Jedem Ringe. 

Der Falter unterscheidet sich von thrax dadurch, dass der dritte äussere gelbe 
Fleck weniger entfernt von den anderen steht, grösser ist und von dem darunter beßnd- 
lichcii nur durch den zweiten Mediauast getrennt wird, so dass gewissermaassen auf dem 
Discus nur ein grosser durch die Adern droigethciltcr gelber Fleck steht. Prof. Mabille, 
dem diese Art Vorgelegen hat, ist dieselbe unbekannt; ich glaubte daher sie benennen 
zu müssen. 


1 
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Gattung GAXGAUA, Moore. 

Gangara. Muorc, l.cp. Oe^lua 1 pag. 164 (1861); IJiNUnt, Rbopal. Maltyina jng. 364 (1666); WaUOD, 
llaap. 1ml. pag. 110 (1891). 

468. fiangara thyrsls. 

Papilia tAgrMa. Fahricio«, Syst. Ent- |iag. 582 (1775). 
fjaprria ftontita, Moorv, Pme. Eoo). So«. Lomlnn 1865 )4g. 790. 

Gangara thgrrü, Moom. I.«p. Ceylon I )>an. 163 Taf. 66 Fig. 3, 3a (1881); llisuuil, Khopnl. Malayana 
|iag. 394 Tal. XXXV Flg. 13 (1886); Watwn. Ueap. Ind. pag. 110 (1891). 

Eriontda (Ayrala, Stamllnger, I.ep. Palawan pag. 134 (1889). 

Erhalten: 12 Exemplare von Babuyanea, Luzon, Mindanao. (Palawan, Starnlioper.) 
Flugzeit: Mai bin .Juli, September, October. 

FlUgoIlgnge: <f 38 — 39mill. ; 9 39 mill. 

Meine, im Uebrigon mit mir vorliegenden Exemplaren von den Andamanen, Sumatra, 
Java und Palawan Btimmeuden pbilippiuigcben StUcke haben am Vorderraude nur zwei 
kleine gelbe Flecken, dagegen unterhalb den zwischen dem ersten und zweiten Medianast 
stehenden gros.«en Fleckens noch einen kleineren, wie es auch von Dr. StaUIMSOER 1. c. 
bei einen <f von Java erwähnt wird. Die 9 scheinen nicht häufig zu sein. 


Gattung PI.ASTJNGIA, Bctler. 

Plaaiingia, Butler, Kot. Moiith. Mag. VI) iwg. 95 (1870); Plotz, Siett. Kot. Zeit. XLV pag. 145 (1684); 
Distaot. Kltopal. Malayana |tag. 396 (1886); W'atson, Hesp. lod. pag. 113 (1891). 


469. Plagtingla llboniia. 

Uesperia tibumia, llcwitson, llescr. New ilesp. pag. 33 (1868); Exollc Bott. V, Hesp., Taf. 6 Fig. 56, 59 (1878). 

Ptojiiingia lAumia, Plotz. Statt. Kot. Zeit. XLV pag. 149 (1884). 

Erhalten: 13 Exemplare von Luzon, Mindoro, Caniotes, Mindanao. 

Flugzeit: Februar, April bis Juli, October bis December. 

FlUgollänge: <f 17 — 16 mill.; 9 17 — 18 mill. 

Die ganze /eichnungsanlage ist in beiden Geschlechtern gleich, nur sind sämmt- 
liche gelben Flecken beim 9 heller als beim cf, sowohl oherscita als unlerscila. Hewit.sos 
scheint ein cf, Pl.öTZ ein 9 bei der lksschrcibung vor sich gehabt zu haben. Von den 
drei vor der Mittclzclle auf den VorderftUgeln stellenden Flecken foldl bisweilen der 
letzte und kleinste. 

Durch die völlig abweichende Zeichnung der Unterseite ist liburuia sehr leicht von 
callineura, Felder zu unterscheiden, welche Dr. Staudinger auch von Palawan erhalten hat. 

53- 
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470. Plaatingia Tibnrnia. 

PUiaimyia r^mia, Stad4iaf((^r i. I. 

Erhalten: Von Mindoro. 

Nicht anf'cgcben. 

FlU^elläiigc: 17 milK; 9 nicht erhalten. 

Diethe in ihrer ^^cicbiiimpfianlage an die (jattungen Telicota und Fadraona erinnernde 
Art i5t von I)r. Platen iicucrdingH auf Jlimloro gefunden worden. ÜbcrBcits sind die 
VorderflUgel bis auf einen länglichen braunen Fleck unterhalb, und einen ebensolchen 
in der Mittelwelle und einen breiten, von der Fliigtdspifze bis zur Mittclzelle reichenden 
dunkelbraunen Ausseiiraud hellgelbbraun, nach aussen endend in 4 hellgelbe Glasdecken. 
An der FlUgclspitze siLdien 3 ebenso gefärbte kleine Punkte* Die HinterdUgcl sind wie 
die VorderdUgcl hellgclbbraun mit dunklen Adern und mit breitem dunkelbraunen 
Vorder- und Ausscnrandc. 

Unterseits ist die helle GrundfUrbung dieselbe wie oberseits, nur noch weiter ausge- 
dehnt, mit Ausnahme eines dunkelbraunen ßasaltlieils auf den VorderOUgeln. Der braune 
Aussenrand der VordcrdUgel ist an der FlUgelspitze besetzt mit hellgelbbraunen Streifen 
und Punkten; die HinterflUgcl sind einfarbig liellgelbbrauii von dunklen Adern durch- 
zogen und am llinterwinkel mit einem dunkelbraunen Fleck. 

Körper und Fuhler sind wie bei <len anderen Plastingia-Artcn. 

471. Plastingia naga. 

U(si.friaf mt/ti, de Nk«Tille. Jonm. Aü. Soc. Ui^ngal LII 1 paj?. 89 Tsf. X Kig. 2 9 (1983). 

Erhalten: 2 Exemplare von OsC-Mindaiiao. 

Flugzeit: Februar, Mai. 

FItigollUnge: cf 18 — 19mill.; 9 nicht erhalten. 

Diese a. a. O. ausgezeichnet beschriebene Art steht der tessellata, Ilew. sehr nahe, 
der sie oberscits völlig gleicht. Untcrscit« uiilcrscheidcl sie sich durch weitere Aus- 
dehnung und andere Stellung der hellen Zeichnungen. Das noch nicht beschriebene cf 
w’eicht durch spitzere VordcrflUgoI vom 9 ab und hat oborseits auf den HinterflUgcln 
w'euiger helle Behaarung als das 9 nach der Abbildung. 

472. Plaatingia cuneifomiis, n. sp. Taf. XLIX, Fig. 11 cf, Oberseite. 

Erhalten: 1 Exemplar von Mindoro. 

Flugzeit: März. 

FlUgellUngc: cf 19mill.; 9 unbekannt. 
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DieHC neue Art ^toht der von Bonieo beechricbenen hicroglypbica »ehr nalte, 
unterscheidet »ich aber durch wesentlich andere Stellung der gelben Flecken. Ober'* und 
Unterseite sind völlig gleich, von »chwaracr Urundfarbe mit »attgclben Zeichnungen; die 
Vorderflügel haben zunächst der Wurzel am Vordorrande einen kleinen Fleck, dann 
zwei zu Seilen der Medianrippe, dann zwei grösKcre, wovon einer lu der MiUclzelle, der 
andere zwischen erstem Medianast und lunenrandsrippc, dann einen scbmalen Strich am 
Zellende, dann wiederum zwei grössere Flecken, wovon einer am Vorderrande und der 
andere zwischen erbtem und drittem Medianast, zuletzt am Aussenrande eine Reihe von 
d keilförmigen Strichen, diTcn erste drei kleiner al» die Übrigen sind. 

Auf den HiiiterHUgeln ist ein grosser Fleck an der FlUgelwurzcl, ein anderer auf 
dem Discu», eine Reihe von mehr oder weniger zuHammenfliessenden Ausacurandsflecken, 
die am Analwiukel kcilartig vorspringon, sowie am Iniicnrande ein kleiner Punkt und 
ein bis zur Wurzel reichender Strich. 


liattung HYAROTIS, Moore. 

lij/orotis. Moori', Lop. Coyloo I pag. 17-1 (1»01); l>i«UDt, Kbo|ial. Muluyaua ing. 397 (198ii); WaUioit, 
Ues{i. Ind. pag. 117 (1891). 


473. Hyarotia adraatag. 

Hffiperia adraghu. C'raucr. Pup. KaoL IV T&T. 319 FO (1780). 

PlestiOH^m praba, Moore, (Voe. Zoo). Soc. 1863 )Hig. 790. 

Hfspn^ia j^aenirU, llcwitsoo. Kxot. BoU. V, He>»p., Taf. 4 Flg. 86. 87 (1869). 

llgarotüi adrastwi, Moore. L«p. Ceylon 1 |iag. 174 Taf. 67 Fig. 5, 3a (1881); Diatant. Rbotia). Malayaua 
pag. 397 Taf. XXXIV Fig. 4 (1886); Watson. Uwp. Imi. («g. 117 (1891). 

PUiioHmm aärasttts. Standingcr. Lep. Palawau pag. 158 (1889). 

Krhalten: 1 Exemplar von Ost-Mindanao. (Palawan, stnvdtH^.) 

Flugzeit:. October. 

FlUgellUngc; cf 1" mill.; 9 nicht erhalten. 

Das einzige von den Philippinen erhaltene Exemplar w*eicht nebst 3 mir von 
Palawan vorliegenden von den SikkimstUcken durch grössere Breite der weissen Flecken- 
binde etwas ab; auch fehlen demselben die 3 kleinen weUsen Punkte an der Vorder- 
flUgolspitzc. Ini Ucbrigcii und besonders in der Zeichnung der Unterseite der Uinter- 
flUgel stimmt es ganz mit <ien aus Sikkim mir vorliegenden überein. 


Gattung TAPENÄ, Moore. 

Topena, Moore. Lcp. Ceylem I pag. 181 (1881); Watsoo, Heap. Ind. pag. 121 (1891). 
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474. Tftpenft Imxnil. 

PUnoneuro laxmt, d« KfcdTÜle, .Ifturn. As. Soc, Bengal LVU 2 pag. 290 Tal. XIII l’ig. 5 9 (1888). 

Pttroatrirne aJilüh MabiUe. Le Xaiaraliste 1898 pag. 88. 

PUsümtura atäia, var. pahicana, Staadinger, Lep. Palawan pag. I&6 n. 165 Tal. II Fig. 11 (1889). 

Tapena laxmi, de Nicenlle, Bombay Kal. Iliat. Joaro. VI 2 pag. 382 Taf. G Fig. 28 ^ (1891). 

Erhalten; 5 Exemplare von Luzon, (lamiguin Je Mindanao, Sudost^Mindanao. 

(Falawan, Staudin^.) 

Flugzeit: Mai bU Jnli. 

FlUgellänge: cf 16— ISmill.; 9 17 mill. 

Nach den ausillhrlichen Begehreibungen und den guten Abbildungen dieser Art 
unterliegt c« mir keinem Zweifel , das» laxmi, Nicdville mit der Sl.\iui.i.E’«chcn atilia 
gynonym igt Vier meiner Thiere (3 cf, 1 9) stimmen genau unter sieh und mit den 
eitirton Bcgchrcibungen Überein; 1 cf von Camiguin de Mindanao weicht etwas ab, in- 
dem die Glasfleckcn kleiner und gelblicher sind, und auf Jen HinterflUgeln oberseits die 
Grundfarbe bräunlicher und die äussere schwarze Binde mehr in eine l’unktrcihe auf- 
gelöst ist 

Unterseits stimmt Farbe und Zeichnung der llinterflUgcl dieses cf mit den anderen 
4 Exemplaren Überein. 

473. Tapena igna, n. sp. 

Erhalten ; 3 Exemplare von Luzon, Ost-Mindanao. 

Flugzeit: April, Juli, October. 

• FlUgellänge; cf 18 — l'Jmill.; 9 unbekannt 

Diese Art steht der mir von Sikkim vorliegenden agni am nächsten und unter- 
scheidet sich von ihr durch etwas grUnlicbere Grundfarbe und in’s Gelbliche spielende 
und etwas weiter getrennt stehende ülasflccken auf den VorderllUgeln. Auf den Hinter- 
flUgeln steht die lieihe schwarzer l’unkte dem Aussenrando näiier als bei agni, sowohl 
oberseits als unterseits; di« Franzen sind durchweg einfarbig braun, während sie bei 
agni am Innenwinkel der V’orderflUgcl und Vorderwinkcl der llinterflUgcl weiss sind. 
Unterseits steht am Innenwinkel der VordcrflUgel ein weisslicher Fleck, der bei agni 
nur schwach angedeutet ist 

W'io laxmi und agni hat auch igua beim cf an den Hinterbeinen den fUr diese 
Gattung charakteristischen BUschel langer schwarzer Haare. 

Gattung NOTOCKYFTA, iie NicfiviLLE. 

iVotwT^sptri, Oe NicSviUc, .lournol Bombay Nst. Hirt. Soc. IV paa- 188 (1889); Watson, Uesp. Ind. 
lar. 125 (1S91). 

l^ksitmettra, p'elder, Wiea. Kot. Monstiidir. VI pag. 29 (1862), preoc. 

Ptf^iffimira, psrtun, Aactoraai. 
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476. Notoer jpta mlerothTnis. 

ritiitmnira mirraOi^nu, Mallille, C«n|ite*-reniliis de la Soc. Eat. de llclgi<|ue III So. 31 pag. LVII (1883). 

rietümrura mmdoraHa. Suuditigcr I. I. 

Erhalten ; 3 Exemplare von Luzon, 08t-Mindaiiao. (Mindoro, SfaudüipiT.) 

Flugzeit: Februar, Juli, Kovoinber. 

Flilgellänge: tf 16 — 17mill. ; Q nicht erhalten. 

In der IranzöaiBchcii lleschreibung dieser Art ist ein sinnentstellender Druckfehler, 
indem es nicht heissen muss: en des aus, sondern en dessous cette bande se continuo 
jusqu'au bord interne, oü eile s'elargit. 

Der dreitheiligo (jlasHeek der VordcrflUgcl wird iinterseiis am Vorder^ und lliuter- 
rande von gclblichweissen Flecken begrenzt, von denen der Letztere sehr viel breiter 
als der angrenzende Olasfleek ist. 

477. Notoorypta alysoB. 

Ptrsümrurn aliftta, Moore. Proc. Zool. Soc. Londoo 1865 pag. 789; Lsp. Ceylon 1 pag. 178 Taf. 67 
Fig. 3 0 * (1881): I>Btaol. niiopal. Malayana pag. 399 Taf. XXXIV Fig. 7 (1886); Stao- 

«liiigCT, ls49p. Palawau pag. 151 (1889). 

NntfKrypta attfim, <le KiceviUe, Joarnal Bombay Sat. Bist. Soc. IV pag. 189 (1889); Wataoo, ilosp. Intl. 
pag. 196 (1891). 

Erhalten: 67 Exemplare von Luzon, Mindoro, Cebii, Bohol. Camotes, Camiguin 
de Mindanao, Mindanao. (Palawan, SiimJin^.) 

Flugzeit: April bis Februar. 

FlUgcllSngc: <f 17 — 20miI1.; 9 19 — 20 mill. 

Bel den philippinischen Exemplaren dieser weit verbreiteten Art fehlt bei den cf 
bXu6g der kleine weisso Punkt an der VurdcrßUgels)iitze, welchen die 9 stets zu haben 
scheinen. Letztere haben ausserdem eine etwas breitere Binde, hellere Grundfarbe, so- 
wohl oborscits als untcrscits, und etwas abgerundetere VorderftUgel. Kein einziges 
meiner Exemplare hat mehr als den erwähnten einen kleinen weissen Punkt, dessen 
Grösse jedoch ziemlich varilrt. ') 


478. Notocrypta feistbamelil. 

Thjrmrlt /'euthamrUi, Boisrlovsl, Voy. Astrolsbe I.epid. pag. 159 Taf. 3 Fig. 6 (1833). 
Plaionntra fnsUmmrli, PIDU, Bcrl. Eol. ZciUCär. XXVf pag. 262 (1883). 

PUtmu-ura feisthamrUi, Stauilingcr, Lcp. Palswau pag. 152 (1889). 


1) Die nabe rrrvaDclts pbilippisiKhe Art tsIbx, HabiUe habe ich nicht crbatlcn. 
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Erhalten: 14 Exemplare von Luzon, Mindoro, Ost-Mindanao. 

FluRzeit: April, Juli, November, Ueeember. 

FlUgellangc: ö" 21 niill.; 9 22 mill. 

Meine pliilippinUehcn StUeke dieser Art haben beiderseits 5—6 weisse Punkte an 
der VonlcrflUgclspitee. Zum Vergleich liegt mir nur 1 9 von Morotai vor, das sich von 
den philippinischen durch eine etwas schmälere weisse Binde unterscheidet. 


Gattung KEKANA, Di.wavt. 

Keratia, Pistsnt. Kbo|KÜ. Malayans i»as. 403 (1880); Wataoo. Heap. Intl. pag. 148 (1891). 

479. Keruia gemmlfer. 

Knamt gemmtf^r, lljatnat. Rhi>)tal. Malayana pa«. 403 Taf. XXXIV Fig. 29 (1886); Watson, Hesp. lad. 
pag. 149 (1891). 

'/ A^tiiigptfrus llutler, Trans. Linn. Soc. Londan Zool. II 1 pag. 560 (1877). 

Erhalten : 7 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: April, Juni, Juli. 

Fltigcllänge: cC 18 mill.; 9 19 mill. 

Die von Luzon erhaltenen Thiere gehören sicherlich zu derselben Art, die WatsON 
aus Birma erhalten und unter diesem Namen aufget'Ubrt hat und vielleicht auch zu der 
von Distant als geiumifcr abgcbildeteu. üb sie aber wirklich zu der BuTLKR’schon Art 
gehören, die er gemmifer benannt hat, ist mir zweifelhaft, da ihnen die amethystfarbigen 
Punkte fohlen, deren Buti.ER erwähnt. 

Der beim cf 4, beim 9 5 mill. breite orangefarbene Fleck bleibt 1 mill. vom 
Vorderrande ab und geht nicht Uber die Innournndsrippe hinüber; Unterseite verbreitert 
eich derselbe am Innenrande, wurzelwärts allmählich heller yverdend. 

480. Kersna diocle*. 

Ifisi(madett diocUs, Moore, Proc. Zool. Soc. London 1^65 787. 

Tagkukü fumatuA, Mabiile, H&Uetin Soc. lüot. de Frone« 1876 po«. XXVI No. 18; Annale« Soc. Ent de 
Franc« 1876 pag. 271. 

Ästüioj)Ur%3 diocUsg HubUlc. Cat. Hesp. Mu-ico royal Braxellos pag. 36 (1876); Htaadlnger, Lcp. Palavaa 
liag. 147 (1889). 

Kerana dmitt, Distant, Rbopal. Malayana {lag. 403 Taf. XXXIV Fig. 8 (1886); WatsOD, Ilcsp. Ind. 
pag. 148 (1891). 

Erhalten: 30 Exemplare von Kabuyancs, Luzon, Mindoro, Saniar, Guimaras, Cobvi, 
Bohol, Cumiguin de Mindanao, Mindanao. (Palawao, Slaudinger.) 
Flugzeit: April, Juli, September bis Februar. 

Fltigcllänge: cf 23 — 25 mill.; 9 26 — 27 mill. 

Die philippinUchen Exemplare dieser weit verbreiteten Art bieten zu Bemorkungeu 
keinen weiteren Anlass. 
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Gattung SAXCL'S, de Xicäviixe. 

iJemri«. ile Nireville, Journal ilorabay Nat. Hl^. VI 3 in«. Sttfi (I8M1), 

Pmim, Mabille i. I. 

4H1. Sanens pnlligo. Taf. XIJ.X, Fig. 1 d", oWrseitp. 

Tagiati^s ptälujn, MabUle. Hollctiu Soc. Ent. de Fraoee 1076 pag. XXVT No. 20; Ami«]«« Soc. Ent. de 
France 1876 273. 

Astiditpferns subfasriaitts, Moore, Pixic. Zool. Soc. London 187R pag. 842; Wood-MoMon A de KkenUBy 
Jtramal A*. Soe. Itfogal LV 2 i«Mt. 380 Taf. XVIII Fir. 1, t« (f (1866); Watwii. H«ip. Ind. 
{Ufr- 148 U881). 

Adidnptfrws uiunda, Su^dinfier, I«ep. Palavan pog. 146 (1660). 

Sanrwi mhfuAtiaiuit, de Nicerille. Joomal Iknubay Nat. Hist. VI 3 pag. 396 (1691). 
f Antigonua |sr/Arti, PlOtx. Jabrb. d. naas. Yer. fOr Natark. 1864 pag. 24. 
f Astkioft/erHs lu-thra. Hötz. Stett. KnU Zeit. XLYIl pag. 110 (1886). 

Krhahen: 23 Exemplare von Bohol, Camotegf Camiguin do Mindanao, Mindanao. 
(Pfüawaii. ^oadin^.) 

Flugzeit: danuar, Februar, April, Juli bis October. 

FiUgclIäiigc: <f 20—21 milL; V 22 — ^23 mill. 

Er ist mir nicht möglich gewesen zu finden, ob und wo diese Art von PLfVrz als 
ulunda beschrieben sein möchte; ich zweifie auch daran, das» es vor 1876 geschehen 
sein sollte, wesishalb ich die vorliegende Art unter dem MABlLLE’schen Namen au(7Uhre. 
Die helleren Punkte der Unterseite sind bei den 9 stet« deutlicher als bei den cf, auch 
ist deren Grundfarbe heller. 

Mir liegt diese Art ausser von den Philippinen von den Sulü-Inseln, Java, Borneo 
und Birma in ganz gleichen Stücken vor. 


Gattung BAUACUS, MooiiE. 

Baracus, Moore, Lep. Ceyloo I lukg. 162 (1861); WaUton, Uesp. Ind. pag. 150 (1691). 

482. Baracua plumbeola. 

Ifesperia piumbeota. Felder, Novara-Ralse, Lep. III pag. 619 T«f. LXXI Fig. 20 (f (1867). 
ledeiHOH plumbfoUi, P16U. Stett. Ent. ZelU XLV pag. 366 (1684). 

Erhalten: 14 Exemplare von Luzon. 

Flugzeit: April, August, October. 

FlUgcllünge: cf lOmilL; 9 10 mill. 

Diese kleine Art scheint mir am besten in die Gattung Baracus zu passen, deren 
Arten ich zwar nur aus Abbildungen keime; sie scheint ausschlieaslicb auf Luzon zu 
fliegen, von wo Dr. Staudingeu sie ebenfalls erhalten hat. 


PhUlfflMB. II. V. («»««rf «cv^r«. Ti4f*liM|. 

JQLI. lS9i. 
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Beit dem Itef^inii (im Jahre lä8G) der nunmehr hccndoteii AufzUhluiig der pliilip- 
pinUehen Tagfalter sind mir nucli mehrfaeh dircete Zusendungen von dort geworden. 
Ausserdem haben mir die reichhaltigen, durch l)r. PlaT£N in SUdost-Miudanao, Palawan 
und Nordost-Mindoro guiuavhteu Sammlungen des Herrn Dr. Btaudinubb in der liberalsten 
Weise zur Vertilgung gestanden. 

D:>s Material, welches durch meine Hände gegangen ist, beläuft sieh somit im 
Ganzen auf fast 40,000 Tagfalterexcinplare, und dennoch bleibt meine Aufzählung sicher- 
lich sehr lückenhaft, indem noch grosse Thcilo des philippinischen Archipels gänzlich 
uudurchforsebt sind. 

Das nachträglich erhaltene Material bietet zu folgenden Bemerkungen Anlass. 

1. Heatia electra, Seite 5. 

Die durch Dr. Pl-ATEN von Bfidost-Mindanao gesandten Exemplare sind dunkler 
als jene von Nordost-Mindanao. 

2. Hestia lenoonoS, Beite 6. 

Far. princesn, SUwdiiiger. Isep. Palawan pag. 26. 

Ich kann bei den mir vorliegenden 5 Exemplaren von Palawan und Domarau 
keine constantcii Unterschiede gegenüber denen von anderen philippinischen Inseln finden. 

4ü3. Ideopsls anapljta, Stauiiincer i. I. 

Erhalten; Von Mindoro, Leyte. 

Flugzeit: December, Mai. 

FlUgellänge: 44mill.; Q 43 mill. 

Die «lurch Dr. P1.ATEN in Mehrzahl von Mindoro gesandte, von Dr. Staudinoeb 
auapina genannte Form steht zwischen anapis von Luzon und glaphyra von Mindanao. 
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Mil cretercr ntimmt die Zcicdinung, besonderB am Zellende der VorderflUgcl, mit letzterer 
die Orundfarbe und FlUgelform. 

Das auf Seile 8 unter glapliyr» von mir erwähnte 9 von Leyte gehört zu der 
vorliegenden Zwiseheiiforni. 

484. IdeopaU daoa. 

Ittenjiiii da»», Standtn^r, l'alawan |iag. 26. 

Ki'balten: Von I’itlawaii. 

Flugzeit: Xielit genannt. 

FlUgcllttugo: cf 44 — 47 mill.; 9 nicht erhalten. 

Mir vorliegende 2 cf etimmen mit solchen von Malacca völlig Uberein; ein 9 vom 
Kinibalu-Gebirge Xordost Borneo’a ist Iwdcutend holler. 

485. Badena palawana. 

J)anai.H (ItatUnaJ iitlffaris, mr. paJawami, Staadinanr, I.ep. Falawaa pag. 27. 

Erhalten: Von l’aragua, Domaran. 

Flugzeit: August bis Dceember. 

FlUgcllänge: cf 38 — 14 mill. ; 9 38 — 42 mill. 

486. Parantlea aapaala. 

JMnais (Paraatka) mpasia, Slaadlagcr, Lcp. Palaaran fiag. 27. 

Erhalten: Von l’aragua, Domaran. 

Flugzeit: August bis Dceember. 

FlUgcllängo: cf 35 — 38 mill. ; 9 36 mill. 

8. Parantlea vitrina, Seite 12. 

Flii-gt auch auf Mindoro. 

9. Chittlra loaonenaia, Seite 13. 

Fliegt auch auf Falawaii. 

11. Tlnimala orlentalla, Seite 15. 

Fliegt ebenfalls in Nordwest-Luzon, Mindoro, Cuyo, l’aragua, Cobii; einzelne Exem- 
plare von SUdost-Mindauao, sowie von Paragua kommen der uordindischen septentrionis 
sehr nabe. 

iS* 
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12. TinmuUift tmaanana, 80110 15. 

llr. P 1 .ATEN hat ein ganz gleich gezeichnetem <f von Sudoet-Minclanao gesandt 

14. Anoila plexlppaa, Seite IT. 

Fliegt gleichfalls an der 0.«tscitc Luzoiis auf I’ulillo, femor auch auf Mindoro und 
Falawaii. 

16. Anoaia ablgar, Seite 17. 

Mehrfach von ^anibalcs, iiii Mai und Juni fliegend, erhalten; auch 1 9 von Stldwcst- 
Miiuloro, im Mai gefangen, bei dem die weissen Theile der inneren FlUgelhUlfte breiter 
braun gefärbt sind als in der Itegel. 

487. Tronga clandlna. 

ffVpiofa rtaudim, StsuJiastr. Lee. rulawaa. )isk. 28, 

Erhalten; Von I’alatvan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellüngc: d" 54mill. ; 9 53 mill. 

ln ilirecten Zusendungen habe ich diese schöne Art nicht erhalten. 

19. Crastla Incad, Seite 21. 

Fliegt gleichfalls auf Cebii und den Sulii-liuelu ; das früher erhaltene einzelne 9 
von Cebti weicht nur zuflillig etwas ab, wie eine grössere Anzahl, spUtcr dorther erhal- 
tener Exemplare mir erwiesen hat. 

488. Crastla bntra. 

Eupli/ea (Andasma) btUra. StaadiDger, Lep. Falawan pag. 29. 

Erhalten: Von Paragua. 

Flugzeit: September bis Decembor. 

FlUgcllätige: tf 42 — 46 mill. ; 9 43 — 45 mill. 

489. Crastla dlstlneta, 

KufAo^ (PfHoa) menfirieini, rar. duUncta, Staadinger, Iscp. Palawan p«g. 30. 

Erhalten: Von Palawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flitgollünge: <f nicht erhalten; 9 41 mill. 


Digitized by Google 


323 


490. CrmstU cyllene. 

i^uithtfa (Penva) yinviüü, mr. e^lenf, Standiiiger, l^ep. Falawau pag. 31. 

ErhalUMi: Von Palawan. 

Fliijfzeil: Nicht angegclicn. 

FlUgcIlängc: cf 47 niill.; Q 46 mill. 

491. Stictoploea tyrianthina. 

KujUof.a (HtkU*pli)ea) lyräajitAtmi, SuildiOKcr. l.ep. Palawan pag. 34. 

Erhallen: Von Faragua, Dumaran, Mindoro. (dtdaat-MliHlanan. ^audittgtr). 

Flugzeit: August hi» Deccinbcr, Feliniar. 

FlUgelllinge; tf 41 — 48 mill. ; 9 44 mill. 

Bei dem einzigi'n von Mindoro erhaltenen cf »ind die blauen Kandflcekcn grösser 
als bei denen von Faragua und Domaran und drei derselben nach aussen weiss gekernt. 
Bei den durch Ur. Fi.atgn von Sildost-Mindanao gesandten Exemplaren sind die Rand- 
flecken nicht grösser als bei dem Mlndoro-cf, aber sechs derselben sind stark weUs gekernt. 
Den weisscii Kernen entsprechend treten auch untcrscila weisse Kandpunktit auf, die 
meinen Faragua-cf fehlen, während die 9 sio theilweise haben. 

23. TrepaichroU megllla, Seite 24. 

Fliegt auch auf Polillo. 

492. Trepiichrois paupera. 

KuptiMn (Trtp$icfir 0 i») mslamss. tsir. ptiuiierti, Huodiagcr, I<ep. Palawau pog. 81. 

Erhalten: Von Faragua. 

Flugzeit: September bis Dccembcr. 

FlUgcllängc: cf 42 — 47 mill. ; 9 43 mill. 

Das 9 dieser Form ähnelt der auf Mindoro fliegenden semperi durch das Fehlen 
des blauen Schillers, da» cf weicht dagegen sehr von dem cf der letzteren ab und 
nähert sich der auf Faimy und Kegros fliegenden kochi. 

493. Enploea aalTlnl. 

Kttploca (xuffinaui, ror. «o/rin^ Lep. Pttlawaa |«g. 82. 

Erhalten: Von Falawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgcllängc: cf 61 mill.; 9 63 mill. 
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494. EnploAA ariitotell«. 

Jiuj>lo<a (Caliiptoea) mastireit, var. arvfttiidis, Staudiiigcr, lv6p. Palawui pa^. 32. 

Erhalten: Von I’nrajfua, Domaran, Cuyo. 

Flugzeit: Juli bi9 Deoember. 

Flilgelliingc: tf 28 — 37 milh; 9 31 — 39 niilL 

GIcieb wie Dr. STAfüiNOKR halte auch ich die sich sehr nahe stehenden Moore- 
schen Arten mazares, aristotelis und monilis für dieselbe Art, lasse sie aber hier getrennt 
stehen, da mein Material zur Klärung dieser Frage zu lückenhaft ist. 

31. Salpinx kadu, Seite 31. 

Auch von Polillo und von Pnlawan erhalten. 

32. Salpinx almllllma, Seite 32. 

Noch 2 Exemplare von Zambalcs (Mai/Juni) und ein d' von PoliUo (Oct./Nov.) 
erhalten. 

33. Salpinx meldolae, Seite 32. 

Auch von Cebil erhalten. 

495. Salpinx clorinde. 

Euploea (iMimia) ctorin^f Staudingcr, ijCp. Palawuo pag. 33. 

Erhalten: Von Para^;ua, Mindoro. 

Flugzeit: September bis Doeeraber, Januar. 

FlUgcIlänge: <f 42 — 43 milh; 9 45 mill. 

Bei dem von Nordost-Mindoro erhaltenen d smd die Aussenrandszeichnungen noch 
mehr verdunkelt, als bei den Paragua-Excmplarcu. 

34. Zethera plmplea, Seite 3G. 

Fliegt auch auf Polillo. 

37. Zethera mnea, Seite 38. 

Die helle Form des 9 ist von Dr. Peaten in SUdost-Miudanao neben der dunklen 
gefangen worden. 
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39. 40. Kelanltli leda und Ismene, Seite 40, 41. 

Von Polillo, im October und November umfangen, erhielt ich 41 StUck der Icda- 
und 27 der iamenc-Korm. Auf dieser Insel fdngt mit dem Nordost-Monsun im October 
die Kegcnjseit an; cs wäre nun möglich, dass die ismenc-Thiere noch aus der trockenen 
Zeit stammen könnten. I.a^idcr tehlen mir genaue Datumangaben Uber die einzelnen 
Kxeniplaro. 

V'on Nordost -Miudoro habe ich während der dort im Dcccniber und Januar 
herrschenden Kegenzcit, ebenso von Cuyo während der Regenzeit im Juli nur die leda- 
Form erhalten. 

l)r. 1’l.\ten hat beide Formen von Palawau gesandt, leider giebt l)r. StaI'Disgkr 
keine näheren Angaben Ubt'r die Krscheiniingszoit. 

41. KelanitlB atrax, Seite 41. 

Auch von l’olillo erhalten. 

44. XelanltlB boladovalla, Seite 43. 

Auch von t’cbii und l’alawan erhalten. 


Oattung NKORINA, Wkstwoo». 

Neorina, Westwood. Gen. Diam. I^ep. 3d9 (1851); de Nir^fille, üutterfl. of India 1 pag. 133 (1882); 
Moore, Lep. Ind. pag. 224 (1HM2>. 


496. Neorlna princeaa. 

ATwrtM kscM, var. prinreja^ Staudinger, Lep. l'alavan pag. 3G. 

Erhalten; Von Paragua. 

Flugzeit: September bis December. 

FlUgclIänge: cf 44 — hlmill.; 9 51 — 55 mill. 

Beim 9, welches hellere Grundfarbe hat, ist das Auge au der Vor<lcrflilgclspitze 
grösser als beim d"; ein 9 liat auf den HinlerflUgelu am Aussenraiidc 4 Augenflecken, 
von denen der erste, zunächst dem Vorderrande, vor dem bräunlicbgelben Fleck steht, 
der zweite auf diesem hellen Fleck ist undeutlich, der dritte steht hinter demselben und 
der vierte schliesst an das grosse Analauge an. Unterseits ist der zweite, oberseits un- 
deutliche, nächst dem ersten am grössten und deutlichsten. Der bräunlichgelbe Fleck 
der llinterflUgcl geht meistens nicht Uber den Diseoidalast hinaus. 
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45. Lethe aegrlto, Seite 43. 

Flief^ auch auf Mindoro, Palawaii und den Sulü-Inseln; bei den Q von den letzten 
beiden Fundorten iat die weisae Querbinde der YordertlUgel schmäler als bei den typischen 
Exemplaren in meiner Sainiulun)r. 

46. Lethe enrope, Seite 44. 

Auch von Xordwest-Luzon, Cebü, Domaran und Palawan in völlig gleichen 
Stücken erhalten. 


Gattung EIUTES, WücrwoOD. 

Krit«, Westwood, Ocn. Dloni. Le|i. II ]»*. 392 (1851); Disuoi, Kfaopsl. MsUj^aoa ps*. 46 (1882); 
de Nk'^vlüe, Itutlerd. of liolis I 236 (1882). 

497. Erltee oehreuia. 

Erita medura, rar. oebreana, Suudiiarcr, Lep. Palswftti |«s. 38. 

Erhalten: Von Palawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge; cf 25inill. ; 9 27 mill. 

47. Orsotriaena medaa, Seite 44. 

Sämmtliche von dieser Art erhaltenen, reichlich 150 Exemplare, die sowohl in 
trockener als in feuchter Jahreszeit gefangen sind, haben unterscits die bekannten grossen 
Augen. Kein einziges Exemplar habe ich erhalten, das mit runeka Ubereinstimmt oder 
auch sich ihr nur nähert. Wohl aber variirt die Breite der weiseen Binde. 

46. Bagadia Inaonla, Seite 45. 

Auch von Poiillo erhalten. 

496. Bagadia mindorana. 

<nV»a, mr. mindorana, 8taQ<lioger L 1. 

Krliftltcn : Von Xordost-Mindoro. 

Flugzeit: December, Januar. 

FlUgellUiigo: cf 25 — 26 mill. ; 9 unbekannt. 

Diene aui^gezeiehnete Art, welche oberBcita einfarbig rauchgrau ist mit durch* 
scheiuomleu schwarzen Zeichnungen der Untorscitc, unterscheidet sich von allen Übrigen 
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Arteo sehr leicht ilailurch, <laes untcrscits die doppoltj'ekernte dunkle Augenreiho auf den 
Voi-derflUgeln elienau wie auf den liinterflUgeln auf einem breiten gelben Gründe steht, 
wShrenil bei allen Übrigen bisher hckaimten Arten jedes duppellgckorme Auge lUr sich 
gelbumrandet ist und diese Reihe gelber Kreise auf sehwantbraunem Grunde steht. 
Ausserhalb der .-Viigcureihe sind zwei, innerhalb vier sehwarzbraune Rinden, die Uber 
beide Flügel laufen; am Vorder- und Hiulerrande leider Flügel ist der gelbe Grund, 
in welchem die .\ugenreihc steht, briiunlich. auf den HinterflUgcln aber weniger stark 
ausgeprägt als bei crohunica. RUmmtliche Ausseurandszeichnungen verlaufen geradlinig 
und nicht wellig, wie so stark ausgeprägt bei crisia, zu der alle philippinischen Arten 
nicht als Localformen gezogen werden können. 

49'J. Acrophthalmls mlsarte, n. sp. 

Krhalteu: Von Aordost-Mindoro. 

Flugzeit: Dei'ciuber. 

FlUgellängc: ISmill. : 9 nicht erhalten. 

Die auf Miiuioro fliegende Form dieser Gattung unterscheidet sich von artemis 
durch geringere Ausdehnung des weissen Mittelfeldes und hellere graue Grundfarbe, 
sowie dadurch, il.ass unterseits auf den Hintorilügcln die wellenförmige Mittclbinde wiirzcl- 
wärts weiter von der Augenreihe getrennt steht. 

64. Tpthlma stellera, Seite 4S. 

Auch von Palawan erhalten. 

5(>. Ypthima sempera, iSeiie 49. 

YpU*. pjsitsais, rar. sempera, Stasdinger, Palnwaa |«g. 3S. 

Auch Von 1‘alawan erhalten. 

57. Mjcaleals blaains, Seite 50.') 

Auch von l’olillo und Palawan erhallen. 

58. Mjcaleais minens, Seite 51. 

Calysismr philippina, Moore, Iz!|}. lod. poa- 223 (1892). 

Auch von Palawan erhallen. 

l) Ich fnbrr ilW Arten dwMr isattan^ unter den ■. Zt. ihnen Kamen hier aaf. veil ea mkh zn weit fahren 

vftnle. ilie Mneeten Unteranehungen aber die Formen der trocheiMn und naKMo Zeit hier dnxugcbeo. 

Banpvr. PkalippiMn. IJ, V. fOvvtf tfMipM. 54 

dCLI. 1892. 
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60. Hjealesia JastiDellft, Seite 51. 

Kbeiifall» erhalten vou Polillo, ini Oetober/November (Hegatzeit) gefangen, und 
von Mindnru’a XordostkU»te ini Februar (JiegtHzeit), SUdwealkUate im Müra (trockene Zeit) 
gefangen; alle Exemplare haben grosec Augen. 

61. Mycaleila Igoleta, Seite 52. 

Von Mindoru erhallen, gefangen an der Sudweatkllatc im Itliirz (trockene Zeit). 

65. Kfdoaama ita, Seite 54. 

Auch von Mindoro erhalten, darunter Exemplare, welche aieh der Myd. feldcri 
sehr niihern. 


(Jattung SUUAI.AYA, Moouk. 

ÜHralai/a, Moore. Trftnfi. Kot. Soc. LodaIod 1880 pag. 159; de Nic«vil|p. Butt, of ladia 1 pag. 110(1883); 
Moore. Ind. pag. 217 (1892). 

500. Snralara oraeia. 

Mtfrotcciä orgeia, var. flocolincta, ätaudiager, Lep. Palawan pag. 30. 

Erhalten: Vun I’alawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FUlgellänge: cf 25mill.; 9 2» mill. 

Mir liegen von Borneo und Nia» mit den Palawan-SlUeken gleichgelUrbte Exem- 
plare vor, 80 das« ich die var. flavotincta von der Stammart nicht zu trennen vermag. 

67. Nebdara blaaya, Seite 55. 

Auch von Polillo erhalten. 

6». Nebdara tagala, Seile 56. 

Die vou Palawan erhaltenen Exemplare stimmen am besten zu meiner var. A. 
Eine weitere Anzahl von .Mindoro ergiobt, dass die auf dieser Insel fliegende 
Form, wie angeführt, sich be.ständig unterscheidet. Dr. StaUDISOER hat dieselbe i. 1. 
var. bisaliea benannt. 

501. Pty Chandra plateni. 

I*t)frbandra ylfUeni, Stauiiinger in cat. 

J\ifchanära hrtjuimi. Seit» 58, pro parti?. 
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Erliahen: Von Miiulanau. 

Flugzeit: Mai bis October, December, Januar. 

FlUgellSnge: <f 30/31 mill.; 9 32 mill. 

Die von der typisehen Luzon-Forni besonders im 9 abweiehende Mindanao-Form 
hat Dr. StaUDINOER in seinem Cataloge Ptych. plaleni benannt, weil er sie fUr eine 
eigene Art hült. 

502. Ptychandra siindorana. 

PtifcJia$uira miHdtßrana^ Rtaadlioffcr i. I. 

Krhalteii: Von Mimloro. 

Flugzeit: Februar. 

FlUgollUiige: d* 25 mill. ; Q mill. 

Kille gröiii^erc Anzahl der auf Mindoro fliegenden Art dieser UattUDg^ von wo ich 
früher nur 1 d* erhalten und unter lorqulnii hatte stecken lassen^ hat dorcii begründete 
Trennung von der letzteren erwiesen. Die FlUgelform ist wie bei sehadenbergif der 
Duftscbuppenfleck beim eft »owie die Zeichnung der Oberseite in beiden Geschlechtern 
wie bei lurquinü. Untcrsciis sind beim cf die hellen Zeichnungen bläulich>silbern, am 
Aussennmde der VorderflUgcl nicht wellig, sondern gerade laufend, auf den liinter- 
HUgcln die, aus fünf gleich grossen ancinandorstossendon Augen bestehende 
Reihe beiderseits breit ciofassend; beim 9 sind die ebenso verlaufenden Zeichnungen 
schmutzig weiss und nur auf den HlnterflUgeln bei der Augenreihe blass blttuUch. 

Unterseits am leichtesten von lorquinii zu unterscheiden ist inindorana an der 
anderen Stellung der fUnf mittleren Augen auf den llintcrftUgeln, die, von Rippe zu 
Rippe gehend, als geschlossene Kette auftreten, während bei lorquinii besonders das 
mittelste Auge kleiner ist und isolirt sudit. 

503. Elymnlas snbeongraenB. 

Kl^^mnias SuadiaKer 1. I. 

fltfumitvi con^rven», S«itc tfl, pro parte. 

Erhalten: Von Mindoro. 

Flugzeit: December, Januar. 

Flügelltingo: cf 35 mill.; 9 38 mill. 

Eine grössere durch Dr. Pi.aten erhaltene Anzalil zeigt, dass meine Vermuthung, 
die MIndoro-Fonn fllr eine von congmens getrennte Art zu halten, begründet war. Die 
1. c. angeführten Untcrscheidungsmorkmalo von congrucns sind in beiden Geschlechtern 
dieselben; das 9 von subcongnieos unterscheidet sich vom cf durch blässere Grundfarbe 
und den febleudeu violetten Schimmer. 

W 
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504. £ljmtüat parce. 

JClffnmifts fMnthrra, rar. parct, S(auclinf;cr, Lep. Patawaa pag. 39. 

Erlialtcii : Von Domarati, Para^^ua. 

Flugzeit: August bis Dccembei*. 

Klilgellänge: 30 — 3:imill. ; 9 34 iniM. 

505. Eljiniüa§ dara. 

El^mnias <iara, Obtaot & Prj'cr, Annals A Majcoziuc of Nal. Uist. Jan. I8t<7 («g. 50. 

Elitnmiat aÜMtfaseiaia. Standiogcr, Ijqi. I'uUwuq }>ag. 39 (1880). 

Di/rtü Haetialiott, de Nirmlle, Juarn. Üomlwj Nat. Hist. Soc. V p«g. 202 Taf. I) Kig. 4 9 (1S90). 

Erhalten: Von Domaran, l'alawan. 

Flugzeit: August. 

FlUgellUngo: <f 27 — 29iiiill.; 9 31 — 34 null. 

Diese mir seit Jahren von Perak utkI SUdost-Honieo voriiegeiule ausgezeichnete 
Art ist er»{ kürzlich beschrieben und leider gleich mit «Irei Namen bedacht worden. 

Mein <f von Perak (Künstler) unterscheidet sich von den Palawau ^ dadurch, dass 

die weisse Binde bis zum ersten Medianast i‘eicht, und etwas schmäler ist, während 

mein 9 von Sudost>ßorneo völlig mit den philippinUchen Exemplaren übercinzustimnieii 
scheint. Um hierüber genau urtheilen zu können, ist dieses 9 zu schlecht erhalten. 

Sollten sich dennoch zwei verschiedene Formen trciiuon lassen, so mUsste die philip* 
pinischc den STAUDtNiiERscben Namen albofasciata erhalten, während die Thiere von 
Malacca, Birma, Bonieo und Java unter dem ältesten Namen dara, Distant zu ver- 
einigen wären. Mir scheinen bislang die Unterschiede zur Trennung zu gering zu sein. 

73. EljnuLlas caslphonidM. 

Eltfmttias easipkoHifies, Suudingpr in cat. 
i^f/mitias casiphonr^ Seite 61. 

Durch Dr. Platkn sind von Südost-Mindanau von der von mir irrtliUmlicli zu 
casiphone gestellten Art auch cT gekommen (FlUgellänge 40 mill.), welche beiderseits mit 
den bi'schriubencn und abgebildoten 9 Ubereiustimmen, nur ist die Grundfarbe auf den 
VurdcrflUgeln, besonders oberseits, dunkler und ohne den röthlichbraunen Schein am 
liuionraiule. ') 

80. Ergolifl adelpha, Seite 65. 

Auch von Cebd und der kleinen, dicht bei Miudoro liegenden Insel Yliu erhalten. 


1) Von «iBer mit D. kochi. 8«it« 63. intheT<!;nrBBtlt«n Art siod dareb I>r. Pi.4rtii «io tud SAd'iflt-MindBnav im 
Dr. geMmdt worden, welch# noch nnbewhrieUrn »eia dtirftc». 
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81. Ergolls lasollil^ Scilo tif>. 

Auch voll Cebü und I’alawan erhalten. 


Oatluiig EUHYTEI.A, Boisi»l'v.\i_ 

Etirj/ifla. F«uiif Mu(la<?a5car |iBg. 64 (1883); W<>«;tirood. Ociicni LHuni. Le|>. )>ag. 40H (1051); 

lH»Unt. Rb«)Nil. Müluyiuw pag. 135 (1883): d« Nicerülc. Datti'nS. of Itidi« II piig. 11 (1006). 

50G. Enrjtela castelnanl. 

Eurytela ranift$iaui, Staudinger, I..ep. ralaaaii {Mg. 52. 

Erhalten: Von Palawan. 

Flu^cit: Niehl augegebciL 
KlUgelUiigc: <f ä4inill.; 9 25 mill. 

Hel einem 9 von Nia^ in meiner Sammlung i«l ein Theil der helleren Zeichnungen 
&uf der Oberseite der VorderflUgtd weiiut, sonnt stimmen alle mir vorliegenden Exemplare 
dieser An Uberein. 

^3, Clerome phaon, Seite 68. 

Die Generation der trockenen Jahrc.Hzcit mit kicinen Augen auf der Untereeite der 
HinterflUgel ist von Dr. .STaU’DINOER i. 1. var. microps genannt. 

507. Clerome plateni. 

Clmme ptolrni, StAadlager, Lcp. 1‘aUwaa pug. 44. 

Krhalten: Von Palawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 31raill.; 9 31 mill. 

Diese Art gebUrt mit bcsa, die mir von Borneo und Ost^Java vorliegt, zur stomphax' 
Gruppe, bei welcher die Mittellinie auf der Unterseite der VorderflUgcl vom Vorder- nach 
dem Aussciiraiide läuft. 


Gattung TENAKIS, Hübnku. 

Tenarür HObuer. Yen. b«k. SebmeU. p&g. 52 (1816); DLstaot, lUiopal. MalayBua pag. 427 (1806): 
SUudinger, KioC. Tagfa)t«r p«g. 191 (1887). 

508. TenarlB horsfleldü. 

Drwtilh honfMdii, Swalatton, Zool. lllu«tr. I Taf. 11 (1820); Doobleday A Hcwiuon, (rra. Dium. Lep. 
Taf. 54 Fig. 4 (1851). 

Z/yndrj korsfieiJii, RoUduval, Spee. OÄO. I Taf, IS Fig, 1 (1836). 

Tcnartt han^ldii. tur. fAaieni^ Sunding«r, Lep. Palawan pag. 43. 
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Erhalten: Von Palawaii. 

Klugxcic: Nicht aiigcgcboii. 

FlUgrllänge; cf 33 — 43mill. ; 9 H mill. 

NoiierilingH aun ÜKt-Java in Mehraahl mir ziigekommene Exemplare der typischen 
horsficldii, denen meine Palawan-StUckc vUllig gleichen, zwingen mich, die von Stau- 
OINUGK aufgcetclitc Varietät als solche nicht stehen lassen zu können. 

88. Amatbasia phldippna, Seile 71. 

Ebenfalls von i’olillo, Alindoro und l’aragiia erhallen. 

89. Aiaathiiaia porthaont Seite 71. 

I)r. Pl.ATKN hat von Sudewt-Mindanao cf und 9 der Art gesandt, welche ich unter 
diesem Namen aufgefUhrt habe. Ich stimme mit l)r. Stauoinuer Überein in der An- 
nahme, dass alle hierher gehörigen Formen zu iler nordindischen amytiiaon gehören. 

90. Zeuxidla aemperi, Seite 72. 

Dr. PlaTEN hat diese Art neuerdings in Mehrzalil von Mindoro gesandt, darunter 
auch das bisher unbekannte 9, dessen FlUgellängc 60 mill. beträgt. Die VordcrflUgel- 
zeichnung ist ähnlich wie bei sibulana-9, nur ist die weisse Querbinde breiter und steht 
an der Spitze ein weisser Fleck. Der .\ussenrand der VordcrflUgcl vom zweiten Mediau- 
ast an und der ganze Aussenrand der HinterllUgel ist 3 — 1 mill. breit gelb eingefasst; 
hinter dieser gelben Kandbinde steht auf den HiuterflUgein eine Keihe von 4 weissen 
Flecken, deren letzter zunächst «lern Analwinkcl schwach gelblich ist. Durch diesen 
gelben Hand ist die, wie cs scheint nur auf Luzon und Jilindor» fliegende Z. semperi 
leicht kenntlich von den verwandten Arten, besonders von der untorseits gleichen Z. sibu- 
lana von Usl-Mindanao. 


509. Zettzldla vlctrix. 

Zewridia victr{x, i^adi»ger, Lep. PftlAwaii pag. 41. 

Erhalten: Von Palawan. 

Flugzeit; Nicht angegeben. 

FlUgcllänge: cf 45 mill. ; 9 nicht erhallen. 

Nach meiner Ansicht ist diese Art in Zciclinung und FlUgelform zu verschieden, 
um als Varietät von amethystus angesclirn werden zu können. 
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93. Diseophora lal, Seite 73. 

Von I>r. l’l.ATES gcaandte $ der von mir al» zal anfgcfUlirtcn Art woiohen doch 
»o erheblich von dem \VE.STWOOD’8clien Bilde ab, dass ich zweifelhaft geworden bin, die 
vorliegende pliili|ipiiiisehc Art richtig bestimmt zu haben. Da» Q denselben gleicht vUllig 
dem von mir abgebildetcn cf und hat weder die gelbbraune FUrbuug der FlUgelwurzcl, 
noch die gelbbraunen Fleckenbinden auf den llintorfiUgeln, welche bei ihr fast einfarbig 
rauchgrau sind. Ich lasse es unentschieden, ob dieser Mindanao-Form aus der tullia- 
(jruppe ein eigener Name zu geben sein nibchte. 

94. DUaophora oglaa, Seite 74. 

Auch von l’olillo erhallen. 

blO. Dtaeophora cheopi. 

Vütcopkora eAeopa, Staudiuger. Lep, fulftwun jwg. 42. 

Krhalten: Von Mimloro, l’aragua. 

Flugzeit: September bis December. 

FlUgellUnge: cf 45mill. : $ 43 mill. 

Da» cf weicht wenig von der typischen cheops von Sumatra, N'ias und Borneo ab, 
von welchen Fundorten mir leider keine S vorliegen. Ein 9 von Paragua stimmt fast 
genau zu dem von mir als menotho-9 aufgefUhrten Exemplar von Nord-Mindanao, nur 
sind siimmtliehe gelbe Binden und Flecken etwas kleiner. 

511. DUeophora aimplex. 

JtimpU-x, .^ISQilinaer, Lep. Pslswan psg. 42. 

Erhalten: Von l’alawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FIUgellKngc: cf 39 mill.; 9 nicht erhalten. 

Von dieser interessanten nenen Art verdanke ich der UUte des Herrn Dr. Stau- 
OINGEK ein cf in meiner Bamnilnng. 

512. Frothog franeUi. 

PrtjUtof frttHckii, Stswlinaer, Lep. Palawsii pag, 87. 

Erhallen: \'on Palawau. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellängc: cf 39 mill. : 9 43 mill. 

Die l’alawan-BtUcke stimmen Uberein mit der anf Java fliegenden franckü, während 
auf Borneo, Sumatra und Malacca die von BfTLER angdica genannte Form fliegt. 
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513. Frotho8 platenl. 

Prothoi platnii, SUudinKer i. I. 

Erbaltcli: Von Mituloro. 

Flugzeit: Nielit angegeben. 

FlUgellänge: cf 4-2tnill. ; 9 nicht erhalten. 

ÜberBoits ist die Binde auf den Vnrtlerfliigeln weias wie bei stmperi, aber breiter 
und nach innen blau begrenzt wie bei fratukii i sie trifft den Vorderrand in grösserer 
Fbitrcrniing von diT FlUgelwurzel ; die Färbung des inneren Tliciles der VorderflUgel, 
sowie der llinterflllgcl i*t wie bei semperi. ln der FlUgelform weicht diese neue Art 
dadurch ab, dass der Zahn an den HinlerflUgcln bedeutend breiter und stumpfer ist und 
dass auch beim cf der dritte Medianast bis in die Spitze dos Zahnes geht; der gewöhn- 
liche weisse Aussenrandsslrieb am Analwinkel der llintcrHUgel ist bei ihr nicht vorhanden. 

Uuterseits weicht die Zeichnung von ptakni in vielen schwer zu beschreibenden 
Kleinigkeiten ab, vornehmlich aber dadurch, dass auf den Hinterfliigcln innerhalb der 
grünlichgrauen Fleckenbinde eine Keihe gelblichbrauner Ualbmonde steht, dass das Anai- 
auge, welches bei allen Übrigen Arten an der äusseren Hüllte roth, au der inneren 
grünlichgrau ist, bei plateni an der äusseren schwarzgrau, an der iimeren gelbbraun ist 
und dass in den beiden folgenden Fcblom die Randfärbung anstatt grUnlichgrau, eben- 
falls gelbbraun ist. 

514. Prothoe ohryaedonta. 

/WAss cArssfstsnäi, Stsudinftsr. -Iris- Hl Tsf. IV Ki((. 1 (löao); IV |iaa. SS (lasi), 

Krhalten : Von Sudost-Mindanao. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellUnge: cf nicht erhalten; 9 47 raill. 

515. FrothoS heterodonia. 

Prothae bftrrrjthnüi. StawlingCT i. I. 

Erhalten: Von Mindoro. 

Flugzeit; Nicht angegeben. 

FlUgellüiigc: cf 44mill. ; 9 nicht erhalten. 

Auch aus der calydonia-Gruppe hat die interessante Insel Mindoro ihre eigene 
Form, die in so vielen Punkten sowohl von calydonia als von cArysodama abweicht, dass 
sie mit Recht einen eigenen Naincii von Dr. Stauuinüer erhalten hat; sie steht, wie auch 
ihr Fundort, gewissermaasscu als L’ebcrgangsform zwischen den beiden genannten Arten. 
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Obereeits ist der schwarze Aussenrand weniger breit als bei calydcniti, breiter aU 
bei chrysodonia; die Aussenrandszeichnung der HintcrflUgoI ist wie bei ekrysodonia, die 
zahnartige Verlängerung wiederum wie bei calydonia. Unterseite Ut die Zeichnung und 
Färbung der VorderflUgol der von chrysodonia sehr ähnlich, auf den HintcrHUgelii stimmt 
die Zeichnung mehr mit ca/ydonia, während die Färbung auch hier mehr mit der von 
chrysodonia stimmt. Die brauiirotlicn Flecken der calydonia fehlen bei heterodonia völlig. 

98. Gharaxes athamaa, Seite 79. 

Auch von Doinaran und Paraguu erhalten. 

99. Charaxes lampedo, Seite 79. 

Auch von SUdost-Miudanao und Palawan erhalten. 

516. Charaxes delphis. 

Chorcuts (ictiJtis, SUkaiÜQjN^i'r, Lrp. l'alawan pag. 81. 

Krhalten: Vmi Palawan. 

Fliipzeit: Nicht ange)fcl)cii. 

KlUgclIiiiigc ; cT 51 mill.; 9 nicht erhalten. 

517. Charaxes plateni. 

Chamstf ptaktity Suuding«r, Lep. I’aUwuq pag. 82. 

Krhalton: Von Palawan. 

Flugzeit: Xicht angegeben. 

FlUgcIlänge: <f 40 mill.* 9 nicht erhalten. 

518. Charaxes bapalns. 

Charaixs tmpalus, Staadinger, Lep. Palawan pAg. 84. 

Erhalten : Von l*alawau. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge : d* 44 mill. ; 9 53 mill. 

519. Charaxes georgins. 

Charareg geor^us, StunUingcr, »Iris« V pu^r- 262 (1892). 

Erhaltcu: Von Mindoro, Polillo, Guimaras. 

Flugzeit: October bis Deeember. 

FlUgellänge: cf 37 — 40 mill.; 9 43 — 46 mill. 

nilippiiMt. II, V, (0»««r SMPpar, Ta^allvr). 55 

Jou. 188j. 
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Das von mir bei Cb. antoniua (Seite 80) crwUjinte abweichende ? von Ouimaras 
gebürt au dieser neuerdings von Dr. Staudisoek bescUriebcnoii Art, die ich ausserdem 
noch von Poliilo erhalten habe. Das 9 von letzterer Insel ist denen von Mindoro ganz 
gicieli ; das cf hat oborseits auf den VorderflUgeln etwas weniger deutlieh ausgeprägte 
schwarze Xeiehnungen unterhalb der Mittelzelle. 

620. Charaxes marmax, rar. harpagon. 

ChanjTr» Marmor, rar, harjioffoo, Stsudniaer. Ia'|i. I^tawau [laa- 

Erhalten : Von I’alawan. 

Flugzeit: Kicht angegeben. 

KlUgellängo: cf 44niill.; 5 53 mill. 

521. Charaxea baya, Tar. bajola. 

Chara.xfs ba^, rar. bajula, SUiitiinircr. Lc]>. PaUwan 06. 

Erlialton: Von i*alHwan. 

Klujrzeit: Nicht angegeben. 

Klngellängc: cf 35 mill.; 9 nicht erhallen. 

102. Bohan& rhea, Seite S2. 

Apaitiro rbta. rar. mna. Siattütogt'r, Lep. i'alawaii |ieig. «0. 

EbcnfallK erhalten von Mindoro und Palawan; letztere i»t von StaudinoKR als 
var. rana beschrieben^ die sich durch eine breitere weisse Mittelbinde von der typUchen 
rhea von Liizon iintcrsehcidct. Hei dem 9 von Mindoro ist die Binde fast ebenso breit 
als bei der var. rana; am schmälsten ist sie bei Exemplaren von Mindanao, wie von mir 
abgcbildot. ln meiner Abbildung des cf sind die Augenflcokcii am Analwinkol der Hinter- 
HUgel falsch; genau so wie StaL'DIXIiI^U cs beschreibt, ist nur einer davon vorhanden, 
der braun iiiiiraiidet Ut und hinter welchem am AnaUvinkcl ein brauner Strich stobt. 

522. Bohana camiba. 

Jtnhana camifia, Moore, l.<ep. Ceylon pag. 27 Taf. W Fig. 1 a, b, c (1800). 

AiMiurn partaati», StnadiDger, Exot. Tafrlatur Taf 66 (f (ncc 1885). 

A/Mfwrri ramtAo, de NieeviUe, IluUerH. of lodia II pag. 54 (1886). 

Aj/atura jiarimtia, rar. noim, Stnadinger. I^p. Palavtan pag. 79. 

Erbaltcn: Von Palawan. 

Flugzeit: Nicht angcgoboiu 
FlUgcUüuge; cf 19 mill.; 9 nicht erhalten. 
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Das mir vurliejrcmlo vnn Palawau stimmt genau mit solchen von Java Uberein 
und gehitrt sicherlich au der kleinen Art camiba, die mir auf Sumatra, Java, Cevlon und 
in Siidindien die nordindischc parisatis zu ersetzen 8ellein^ 

103. Enrlpna ankaeai, Seite 83. 

l)r. STAl’OlNtiEH hat von Mindoro d" 9 erhalten, dessen & hierher .gehört, l'eber 
das 9 bal» ich mir leider keine weiteren Notizen gemacht. 

1U4. Eoripoa cljtia, Seite 83. 

Auch von Mindoro erhalten. 


104 a. Enrlpns, var. cinnamomena, Seite 83. 

Von Sudost-Mindanao theils mit, theils ohne weisse VorderdUgelspitze erhalten. 

105a. Ettripng, var. Ineasioldes, Seite 84. 

£tiriptu hatiünrif^ ab. /masiaides, Staadinaer. Lvp. Palasaa paa- &6. 

Auch von Pnlawan erhalten. 

107. Dophla derma, Seite 8U. 

Kttihatia fCfUna, mr dfrma, Staodinger, L^. Palawan pai;. 72. 

Auch von l’alawan erhalten. 

533. Dophla dnnya. 

Kutkfäia dHHtfa, ^taudiBger, I^ep. Palawan pag. 73. 

Erhalten: Von Palawau. 

Flugzeit: Nicht angegohcii. 

FlUgcllUiigc: cf 44mill. ; 9 nicht erhalten. 

108. Euthalift Inbentina, Seite 87. 

fMtJxiUa Inbmtina, t«>r. odmia et rar. Suudinger« Lep. Palawau pag. 72. 

Ich fttimmc mit Dr* STAUDiMCtKK darin Überein^ da«s wahrscheinlich adonia und 
lubcndua nicht zu trennen sein worden, aber ich mbchto doch, nach den mir vor- 
liegenden cf 9, ludonia von Palawau fUr eine eigene Art halten, weil aic In beiden 
Gcechlcclitcm beiderseits zu abweichend von lubentina ist. Der Verlauf der weissen 

55* 
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Flcfkeiibimle beim Q ist anders als bei liibeiitiiia-adonia, indem der grosse Fleck zwischen 
erstem und zweitem Medianast nicht in der unteren Hälfte keilfürmig zum Aussenrande 
geht, sondern fast gerade absehiicidet. 

109. Enthalia Inaiada, Seite 87. 

Kl>eiifaU» von Mtndoro und Mimlanao erhalten. 

110. Enthalia phelada, Seite 88. 

Auch von Mindoro orhalteii. Duh 9 von Mindanao weicht von dem von Luzon 
ab durch weiter auBgedehute weia^e Zeichnungen am Vorderrande der Vorderflügcl, 
sowohl ober- als unterBeita. 

h24. Enthalia garnda, var. palawana. 

Knlhnlia garuda, mr, ifahufamt, Staodinger, Lep. Faiawan |iag. 74. 

Krbalten: Von Domaran, Palawan. 

Fliig7X>4t: AuguBt. (Auf Domaran.) 

FlUgellänge: cf 39mül. ; 9 37 mill. 

Dan von Uomaran erhaltene cf stimmt völlig mit Staudinger’s Beschreibung Uberein. 

525. Enthalia sichrl, Tar. rhamaBes. 

Ktiihaha gidiri, rar, rhaptoAcn, Staadiogcr, Lep. Palanaii jxftg. 75. 

Erhalten: Von Palawan. 

Flugzeit: Kicht angegeben. 

FlUgellUngc: cf 30 mill. ; 9 36 — 39 mill. 

526. Enthalia (nov. gen.?) tanagra. 

EtUhalia (tu»p, gtn.f) tanagra, Hluudmirrr. Lep. Palawan pag. 76. 

Erhalten: Von Palawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgelläiige: cf 30milL; 9 36 mill. 

527. Eelderla semperi. 

Etifhaiia (Fftdena) scmprrij Staudiiigcr. Lep. t‘alawan pag. 77. 

Erhalten: Von Paragna, Palawan. 

Flugzeit: September bis Dcccmbcr. 

FlUgelläuge; cf 31 mill.; 9 38 mill. 
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119. TftnaSeia calliphorns, Snitc 91. 

Audi von Polillo orlialtcii. 

523. TknaSeU palawsna. 

Tanaifda imiairami, .SlflatUngerr l.cp. Palawui paR. 78. 

Erlmltcn; Von Paragim, Palawan. 

Flugzeit: September bis Dceember. 

FlUgcllüiige; cf .36mill.; 2 39 — 42 mill. 

529. Symphaedra eeneapolia. 

KutkaUn rmrypoii», HUadingcr, Lcp. ruUwan pii«. 7S. 

Mir liegt diese Art, ausser von Palawan, von Niae und Perak vor, bei denen die 
Grösse der gelbweiseeii Flecken ziemlich verschieden ist. Ein 2 von Perak bat den 
violetten AiiHug von Hkwit.son's Bild sehr deutlich. 

116. Symphaedra dirtea, Seite 94. 

Ich habe später von Mindoro auch d* erhalten. 

118. Symphaedra aatrapea, Seite 95. 

Audi von Polillo und Mindoro erhalten. 


Gattung l.EHADE.V, FkuiKH. 

LffMilin, FeMer, N«ne« Ia«|»idoplfron 1144 t. 2t< (1H61); Rhof«l. Mala)ana pag. 144 (1683); 

df Nirvvillf, Huitertl. of ladia II j»g. 151 (IBS6). 

530. Lebadea paulina. 

Jifhaäm martha, var. patJinO:, Slxadiugcr, Isr)!. l’aUwan pag. 57. 

Erhalten: Von Domaran, Palawan. 

Flugzeit: August (auf Domaranj. 

FUlgellänge: cT 31 — 32miU. ; 9 33— 34 mill. 

Diese Form «teilt der mir von Sudost-Iiorueo vorliegendeti paduka näher, als der 
niartlia (alankara) von Java, bei welcher auf den Vorderfltigeln des ö" der weiaae Apical- 
fleck bedeutend kleiner ist, abgesehen von anderen Unterschieden. 

120. Parthenos »alentla, Seite 97. 

Ebenfalls von I<e)*te und den Sulü-lii.<ielu erhalten. 
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531. Fartheno« gambriilaa, rar. lilaelnni. 

Parthmft* pamliritius. trtr. IHacinu», Suadinf^r, l.ep. PaUwan pa^- 5Ö. 

Krhallen: Von I’alawan, 

Klug7.cit: Xicht angegeben. 

FIllgellKnge: (f 48mill. ; 9 53 mill. 

532. Cethoaia ▼u'. farpilna. 

Vnkmia hjipsea, iiiauillnKer, I.ep. I'alavan |« r . 44. 

Erhalten: Von Domaran, Paiawan. 

Flugzeit : Auguet (auf Domaran). 

Flllgelliinge: cf 40 — 41 mill.; 9 37 mill. 

123. Cethoaia enrrmena, Seite 102. 

Auch von Polillo und Cnyo erhalten. 

124. Terlnoa IncUla, Seite 104. 

Von Dr. PutTKN auch in SUdoat-Mindanao gefunden. 

533. Terlnoa Inela. 

Trrinta tttcüia, mr. luciOt StaudiiiRer. Lcp. Paiawan img. 45. 

Erhalten : Von Paiawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 3Smill.; 9 40 mill. 

Die weiter auegetlehnto filzarlige Bc.Htäubung der Oberseite de* cf, die anders ge- 
formten und undeutlicheren Itandzeiehnungen der IlinterilUgol, sowie Unterseite die sehr 
abweichende Zciehnuiig <ler inneren Fliigelhälfto bestimmen mich, lucia von lucilla 
zu trennen. 

534. Terlnoa robertaia. 

Ttrinos rntsTfaM, Untier, Aiuials and Mas. of Nst. HUt. XX pag. 31»9 Taf. VIII Fig. 2—4 (1867). 

Erhalten: Von Nordwest-Luzon. 
i'lugzcit: Nicht angegeben. 

FlUgellänge: cf 31 mill.; 9 nicht erhalten. 

127. Cirroebroa tyche, Seite 108. 

Auch erhalten von Ccbil, Domaran, Paragua. 
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535. Cirrochrot psyche. 

C^oeAroa ptffchr, Suudingrr, Lep. PaUwan pag. 4t>. 
ln I)r. Stauiunuek’« Sammlung von l’alawan. 

536. Clrroehroa MteUlta. 

Cirrocfiroa iakUita^ Staudingfr, l.«p. Palawao pag. 4R. 

Krhalton: Von l’alawan. 

Flugzeit : Nivlit augegolicn, 

FlUgdlänge: cf 28mill. ; 9 nicht erhalten. 

537. Cnpha erymanthla. 

er^maHihü, Slaudiogcr. larp. PaUwan pag. 4P. 

Erhalten: Von l’aragua. 

Flugzeit: September bi» December. 

FlUgellhnge: cf 29mill.; 9 32 mill. 

Staudisukr »agt, eryiuanthi» und ario» mliastcii Zeitformen »ein, weil sie beide 
auf l’alawan fliegen. Ich kann dem nicht bcipflichten, weil auf den Übrigen philip- 
piniachen Inaeln wUhrend de» ganzen Jahre» nur aria» fliegt, »o da»* dort die Jahreazeit 
keinen Unterschied hervorgebracht haben kamt. 

130. laaorla Blnha, Seite HO. 

Auch von Palawan erhalten. 

132. CyreatlB CMsander, Seite 112. 

Auch von Mindoro erhalten. 

538. CTreatii fhdorensU, rar. anperlms. 

Cyn$tii fadomtai:*, rar. gupertma, Suudinger» . PuUwiin pag. 53. 

Krbaltcii: Von Palawan. 

Flugzeit: Kicbt angegeben. 

FlUgellUngo: 27miU.; 9 nicht erbaltcn. 

539. Sjmbrenthia niphanda. (?) 

Symbrrnthia nijthantia, Htaadinger, Lep. Palawan paff. 50. 
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Erhalten: Von Palawaii. 

Flu/?zeit: Xicht aDj(e#jcben. 

FlUgtillän^o: cf 23mill.; Q nicht erhalten. 

Dictte Bcstimniuug ist wohl nicht richtig, weil bei niphauda die Zeichnungen stets 
hellbraun sind mul well bei ihr die Binde an der VordorflUgeUpitze bis zum Vorder^ 
rande geht, was bei der vorliegenden Art nicht der Fall ist. Ohne reichcN Material ist 
cs sehr schwer in dieser Gattung mit Sicherheit die Arten richtig zu bestimmen. 

154. Symbrenthia lacina, Seite 1 14. 

Ehetifalls von den Babuyancs und Miiidoro erhalten. 

In dem Bombay Nat. ilist. Journal VI Xo. 3 pag. 355 (161U) bezweifelt L. l»E 
XiC^vtLiii^, dass incitie Ansicht richtig sei, tlio inducliincsischc lucina von der molukklsohen 
hippoclus zu trennen. Xach nochmaligen sorglUltigcn Untcrsuchuiigcii muss ich jedoch 
Wi meiner Ansicht stehen bleiben; cs liegen mir von Amboina und Ceram und 9 vor, 
die in der Zoichiiuiig der Unterseite bis in s kleinste Detail mit Crameh's Bild (CCXX Fig. D) 
stinuucii, mir da.ns die, aus 4 gnMOicren und 2 kleineren Flecken bestehende Mittclbindo 
auf den HinterÜllgeln bei frischen cf nicht weiss, sondern blass Ülla ist. Bei 
den 9 ist dagegen diese Binde last weiss, in der Anlage aber wie bei dem abgcbil- 
deteu cf; oberseits sind beim 9 die braunen Bindeu sehr weit ausgedelint, so dass 
ausser dem dunklen Au&senrande auf den VorderHUgclu last nur zwei dunkle, von der 
FlUgelwurzel längs dem Vorder- und llinterrandc gehende dunkle Striche Übrig ge* 
blieben sind. 

Bei der indochincsisi'hen lucina hat die »ehwach violette Bestäubung auf der 
Untorsoito der HiutorflUgel eine andere Stellung und Form, indem sic näher zum Anal- 
w'inkel liegt und sich am Inucurande hinaufzicht, was sie bei hippoclus nicht thut. 

in derselben Arbeit, iu der I»£ XlCl-A'ILLC die hippoclus -ähnlichen Arten nicht 
getrennt wisson will, trennt er sclir Kcharfsichtig die noixlindUchc sinis von der echten 
javanischen hypsclis. Ich müclito w'ohl seine eigeneu Worte fUr die Trennung dieser 
beiden Formen auch für die Trennung von hippoclus und lucina anfuhren, nämlich dass 
gthe above given differences betwecn these two forms may appciir to be trivial, but if 
specimeiiH of tlio two spccies arc compared, it will ho secii at a glaiice that the coloration 
of the underside is totally ditl’erent.** 

Es mag dagegen richtig sein, d^iss meine S. aima (Xo. 135 pag. 114) als Zeitform 
zu lucina gchUrt, indem die Unterschiede nur iu der geringeren Breite der braunen Zeich* 
nungcti beim cf und in hellerer Färbung derselben beim 9 bestehen. Ebenso inik:hte 
ich die var. dissoluta, Staudingcr, Lep. Psilawaii pag. 49 als Varietät zu lucina stellen, 
deren weisseg 9 genau mit einem Kolclicn von Java Ubcrcinstiinmt. 
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Prtrin ifihita, tw. adHaiiia, SUtulmgor, l^p. Palawau |»ag. 51. 

Krhalteii: Von Para^ua, Pnlawan. 

Fl»ijrzcit: Se^itriiilMn* bi« Deccmbor. 

FlU^ellUu^re: cf 33niill.; 9 34 null. 

133. Janonia ast«rie, Seite 113. 

iVucli von Mintloro und Pulillo erhalten. 

141. Janonia lemoniaB, Seite 120. 

Noch weiter erlialleiu* Exemplare von Xordwe«t-Luzon und von Mindoro haben 
meine V^erninilmnjf bexiiiii^t, da."« die Generation der trockenen Jahre.*‘zeit kleiner und 
unterseit« weniger bunt ^^czeichiict i^it, al« diejenige der Kegenzelt. 

541. Junonia erlgone. 

Paffilto trimmt, Craoicr, Pap. Kxol. Tat. LXll E. K (1775). 

Erhalten : Von Sudoht-Mindaiiao. 

Flugzeit: Mai. 

FlUgellUnge: cf 27 mill.: 9 nicht erhallen. 

Stimmt mit den vorliegenden Exemplaren dieser Art von Sumatra, Java, Sumba, 
Larentuka, Timor und (VIcbe«. 

142. Janonla ocjale, Seite 120. 

Junoma orUhifQ, rar. oryn/r. suuMtitu^er. l.ep. PaIawui pag. 50. 

In Folge dt'» 1. f. von Dr. Staudinokr Uc»agten , liabo ich nochmals meine 
Sammliingsexcrajdare genau umersucht und dabei gefunden, das» ieb, verleitet dureh ein 
abweichend gezeichnete» cf von Aiiioy, zn »charf zwischen orithya und ooyalc unter- 
schieden habe. Ich gehe I)r. StaCIUNT.ek liecht, dass diese beiden F'ormen nicht gut zu 
trennen sind und zu einer Art gehören. 

146 Pyrameis cardul, Seite, 125. 

.\us.«cr dem cf aus Nordwest-Luzon ist nur noch ein ahgeflogene» Exemplar durch 
Dr. Platen Von Palawaii gekommen. .Vuf den Philippinen scheint demnach diese Art 
recht selten zu »ein. 

fblllpptne« fl. V. .'•««p««. tacfallMl. 5g 

Jett IS92. 
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Auch von Cebii erhniteii. 
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149. Atella alcippe, Seite 127. 

Atrlltt akipftf, r-ar. paUidior, äUndingcr. Lep. l^alawan paji. 48. 

Anrli von Miudoro und den Suln-lnseln erhalten. Dr. SxAUmNOEB trennt die 
etwa> kleinere und heller gezeieliiicie Form, wie sie im indo-malayi«chen Faimengebict 
flie;jt, als var. pallidior von der Suimml'orni ab. Mein Material ist zu gering, um beur- 
tlicilon zu können, ob diese Unlerseliiwlo stets vorliainleii sind. 

154. Athjma kasa, Seite 135. 

Auch von Folillo erhalten. 

.542. Athyma tarpa. 

Alfiiftna taq>a, StaudiofU^r. Is.‘p. Palawan pnir. KH. 

Iti l)r. SlWUni.VJKK’s Sammlung von Palawan. 

1511. Athyma gntama. Seite 138. 

Auch von Mindoro und Domaran erhalten. 

543. Athyma godmani. 

Athfn»t*t StaudinRer, I.«p. I*alawan |kir. <>h. 

Krhalteii: Von Falawan. 

Flugzeit : Nicht angegeben. 

FlUgeIhLiigc; d* 30iuill. ; 9 35 mill. 

544. Athyma veaata. 

Athtium rntata, Staadiogor, Lep. Palawaa pog. Ü8. 

545. Athyma aeparata. 

vl//t.vNM aeparata, Siaadinger, I<«p. Palavrau pag. ÜU. 

Heide Arten in Or. Staudinukr’s Sammlung von Falawan. 

54t3 Athyma apeeiosa. 

Athffutn »pteiOM, Siaadingcr, l>cp. Palawan pag. 7U Tal. 1 Fig. 1. 
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Kriialti'ii : Vun l'alawaii. 

Flu^'iSoit : Niclit aiigcgeboii. 
FIU;rellan^«: d" SOmill.; 9 32 mill. 


547. Athyma larymna. 

Athi$ma tarftuma, Siauilinner« I.rp. Palawa» iiag. 

Erhahni : Von Fahiwaa. 

Flujr/.eit : Nicht aiijrcjfehoo. 

KlU'jclIäiij^i': cT 9 43 luill. 

548. LimenitiB pansaulas. 

LmfuHin ptiHniHitvi, Staii«lio{{i>r« l^|>. Palawan |>uf. 58. 

KrlialtLM): Von Parajrua, Palawan. 

Flii{^/.clt: Scj»t«niilu*r bis L)c<H'iui>or. 

FlUjiclIUn^-e: <f 33mill.; 9 38 mill. 

164. LimenitU mata, 8riu' 141. 

Auch von Miiiiloro erhalten. 

166. Llmenltis nrdaneta, Keitn 141. 

Ebenfalls von Miiuloro erhalten. 

167. LimenitiB pintnyana, Seite 142. 

L)r. 1*I.ATKX hat ilicM’ Art in bci«lcn Geschlechtern von SudoBt-Mindanao gesandt. 
Das cf von 35 mill. FlUgoJlängc gleicht in der Färbung ganz dem von mir beschriebenen 9. 

549. Phaedima ophianella. 

AV/i/ilt CAAnmtila^ r<tr. ofthimKÜn, Stauilingi>r, I^. Palawao pog. 6.5. 

Erhalten: Von Doiiiaran, Palawan. 

Flugzeit: August (auf Doinamn). 

FlUgelliinge: <f 32 mill. ; 9 33 — 34 mill. 

171. Neptia cymela, Seite 145. 

Auch von IVdillo erhalten. 
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172. Neptls gononata, Seile 14.'>. 

Aiieli von Miiidoro erbalten. 

550. Neptia dnryodana. 

Xfftiis (iuriftMUinn rar., Slaudiiiger. I>cp. PaLanau |iag. tiri. 

Kriialtoii: Von Para^ua. Pnlawaii. 

Flujjzeit: September bis Peeember. 

KUt^elläiijri*; cT 26mill.; Q 29 mill. 

174. NeptU soma, Seite 14b. 

yffitit sofurt, ntr. ^onata, StaadiDgi-r, l.e|i. I'alavian pag. 65. 

.«inrv/M, Stttuüiitger I. I. 

Auch von Paragua uiitl Palawaii orlialton. Sieber mir eine Loealform von soma, 
Jedoch nicht ideiitUcIi mit der Art, welche ich Ihr gononata halte. 

175. Neptla mlndorana, Seite 146. 

Diese niedliche kleine .\rt habe ich noch in Mehrzahl von Mindoro und der nahe* 
liegenden kleinen Insel Ylin erhalten. Sie scheint nur dort zu fliegen, denn die von 
Dr. Stai'1)1\(;ku unter diesem Namen von Palnwan aufgellihrte Art gehört zu der folgenden. 
Das d* von inindoranu ist wie gcwidiiiHcli etwas kleiner, sonst dem typischen 9 gleich. 

176. Neptia llocana, S(dtc 147. 

Xfl^is miMitMUtmu SUuiliugcr. lA‘p. I’alawitu png. 05. 

Ferner erlinlteii von Polillo, Cuyo, Domaran, Paragua, Palawan; von den 4 letzten 
Fundorten mit Kchmalercn weissen llinden als auf (’cbii, Liizon, Polillo. 

178. NeptU illlgera, Seite 148. 

.Audi von Polillo erhalten. 

55 I. NeptU llllgerella. 

y'efitu Uliprr^ta, SUuiliiilirr. U‘|>. l’alaWMi {lag. lia. 

Erlialten: Von Paragua, Palawan. 

F'lugzcit : September bi» Dcccmbcr. 

FlllgellUnge : cf 26mill. ; 9 27 — 29 mill. 

352. NeptU bella. 

Staudinxer, I.ep. Palawan itag. 01. 
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ICrliiilicMi : Von Pulawan. 

Flugzeit: Xiclit aiigegeiHMi. 

Fliigelliitig«: cC 24inill.; S 24 niill. 

181. Heptls nitetls, .Seile 150. 

Audi von Miiiiluro erhalten. 

552. Neptis harita, rar. palawanica. 

harila, mr. ftaiaitattira, SuadhiKtT, l.i*p. I'al»«ao pag. A4. 

Krluilleii : Von l*nlu\vaii. 

Flugzeit: Xiebt angegeben. 

FlUgellUiigc: d* 29iiiilt.; Q riiill. 

553. Keptis Tldna. 

yfjtfi.i vidua, Slaadiuger, I.rp. Palawau ]iag. ß4. 
ln I>r. STArmsiiEKV aSaiiimluiig von Palawan. 

554. Heptia patalina, n. 

Erhalten: Von Mindoro. 

Flugz^nt: MUrz. 

FlUgellUuge: (f nicht erhalten; Q 2G mill. 

Bei dicKcr ntMien Art die Zeielinutigcn oberxeita HchinUlcr aU l>ci />t7/a von 

Luzon und breiter aU bei /sa6t'//fMH von den alldiichcrcu IiiHcln: au^.'^erdem aber Bind 
dieae Zeichnungen, welche bei den anderen zwei Arten gelb sind, bei patalina tbeilweiBC 
sehr stark wcisslich. Farbenton und Zeichnungen der Unterseite sind wie bei tsaheUina, 
letztere nur ein wenig breiter. Der Ijängshtricli in der Mittclzcllc der VorderftUgel ist 
beitlürseits ticfiT und breiter eingcschnitten als bei pata und isabeUina. 

555. Neptis doronia. 

tiaTAinfar Stsudiogcr, Lep. raUwaa img. 59. 

Erhalten: Von Palawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlilgellUngc: d" 22mill.; 9 24 mill. 

556. Neptiii tricolor. 

Neptis trieotor, Staudinger. I..ep. Palawaa 60. 
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Krhalten: Von Palawaii. 

Flu|^.cit : Niclit angegobcri. 

FlUgellän^rt*: <f 22 — 23mill. ; 9 2 J — 26 luill. 

557. Neptis peraka. 

fi^rnkn, Stauiliii^cr, 1a‘|*. I’ulawaa 

Frlialton: Von Pulawaii. 

Kln^4*it: Nicht angegeben. 

FlUgcllUiigo: 21 mill.; 9 23 mill. 

187. Neptis dama, Seite 152. 

Auch von Polillo erhalten. 

188. Neptis cyiilla, Seite 152. 

De.Hglcielieu von l’olillo erhalten. 

190. Neptis attica, vSoitc 153. 

Auch von SUdoM'Mindanao erhalten. 

101. Neptis phrj^a, Seite 153. 

Ihm »pater erhaltene d” untei^eheiilot sich nicht vom 9. 

193. Llbjthea narina, Seite 151. 

Auch von SudoHt-Minilaiiao uml Palawan erhalten. 

191. Libythea antlpoda, Seite 155. 

Lihfttftta ptv^roj^t, vor. phHipi*ina, SUttdinger, I^p. I*ala«na |«g. 87. 

Aih'Ii von CcUii und I’nlawau crhaltou. 

Xarli l)r. Stauiunoku gehört dio auf den Philippinen fliegende Art nicht zu anti- 
poda; mein Material ist zu iiiivollkumnicii, um mir selbst ein L'rthcil zu bilden. 

196. Abiaara celebica, Seite 156. 

L)r. StaL'UIS'OEU nennt diese Form kausambi, var. mindaimeHsis. 

55ri. Abisara kansambi. 

.-t6i»crro StaQ(liog<>r. Lrp. PaUvaa |hmi. 
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559. Abliiara palawana. 

Abitara yalatmtM (kfinsambi lur.?), Standiogrr, Lcp. l*aJawau itaic- !***• 

560. TaxUa haqolnaa. 

Ttu-ila Iwt/ttmu^, rar, futlatranicm, Staadiiigar, Lep. Palawao |)aff. 1>1. 

561. Porltla plateni. 

IWitia jitatehi, Mlaatlingrr, I.ep. I'alawan pa^. 104 Taf. 1 Fig. H. 

Die letzli'ii vier Arten in Dr. ST.\ri)lXGK«’s Sammlung von l*ala\van. 

562. Porltla phllota. 

Vttriiia phüola, HewiLsun, Trana. Knt. Soc. lajuilcm 1874 |iag. 3111; llluatr. diara. I.ep. VIII pag. 317 
Taf. 8!l Fig. 20 (1878). 

Ein Exemplar von .Sudoat-Mimlanao in Dr. Stai'IHXUER’b Sammlung atimmt ober- 
»eit* mit einem <f von Hornco in «IcrHelben Sammlung und mit HK\viT.-jON's Bild. Unter- 
aeita atimnit ca mit einem cf von Borneo in meiner Sammlung, aber uiebt mit dem 
STAUmsllKn’Heben. 

563. Cnretla thetyg, rar. palawanica. 

CurHu fbfiifs, rar. patawanüti, StarnJiiiKer. Falavan iiag. 121. 

Erhalten: Von 1‘alawan. 

Klugzeit: N'iebt angegeben. 

FlUgellängc: cf 22mill. ; 9 21 mill. 

205. Loganla obicnra, Seite 160. 

AtbiUnM« (Loffnnia) diafanCi, Staudlager, I.ep. Palawan lagt. 0.3 Taf. 1 Fig. 3 

Auch von Klindoro und Palawan erhalten. 

FlUgellänge: cf 14 mill.; 9 11 — 13 mill. 

Meine, Benennung dieaer Art i*t im Juni 1889, St.AUDINiiER’b im Auguat 1889 
publieirt, ao daaa ich die Priorität zu beanapruelien habe und die von mir Aeg. dislanU 
geuannte Art ihren Namen behalten kann. 

209. SeryduB Droratns, Suite 162. 

j4tilippHs, Staadinger, Lep. Palawan pag. 92 Taf. 1 Fig. 2. 

Nach Dr. Stauiunüekb AiiaicUt ist dic4*e phiHppiiiischc Art eher eine Varietät von 
boisduvalii^ MoorCf al« da«a aic 2 U irroraius gobürt. 
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564. Allotinns gabviolaceoB, rar. alkamah. 

AiMinus stäfriitiorfUA, rar. alkamah, Staodiiigtr, Lep. Palawan )ax< ^3. 

Erhalten: Von Palawan. 

Nicht angegeben. 

Flügellängc; d" 14mill.; Q 14miU. 

214. ParagerydtiB nigritns, 8cito 164. 

Ein 9 in Dr. Stauoiniihr's Sammlung von Sudost-MImiaiiao Ut in der Färbung 
und Zeiehming bciderj*cit4« «lein d* gleich und mitcrscheldct wich nur in der gewöhnlichen 
Weise durch dtui FlUgeIs«*hnitt. 

219. Thysonotis BChaeffera, Seite 1G7. 

ln grosser wVnzahl von Si|«l\vi‘st-Mindoro, ini März flicgcinl, erhalten; die 9 fliegen 
etwas spUter aU die 

222. Cyaniria transpectas, Seite 169. 

Auch von Mindoro erhaUen. 

234. Chilades athena, Sein^ 169. 

Auch voll Sndost'Mindanno orhaluui. 

565. Lycaeneathea llcatea. 

Ltfvamr.<4be8 licates, Ih'viitioa, Tnu«. Eilt. Soc. I/hipIoii 1^74 \vi^. 350; TllaUr. Diuro. Lep. VIII iMig. 220 
Taf. 90 Fig. 8,4 (1K7H). 

J*sttu<io<iipm4 Ijfcofnoalrii^ Stutidinger, l.e]i. Palawan pag. 104. 

Krhalteii: Y«m Palawan. 

Flugzeit: Nicht uugegeben. 

FlUgellänge: <f IGmill. ; 9 nicht erhalten. 

I)a.H einzigu mir vorliegende d von Palawaii ist ganz gleich mit einem Exemplar 
von Colcbctif welches sicher luates ist. Obgleich die Beschreibung und Abbildung hoi 
IlKWrr.sON recht mangelhaft sind, so ist diese Art an den charakteristischen Zeichnungen 
an der Wurzel der VordcrflUgel unterseits leicht von den verwandten Arten, auch von 
lycatHoid€St zu unterscheiden. 

560. Lycaeneathea modeaia. 

PseudodifiMü (?) uvth'-ifn, .Suuitinger, I.ep. Pulawau |Hig. 104 Taf. l Kig. 6, 7. 
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KrlmliiMi: Von Palawan. 

Flujrzoit; Tsirht angi'gebeii. 

FlUgollUngc: <f 1-linill.; V 15 mUl. 

(Jattiing NIPIIAXDA* Moohe. 

yiphnitth, >l<H>ris Pme. Ziml. Soe. 1874 572; de Niceville^ HuUertt. of Iiidia HI |iag. 131 (1890). 

567. Viphanda tessellata. 

NifihaHtia trssrUalfi, Moore. Proe. Zool. Soc. 1K74 {Mig. 572 T*f. IJCVI Fiff. 6 

PiAtant. Rhu|NÜ. Mahyaiia p«K. 458 Taf. XlJt Fig. 13 Taf. XLIV Fig. 21 Q. 

Kriialtcn : Von Su«lo.st-Min«lanao. 

Flugzeit : Nielit aiigi*geben. 

FlUgellliiige: <f iiiebt erbalteti; 9 16 — -IH mill. 

Dr. Pl.ATEN samlte liiervoii 9 unter eich wenig abaiulorinle 9 iiinl kein cf, 

234. Hacadaba berod, Seite 174. 

btroc. Staudiager, I^ep. Palawao pag. 98. 

Auch von Palawan erlialien. 

239. Nacadnba pactolns, Seite 177. 

Auch von Luzoii erhalten. 

56^. ITacadnba tombngensls. 

Ptt'beitu Kölier. •IriH« No. 3 pag. 83 Taf. V Kig. IB (1HB6); Staudtngcr. Pep. Palawan 

pag. 184 (1H8'J). 

LycftfHa ardffifa. StaudiugiT I. c. pag. 97. 

in Ur. ST.\lU>iNXiEit’e Sainiiilung von Palawan. 

212. Kacadaba smaragdina, Seite 17H. 

Dr. Pi..\TEN sandte von Sudost-Mindaiiao ein 9, das wahrsclieinlicli hierher gehört; 
die Oberseite ist mit breitem schwarzem AusseiiraiidCf auf der Unterseite sind die Binden 
weniger verloselum, bej»ondcrs auf den IlintcrHllgcln. 

569. Lampides aratas. 

Jjlfcaefus aratus, Staadiager, L«p. Palawan pag. 99. 

Erhalten: Von Palawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

Flügellängc: <f 17 milK; 9 16 mill. 

II, T, T«fbltfr|. 57 

JOU. tS92. 
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249. Lampides elpis, Seite IS2. 

Auch von l'alawnii erlinlteii. 

2K2. Ambl^podla erichaonil, Seite 190. 

AiU'h von 1‘alawan erhalten. 

570. Snrendra palowna, Seite 192, .\emerkoni;. 

AmbU^MHitn fiaUttrnn, S(«U4lioi;rr. l’alanaD pag. 131 Taf. II Fig. 3. 

Krbalh-'ri: Von Paliiwan. 

KliiffZfit : Nicht nu^yepebeiu 
KlUfTi'HünL^c: <f 17 — : 9 niill. 

209. Arhopala agUU, Seite IIH. 

Auch von Cnyo (ini Julij erhalten, mit etwnw PchUrfer weis» auj»goprä«^oü Zeich- 
nungen <lci‘ Unterseite, besuiulers auf den llintcrUUgeln, als bei den Luzon*8tUekcn. 

571. Arliopala aricla. 

Amhifftiodia aricia, S<«iudiuger. ralawaii |Nig. 124 Taf. I Fig. 15. 
ln Ur. St.KL'DINGKk’s Sainnilung von Palawan. 

291. Arhopala alesia, Seite 202. 

aVueh von Miiuloro erhalten. Meine früheren Exemplare sind d*, von denen aich 
da.< 9 durch breiteren schwarzen Aussenrand und durch etwas matteres Blau imlcrscheidetc. 

572. Arhopala oberthflrl. 

Amfil^l>t 0 Ua vf>rrthüri. Siaudliiigri*, ralawiin |iftg. 132 Ttf. II Pig. 4. 

Erhalten: Von Palawan. 

I’lugzcit: Nicht angegeben. 

F’liigel länge: cf 19— 20iuill.; $ 19 mill. 

573. Arhopala epimete. 

AmUf$fMMtia fitimdf, Staudingur. Lep. I^awaa pag. 128 Taf. 11 Fig. 2. 

Erhalten: Von Palawan. 
l'lugzeit: Nicht angegeben. 

Klügelläiige: cf 18 mill.; 9 IS mill. 
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üli. Arhopals detrita. 


Ambl.v/»Mita di'/ntn, Sumliimer, Lrp. PAtawaii {Uff. 

575. Ti^nria longlnna? 

JoUtu.< ftmitiHUi?. StAuiliii^or, Le|u ralawiiii 

576. Tajnria JalaJala var.? 

Jolnttf jfäajfih rar.y, SiuuilioxeT Lep. Folawuo |>aff. lOfi. 

Diorio mir uiilirkaimt gi^liliohmie Art int t$ohr wahix’lieiiilicli von jalajala voiveliicdcn. 

577. Tajnria palawandra. 

/a5jrr/;a, rar. jMt/atraitr/ra, StatHÜDKcr. l.«p. l'alawac pag. lOH. 

t’iatiuujj 8UA1SA, I>E XicfiviLLE. 

Siut^a, de Nirevilic, Uullerft. nf lodU III |iag. 

.578. Snasa Uris. 

SifAon tirüi. Staadiugcr. Lep. Palawaii pag. tlO Taf. 1 Kig. 10. 

Die lotztoii i’Unf Arten in Dr. StaL'DINUER’ä Sammlung von Palawan. 

310. Hypolyeaena erylna, rar. tmolna, .Seite 211. 

Aueh von Cuyo erhalten. 

315. Cheritra orphens, Seite 214. 

Die Unierjfcitc der Mindaiiao^Kxcniplarc ist in beiden Uoschlechtcm krüfti^^er ge- 
färbt und auf den lllnterflügeln doiitlicher gezeiehnet uh bei «olehen von Kuxon; ober- 
seitd iM nur in der dunkleren (rrundfarbe des 9 von Mindanao ein Unterecliied vorhanden. 

579. Horaga deeolor. 

Sifhoti onr/J-» oo*. dfi'tUor, Staadiiigfr, l.ep. Palavan pag. 112. 

580. Horaga anytas. 

SUhon anyfuM, Statiding«r, I.ep. Palawa« pag. ll.H Tat. I Fig. 12. 

Beide Arten in l)r. ST.^UDlNtiKR’s Sammlung von Palawan, 

67* 
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(laitiiiiß DKUPÄÜIA, Mooke. 

Ih-uttadin. Muorc. Journal As. Sm-. iteuf^al. IAH 2 1 * 09 . 31 (IHH 4 ): DiUaat. Uho]ial. Malayana pag. 236 
<|)^61): ilf NirrTiHe. lUtttcrH. of India III fiag. 429 (1890). 


581. Drnpadia ravindrina. 

Sitlro» $atindra, mr. rarindrim^ Suuiliiiger. lx>p. Falawan pag. 108. 

Ki'lmlton: Von l*ara;;ua, Talawau. 

Fluj^zeit: September bU Doeember. 

FlügellJiii^e: cf Ulniill.; 9 1*^ — 18 niill, 

582. Eooxylides tharis. 

SdUoH tharin, Suuiliogor. Lep. Falawau |iag. 107. 

583. Eooxylides palnana. 

SUhon pahtana, StaodirgiT. Ix'p. l^kUwafl )>ag. 107 Taf. I Fig. 9. 

Uoiile .Vrlcii in Dr. STAruiNüKHa Saiimiliiiig von l'alawan. 

324. Loxora atymnus, Seite 210. 

Aufli von Palawan erlialtcn. 

325. Drina dUcophoraf Seite 210. 

Durch Dr. 1’l.ATEN in Mehrzahl von Xonlo.Hi-Mimluro {re«^an<lt: dat* bisher unbe- 
kannte 9 imtersclioidct nieh von dem 9 der Mindanao* .\rt mavortia nur auf der Untor- 
Hcite durch Mdimiilere und etwas dunklere Kaudzeiehnun^ren. 

KlUgcllUiige der Kxcmplare von .Mindoro cf 22inill. : 9 21 mill. 

570. Araotes lapithis. 

SUhm lapithU. SuudiugtT, hcp. l'alawan {tag. 111. 

Ei'hnllen: Von i’alawaii. 

Flugzeit: Nielit angegeben. 

FlUgelliinge: 1+ inill.; 5 I.'> mill. 

HilH. Dendorix epijarbas, Seite 221. 

.Viieli von l'alawan erhalten. 


08 U. Bapala anabaaiii. 

Drtultirix anabasit, Staadtilger. L«|i. PaUwait pag. 117 Taf. ] Fig. t3. 
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581. Sftpal& deLiochuB. 

Vrwinhj^ fMtochus, Stuadiiigcr. Ixp. I^ilawaii pag. 120. 

Hintlo Art4*n in Dr. Stal*üIN(»ER*» Sammlung» von l^alawan. 

339. Bindahara sagrlTa, Seite -22ti. 

6V/Amii phtiridf4, t' 0 r. j4t</CfU\ SuadiQgvr, l.op. I’alawao pag. 114. 

Die von Dr. Staldinokk ul» var. pbucais besclirielK’iu’ Form uiitersclicMet sich 
nur unwcMentlich von meinen Ührip^en philippiiii^elicn KxeiitplartMi^ wie n. n. O. nUlier 
auKgeflllirt. 

347. Bellas hyparete, Seite 231. 

Eine griMoicre Anzahl auf Domaraii walireiitl «lex Mimatü Aiigiit^t gefangener Exem- 
plare zeigt, auch dort, sow’ohl die schwarze llestUiibutig der Uberseite aU die An- 
zahl der rotheil Randflecken auf der Unterseite der llinterflügel dem V'ariireii unter- 
worfen ist. 

i>82. Bellas pandecta, Seite 235, Anmerkung. 

htltaa } 0 aHtUxia, Staudingcr, Lcp. ralawan pag. 23. 

Erhalten: Von Fnlawan. 

Flugzeit : Nicht angegeben. 

FlUgellUnge: <f 34mill. ; 9 38 mill. 

583. Hnphina enuna, rar. olgina, Seite 240. 

Pieris a/tpaaia, vor. oiffiita, StaaiÜngcr. Ix'p. Palawait pag. 19. 

Erhalten: Von Domaran, Faragiia, Palawaii. 

Flugzeit: August bis Dceembcr. 

FlUgellänge: d" 27 — 32 niill.; 9 26 mill. 

357. Appias domltla, Seite 244. 

Auf den Siilu-liiscln fliegt diese Art und nicht Mtro. 

584. Appias agatha. 

TocA^ri.« a^tha, Staadiogcr, Lcp. }*a)awao png. 20. 
in Dr. Staldinuerä Sammlung von Palawan. 


Digitized by Google 



356 


585. Appias leptis. 

Tnrbffris Upii». StaaiUotfor, l*alawaii imk. 19. 

Erhalteu: Von Palawan. 

FlujTiSeil : Xirlit 

l’IU|?ellKnj^e: (f 29niil!.: lucbt erhalten. 

586. Paptlio (Chllaaa) laodoonB. 

Pitpüh Unnhitw, SinsiUnRor, Ix^p. PaUwaii ]»«. 6. 

Erhalten : Von Ealawaii. 

Flugzeit: Nieht angegeben. 

FlUj^^eUän^^c : <f 47 mill.; 9 nicht erhalten. 

587. PapUSo (Chllafla) maccabaeus. 

I’ajüho HUKcarrns, vor. puhxutbarHf-, StaiKliORCr, Lep. PAlttwiiii )iaR. 

Erhalten: Vuii Falawan. 

Fliifjzeit: Nicht an^ejjeUen. 

FlU^^elliingc: cf 45 null.; 9 iiieht erlialteii. 

588. Papilio (Chilaaa) megaera. 

Paptlio ntfiptrra, SUtttliuRfr, »lrU> No. 5 pOR. 27.'» (l'^HS); I*alawan 6. 

Erhalten ; Von Falawaii. 

Fliigwit : Niehl angegeben. 

FIUgellHnge: <f 38niill.: 9 nicht erhalten. 

r>89. Papilio (Kenelaides) atropos. 

Popilio ittmpojf, SuuiHiMjter, »Iri«« No. 5 p&ft- ^76 (18HH); Lcp. Falawan |•«K. 11. 

Erhalten: Von Palawuii. 

Flugzeit : Nicht angegeben. 

FIUgellHiigc; cf 44inill.; 9 50 null. 

590. Papilio (Araminta) demolion, Si>lto 274, .\DmcritaRR 2 . 

PapHio tifmiJitoi, StaiidiDRor, >lnN< No. 5 imr. 277 U8KB); I.C|). raliwan ]xaR. 11. 

Erhalten: Von Palawaii. 

Flugzeit : Niehl angegeben. 

FUigelUingc: cf iHmill.: 9 52 niill. 
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591. Fapilio (Idaidea) empedoelea. 

Pa/tHio SuiuiliDfrt>r, Lp|i. l’alawaii |ta^. 17. 

Erhalten; Von Palawan. 

Flujyzpit : Nicht mi^o^eben. 

Klllffellaiijre : cT -lOinill.; 9 niilit erhallen. 

592. Papilio (Zetidea) arycles. 

Pnjfilio Suiniinxcr. »Iris« No. 5 2HO (1888); Lpp. l'alaman |>ag. Iß. 

Hrlmlien: Von Palawan. 

Flugzeit : Nicht angegeben. 

FlUgelliingo: cf SOinill.; 9 iiielil erhalten. 

593. Leptocircaa carlua. 

Lefttvf.irrti.'t ruriun, Siauilhigi.T, «Iri»« Nu, 6 j»ag. 2^0 (1888); Lcp. Pulunau pog. 17. 

Krhalteii : Von Palawan. 

Flug/^pit: Nicht angegeben. 

FlUgelliiiige: (f 'JOmill. ; 9 21 mill. 


(lattung PIKOANA, Distant. 

Pirdmm, l>Utant. lUH>i>al. MaUjuna pag. 3ß9. 370 (1880); Wataun. ilesp. lod. |i«g. 20 (1891). 


594. Pirdana byela. 

l*inlana (Jft'yperui) bift.la, StaudingiT, Lcp. I*alawaii juik- H<>. 


(laiiuiig ZKA, Distant. 

Zfo, IMidaot. Rboi<aI. Malayana ]«g. .309. 377 (1880). 

595. Zea? excellens. 

ProteidfH eepW/pN#. Suudinner. I.«'p. Palawan ]iag. 141 Taf. U Kig. H. 
ßciilc Arten in Dr. StaudinüER'^ Sammlung von Palawan. 


596. Parnara noctis. 

PaiN}4iila Hoefis. Staadiagpr, Lcp. Palawan y>ag. 143. 

Erhalten; Von Palawan, 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgelläiige: cf 18 — 19inill.; 9 nicht erhalten. 
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597. Snastns (?) catolencos. 

Ufifn>i<4frxu? ratolfttcin, Scaudinftcr. l.«p. Palawan |^g. 102 Taf. II Fig. 13; de Nlci^'ille. Bombay T^at. 
IlUt. Journal VI 3 ]uic. 303 (1B91). 

Krhalicii: Vou Palawaiu 
Flu^-cit: Nicht an^co’cben. 

Flügellän^rc: cf 15 — IGmill.: 9 iiiclit crlialtou. 

Ich beziehe mich auf das« aul Seite 2iUl bei Suastii« albiinin Uber tliew An fieKagte, 

598. Ampittia maefloides. 

Vampftila thatsoiHe« (fji/on^nsor. Mab.>. Standingrr, I.cp. Paiawan pag. 165. 

Erhalten: Vou Palawan. 

Flugzeit : Nicht angegeben. 

FlUgellüngc; cf 1.3mill.: 9 ISmilt. 

Man vergleiche ela*» Uber diese Art auf .Seite 305 bei Amp. zidea von mir (leoagte. 

599. Halpe palawea. 

homcita, lur. polauna, Staudtngcr, l<cp. l^alavrui pog. 141, 165. 

Erhalten: Von Falawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgellUngc: <f 15iuill.; 9 nicht erhalten. 


600. Halpe aema. 

ztma, ror., Staudioger, l.ep. Palawan pag. 144. 
lii l>r. STAfDlNCiEK’s Sammlung von Pulawaii. 

601. Tagiadee gana. 

Tt» 9 utd($ jWBo, Staudinger. J^ep. IVIawaii pag. 160. 

Erhalten: Von Falawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgclliingc: cf 22miil. ; 9 nicht erhalten. 

Der weistne liaml der HinterflUgel i»t bei nieiitcm cf oberseits 8 mill. breit. 

602. Tagiade8 menaha. 

menakay Siaudiugcr, I>ep. PaUwu pag. 159. 

Erhalten: \on Falawan. 

Flugzeit: Nicht angegeben. 

FlUgelUingc: cf 18— 20 mill.: 9 nicht erhalten. 
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G03. Taglades (?) scopaa. 

UftfrofMerut? (Strr<t;Mfs) irofiat, Slsadi»a<T, Lep. PaUwaEi paa. Ifll T«f. II Fig. 12; de Nicpville. Hombaj* 
Nat. Hui. Joarual VI .1 |iag. das 

In I'r. STAimixr.Eii's Sammlung vmi l'alawan. 

604. Odontoptilam pfgela, Seite 311, .VnoHTkang. 

Aire/a, MaudlllKer, l*p. Patawaa I*g. 158. 

Erlialieii: Von l'alawan. 

Fliigiteit: Nielit angegeben. 

Fliigelläiigc : ISmill.; 9 19 mill. 

605. Erionota mabillel. 

Krionota mabillri. Siautliii^tor, I.ep. ralawao pag. 135 Tal. II Fig. 5. 

ln I)r. .Stauuixhkk's Sammlung vuii Palawan. 

606. Plaatliigia callinenra. 

Plaaiittffia ralJinrura ff mr. fiaria, Siauilingcr, Lep. l'alawan |iag. 150. 

Ki’halteii: Von Palawan. 

Flugzeit: Niehl angegeben. 

FlUgellünge: cf \f> — 20raill.; 9 18 — 23 mill. 

607. Flastingta tesaellata. 

I‘Ut*lin^ia fnsrihfa, rar. /«uldira/a, Suailinger, Lep. Palawan pog. 149. 


C08. PlastlDgla aobmacnlata. 

Piastinffia ntbrnamlata, Staodtiiger. I.ep. Palawan ])«g. 149 Taf. II Fig. 8. 

609. Notocrypta olavata. 

PIfiioHevm rhvafo, Stamiiiiger. I.ep. Palawan pag. 153 Taf. tl Fig. 0. 


610. Hotocrypta allena. 

PUntonmra alinta, StandiriKer. Lep. l'alawan pag. 155. 

Die vier lelztm Arten in Pr. 8 tai* 1 )INükr’» Sammlung von Palaw'an. 

(lattung t'KLAKNOUIilllNUS, IICbneb. 

i'eiarwMThinitA. llQbiter, Vcr/. bek, S-hme«. piig. 106 (1816); PlöU, Berl. Ent. Zeitschr. XXVI pag. 253 (1682); 
Walsoll, ]le>p. Iml. pag. 131 (1691). 

Bpnipfr, rtiili|>lMn II, V. (••m.if Mtiipf«. Ttc^klltt). 56 
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üll. Celaenorrhlnus palajara. 

PlcfiiowHm ffaltijaw, St«ui(inui'^r. I*4iUw«ii 150 Tdf. II FifC- 10. 

Krlmlteii : Von PnlAwan. 

; NiWit an«;t’^clHni. 

Klii;i;<‘lliiiige: cf iiiclit orlmlton; 9 18 null. 

Uiirtimtj ASTICTUI*TKIU‘S, Kki.oek. 

Af4tttof‘hrits, Fdiler. Wii'i). Knt. Mnnat<ii'lir. IV 401 Moure. Ceylon I pa^. 102 

Di-^tant. ltiH>|ial. Malavana pa». 401 (IHHO); WaLvin, H»p. Ind. pa«. 145 (1H91). 

0 1 2. Astlctopterag palawites. 

Astu fttfilerHi xtiNtte*, mr. /to/oiri/c.«. StaiidiuKc-r, Lop. Palawan pag. l tH. 

Kriiahcli: Von Pnlawan. 

Fliijr/ant : Nicht aii)jcj'cl»rn. 

Fllltrplliinge: cf Kniill. : V mill. 
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Sehliissbemerkungeii. 


Wie bei der lan^jjeulreekteii^ nieb Ulier 15 Ureilen^jrailo au8(lelmeiidci) Lage 
der philippinisehcn liiMdn erklUrHcb, la.'*<‘en sic sieli in lepidoplerologiselier llczielning in 
mehrere Fauiienbezirke llteileii. enisprcehcad den Meeresströmungen, den TiefenverhUlt- 
nissen des Mee*ros und «Ion Vcrseliie<lculioiten «les perio<lis<dien Wechsels in <ler 'r<mipcratur 
und im Feuehtigketlsgeh<*il( der Luft. 

Erster Bezirk. 

Zu demselben rechne ich die Insel Luzon nebst den ihr nahe liegenden und nur 
durch seicliie Mecresanne von ihr getrennten Inseln, von denen die grössten »iiul 
Marinduque, liurias, Catnndnanes und Polillo, sowie die im Norden liegenden 
Habil y an es und Ha tan es. 

Dieser Hezirk wird Im Süden in seiner ganzen LUnge von dem, dureli die Strasse: 
von S. Hernardino hereindriiigenden iberesslrom begrenzt. Kr hietel in sieh noch 
mancherlei Unterschiede, veranlasst theils dui'eh die hohen, von Norden nach Süden 
laufenden Hergketn'ii, welche auf die Vertheiluiig des Kegens einen so bestimmenden 
Einfluss ausUben, und theils durch die ziemlich erheblichen Tcmperaturschwankungen und 
die scharfe. Tnuinuiig in eine troekene und nasse Jahreszeit. Wahrend auf den Babiiyancs 
zwischen der mittleren Temperatur von Januar und Juli ein Unterschied von 8* besteht, 
ist derselbe bei Manila nur noch 3* und verschwindet er südlich davon fast gUnzdich. 
Leber die bei Manila fallende Hegenmcngc und die monatliche Difl’erenz der Temperatur- 
extreme habe ich auf Seite 241 bereits eine Zusammenstellung gegeben. 

Der südliche Theil dieses Bezirkes ist nur iingetiUgeud bisher erforscht, was aber 
dorther (hauptsüchlich durch IaikqUIN) gekommen ist, scheint keine Trennung von dem 
mittleren Theil zu erfordern. Ebenso ist das gewiss manches Interessante bietende nord- 
östliche Luzon nur wenig bekannt, und nur die Westseite der Insol Luzon ist ziemlich 
gründlich durchforscht. 
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C"IiArac‘(criMtifli:li für <lcii crKt^n Bezirk l»t ilnn Auftreten iinlochine^iMrbcr Gattungen, 
die dem übrigen Theil der l*hilip|>inen zu fehlen scheinen, ') und ferner der scharf aus* 
geprUgto Untersohie«! in GrösNC und Bebhaftigkoit der Farben zwischen den Individuen 
der trockenen und nassen Jahreszeit, wie er bei vielen Arten nuUritt.*) 

Zweiter Bezirk. 

i)erselbo umfasst die insei Mindoro und einige im Süden nahe licgeiido kleine 
Inseln, deren IcpidopterologLHche Fauna bis auf Fiuiges von der Insel Ylin unbekannt 
ist. Begrenzt wird dieser Bezirk im Korden durch die 8. ßernanÜno^Strassc, im Westen 
durch die Mindoro-Strasse uinl im Osten durch den, diese bei«len Mecrcssti'asaen ver* 
bindenden Kanal zwischen Mindoro und Tabins. Der östliohe Tluiil Mindoro's hat wie 
Ost-Luzon seine Regenzeit wahrend des Kordost-Monsuns, w'ährcnd die westliche Seite 
gleich der von West-Luzon während des Sudwest-Monsuns die Regenzeit hat. 

ln vieler Beziehung stimmt Mindoro mit dem ersten Bezirk überein, hat aber auch 
audrerseits Manches gemeinsam mit den sUdwestlioli und süflöstlicdi ungrenzeiulcti Bezirken. 
Die vorhandenen endemischen Formen jedoch und der Umstand, dnss Mindoro ringsum 
von tiefem Wasser unigoben ist, rechtfertigen wohl die Troiinutig von Luzon, 

Nordwestlich von Mindoro liegt die kleine Insel Lu bang, ringsum von tiefem 
Wa.sser umgeben und in lepidopterologischcr Beziehung noch völlig unbekannt. 


Dritter Bezirk, 

Derselbe unifusst an grösseren Inseln Busuanga, Culion, Palawaii, Doma- 
rati, Cuyo und Balahac und viele kleine mehr. Gegen die übrigen philippiiiiseheu 
Inseln ist dieser Bezirk durch grosse MciTCstieftm abgeschlossen, während er von der Kord- 
osteckc Borneos mir durch seichte Mccresarmc getrennt ist. Bekannt mit der Lepidoptercu- 
fauiia sind wir nur durcli die zwei SanimclrcUen von I)r. Pl.ATKN, dessen zweite Ausbeuto 
mir aber noch nicht Vorgelegen hat, sowie durch die Ergebnisse einer 4 monatlichen Reise, 
die der iin SHtnmcln geübte Malaie Antonio Anoaua fUr mich auf den Inseln Cuyu, 
Domarnn und der gegenüber liegenden Küste von Paragua gemaelit hat. Ueber die 
eigcnthUmlieli gcmisclito Fauna dieses Bezirkes verweise ich auf das von Dr. Staudinukr 
in seinem Buch darüber tiosagte. An Gattungen, die den übrigen Philippinen fehlen, 
fimlcn sich hier Kcorina, Krilcs, Suralaya, Eurytelo, Tonaris, Lcbadea, Suasa, Drupadia, 
einige ilesperiden-Gattuogen, sowie die grossartige Keuheit Ornithoptera trojana. Alle 
diese Thiere gehören zur Fauna der gross<ui Sunda-lnscln. 


1) E* sind lÜM D«bü. V«Bc«w«. rynoBci», Arg^nnU, i'ien«. Colia«. 

Bei dva IjAttaRi^iNi CIrnjne. JunwiiJa. Huphta«. A|i|du, Xef»h«runiA. PB|>i)iv fUenet^iJet, Laeriias), 
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Die von der Insel Cuyo mir gcatandtcii Arten bcictaiulen aussobUeai«Ucli au« 
gewöbnliclieren Arten, was ich auf die etwa V« der Insel oinnehmeude Cultivirung den 
ß<Mlen« zurUcki'Uhren möchte. OUnzlieh unbekannt sind wir noch mit der Lepidopteren* 
Fauna von iSulabac und den ('alamiancs (ßusuanga, Culioii). 

Vierter Bezirk. 

Mit äidiorlieit kann ich in diesen liezirk nur die Inseln Fanay, Guimara«, 
Xegros und Cebü «teilen, glaube aber, dass Mas bäte und Ticao, die in lepidop- 
terologischer Hinsicht unbekannt sind, ebenfalls hierher gidinren. Es ist mir zweifelhaft, 
wohin die gleiehfalU unbekaimton, nördlich von Panay liegenden Inseln Tablas, 
ßomblon und Sibuyan gehören, die durch lieles Wasser ziemlich isolirt sind, wo- 
gegen Masbate von Panuy mir durcli seiclites Wasser getrennt ist. Im Westen und Süden 
wird dieser Bezirk durcdi die tiefe Mimbiro- und Sulu-See begrenzt, im Osten, Norden 
und Nordwesten durch den Strom dt*r Strasse S. BtM'naiHlino mit seinen Abzweigungen. 

Viel ist mir nicht von dem Bezirk der wesiliclien Visayas bekannt geworden, 
dessen Tretiuung von dein der östliidieii Visayas vielleicht kaum aufrecht zu halten sein 
dUrite. Ausschliesslich auf den westlichen Visayas fliegende Gattungen habe ich nicht 
erhalten, wohl aber einzelne scharf getrcimU^ Localh»rmen. Cebü nimmt eine etwas ab- 
gesonderte Stellung ein, indem die dort fliegenden Formen theils zu denen der west- 
lichen, theils zu denen ilcr östlichen Visayas gehören. Panay hat mehrere Formen mit 
Liizon gemeinsam, z. B. in den Gattungen Cleronie, Athyma, Appias. 

Fünfter Bezirk. 

Derselbe umfasst Saniar, l.eyte, Bubol, Camotes, Paiiaon, sowie die da- 
zwischen liegenden kleinen Inseln und walirscheinlicli auch Si([uijor. Ikgrcuzt wird der 
Bezirk der östlichen Visayas im Norden und Westen durch den Mccresstrom der Strasse 
S. Bernardino und seinen südlich abzweigenden, zwischen Cebü und Bohol strömenden 
Arm, im Süden durch den durch die Strasse von Surigao oindringendcii Aequatorial- 
strom, welcher sich sUdw’estUch von Siquijor mit dem anderen von Norden komiuendeu 
Strom vereinigt. 

Xus diesem Bezirk habe ich von Saniar nur .von der NordkUste, von Leyte nur 
Von der südlichen iiälfio Sehmcttcriingc erhalten, dagegen ist Bohol wHhrend etwa zwei 
Jahren grliiidlieh durchforscht. 

Die DilTerenz der Temperaturmittelwerthc beträgt auf Bohol nur 9* (bei Manila 
11% dadurch veranlasst, dass die Temperatur in den Monaten November bis März nicht 
so weit sinkt, wie bei Manila. 

Die lU'genmenge im Ganzen uml auch der Unterschied zwischen den Extrorncii 
ist auf Bohol geringer als bei Manila (letzterer Bohol 1 zu 8, Manila 1 zu 10). Die 
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trocken« Zeit währt mir von März bi.>^ Mai. in ileii Ubrl;^cii Monaten ist die Kejrenmenge 
nicht t«elir Bchwankeiid, erreicht in ihi^ein Maximum aber nicht die Hälfte des Maximuma 
von Manila. 

Auch aus die.scni Bezirke habe ich keine in ihm allein fliegende (iattiingen er- 
halten. aber wie bei dem Bezirk der wcHtliclicn VUaya»« »chiirf von den Formen der 
anderen Bezirke gotmmtc Loeallbrmcn, neben anderen, die nach Miiidaiiao und Camigiiin 
de Mindanao hiiiUbergreilen. 

Scehstcr Bezirk. 

Hierzu rechne ich Mindanao, nebst Camignin de Mindanao iin Norden, 
Dinagat, Siargao im Osten, Sarangani im Süden iiiid Basilaii, Sulu und 
Taiii-taui im Siiilwcsicn. 

Im Nm*den wird dieser Bezirk durch den Moercsstrom der Strasse von Surigao 
imd weiter westlich dnrL*h die tiefe Sulii-Sce v<m den übrigen philippiniKelien liiselii 
getrennt. Ini Westen (rennt ein tiefer Meercsarm die Inseln dcj» Sulu- Archipels von 
Üorne<>, während sie von der SUdwestspitze Mindanao*!» nur durch flaches Wasser getreiinl 
iiiul desshalh von mir diesem Bezirke ziigezUhlt sind, im Süden ist Mindanao durch 
groshC Meerestiefeii von Celebes, Giloio und Morolai getrmmt und nur durch die Insel- 
kette, welcher Sangir uml Siao aiigehöreii, mit Celebesi und durch die Tulur-lnsclii mit 
den Molukken verbunden. 

Von diesem Bezirke kennen wir mir die Oetseire Miiidanao's, von Surigao im 
Norden bis nach Ihivao und Sarangani im Süden, ciiiigerm.'iasseii genau. Von der Nord- 
küstc habe ich Manches voii Cagayan, »owic Kiiiiges von Hapitan erlialteii und cb«MifalU 
Kiniges von der Südwestspitze bei Zaiiibuanga und von Basilan. Von den Suld-lnscln 
i.st Mancherlei gekuiumeu, was Alles die /ugchürigkeit zu Mimlanao in lopidoptero- 
logischer Bezieluing beweist. Vieles habe ich erhalten von der kleinen Insel Cainiguin 
iin Norden Mindaiiao's. darunter fehlten aber manche der llJr diesen Bezirk charac- 
teristischen Arten. 

Der Meerhusen von Davao ist wegen hoher Berge den Einflüssen der Monsunwinde 
»lieht ausgeselzt, doch regnet es dort mehr wHhrcml des Südwesl-, als während des Nordost- 
Monsuns. ln den Monaten Juni, Juli, August flndcii häutige (lowitterrcgen statt. Bei 
Liiiao') am Kio Agusati tiel nach uiiijährigen Ibnklmchtmigen eine Uegenmeage, fast zwei- 
mal so gr<»s6 als Manila uml fa.*»t dreimal so gross als auf Bohol. Die geringste 
Kcgenmeiige fiel in den Monaten Juni, Juli, die grössto von November bU Januar. 
Aebnlich wird es im übrigen dstliclien Mindanao sein, während an <ler westlichen Seite 
die grbs.'icre Kegcnmengo während «les SUdwest-Monsuus fallen wird. Hie Grenze zwi.schen 
beiden (lebietcn verlänft iingefälir von Sarangani in iionlwestlieher Kichtung nach Dapitan. 

I) Man TctKtrifbc C. Surta. Jie PIiili]>rineu «Dil Bewohner, pa^. <t9. 
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IMrser Hrsirk, ob;^lcirh roii*li an scliJmcn niilriiiUcla'-ii Arten, liat fast pir keine 
ihm eigeiitiiUmliclio ( iattninfen, <la clic tteheinbar vorhaiicleiieii unter <loti Lycaonitlen uinl 
Hes|UTiilrn wohl nur auf man^elhafie Ihirrhforselmn^ der amlen^n Bezirke zurili'kzu- 
fuhren nind. Nur dn^ Vorkoinmeii der nordindisehen (jattun^ Poilona auf den Borgen 
^Udo.'it'Miiidamu/ii mi»c1ito ioli hier anfuliron, 

Au^^‘oldio^^li^*ll gefunden wonhn ««ind im; 

orKleii Bezirk, Liizo>n 01 Arten, 


zweiten • 

Mindoro . . . . 

. it^ 

dritten • 

i’alawan . . . . 

. 1 2.S , 

vierten 

1 wi-mI. I 

. \ isavas 

. r. . 

luiifleii 

1 iisll. I 


seehsten « 

Mindanao 

. 83 


IMe groHneii rntersehiedc dieser /aldeii wind aber zutn Tlieil darauf zurUekzu- 
fuhren, dass l)r. nicht aul 11011 Vi.-ayas« gesammelt hat, währen«! er mit .•«cin«‘in 

bekannten Eifer auf Mindanao um! Balawan längere /eit thiifig gewesen ist. Allzuviel 
(tewielil ist daher auf ohige /alden ni<dit zu legen. 

(jemeimtani von den Visayas und Mindanao habe ieh 3!^ .Vrteii erhaln*ii und ge- 
meinsam von Liiz<m und Mindoro 13 Arten. 

Weitere /ahlenverhällnisse Uber unsere jetzige Kenntiiiss der Lepidopterenfauna 
dieses inJeressant«‘ii Inselgtduetes winl die fidgeinle Tabelle am besten gelnm. 
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Eine »icli oft wieilcrliolciule Enirlicinung ist liio auf Mindanao besonders auf- 
tretende Neigung vieler Arten zum Melanismus, die siclierlich in Zusammenhang mit 
der grosseren Regenmenge und dem gleich müssigcn Klima steht. Hcsondere stark tritt 
diese Erscheinung bei den (Gattungen Athyma, Xeptis, sowie bei den Pieriden auf. Bei 
anderen Gattungen, wie z. B. Grasiia, Salpinx. Trepsiehrois, Sympliaedra, Papilio (Chilasa) 
sind auf den südlicheren Inseln die hellen Zeichnungen auf den VorderHUgcln kleiner, 
auf den HinterflUgelii grösser als bei den vieariirenden Formen der nördlichen Inseln. 

Unsere Kenntnisse der Istpiduptcrenfauna der Philippinen sind aber noch zu 
lückenhaft, als dass sich aus diesen Erscheinungen sichere Schlüsse ziehen liessen. Sollten 
durch meine Arbeit eifrige Forscher angeregt werden, zu versuchen diese Lücken auszu- 
rüllen, BO wiire ich reichlich belohnt für die Mühe, welche mir die minmehr beendclo 
Arbeit verursacht hat. 

Es würde mir eine grosse Freude sein, wenn die Ergebnisse solcher Forschungen 
eifrigen Samuilern Veranlassung gehen sollten, meine Aufzühlungen zu vervollständigen 
und zu verbessern. 

Hochinteressante Studien liessen sich aiieh noch auf den Philippinen anstellen Uber 
den noch viel umstrittenen Uimorphismiis vieler Arten in der trockenen und nassen 
Jahreszeit, wozu in Manila wohnende Entomologen durch Raiipeiizueht Vieles beitragen 
könnten. 

ln meinen Händen befinden sich noch viele Zcichuuugcu von Raupen und Pui>pcn 
philippinischer Hcluroccren, nach dem Leben gemacht und mit Notizen versehen von 
Hemi Otto Koch Ich hoffe, nachdem ich die schwierigen Vorarbeiten gemacht haben 
werde, mit der Publiciruug einer Liste der philippinischen Ucterocera b<!gitmen zu 
können und dabei diese Itaupenzeiclmungen mit zu veröffentlichen. 
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Nameiisverzeichniss. 


Vorbemerkung. 


Naracn von Artun und Varii-täten abigar. 

Sjnooyma derxelbpn absyrtus. 

Namen tob Oattimgen Abiaara. 

Synonyma der.seli>en Aciäalia, 

Namen von Familien, UnterfainilieD, üattunga^ruppen , . Adoliaa*G^mppe. 

Syuonjroa derselben Argynnis-Gruppe. 

Namen von nur ciüiten Arten «bjeci». 

Namen von nur citirten Oattungen AcbilUdei. 


A. 


ArlUon« IHI, IKi 


abjecta ÜX 

abi|ar 11. 

Abfaara ISiL ÜiL aili. 
abs«ua liia. ifl.i- 
absyrtus lfi7. 

Aeca IlL 140. 

ac«ri« Ui, 147. 

AcbilliJ«* ;ü. ‘i.%. 

Aciäalta 1 '1~>- l‘i7 
Acmtkfa älL 

Acrophtbalfnia M, iSi. :LL :tt>7 
acuta 

ada üii. 
adatha 200. ‘2oi 
adalaida :U2. 
adalpha lüL 

Aiü^ama 

Aiioiias Ö2. 85—95, 

Adollaa-Gruppe lü, i‘ir. 

tui^nia 


aeni una QL 

aanea 

Abromacbui HOfi 

a«rupQa ^ 
affinia | 22 . 
agaba 100. 
agamemnon 2 Hi, 
illL lilL 
agatha 355. 
agave 247. 

Bffelia L 

agesMaua 203. 

agfsUaus lli7. 

A ircronia lüL 
aglaii UÜL -352. 

aj;fl i L114L 

agnis 2 oi. 

Ajrrlas 

akar :MK4. 
Rlanliftr« 
Aiasonia 1(Mt. 


adorea 2i>l. 
adraatua 315. 

•egeqfl LL 
aagia 2iüt 

S««p«r. Pbiliifnva. ||. y. 


albat» \2 ‘2i7 

albina 2-tii. 
albinin arm sfts. 
aidoffffruUus 171- 


AuacirT. 1891 


albafuciata 273. 
albofasäata 330. 

alcamena 139. 

fttec 19'.. 

alcetaa 22.*i. 
alcetfna 225. 
alcindor 
alcippe 127. 344 
alcmrnr 130. 133. 
aicyuHf 2i^- 
Al(yoH(is 118. 

aIcA 

aleaia 2o2. .352. 

aivtcs Ü4. 
alexandra 312. 
atice 2112. 
aliena 359. 
alitaeua lüL 
aIHha 258. 
alkamah 350. 
allala 2uö. 

AlloUnut lti3. :U9. 350. 
almae 27ü. 
aJmana LL8. lilL 
aimttra 178. 

-itä. 
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Alup« 
alopf -4i. 

alphenor 2I1 a. :ZälL 
»)]>biat IlL 
altulus 17«>. 
althaea 21L 

«lata 

alysot illl« 

amiisit liLL 
Amathusia lü. ilL LLL 

BTiiiirii ll» 
ambalicu 2£1L 
ambasar« 

Amblypodia li*Ü. iSui^ 
AiHfi/vpM^ut 101 — 2(K1. 2 1 1 , 1 . 
22iL ^^2. üT it L 

ambiiinen^U ICnJ. 
Ai»«chanla uli. 

amethyatua Zii. liL 2Ü2. 
ainitena lüL 
atnphca iU2. 

Biiiphimuta ',2^ 
a mpb i «»« LIIL, 
atrtpkristui 2lü. 
amphyssina I21L 
Ampittia 2UyU 
amycus iÜL 
a m j « t «■' r ^ 

amTthaoi) tLLL 
amytia Lüi. 

Anailebi* olL 
Anac« H. 
anamuta 2u3. 
anapina ^2ü. 
anapis L 1^2U. 
anapita ^ 
anarta ÜX. 
anarte l U tf. 21ÜL 
Ane>Uri» 

ancyra IZU. 

Andaseaa >122. 
anderconli SSL 

andria 2i2. 

anilri>cle« ^£1. 

A ael 1* 2L 
angara LLL 
anicelica XL i£lü. 
an^uUta UlL 
angustatus 278. 
angustior 180. 

A nisota ^ 


!168 


anitn lUll 

ankaeus 81L ;i37. 
anna 114. 3i2. 
aanae 271. 
anniella 103. 
annuilata lOi». 
anomaia 128. 120. 

Anops 157. 

Anosia Ü, HL HL UU. 322. 

tintaea 188. 

A n t V o s 2L 
anthelus 105. lOlL 
AHÜgtmus tili. 310. 
nntMi>pe LkL 
antiphates 2SL 
Antiphales-Gruppe 22Ü 
antiphus 2fi7. 2Ü^ 2^ 
antipoda llt3. 332. 
antonio 271. 
antonius 21L 33iL 
antonoe 231. 
anytia 2o7. 
anylv» 3.53. 
txoms 121). 

Apatura ÜL I2H. 33Ü. 
Apatura-Qruppe TtlsLSL. 12 

Apaeatu« 

Hpet 112. 

Aphnaeus 2 »k. 
apidanus 103. 
aponata 15tJ. 

Appiaa 240. 3aiL 350. 

Araminta 273. 351L 
aramia iLL 
aram/a 135. 

Araotes 22iL 354. 

araapcs 

aratus 170. ISO. 351. 

arayata I38L 
arcensia ,LL 
«rcvtilaQS ZU. 
areuata ü. 

ardatea 113. Hä. 
ardfoia -bM. 
aretr il. 
ari(«nt«a 2U2. 
arKcntiflna 2L 
argentina HIL 
argia LLL 
«raiadea ITIL 


argola 188. 

Argynnia liL ll£L 127. 
ArgynniS'Gruppe 09* 125. 
Arhopala 1 Q 2 . H52. 353. 
aria 204. 

Ariadne 

ariadn« 

ariat lillL 311. 
aricia ^«52. 

ari«tr<ii<lc« 2s2. 
ariittcaa 2üL 

aristolochiae 260. 
ariatotelis 3lL 13i. 323. 

arja Ili. 
arne 188. 
aronya 2o2. 
arrnana 1B7, 113. 
arseniua 202. 
urallioE UlL. 
arlemls IL 
arycles 357. 
aarWpio» 2L 
a«pla luTt. 
axoka ULL 
aspatia 321. 
a»pa*ia *2 tu. 2ja. 

astrnous 264. 
asterie 118. 128. 343. 
asterope 41L 
asterope '-44. 

Asthipa JL JX 
Aflictopterus 3üiL 
Astictopterus 318. 310. 
astraptes 170. 
artyla 2UiL 
a«va 42. 
ata/anfa 12a. 

Atella HL 21L 12ä. 12tL alL 
Ate//a lilL lilL 
athamas 2lL 134. 33a. 
athena HilL 3aiL 
athenais 132. 
athene 133. 

Athyma 71L 13a. 31X 34iL 
Atkyma 148. 152. 
atilia 4 Hj. 

Atlas 2L 

atlites Uü lliL 
AtAlmis LZ. 
atrata 114. 
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atraii iL 3ä.'i. 

Bt rai 

Atroplian«ura 27 j. 
atropoa 

Attacua 21. 

atlict lüa. QüL 
attina 288. 
atynmus 2 ln. 
äuge UiL 
angtatit's JÜH. 
augias <Uhl 
« n s t c n i '.lilL 
• uxtralik LL 
axuw ‘i,N2- 
ajureua. 

B. 

bada 2iHl. 

Badamia 287. 
baJra 2ÜU. '£LL 
l>ah<*ra ^ 
bajatl^tu 107. 
bajula 
bahirama 
balbagona ‘J.tH. 
bamhusae UOl. 
batnbunae 2^ 
Baorls 2nä. 

Bitaris 21XJ — 2l>8. 
baracaaa 23o. 
Baracut 3in. 
barta 171. 
Itasaaris 17. 

Htixpa 22 1 ■ 
btifant 2B8. 
faathyelet 283. 
bathjcloidet 2H:t. 
baya IS. EL m 
BfUnois 23>i. 

btflia hu 

balla m. 

b«llaU lüi iU. 
beltrao 21. 

benguetana 122 . 

bcnjaminii ’2SM. 
berob 174. 3ni 
brrof ü, 
be«a ^l;il. 
bfturta 30.7. 
beza 


bliaifava :^<|7. 
bliQt«a !7H. 
biasor iL 
Bibasis 2H1. 
Biblidae 0^ l:ii- 
liibiiiiuf ü£L 
bibhs 1 02. li>3. 
biblia U. 

Wcolora 107. 
Huiaspa 221. 
Biduanda 217. 
biKiraii 1Ü2. 

bilineata 210 . 
Bindahara 220 . 37,7. 
bitalica 328. 
btsaitiiie 1 16. 
biiaya iiL 32 h. 
blanca 22o. 
blatiut liL 3jL 327. 
bothns 17n. 
boebera 2 iii. 
boeticus IHO. 
boholica loi- 
boitduvalia LL 32T>. 
boisduvaliana 2.37. 

biAtoiluTalli ;ut». 

bolina LÜL l.Ho. 
boiina 120. 
b«rnoenal» |)L 
bunruenita 2tr». 
brama 1:*»4. 
brcx'icanda 208. 
br«>i>keaQa 
broijni l:^- 
bulls }.%o. 
bnaicbim JL 
bupalut 
bulra 322. 


C. 

caeta UM. 

Ciuiuga S, Xi 
ca«cuti«na IL 

caerulescent 220. 
caetonia ^ 
cagaya ixü 

cahira 20 H. 
cahira 205. 
cajetana Ü 

Calaitles 2L 


(aUdonita 107. 
rajeta Üät 
caliiraiia 
CaXi|r« 2L 
eallineura 313. :t;iO 
CaHtplafrt UL 2iL iU. 
calltphorut ÜL iiL 
callittus 183. 
callitlii>(> 
ralo^ranioia ÜL 
caljrijonia 2L ^ 
Catysitme uü 327 

rama t:ia. 

Caneni 9(i.~i. 
etmiba ÜJ. äC. 336. 
caniguina iMii. 
candrena USL 
canidia 23)7 

fautori nt?i 
catLQbia 2».U. 
cardurlis 12ri 
cardui Lü 343 
Cttrysfus 28fl. 3t H>. 
casipkone tLL 330. 
ca«i|)hune iL 
catiphonides 330 
cusander iUL 341. 

cassita LL 

Cattaliua 1S7. 
castelnaui ÜL 33 1 

casUinaki .323. 

Casyapa 312. 3;»0. 
Calapaecilma 217 
catilla 128. 2'i7. 
Catochrytopt 183. 
Cattkkrysops 1 76. 
catoleueos 2 ijä. 3r>8. 

CatoQ«(ih«Ie 
CüUphaga 240. 
Catoptilia iü 'i'u. 
(teiUa 17. 

CelaeiMrrhmui 3n0. 
ceirbensis 10,7. 
c«lrbeBais IMI. 
celebica ÜL 348. 
(t-Ubiea 21»0. 
cel«bica :b>7. 

celeno 182. 

CfUrio 1H2. 
celotlna 24.'>. 

59 * 
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cclcas U. 

««•Und« 
cehno Uii. 
cslsina 

cenetpolU 331 >. 

c«ntaQra« 
ce|ihii>tf IJL 
certbi» Ul&L 

Cethosia liL i^iL 1'^. 341U 

Chft«rnratu|>a 
chaadica Ü. 

Chapra 

CKaraxes IiL lä. UIL 335. 331L 

CharaxoB'Oruppe HL HL 

rharvii 

chamnia 122, li:t. 

Charua 

chtopt LL HL 134. 333, 

Charrtra :ILL 353. 

Charaoaetia IsL HL 
Chiladca ULL 3tLL 
Chllasa 2ü<3. 356. 
cbione 42. 

chitmippt LL HL 

Chitone 2iL 

Chittira ä. iL 13. m, 02L 

Chhrissts 2S 1 . 
ekhrographit 2ItL 

Choaspea 28 ? i. 

Ckaaspes 222. 

Cbwaspes 29:1. 
choaepe« 
chrftinuii 2!lL 
chrysfts 253. 
chrjsipput HL 121L 
ebrysodonia 334. 
ehrjiozona 3ül. 

chaxa 21ii. 

(iniata 21ij. 
cinnarnooieus älL 331. 

Cirrochroa TiLll2_ 106. 128.346 34 L 

Clara tL 

ciarivsa UUL 

clatuiüt 134. 

claudina 322. 
clavata 3 :VJ. 
cleoduB 1H6- 18L 184. 
ctcuna 12. 

Clerome üü 331. 
clorinde 324. 


clytia 213. 84. 337. 
fljrti« bL 
cnejul IHIL 
CMus 2111L 3U5. 

coci«» U2. 
c'ocyta M. 
cocytlna 
Curytias 21. 
cocytQ« Sä» lÜL 
codras 2^ 

Coerulva Ihl. 
cofnata lül. 12j. 
colaca 2 HT. 

Coiias 2.5<>. 

Coiias 24?. 

(olumhitta 126. 
coiumfUa 345. 
colanieMa L12. 143. 
coogruens ilL 
COHf^MtHS 32l>. 

cwnjuncia 22L 
cuostantia iiL 
core liL 
corinda HIU. 

Corinna 249. 

CHrs» Ul 

f.fii-ptiB« ]?<.3. IHA. 

eosmia liLL 
Comiiptricha 24. 
conlteri 234. 
cratnbis 83. 
rrauieri :i:t. lliL 

Craiiia IL HL 20, 32. 33* 62. iiH 
322. 323. 

Crastia 24. 
crati« 21L 

Crino 12. 
c riaia 4IL 326. 337. 
c r i s t a 24. 
cfocale 257. 
erohonica 43. 327. 
cruda 2Hti. 
ctexiphon 12, 
cuneHormis 314. 

Cupha HL 22. HliL 34L 
Cupido 175— 1»6. 

Cupitha 304. 

Curetia 341L 
curiua 287. 357. 
cunus 23tL 
curtius 286. 


cyanea« UZ. 

Cyantrit 167. 35D. 
c y c i n » a 241L 
Cyclo piB 11 j 
cyllana 323. 

Cyllo 4iL 

cymela 145. 148. 345. 

Cynihia HL lÜL iilH 125. 

Cyutkia Uli. U4. 
Cynthia-Orupp« HL ÜiL 
cyra Lü. LliL 
cyrrna llß, 

Cyrestis Ü5. HL IIIL 341. 
Cyreatla^Qruppe HL HO. 125. 
cyrilla IL!L 3HL 
cy rna LZ. 

D, 

dafdalton 330. 
daedalus 278. 

Dakktna 281. 
dama 152. 34£ 
damalit Ü4. 

Damis 167. 

Danainae 5. l»'H. 

Ditnais 8— ID. 23. 321. 

Danif Uil. 
daoa 321. 
daphms L 
dara 363. 33Q. 
daria 144. 

Dasyomma 53. 
dataantis 5H 
davaona 2iLL 
Debis 34. 51. 

Dfbis 43. 

debora 24. 
di'dus 286. 
dpcolor 28,5. 3.53. 
deiphuntoa 214L 
dejona 105. 

Delias 24. 223. m 
deliochus 35n. 
delphis m. 335. 
damollon 134. 274. 356, 
Donolion-Gruppe 273. 
dcodata 14iL 
derma ätL 134. 337. 
destombesi 27tL 
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detrita 35.3. 

Oeudorix 221, :tri4. 

Dntiiorix 11LL221— 227. 3.‘»4. 3.V>. 
daudarix 2 u0. 2 io. 
dava 207. 

128 

DiadcmcfhUruppt 1 lo. 

diadeu]i>idtts 
diaphana 22m. 
diardi 104. 

Dichorragia 

duiiiti 

Diiivni» 11. 
dilaetui IQO. 
diluta 171. 
ddutior 103. 213. 
äiocippus 121 >. 
dioclaa 318. 

dwcUtia 21 - 
diun« 'iOT». 
diopItM 221* 

Dipsas 21 1. 221 . 
dfrtea 23. 33o. 
discandra 120 . 

Diteopliara liL liL LH. 333. 
dliaophora 2I!L LLH. 
dissoluta 342. 
dialanti liiL 
äistanfi 340. 
il i ■ t B o t i iSiA. 
diatincta 322. 
diversa 2 ,'i.j. 

Dodona 

Dolaichallia ZlL 1 1^ 
domrtia 244. ori,». 

Oeptiia ZlL Ha m aai. 
dffrimond 103. 
äpris 4,7. 
dorenia 347. 
doson 282. 
doubUdayi 22. 

Doxocamp» iL 

Drha 210 . 3^ 

drviia 

drvcai lü2. 

Onipadia 218. 3i>l. 
druaia M. 

Drusilla lÜL 3:1 1. 

Drjras 121. 


dfjrpetia i2a. 
dubiosa 173. 

dacali» [jjM. 

dufreanii iL 2a 
duRja :i37. 
dur^a HOB- 
duria 280 . 

durjrodana 340. 

öiL 3:iü. 

E. 

abusa UlL 

Rrli en ai« IT. 

«ifhejitiALVl 
«»hu 79. 
edmandii UL 
egialina lil. 

«l?i«ta LUL 
«hr«nhorgti 21. 
elcia 222 . 
electra ö. 32o. 
elegant 3ltiL 
el«jr*n« :iUL 
«leuth>> ILL 
«liada 213. 

«Ipcnic« 122. 

elptt laL lüL lilLL 
Elymniaa 21. liQ. 320. 330. 
EljrmiiUiiA GQ- 134 . 
fiyros 277. 
etHaUkian 2"0. 
eaima 23o. 37.7. 
empedoclaa 357. 

Rmpaaa IL 
Enls|i« fiX 
ennius 2H0. 

EooxjlHJea 218 . :i54. 
Epargyrfus 20 f>. 
epjjarbaa 221 :^.54 
epimete 21LL 352. 
epimethia LilL 
epira 15L 
«pUtrophi« 17. 
tpitkof 135- 
trtbtHa 100- 
ercbus LL 
ererthcaa )7. 

eremita LLL 

Ergolls 65. \J^ L14. 330. .331 

Eriboea ZlL 


eriohsenia 12. 
erichtonli UdL 352. 
erklanua LiiL 
erigone 343. 

KrtüD/U 2L 

Erronota 312 .350. 

F.rionota 204. :113. 
eripkile 1 30. 1:13- 
Eritea i^^4 .3201 
Eronia 200 . 

rruta li't.V 

Eryclnidae 134. 154 
Erycininae 17»5. 
erylua 21 1 . 35.^. 
erymanthia 34 1 
erymtwtkoiiifs 100. 
erytkrosoma 272. 

«aaca Qi. 

eechacholUia uo 

Esoptria 12H. 

Eatigniene 21 . 
ethlon IHM 1 W- 

etoloa 2T4 

Eacharia 25. 

Eukamus 128. 200, 
eadvxia 122. 

Eugonia 122 
EuUpis iJL 
Eutuaua 2L 
«ooiLd« 2^ 

«Qmulphua 
runiu äi. 

Eauoaia 25 
P. u ]t a I a lu i d e a IL 
Rapho«ad«a 21. 

euphratet 2 k.’> 
euphratoidea 284. 
tupkyrus 275 

Euploca iL LL 21L 134. 323. 321, 
HMplota liL. ilL 10—28. 3l-;J3. 
m. 322—324. 

eU|>loeotd«a £1 
Eupructia 2t. 

Eurema 251. 

Eurkinia 121. 

Euripua lÜL liL äL 125* 3^17. 
eiiropa 35. LL 5d* 134. :i 2 ti. 
Rur; bla 12. 
euryraena lo2. .340. 

Kurymus 250. 
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ruryfyhs 2^2. 

eurjrpTlas 

FjtrHp^lus-Gruppf 281. 
Eurytcla ÜÖ. 331. 
Eurylt’luiae filL iü. 
linryUiina üa. 
euryti* 12ä. 
eaiytnlQK II. 

Euthalia liL £iL älL 33L 
F.uihaliü'Gruppe äiL 
««thoa 
tva 8iL 

eTaneaccim I»<2. 

«Tclin» 337. 
rt'ftnou 282. 

Everet 173. 
excallens 357. 
exclatnationia 2HL 

F, 

fakiuit lU. 
fadorentit üll. 
fallax lti3. 
fnrquhari lüo. 
fasciata 
fatiin« 215. 
fauHÜ QL 
laiithamelii 3 17. 
felderl kL UI3. 
feliUri llä. 
f«1deri lül. 

Falderia lü. 1:1a. &H. 33ä. 

f^siiT» 122L 
f ignlina 2H. 
f) KT» 

ßai'ia 351L 
naTica]»illR 12 . 
flftToffuttata liiM. 
fiin'otinf^ta H2H. 
ßoriäor 271<. 
fiorim«! läL 

Flot 1H2. 

ptrmosa 252. 

franckii IL. IlL KLL iM>L 

freja 21A. 

falKid* 19a 

fnU« \£L 

futnatus 31iL 


O. 

^•Icne 21&. 
gambriaius üil. 310. 
Kamelia 2^ 
gana 3oH. 3n8. 

Gangara 313, 

ffaranta« 21. 

ganida äÜ 338. 

(raq ra 

(jfgrH^s LI* 295 — 297. 
gemmHar 318. 
gentiana 21*3. 
jrrnutia 12* 
gfoffroyt 155. 318. 
gforgiatta 22iL 
georgina 229. 
georgiua 33ZL 
Gerydus Itil- 1C4. ILUL 

iribbuaa :ii. 

£igas UlL 
glaphjrra L 'J2Ü. 
glaucippe il, 2Ü1L 

irlaneuBia 12*1 

gliciria 236. 

irl»riula H 
ßUriosan 1±L 

gnaeus 2iiii. 

(fiivnia UlL 
i; n u i> h ii «l <! e 

ir»<lartii l£L 
godmani 3J{. 

I^odmnni L. 
go/ifiJfS 3L)3. 
gomata 299. 

Goniloba 2t>6. 
gononata 145. 3üL 
gordia 137. 
gordion 282. 
gracilit 217. 

K r a c i I i I 111 

grapta LLL 

grrniina :^K1. 
frrltniuia 2L 
gutama l-'iH, 3-u. 
gutlatus 211Ü. 2üL 


H. 

baenturrboidalia 25. 
ballther»L‘a 

Halpa 3n.5. 3.58. 


Hamadryas 12U. 125. 
Hamannmlda 25. 
haquinMi 349. 

Itaridra iJi. 

Harimala '2äiL 
harina 252. 
barita 347. 
harnuica LLL 
barpagon 336. 
barpax IL 
Hasora 2tH>. 

Haboniola 21. 259. 

Hfcaergf 154. 
hecabe 2ü4. 255. 
btfcturl2ä. 

Uectoridos U. 
belenus t34. 275. 
Ht'U'nus-iiruppf 274. 
heliai 311. 

Hültcvpis il. 
hellobole 151. 

beliodora U2. 
heliia 3i i. 

Hvniocba 21. 

henningia 233. 
ll('rarUd«a ',11,, 
herunnioa 25. 
hcrrichiri 
hennocrates 283. 

h?rniQc ULL. 

H(‘rniia 125. 
hcsba 'Hl 3. 
hesünte 44. 

Hesperidae 134. 2HZ. 35L 
Hfsperitla 305. 

Heatia 5. 134. 139. 320. 
Hactinu 

hetlioidas 3lL 20. 
helaerua 303. 
heterodonia XIL 
Ht'tfrttpU'rus 299 358. 359. 
kruntsonii 3L 
hexwptitbalDiaa UiU 
hieru^lyphica 215. 
hilarut 
Htp io du. 
liiposcritia 240. 

Hipparchia 40. ilL 
hippia 2111. 
hippo 242. 243* 
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hippocU '2^ 
tiippw«la« 

Mppoides 2V2. 243. 
hipponou« 275. 
homoUa c<0(). H.iH. 

Horaga 215. 

Horama 24. 
hordonia Ul. 
horsfieldil U>4- Ui:V 331. 
Morsfit'ltlii 27(i. 
bObnerl 2^ 
hontera 24. 

Huphina 2M>. 3r).>. 

Hyades 311. 
hyale 252. 

H.vantia üL 
Hyarotis 3!7>. 
hyela 294, 357. 
hyela ÜiL 
lirlaa 21. 
hylax 

Hy panartia 
hyparete 23i>. iKia. 
hypciior 2Ü. 

Ilypf r<h i ria 21. 

H y p II a II. 

Hypolimnu 21. lü. 128. 
Hypollmnaa-Gruppe IlL 125. 
Hypolycaena 2M4. 211. 353. 
Hypotheela 2t)4. 
hypp»clHS 114. 
hypaea 11111. .‘UO. 
hypaina Hh». 1:u. 34i>. 
hyataapea 274. 

la 

ida ilL 
ida UL 
idaeoidea 200. 

Idaidea 280. 357. 

idamfHf HZ. 

Idca 

Ideopaia L 320. 321. 

»4yja 24* 

»gna 310. 
igoleta 52* 32fl. 
ilia ÜL 
lliadea 278. 
iliaan« 
ühna 2.*i). 


illigera lilL 14H— 15», H4i7 
illigaralla :146. 
ilocana 141- liiL :t4o. 
onprratür 115. 
inaria IXL 
incrrta 2g. 4LL 

indiea 125. 
iudica 128. 171. 
indlatiocta 
indradari 227. 
inffrau« 12^ 
inatilaria 184. 
i$isuhrü 102. 

intrrni>*dia IIK 

intermediiia 22 ri. 
tHUrstieUi 123. 
invida 2.5i», 
io 2i* 

!phtas 253. 
iphtgmia 130. 
i p li i n i> ^ 25* 
iphita iü ÜL IMi 
Iphthima HL 
Iraota 131. 
iria ^ 

irrorataa lü2* 342. 
xstihella 43. 
iaabellina 151. 347. 

Jsamid 324. 
ikhiiia liL LL 
ifhiooide« 15. 

IsmfMf 288 -204. 
iamene HL dlL 325. 
iamvne 

icuphthalraa 17t>. 
laoteinon 3üi3. 

IsoUtHOH 310. 

Isaoria 21L llQ- 120. 341. 
ila 35. 54. 328. 

Itanus äL 
it«a IL 
ithna 212. 
ithoino ‘.*44. 

J. 

jalajala 210. 353. 
jaiindra :illL 3V4. 

jama 

Jamidt'S 178. 
janirala ‘211. 
japetua :Hü- 


japla SSL 
jaquituftü 247. 
jaaon 282. 
javana 207. 
jrbua 25. 

Jalaus 207. 21<>. 
j«liiaua :Ui 
jugurlha 257. 
juhitHHS 21Hi. 

Jupiter 272. 
jniuba 132. 

Junoflia ZlL 117._123. 12JL MiL 
jus/iua 51* 

juatlnella 5L 134. 328. 
juvefita £* 

K, 

kadu HL 134. 324. 

Kaiiima 115. 
kaudarpa 18.5. 183. 

karaa 308. 
karaandra 12S. 
karwinakM 2i* 
kasa 135. 344. 
kauaambi 150. 348. 
kerana ^uh. 
karriana 177. 
kerahavii L2L. 
kethra 3HL 
kleYa lil: 

kochi 2L ILL 323. 33iL 
kotzebuea 2ti7. 

kruaeflaternia 270. 
k a b II i LLL 
kuehni 3ü2. 

E., 

lactioea 2L 
iadon 288. 

Laariiaa II*. 2i* 27fi. 

/aetijiea 2iL 
laU» 17o. 
lala?«* 2LL 
/a/assis 51L 
lampeöo IlL 13i. 335. 

Lampidea 128. 173—186. 351. ^52. 

Lamproaia LL 

laodocua 356. 

iMogoua 113. 

iattmedid 119. 
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Ijsimon 170. 
l^sismt 171. 


lapithis m 2;iL aai. 
larymna 140. ^5. 
lasinassa 131. 
lathoDia IIP. 
latlmarK« 2äiL 
latreiUei 2^ m 
lanf^lla -JHJL 
laxtni 3 Hj- 
laiarena loi- 
Irar^ba« 1<i3. 

Lebadea QÜ. 131. 339. 
leda 4(L 134. 323. 

itäfbouria 27>i. 

lefebvrei 

Ms 2-17. 

lemoflias UH. 120. 334. 
Ltmoniidae 154. 

I<e«ntt LL 
) eu» 

I c I» i ü tf a 

leptil 134. 330. 

Lepladrcus 2B<3. 337. 

taptogramma 311. 

Leplotla 2ol. 

Leth«31. a3.1iLa2.12ilLÜ32lL 

L«tla II. 
lato 33. IL 
]«Qcan<> 
leucis Ü2. 
lencis IL 
Icucotfjma 
l«acu|{jne iÜL 
leueonod U, 134. 320. 
leneophaea LL 
leucotaenia 
Icncol h of 147- 
l^xias 92. 

Liberia 
liburnla 313. 

Lihyffiacinat 154. 

Libythea 131. m 
Libytheidae 15£ 
lieatea 350. 
lilacinua 9U, 134. 340. 

I i m b i V <■ ti a 1^^. 

Umeniti» 140. 34ö. 

Limtnitis 135—139. 
I.imcnitis-itruftpe lliL 
Umnas UL liL 
limniace LL 


liiuBuria 21. 
liriS 353. 
iisianassa 130. 
lithargyria 185. 
livilla 11^ 
lochanin 94^ 
loenas 300. 

Logania UlLL 349. 
lohlta i*»m. 
loii^icaiidata 
longinus 353. 
lorqulnii 3^ 2HiL 

lorquinii 328. 
lotis 9. 18. i:u. 

Lotengas 288. 
lowei 131. 
low» LM* 2211 2204 
Loxara 219. 354. 
lubentina äL 337. 
lucasi 2L 32. &L 322. 
lucasioTdes gL 337, 
lucerna 234. 

Lucia 159- 
lucia 340. 
lucilla 1Ü2. 340. 
ludna 113. LLL 312. 

I a c i ■ a 2LUL 
liidrkinfri} !äL 
hidmiMa liXi 
ludonia 337. 
lupina 92. 
lurida 29. 

luaca 2L 
lusiada 2L 338. 
luteuqnama 3<i5. 
latesceni 222. 
lutcacvna 12. 
lut«i»a IL 

luiononsis LL 134. 321. 
luzonensis 231. 304. 3.58. 
luzonla IL 22. 2L 134. 222. 
331. 

luzonica IL UlL 102. 

IttztmuHs 18l>. 

lDi«rii 72. 

Lyeaenesthos U2< 350. 351. 
Lycaonidoe 12L 349. 

MarMotdts 350. 

/. Niidt 242. 243, 


mabillei 359. 
mahiUri 2K9. 
macar üL 

maccabaout 352. 

maceareaa 

niaenairi 

ntacrophtbalma Ufi. 

Macrophea 19. 29. 

rnaculata 22. 
fflaena 139. 
maenalis H2. 

tnarrala 

mafsa 3<J3. 
maeioides 304. 358. 
migellanus 2tl4. 
magindana 140. 
maglAdanaica 1<>2. 
maha 171. 
maheaa LkL 
niakota 45. üL 
iiialabarica L 
malaccattus 181. 
malaya 122. 
tiiaUva lüS. 
malayana 292. 
malayica 12iL 
malis 22 . 
mamertina 202 . 
manata 208. 
manea 222. 224. 
Maugtthsa ß. LL 

manillaua 8. 
mantlli« H2. 
maputi 170. 
mareotis uL 
maria 247. 
mariaba 205. 
mariae 27o. 

niariai&ne 25. 
marmax 332. 
Marmessus 218. 

21. 

ni arl »bana LLL 
Martanäa ^2. 
iiiartfaa 3'<0. 
martinul 309. 
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tntTssk'a 211. 

mata Ui. :u;i, 

Matapa 2!>4. 
mathiaa 

m a t u t a 1*‘JL 

mavortia 221 ) 
maiare« 

Mfchaniti« 1 ?— 
mtcisteus 2h2. 
metfuana 21i>. 
nuditra 134. H?<]. 
merfus ü, iLL ÜL H 2 G. 
megaara 3.vi_ 

iii«*k'*Uii{ce l'il- 

>ltealura Llil 
magameda Ö3. 
mrraaira JLi 
megas 

megilla iLL 323 
Megisba 1»3G. 
mckara ü. 

M«lanchr»ia IL 
Qielaneus IL 
malanion IfiL 
Malanitia lÜ ilL I3i imT, 
Melanitis ÜÜ. 
m«laDoleuca UL. 
melanotua 273. 
malanthua 2Hti. 
maldolae 2L 32. 324 
malias U2. 

Melinda ilL 
mtlinda 74. 
melindena iL 
mclitia 14. 
tneltta 1 3ft. 

Dielittala 13. 

StrmnoH’ Gruppt 171^ 
menado ZIL 
manaka 309. 33g. 

Manalaidas LL. 2fi7. 33t>, 
mafietho LL 333. 

Dieoetri««ii 321 

roanones IM. 
tnorione CtL 
Messaras 109. 
tney«ri 2ä2 
miah 13tL 

micholitzl 2G0. 

niicreps 331. 

a«ap«r, PkJtrtlMB. n. v. iO«orf 
Afuvsr. IStl'i. 


micruaticra LH. 
mlcrolhyruf 317. 
raidanu« 
migreus 3iHi. 

MiUtus lÜL lÜl. 340. 
inlntalon üL 

mindanaensis iL 22L 
mindanensU l<«o 
tnindanensis 244. 
rnindora 112. 

mindorana 14it. 326. 320. 34fi. 

windorana 317. 

Minetra lll* 
minau» iL 327. 
mini>rata LI2L 
miButa 
mtraodalis 12. 
miaarte 327. 
miaipput iM 

initra 

modasta 350. 

Modusa 1-4». 

Mu«ra 12. 
moeatisaima 2fK). 
monHia 2!L 324. 
fnonroai 1K7. I 80 . 

moorei 2.srj. 

Mur|>heU 12. 2L 

Morphidae fil. 

Morphina ÜL 
Morphinae ül. l:u 
Morpko 74. 
malcib<>r *£L 
mnldcri 22. 
muitt/ormis 255 
muaa 37—39. 324. 
muMa 3Q3. 
muaidea Ilä. 

Myealeaia 3L 35. oü. I3i. 327. ;V3g, 
mpcena 4L 4iL 
Mydoaama 3L 35. oL 30ft 

Id jloihria '4L 
>1 f D e 9 22. LU. 

Marina 101. 205. 2i>6. 2tHL 210 

HL HL Ha. 22 Ü. iLHL 
myrtala 197. 
m-^tale 20L 
TNjrtba üll. 

myrzala IM 

t. TaffalVr) 


N. 

Nacaduba 173. :lm 
A'aearnsa äL 
A^adisepa 221 . 
naga 314. 
nftia äX 
fiatta 3:Kt, 
nandiD» liL 
narad« ULL 
Narathura 104. 203. 
narina 154. 34ff. 
narcHHS 207. 

A'asapa 55. 

Aasuma 10. 
nata IM. 
nathalia 249. 

Nebdara LL 35. 55. liL 32H. 
n«cb« 75. 

A'ectaria a. 
ncc]ak«ri«naia 1'2^. 

Hefte LtlL 
neirrita 2U1L 
negrilo 4L 326. 
nemana 023 
nanea 170. iku. 

Nemeobiinae 155. 
ntovibo 246. 

Heapkytes 2!»5. 

Neopithecops lot* 

Neorina LLL U25. 
nephale 237, 243. 
nephereua 264. 

Nepheronia 2fio 

Neptis liL IM 13fl. 142. U4— 153. 

345-34«. 
neratia 154. 
nerissa 241 
nero 245. 
n«<a«a IL 
neare ^ 
nesimacliui Ü5. 
nesophila 15b. 

Neat«rid«a 12. 

NetraeortfHe 316- 

Blaaica U. 

Dicanur 27fi. 27?. 
uicobaritus 170. 

Xiceniadec IL 
niar«a«eii« UL 
tiiarina IL 
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nigritui Ifij. 3ji). 

iiiltrvHmbata« 
nlla 1I!L 
Nilasera 131* 

Nina 

aina 

nioQs 

Niphanda 3rjl* 
niphanda H-H. 
niphe 1:17. 

Qirvan* 2l!L 
Nisianades 3lH. 
nitetis läü* äll* 
nitida Ü03. 
nivifera 
n o b 1 e i 211. 

noctis 357. 
nora 175. 
norma 13* 

Notocrypta 3H). 3.VJ. 
Nüx-Grnppt 212. 
nublltiB 
natncric» dä. 

N^ehitona 25JL 
njrctclina til. 

Njrctemera 25. 
Nymphalldae o. 
Nymphallnae 7ä—l53. 
N^tnphalts HÜ. -Hil« 
nysia tLL 

O. 

oberthUri 202. 1152. 
obscura HjQ. 311L 

obacurata 2JU1 
obsoleta 158. 
oceia 235* 
ochine 115. Ix. 
ochreana 52C* 
ochreopicta 235. 2IllL 
ocrida liüL 
ocalatu 2lL 
ocyale 1 128. Ul. 
Odontoptilum 310. UlL 
Ovn«is 21. 
ofHone 12L 

oonatria 138* 
o^ina 7_L 222. 
otga 

oigina 2 iu* :^55. 


ojihiaDa Ul. 
ophianella 345. 
orahilia 115. 

«rcns 25* 

Orras lÜ. 44. 
orirns ilL 

orientalis 3* li. 15. HL 
ortthyia IJÜL 123. 242« 

Omithoptera 2<>3. 

Orpheus 214. 252. 
orpknt 223. 
orseis UiL 22L 222. 

araulina äli. 

Orsotriaena 21. 25. LL L2L 223. 
osias 173. l8t>. 

OayTnandnaB 21 . 
otis 171. 
otrra 52. 
ottonia 235. 

uiynia« 2L 

P- 

pactolus 177^ 37d. 

Padraona 33L au. 

PaducB HL 33- mO- 

|iuduba XliL 
)» a ^ a n a 21ti. 

|»ag<>n«tecli«ii 2L 
l»aiit II. 
palajava 360. 

palawana 202. 221. 330. 213* 

paiaxL'una 21iL 

palawandra 252. 

palawanica 215. 211. 213. 

palaxvanica 2.U. 

palawanicus 215. 

paiiKvanicus 2ä5. 213. 

palawanus 193. 

palaufata 359. 

palawea 358. 

palawites 360. 

palephates 21. 62. 266. 

|iaI|Tuna Ui. 
pa/iHUTMs 278. 
paUidior 314. 

paltnarom UciL. 

palowna 192. 252. 
paluana 354. 
patntHon 2x6. 


Pamman-Gruppe 216. 
pampanga 146. 

Pamphiia 295-298. 301-305. 
358 - 

paiiipbilu« 2:3. 

Panacra 

Panchata 132. UUL 
Pamia 213. 

pandavH K- 

pandecta 235. 255. 
pandemia 2;i5. 
pandia 212. 
pandivne 2M. 
pandocufl -*»>*- 
pandu I62. 

Pangtrana 2x2. 
panopinus 267. 
panopus 35* 
pattfht'a 2ÜL 

panthera 
pantAporia 21 . 

Papkia IS* 26L 
paphia UlL 121. 

PapUie 2L 62. 126. 12J. 26lL 256. 

3 -'iT. 

Fapilionidae 226. 
Papilioniaae 121. 262. 
Paragerydus 161* 25Ü. 
paragordia 137. 
parakasa 126. 138. 

Paranlica 6. 3. U. 121. 22L 
Parata 23L 232. 
parce 223. 
pariana JL31. 
parisatis 226. 

Paris-Gruppf 2x6. 

Parnara 290. 357. 
parnassia U. 
parrhasius 173. 

Parthenos 16. 3L 134. 221L 211L 

ParthonoB-Oruppe 16* 36* 

purjMatia 
paaltho« IL 
patitho^ iLL '2lK. 

pata 150. 3-17. 
patalina 317. 

Patkalia 16tL 
Pathysa 262. 
paulina 223. 
paulina 216. 
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pAalinas Hl» 
piupera 32;t. 
pauianiat Ul, :urt 
pavana 17ti. 
pediad« 1*»7. 

}■ e I if R 'Ü. 

peaicillata •i*.«-'». 

Pfnoa 32‘i. U23. 
peraka 3iK. 

perakana L»LL 
Pfranthus-Gruppt 2TS. 
peragrinus 227. 
prriwfU l2iL I3<i. 
Periphus 2UH. 
prriti s 

perrhaebis 22u. 

prraa 

licrffn« ü 

Phatära 1 AT. 

p|ja«dra» l-'.'J. 

Phaedyma IlL LLL 315. 

phaemcis 31.V 

phaanops 

phalanta 12ii. 34-i 
Phalanta 12tL 
phaon Ü!L liL 331. 
rhartiiRciR 
pharnus ir.n. 
phethma Ü. 
phepeua 27<>. 
phelada £1, 3:tM. 

)>h«Bt u R '1 tr>. 

phidippus IL lILL 332. 

phtd»D JfeL 

pkiUtas 222. 

philippensia 2 »jil 
phiiippensis 131. 
philippina lliiL lllL 211äL 
phihppma 327. 34 H. 

phitipplua 2üä. 

philippus 2<12. 270. 
philippus 342. 
p)iM» 172. 
phi]oin«la 4*J. l.U. 

philota 342. 

Phirdana £L 
pblegeton £1L 

riilej^ctkvntlaa 12. 
phlegon 27 L 
phocaea 2fii. 202 . 


pkocas ^2G. 3:».\ 
pkocidts 22G. 3.V>. 
phoebe 248. 
phranga 223 
Phriisura 2 , -»4t. 
phrygia 1^3. 34H. 
phyle LL 

Pierinae 134. 22-S. 

Pieris ZliL 

PUris 2^ 2ll-*jrdi. 
pimplea iü* ülL 32L 32 j. 
pintuyana 142. 3in. 

I» t D w i 1 1 ü 4~JX 

piratica 

Pirdana 2**4. 357. 

Pithecops Hkx 
Pithrcops 
pitho^«*a 12>o. 
pitmanii 2 Tr. 

phciäa l!i?L 

Plastingia 313. 350. 

plateni 2 m 6. 2G5. ;i2H. 331 334. 

3;i5. 340. 
platissa ls5. 
plato 12 K. 

PUbeius 171. 177 — ll*4j. 35 1 . 
PUsioHfura 315. 3 Kl 350. 3H0. 

plexippus II. 322. 
plumbaola 310. 
lMo*ia 12*. 
polibete iliL UlL 

poliBiiia ‘ZäL 
ptf/ita 105. 
poilitaris JJL 
pollita U. üiL 
polvraon 2JL 
polydoruH H. 

PolifJorui-Gruppt 2G7. 

Pohgius .*tw. 
polyniee 122. 

Polyommatu« IsO. 
pQiyommatm 137. Kg2. 1 H5. 21 1. 
i'olytrila 12:*. 
polytr« 'iTti. 277- 
pulyxana *?i. 

pomona 257. 

PoMtia 23^ 251. 

Poritia 157^ 310. 
porthaon LL 332. 


p*»rtU IL 
praha 315. 

Pramesta 2li. 

Pratapa 205 
prararR ifcl 

Precl« IlL UL ÜL 12£. JiUL 3 i.o 

pr«tus 

Friaiiiid«« 24. 
priama» LL 
princeta 325. 
princesa 320. 
princept 3i>7 
procri» lil. 
pr»ni<>th«a ill. 

ProUidts iüL 
Prothod Zii., LiL 3;i3— :1.15. 
Protogonimnorpha 123. 
Pr«>t<i];oniQ» H. 

proximata 201 . 

prunosa 

pruatas 302. 

Psfudodipsas 350. 

Pseudo - Nymphalis > Gruppe 

Z 6 , 

Psohs 310. 
paycba 341. 
pterla 3oH 

Pterygospidua 307. 31 1. 350. 

Ptychandra 31. 2L iilL 32 h 320. 

pulligo 31lL 

punclatus 165. 

purreea 304. 

pQs«da CiL 

pQfpa l>üL 

putli LLL 

pygela 311. 350. 

Pyrameis IlL 124. 343 
pyranthe 12 .h. 2 f^. 

Pythias 3lJ 1 . 

PytbonidcR 2L 


Q- 

«inadripaoctata 

K. 

rabcoa ^ 

Radena £. IL 321. 
rarnetU tzi. 

Ragadia 31. £u. liL 320. 

Raaftdins 4 d. 

Rakimia lAL UL 151 — 153. 

60« 
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rahria 111. 
rama 128. 2ü2.. 
rana 336. 

Rapala 2ZL 3a4. 

/ia/>a/a IIU- 
J^az'aiieda Hj 1_L 
rarindr* -ilH. A'>4. 
raYindrina 218. 351. 

rccarvRli« I:£i. 
rea^ns liUi 
relata 21UL 
Remrlana 2U1L 
renidens 281». 
rhadamantkui ‘-II'k 
rhamates 338. 
rhea 82. -ISO- 

rhtfztft 21, 

Rhinopalpa 12L 
rhode L<t. 
ricini L»i* 
ri«a UL 
roberUia 31ü. 
rockana 191. 
rotselü 3L 

Rohana ZiL 8L. 33lL 337. 
rohiui 151. 

tiJ:itaiun 18:<. l!*g. 

rotandat» lOK. 
roxuB L£ll. 
rumaniovia 279. 
runcka ^V-6- 
rnatiia ‘ü- 

H. 

Sabalassa 
Sakanasa UL 
sabina 123. 
laVda 223. 

Salamis IlL 12L 123* 

Saiatura liL liL 
salenlia 2L 339, 

Saletara 219. 

aalom a IUj. 

Salpinx 9.19. 29. 31. Ü2. 131. iüL 
talvini 32X 
samatka 12« 
samba 32. 

Sani ia 21. 
samoit I8tl. 

Sancus 319. 


sangra 171. 
santana 2.52. 

na po r lu^ 

sappho ü2« 
sari 25 L 
sarilata 2.54. 
sarpedon ZL 28 L 
Satadra 194. 

Satanipa 306. 
satellita 

satrapes 23. 3:ü). 

»atrupacea elL lilL 
saturatior 195. 
iiatwa Jan 
natjrrina lv7. 

Satyrinae 31. 134- 
Sai^rus 12« 

schadenbergi 33« ÜIL 269. 329. 

schaeffera 1»J7. 35iL 
schistacea 223. 22Ju 

srhüiilitfrfti 2ilL 

acbreiberi JjL 
»cintÜla 221. 
scopas 299. 352* 
vcopulifora 2225. 
scylla 257. 

Stgrlfaltrr-Gruppe 283* 
»einiramis 1 <»h. 
sempera 35. 12. 134. 32L 
semperi 23. 72. IL 237. 238 212. 
323. 332. 331. 338. 

srm/rri 55. 
sena 292. 
separata 311. 

■ eptentriooia <1;^* 

seriata 298. 

■«riata LÜL 
sericina 187. 
sibulana 12« 13« 332, 
aibvlla 1U7. 
sikkima '2HIl 
• Uhet«n»ifl LI&« 

NimiUana 107. 

siinillima 2L 32. 33. ^ 321* 
Simplex 333. 
simplicissima 222. 
simulatrix 253. 

stDfc'hapara 

sinha 110. 311. 

Sinthusa 227. 


Sipruela 21 , 
sifiiilHS 212. 

SükoH 25. 21L 2LL 213. 221 
353—355. 

Sfnaragdina 178. 351. 
sm«riDtUa 17. 
smilia 226. 

Smvrna 21. 
snelleni 22. 

• obrina IL 
soma IliL 310. 

■ o m w e r i 17. 
tomula 340. 
soror 113. LH. 

Spalgis 151L 
speciosa 110. 34 t. 

■pecularifl U» 

»)i«rchia« Läl« 
sphinx 222. 223. 

Spindasis 2 üK. 
staudingeri 195. 
stellera 18. ^ 131. 327. 
Stcrt>pt's 359. 
athono 21* 

Ktniuchonla l'Jo. 

Slictoploea IL UL 23«. 323. . 

atigma 21« 

Stigmata 
ttHBipkax Ili 3^-U. 

strabo 185. 180- 
stratocles 207. 
stratonice I2l. 

Strebiota 21« 
strigatus 16»1. 
strongylt liiiL 
Suasa 353. 

Suastus 21 HJ. 353. 

aobcaudata 28 1>. 

subcongruens 329. 
subfasciatus 319. 
submaculata 359. 

aabrata LfeJ. 

substrigata 159. 
subviolaceus 350. 
sugriva 226. 355. 
suidas UlL IM. 
aulpharoa 2t>»j. 
sulphurifera 3u5. 
aania« diU« 

Superbus 341. 
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»nra ^ :u L 
Suraltya 

Surendra H*L M52. 
surz'a 174. 

SQyadanA 4L. 

swainionii Q. 2IL 2L üi 3IL Ü2. 

*>wor|ta 

syama 2uH. 

Syllfflra LL 
Sjfh'ia ÜL ÜH. 

Symbrenttiia IiL IL 1 1 1- 113. :141- 

SiftHftka l«tt- 
symethus 1112. 

SymmachUx H* 

Symphaedra IliL Üh, £12. 

T. 

Ta<hrU IM. 240—250. aM. iM. 
tacfiiata ti5. i3ü. 

Ugata M. ÜÜ. 134. 338. 
tagalica 158. 

Tagiades 3o7. :iriv8. 350. 

Tagiades 3tHK 3tH>. .311. 318. 310. 
Tajurta 3Uti. 20 li. 35.3. 

Talicada 172. 

Tanaßcia ZlL äo. lÜl ILL 330. 
tanagra 338. 

Tanyptera 2l.*3. 

Tapena 315. 

ta)iri»batiA UlL 
tara 2±L 
tarpa 344. 

Tanjcua 187. 
lasitia ilL. 

Taxila 340. 
tay 2L 
taTj;^tt4 II. 
teUphttS 282. 
lelesinus 300. 

Telieota 300. 314. 

Triicota 301. 3u3. 

Temenis 118. 

Tefiaris 331. 

Terias 12B. ii5l. 

Terinos XlL Ült 103. 340. 

Terinos 1 10. 
terpaader 104. 


tessallata 31t. 33L 350. 

Uata ;eL 
tentuld«« lU. 
thai» hSL 
thatiarcho» 218 . 

tharis üiü* UM 
tharrytas 212. 

Thaaninntia r»7. 

theba 201 . 

Thcfla 2«<4. ‘21 4. 

IhecloTdes 213. 
theda 218. 
thcmis 330. 
thermaea UL 
theavoe 2I1L 
thesmia 218. 
thespias 141. 
thetys 340. 

Ditria 2L 
thrax 312. 

/krax IL 22U. 

(h«lo 

thwaiUsi ItüL 
Thyca 22iL 
thyrlU 
tkfimbroH 288. 

Tk'jmeit UlL 
Thumrlims 3o4. 
thyrsia 31.3. 

ThyaonotU 107. 3**0. 
tigria 284 . 
tilaba 2^ 
titnaiiilra QL 
timocrates 
timora 2^ 

Tirumala Ü. lü. lU. UL 021- 0^ 

tisipkone 2lL 

titua UHL 

Tmol ua II. 

tmolua 211. 000. 

tobleri 22. 

t«imioia 2aH 

tombugenaia 351. 

tranapectua 100. 35o. 

trapeaa lüL 

trayja 21 

Trepaichrola 0- 10- 2L 63. 134. 3>3 
tricolor 347. 
trionoaa 108 . 
triplcx -Jj'J 


trtpura 21i!L 
tristis 10<>. 
tritava iHiJ. 
trorhilua 1 *2. 

Troiäes LL 203- 
trojana 263. 

Tronga Ü. IiL 00- 3!i8> 
tollia 14. ML 
tulliutus 2ii. 

tumanana 10. 322. 
tyche IM. MIL 
tifdea ILL 
fympaui/rra 304. 
lyrianlhina .323. 

ET. 

uiuadii 310. 
ulyaaea IM* 1U£L 

Qniliitaris fit. 
unicolor 218 

ufilcolor 1:10. Ifi4. 

Unkana 28 . 8 . 

U|iia U. 

Urania 247 
urdaneta 141. 345. 

V. 

vacillaria 211 
Vadrbra 221- 
valeria 201. 
vallivotans 25.3. 

Vaneaaa IiL 122 . 
l^aufssa 2L UiL lilL 12i>. 
Vanes8a<Oruppe LL U*L 
vapanda is7. 
varasi 274. 

TariHooa 14^ 
varuua 222. 
varunana 170. 
vaaanta M 
Taiadera LL LL 
vrllida 11?* 
venata 2,52. .344. 
vergara 2 lo. 
vfrruca 304. 
liardi 104. 
viburnia 314. 
vibusa 15» 
victrix 002. 
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vidua 347. 

•wallacti lliii. 

zamboaNf'tt 244. 

TiitJl 

westermannii 

zamora 248. 

TikftBi 

vliitf heaili :iiiv 

xarinda 244. 24~>. 

villosa 17«. 

wiUffHÜ 

Zea 

Viola 175. llliL 
Virachola 

X. 

zelmira 
Zeltuf 21L 

tnrtscfns II2ÜL 

xanitc» 

zema 358. 

vitaya 2L 

xanthaph«« JLL 

seph^rus HL 

vHrina ü. LL 

xanthutaeBia fil. 

Zer^thia 74 . 

vitta 

xiphia *251. 

Zethara 34. 35. 3Ü. 324. 

Tivarn» tQ 2 _ 

Y. 

YtTma 1*^3. 

Zetidei UL. 281. 357. 

^•iviana lül. 

Zauxidia ÜL LL 332. 

Tolux iU7. 

Toeiii 

Ypthima iJi 134. 3:^1. 

zichri m 
ziclea 304. 

fukama 12IL 

jrptliiiDa LI. 

Zii^ckciiia 12*. 

Tolgaris 2:iL 

Z. 

Zizara \2sL UiL 

W. 

Tal 73. 33^1. 

cor 247. 

waUaccnna 121>. 

zaimora lüij. 

Zophof »<8 oI. ^ 
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